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deutſches Woͤrterbuch 


für bie 
Ausſerach., Rechtſchreibung, — 
und Ableitung, | 


in welchem überdieß alle grammaticalifche Benennungen 
erklaͤrt, und ſehr viele fremde Wörter verdeutſcht 
werden. 


Von 


Johann Chriſtoph Adelung, 


chemaligem Hofrath und Oberbibliothecarius in Dresden. 





Fuͤnfte, nicht bloß vermehrte und berichtigte, ſondern 
ganz umgearbeitete, Auflage, in welcher dieſes Wör: 
terbuch als ein ganz neues Werk erfcheiht. | 
| \ Ausgearbeitet 
| 0... Von 
Karl Benjamin Schade, 


D.b. Phyilof., Sonfiftorialaff., Schulinſp. u. Schloßpred. zu Sorau,; wie 
aud) Mitglied ber oberlaufig. Geſellſchaft der Wiſſenſchaften. 
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Vorrede. 


Das gegenwärtige Beine Wörterbuch der deutfchen 
Sprache trägt auch in diefer fünften Auflage ben Na⸗ 
men des verewigten Adelungs, ob es gleich nicht mehr 
feine Arbeit, fondern ein ganz neues Werk iſt. Es 
gefchieht Diefes auf Verlangen der Verlagshandlung. 
Diefes Verlangen hat. feine ‚guten Urfahen; denn 
dtefes Buch ift einmal unter dem Namen -Adelungs 
allgemein befannt, und ſchon um defwillen kann daher 
die Verlagshandlung auf einen ftärkeren Abfag deſſel⸗ 
ben rechnen. Ueberdieß gereicht aber auch wirklich 
der Name Adelungs diefem Werke zu einer Empfeh: 


lung. Denn Adelung bat fich als Lerikograph, 


als Grammatiker und als Sprachforſcher fo große 
Berdienfte erworben, daß, bei allen Mängeln, welde 
feine Arbeiten haben, doch ſtets ſein Name ein gefeier⸗ 
ter Name bleiben wird. | 
Ale Wörter diefes MWörterbuches find betont, 
um die richtige Ausfprache derfelben zu bezeichnen. 
Diefe Betonung. it fehr nothwendig für diejenigen 
Ausländer „. welche fidy bei der. Erlernung und dem 
Gebrauche der deutfhen Sprache diefes Buches als 
eines Hilfsmittel zum richtigen Ausiprechen bedienen. 
Beniger nothwendig, oder vielleicht gar unnoͤthig ff 
die Betonung der deutſchen Wörter für den gebornen 
Deutſchen. Jedoch dürfte das Legtere wohl nit 
ganz der Fall feyn. Denn es giebt mehrere Wörs 
ter, über deren trichtigere Ausfprache, da fie von 
Eintgen gefhärft, von Anderen ‚gebehnt ausgefpro: 
chen werden, man gern ein richtig betontes en 
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buch zu Rathe zieht. Auch finder fogar bei eini— 


gen Wörtern, je nachdem fie in der Kinzahl, 
‚oder in der Mehrzahl. gebraucht werden, eine Ders. 


ſchiedenheit der Ausfprache Statt. So wird Sud, 
Gruß, Tag, von Vielen ausgefprochen.® Hingegen 
‚fprechen fie Slüche, Größe, Tage, aus. Auf gleiche 


Art fpricht man St‘ dt und Städte aus. Dieſe Ver⸗ 


ſchiedenheit der Ausſprache aber tft offenbar falich, da 
alle Hauptwörter in beiden Zahlverhättiiffen. auf glei= 


he Art nusgefprochen werden mäffen, Hierher gez 
hören auch die Wörter vierzehn, vierzehnte, vier— 


zig, zc. in welchen ie nicht wie ein gefchärftes i, fons 
bern wie in vier ansgefprochen werden follte. Die 
Zeichen, welche der Verfaſſer für die richtige Aus» 
ſprache in diefem Woͤrterbuche gebraucht Hat, find die 
folgenden: * 7*. Das erſte Zeichen ſteht damtı 
über deme, wenn es den Ton hat, und wie ein lan: 
ges ä ausgefprohen wird. 3. B.; Das Schwere, 
leben, ſtaͤts. Das zweite Zeichen fteht über den 
" Doppellguten und den gedehnt auszufprechenden Selbſt— 
lauten, wenn fie in der Sylbe ſtehen, welche den Ton 
hat. 3. B.: die Einfiedelei, das Grab, betont, 
ftudiren, nür. Das dritte Zeichen ſteht Aber. dem 


betonten e, wenn eg wie cin kurzes A lautet, und über. 


. dem betonten o, wenn es den offenen Laut hat. 3. B.: 
gern, das Schög; Das vierte Zeichen ſteht über 


dem betonten e und o, wenn fie den gefhloffenen und 


gefchärften Laut haben. Z. B.: der Menfch, der Zoͤrn. 
Ferner ſteht es uͤber dem betonten a, i und u, wenn 
ſie geſchaͤrft ausgeſprochen werden. 2. B. an, das 
Kind, jur. Uebrigens giebt es auch mehrere Wörter, 
in welchen das € weder wie ein —— , noch wie 


” 
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ein gefchärftes gefchloſſenes e ausgefprochen wird, 
fondern einen Mittellaut hat, Solche Wörter find: 
legen, reden, regen, wegen, gegen, bie Gegend, ꝛc. 

Die Grundfäge der Rechtſchreibung, welche in 
diefem Woͤrterbuche befolgt worden find, beziehen fich 
entipeder auf die Abflammung, oder auf die Auss 
ſprache, oder auf den von den beften Schriftfiellern 
der Nation angenommenen Schreibgebrauch der Wörter. 
Auf ihre Abftammung muß bei.ihrer Schreibung ganz 
vorzüglich Rücficht genommen werden. Sehr viele 
Berbefferungen der deutichen Nechtfchreißung verdanken 
daher einer größeren Beachtung derfelden ihren Urs 
fprung. Indeſſen fann fie nicht bei der Schreibung 
aller Wörter berücfichtiget werden, weil-diefe Wörter 
dann ganz anders Ausgefprochen werden müßten. So 
folte man, um bloß zwei Wörter anzuführen, Gele 
Cvon gelten ).und hägen (von Hag, Zaun) fchreiben. 
Allein dann müßte Geld in feinen Biegungen mit 
. einem € ausgefprochen«werden, und begen, welches 
wie legen lautet, würde dann mit einem & ausgefpros 
hen werden muͤſſen. So wie aufdem Rechtfprechen 
das Rechtſchreiben beruht: eben fo hängt von der Art, 
wie die Wörter gefchrieben werden, ihre Ausfprache ab. 
Woͤrter, bei welchen eine doppelte Schreibweife Statt 
findet, haben daher, je nachdem fie gefchrieben wer⸗ 
den, aud) einen anderen Laut. . Einen andern Laut 
haben folglich die Wörter Brod, Huülfe, Kiffen, 
Sprichwort, ergößen, fprüßen, ıc. wenn fie Brot, 
Hufe, Küffen, Sprüchmort, ergegen, fprigen,, 
gefhrieben werden. Eben fo haben Staliener und 
italienifch. einen anderen Laut, als Staliäner und: 
italiänifch.. Bloß die leßtere Form ift richtig. - Denn 
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es giebt im Deutfchen feinen Namen eines Landes auf 


en, von welchem ein Haupt: und Beiwort gebildet wuͤr⸗ 
den. Man ſagt z. B. nicht, Aegyptener, aͤgypteniſch, 


Armeniener, armenieniſch, Spaniener, ſpanieniſch, 1c. 


ſondern Aegyptier, aͤghptiſch, Armenier, armeniſch, 


Spanier, ſpaniſch, von aegyptius,armenius,hispanus. — 
Folglich ſind die Formen Italiener und italieniſch un« 
richtig. Man muß dafür Italiaͤner und italiaͤniſch 


ſchreiben und fprechen, von dem Worteitaliano. Uebris 


gens kann Man aud) ſehr füglich die Formen Itdler und 
itãliſch gebrauchen, von dem lateiniſchen Itälus. 


Unter der Biegung der Wörter verfieht man alle 


> Veränderungen, welche fie im Zufammenhange der 
Rede entweder am Ende, oder zu Anfange erleiden. 


Die Angabe aller diefer Veränderungen gehört der 


“ Sprachlehre an. Das Woͤrterbuch zeigt bloß dem Ger 


nitiv (zuweilen aud) den Dativ) der Einzahl der Haupt—⸗ 


wörter, und, wenn es nothwendig ift, zugleich den‘ 


Nominativ der Mehrzahl derfelben und die umnvegels 
mäßigen Formen der Zeitwörter an. . Diefes ift daher 
denn auch in diefem Mörterbuche gefchehen. Wenn 
bloß der Genitiv der Einzahl angegeben ift: fo gleicht 


‚entweder der Nominativ der Mehrzahl dem Nominativ 
der Einzahl; oder das Wort ift bloß in der Einzahl 


gebräuchlich. Ueberdieß iſt Bei vielen Zeitwörtern ihre 
Regierung angegeben worden. Diefes ift quch bei den 
Vorwoͤrtern geſchehen. Bei den Hauptwoͤrtern findet 
man meiftentheild das von ihnen abgeleitete Verklei⸗ 
nerungswort. Auch andere grammaticalifche oder ſprach⸗ 
liche Demerfungen, welche hier nicht näher angegeben 
werden koͤnuen, find hier und da beigefügt worden. 


Die Wortforſchung oder die Ableitung ber Woͤrter 


% 
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von einem Wurzel: oder Stammworte, ober aus einer 
fremden Sprache, gewährt weientliche Wortheile. Sie 
ift es oft allein, durch welde man. entweder die rich: 
tige Schreibung, "oder die urfprüngliche Bedeutung 


eines Wortes kennen lernt. Wie wichtig ift aber der 


letztere Punkt für die richtige Aufeinanderfolge der 
vielfachen Bedeutungen eines Wortes! Jedoch müffen 


bei der Wortforſchung mehrere Abwege vermieden wers 


den. Man muß nicht den Urfprung der Wörter, wenn 


er fich in der Nähe befindet, aus der Ferne herbei« 


holen, und folglich nicht Etymologieen erzwingen oder 
erfünften. Man muß nicht, wie Diefed auch von 
Adelung gefchehen ift, um den Urſprung eines Wortes 


nachzuweiſen, ein nie gebrauchtes Wort bilden. Man, 


muß ferner nicht von jedem Worte ein Stammwort 
angeben wollen. Man muf endlich nicht dutch deſt 
Gleichlaut, welchen manche Wörter in zwei Spra: 
chen haben, zu der Meinung verleitet werden, daß 
eine von diefen Sprachen diefe Wörter aus der andern 


entiehnt Habe. Der Verfaffer. diefes Wörterbuches - 


hat daher nur diejenigen Etymolsgieen den Wörtern 
beigefügt, welche ihm gewiß, oder wahrfcheintich zu 


feyn fcheinen. Jedoch ift Diefes nicht bei allen Wir: 


tern geſchehen, weil er auf die Grängen, welche die 


DVerlagshandlung feiner Arbeit beftimmte, und die er 
fo fhon überfchritten hat, Rücficht nehmen mußte. 


Der Berfaffer weiß fehr wohl, daß die griechifche, | 


fateinifche, deutfche und mehrere flavifche Sprachen 
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Einem Stamme angehören, und daher mit einander 


verwandt find. , Deffen ungeachtet tft bei manchen 
Wörtern, bei welchen Andere eine bloße Verwandt: 


ſchaft mit dem Lateiniſchen annehmen, gejagt worden, 


var | Borrebde 


‘ 


daß fi e. aus der lateiniſchen Sprache entlehnt ſeyen. 


Dieſes glaubt der Verfaſſer deßwegen, weil die deutſchen 

Voͤlker, welche Italien eroberten‘, der Natur der Sache“ 
nad, durch den’täglichen Verkehl mit den Beſiegten 
viele lateiniſche Woͤrter in ihre Sprache aufnehmen 
mußten, ſo wie hinwiederum die Beſi iegten viele Wörter 
von den Siegern anhahmen. Auf gleiche Art haben 
die Polen mehrere deutfche Wörter, vornehmlich Kunſt⸗ 
ausdruͤcke, ihrer Sprache einverleibt. 


Diefes Wörterbud) erfüllt auch gewiffermaßen die 
Beftimmung eines verdentichenden Wörterbuches: 


Denn es entpält einen großen Theil fremder Wörter, 
welche entweder in die. deutſche Sprache aufgenommen 


worden find; oder doch wenigſtens häufig gebraucht 


werden, Jedoch auch hier durfte der Verfafier das 
vorgefchriebene Mag nicht uͤberſchreiten. 
So große Sorge auch auf die Berichtigung der 


Sahefehler verwendet worden iſt: ſo haben ſich doch 


auch in dieſes Wert Druckfehler eingefchlichen. Däher 
. fehlt bald ein Wert, 3: B. das Geſchlechtswort; bald 
fehlen ein oder zwei Buchſtaben; ‚bald fehlt entweder ein 


| Anterfcheidungszeichen,oder es iſt ein falſches gefeßt wor⸗ 


den; bald fehlt endlich ein Tonzeichen, oder es befindet 
fih ein unrichtiges uͤber dem Worte. So muß es, um 


bloß Einen Druckfehler anzuzeigen, bei dem Worte 


Caſematte nicht mata, ſondern matar heißen. Uebri⸗ 

gens werden ‚die im Werte befindlichen Druckfehler, 
ſo unangenehm ſie auch dem Verfaſſer ſind, der 

Brauchbarkeit deſſelben keinen Eintrag thun. 


Sorau „den eilften März 1824; 2. 
R Schad e. 
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Dar Aal, des Aales, die Aale. Vertl. das 
Aalchen, nicht dag chen. Von Aal fommt her 
die Aalquappe oder Aalraupe, ein dem Aale aͤhn⸗ 
licher Fiſch, der einen dicken Kopf und Bauch hat. 
Die Aalbeere, verderbt fuͤr Alantbeere, Name 
der ſchwarzen Johannisbeere. 

Der Aar, eine alte Benennung aller großen Raub— 
vögel, befonders des Adlers. Man fagt richtiger | 
‚des Aares und bie Aare, als des Aaren und die - 
Aaren. | | 

Das Aas, bes Aaſes, die Aſer. Aas kommt her 
von eſſen, und heißt daher Alles, was Thieren 
zur Nahrung dient. Beſonders aber bedeutet es 
todte thieriſche Körper. Won Aas kommt her 
aafen, welches freien heißt, und befonders von 
den Hirfchen gebraucht wird. Bei den Gärbern 
heißt aafen-oder abaafen das Fleifch- von den Fel— 
len fchaben, abſchaben. -Anftatt aafen, in der 


Bedeutung von freffen, fagtman auch aßen oder 


äßen, ſich aͤßen. Aßen heißt auch zu eſſen geben. 

3. Bu ein Kind äßen. Daher abaßen oder ab» _ 

aͤßen, abfreſſen, abweiden. 

| “ab, ein Vorwort, verwandt mit ab, welcher von 

"mo herkommt. Dieſes Borwort, welches aus 
und von’ bedeutet, iſt jeßt nur üblich in- Zufam: 
menfegungen, in welden es meiftentheils eine 
Wörterbuch zur Orthographie. — a 


⸗ 
/ ! 


2. a ba ab ee 
— oder Entfernung bezeichnet, 8. B.: 
abhandenfommen, anftatt aus den Händen kom⸗ 
men; abfallen; abreifen; ꝛc. Ab Hat dann 

‚allemal den Hauptton. 

Abaͤngſten — abängftigen, von Angſt. Beide For 

men find Üblih. Indeſſen ift die kürzere Form 
die richtigere. Auf gleiche Art fagt man benach⸗ 
richten und benachrichtigen, von Nachricht; ent» 

muthen und entmuthigen, von Muth; erfunden i 
‚und erfundigen, von Kunde; verkünden und | 
verfündigen, von Kunde; ıc. 

Abaͤſchern, von Aſche, mit Afche abreiben. Man | 
fagt im gemeinen Leben ſich abäfchern, fich Afchern, 
fih durch heftige Anftrengung entfräften. Die 
Schreibung ſich abefchern ift wohl unrichtig, da . 
abäfchern auch in diefer Bedeutung von Afche her⸗ 
zufommen fcheint. 

Abbreviiren, von abbreviare, abkuͤrzen. Abbres 
viren iſt folglich unrichtig. Daher die Abbrevia- 
fur, die Abkürzung. 

Abdrucken, von drucken, durch Druden darftellen. 
Abdrüden, von druͤcken, durch Drücken abfondern, 

losmachen. Man fagt: Tin feinem Gefichte 
drücke fih die Verzweifelung ab, wiewohl es 
heißen follte: druckt ſich ab. 

"Abends, der Genitiv von Abend, anftatt am Abende. 

Das "Abenteuer, von eventura. Die, Schreibung. 
Abentheuer ift daher unrichtig. 

‚Aber, von arae. Uber fteht nicht, wie allein, 

bloß zu Anfange des Satzes, ſondern auch nach 

‚Einem oder mehreren Wörtern. | 


» 
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Dre. Aberglaube, des Aberglaubens. Daher 
übergläubig, Aberglauben habend, oder von 
Aberglauben zeugend. Man fagt. auch abergläus 
biſch, welches aber weniger edel if. Ä | 

Mermals, aͤbermal, nod einmal. Die Form 
abermals ift die richtigere, weil fie dem Worte 
nochmals entſpricht. In den abgeleiteten Wörs 
ten äbermalig und nochmalig fällt das 8 weg. 
Indeffen iſt abermal wegen feiner leichteren Auss 
fprache in einigen Fällen vorzuziehen. 

Die Aberraute; , von 'abrotänum, für Stabwurz. 

Abgefaͤumt, von abfaumen, den Faum abſchoͤpfen. 
Die Schreibung abgefeimt ift. folglich unrichtig. 
Ein abgefäumter Böferwicht, — der aller 
Qubenftücke fundig iſt. 

Dee Abgeſandte, Der, welcher in einer beſonderen 
Staatsangelegenheit an einen fremden Hof abge 
fendet worden-ift. "Der Gefandte hingegen ift 
der, welcher für alle Stantsahgelegenpeiten a an eis 
ben fremden Hof gefendet worden ifl. 

Der Abgott, des Abgottes, die Abgoͤtter. Da⸗ 
her die Abgoͤttin, der Abgoͤtter, Die Abgötterei, 
ahgöttiſch. 

Mangen, abwärts hangen. Abhaͤngen, das 
Angehängte losmachen. | F 

F Ablader, nicht Ablaͤder. 
blugſen „ von dem alten Worte lugen (im Engli⸗ 
ſchen to look), ſchauen, ſpaͤhen. Daher heißt: 
Einem Etwas ablugſen: Einem Etwas abliſten, 
durch Liſt Etwas von Einem erlangen. Die Schrei⸗ 

A2 
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bung abluchfen iſt folglich unrichtig, da dieſes 
Wort nicht von Suds herkommt. | 


Abmaͤrgeln, des Markes berauben, ſehr —— 
Dieſes Wort kommt her von Mark. Daher ſprach 
und ſchrieb man ehedem auch abmaͤrkeln. Die 

Schreibung abmergeln iſt folglich unrichtig. 


Abmuͤßigen, von Muße, Zeit wegnehmen, und 
zu einem anderen Gefchäfte anwenden. - Ich Fann 
feine Zeit bierzu abmüßigen. Ange igen, 
von müffen, bedeutet abnöthigen. 


Abnuͤtzen , von nuͤtzen, durch den Gebrauch den 
Mrutzen einer Sache vermindern, eine Sache 
ſchlechter machen. „Die Schreibung abnutzen, 
abgenutzt, iſt folglich unrichtig. | 


| Abrikofe, f. Aprifofe. 


Xofchlägig, von abſchlagen, welches, von einer 
Bitte gebraucht, verweigern bedeutet. Daher. 
heißt abfchlägig eine Verweigerung enthaltend. 
Abſchlaͤglich Hingegen, welches von Abfchlag 
herkommt, heißt auf Abfchlag oder Abrechnung 
geſchehend. Dieſe beiden Woͤrter duͤrfen daher 
nicht mit einander verwechfelt werben. | 


Abſpaͤnſtig, nicht abfpenftig. Das Stammwort 
iſt abfpannen, welches ehedem auch in bildlichem 
Sinne für abwendig machen gebraucht wurde. 
Abſpaͤnſtig, welches daher eigentlich abſpaͤnnſtig 
geſchrieben werden ſollte, und außer welchem man 
ehedem auch abfpännig ſagte, heißt —— ab⸗ 
wendig, 1 aögeneigt,. untreu. nes 


I 
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Abftammen, von Stamm, vom Stamme abfons. 
dern. Die Schreibung abſtemmen iſt folglich 

unrichtig. 
Aftract, nicht abſtrakt, von abstractus, abge: 
zogen. 

Abtropfen 1 ‚wofür richtiger abtroͤpfen geſagt werden 
wuͤrde. — 

Abtruͤnnig, von trennen, ſich trennend, untreu. 
Richtiger wuͤrde daher abtrinnig geſchrieben wer⸗ 
den. ©. Hilfe. Be 

Abwaͤgen, abwiegen. Diefe beiden thaͤtigen Zeit⸗ 
wörter weichen in Anfehung ihrer Bedeutung und. 

. ihrer Abwandelung von einander ab. Abwaͤgen wird. 
nämlich in eigentlihem und uneigentlichem, abwiegen 
DinBegen bloß in eigentlihem Verftande gebraudt. 
In beiden Fällen wird abmägen regelmäßig abges 
wandelt, oder follte wenigftens. regelmäßig abges 
wandelt werden. Abmiegen hingegen ift ein uns 
‚ regelmäßiges Zeitwort. Ich waͤge Kaffee ab. 
Ä Ich waͤgte Zucker ab. Ich habe Fleiſch abge⸗ 
waͤgt. Ich waͤge ab, waͤgte ab, habe abge⸗ 
waͤgt Ihre Gruͤnde. Ich wiege ab, „100g ab, 
habe abgewogen Kaffee, .. 

Abwammſen, von Wamms, nicht abtvamfen.“ 

Abweichen, von weich, durch Erweichen abfondern. 
Wird regelmäßig abgewandelt. Abweichen, von 
weichen, ſich von Etwas entfernen. Wird unve: 
gelmäßig abgewandelt. — 

Abwiegen, ſ. Abwaͤgen. | | 

Accent, Accidens, Acciſe, Accord, ꝛe. nicht 
Am, ir. Arie, un ac. | 


U er 1773 —9— a 


, Der Accufativ, des. Accufatives, ‚bie Akbeuſatwe, 
nicht Akkuſativ. Der vierte Beugefall, der ſehr 
paſſend der Zielfall genannt wird, da er das Biel. 
bezeichnet, auf Beige die Handlung des BR 
tes hinwirkt. 

Der Adhat, des Achets, die ie, von dem 

|  griechifchen Worte RXafns.. Die Färeitüng 
Agat ift folglich falſch. 

Die Achſe, von dem lateiniſchen axis. Daher 
wuͤrde diefes Wort richtiger Ape gefchrieben werden. 
Acht, das Zahlwort, verwandt mit dem lateiniſcheũ 
octo. 

Die Ad, die Wehelchrung die Sorgfalt. ‚De: Ä 
her achten, welches mit dem Vorworte auf, mit 
dem Genitiv, und mit dem Accuſativ verbunden 

wird. Wenn es dafuͤr halten bedeutet: hat es 
gewoͤhnlich das Vorwort fuͤr bei ſich. Man ſagt 
ſich nach Etwas achten. | de 

Die "Acht, die Verbannung aus dem Staate. Das 
her ächten, Der Ihrer. J 

| en vnah! | 

Der Acker, Mehrzahl bie Acker, — mit 
ager oder aygos. - Wenn diefes "Wort als ein, 

. Slähenmaß mit einem Zahlworte gebraucht wird: 
fo Heißt die Mehrzahl deſſelben Acker. Man fagt 
Ackermann und Ackersmann. Jedoch iſt die letz— 
tere Form die uͤblichere. Die Mehrzahl lautet 
die Ackersleute. Wird Ackermann aber als ein 
Eigenname gebraucht: fo hat es in der Mehrzahl 
die Acfermänner. ‘ ° | : 


i 


Act Add 7 
Das Activum, ſ. Zeitwort. 
Adelig, von Adel, nicht adelich. Deher die Ade⸗ 
ligen, nicht Abelichen. —— 
Der Adept, des Adepten, bie Adepten von dem 
Iateinifhen adeptus. 
Der Adermennig oder Odermennig, ein —* 
geſchlecht, vielleicht verderbt aus dem lateiniſchen 


agrimonia. 


Das Adjectiv, des Anjectives, die Adjective, 


nicht Adjektiv, von dem lateiniſchen adiicere, 
hinzufuͤgen, beifuͤgen. Adjectiv bedeutet folglich 


ein Beiwort, das heißt, ein Wort, welches ei⸗ 


nem Hauptworte beigefügt wird, um die Eigen: 
fchaft deffelben zu bezeichnen. Daher wird es 
auch ein. Eigenfchaftswort genannt. Mon Ads 
jectiv kommt her adjectivifch, beiwörtlich. 

- Der Adjünet, des Adjuncten, die Adjuncten, 
nicht Adjunkt. 


Der Adjutänt, des Abdjutanten, bie Adjutanten, | 
nicht Adjudant, von dem lateinifhen adiutare, 


. heifen. 

Der Adler, vielleicht aus edler Aar zuſammenges 

zogen. 
Der Admiral, des Admirales die Admirale, 
ohne Umfaut, . 

Adolph oder Adolf, Adolphs, die Adolphe. Die 
Schreibung Adolf iſt die richtigere, weil dieſer 
Eigenname deutſchen Urſprunges iſt. 


Der Advent von dem lateiniſchen adventus, die 


— 


= 


Day a0 Auge Fur 


i Das Adverbium, f. Nebenwort, | 

Der Advocät, nicht Advokat, von dem lateinifchen - 

‚„ advocatus, der Sachwalter, der Anwalt. j 

+ Die Agide ‚ von dem lateiniſchen aegis, idis, ber 

Schild der Minerva. Daher bildlich der Schuß. 

Ägypten ‚ nicht Egnpten, von Alyumros. 

Asculap, nicht Asfulap, von Aesculapius. | 
Die Afthetif, von aieInrun, wobei Emiornun . 

ergänzt werden muß, wörtlich ‚die Gefuͤhlswiſſen⸗ 
ſchaft, das Heißt, die Wiffenfhaft, welche ung 

das Schöne fühlen und beurtheilen lehrt. Daher 
der Aftherifer, aͤſthẽtiſch. | ' 

Der Affect, des Affectes, die Affecten, nicht 
Affekt, von dem kateinifchen affectus. . _ | 

Der Affoditl oder die Affodilfe, eine Pflanze, von 

dem lateinifchen. asphodilus oder asphod£lus, 
Richtiger wird daher diefes Wort Asphodill und 
Asphodille geſchrieben. | 

Der Arholder, ein Name des Bafferhollunderg, 

verderbt aus “Afterholder. 

Africa, nicht Afrika Daher der Africãner, 

africaniſch. 

After, ein ehemaliges Vorwort, welches nach be: 
‚ deutet, und jet nur nod in Zufammenfeßungen 
- gebräuchlich f Daher der ‘After, Mehrzapt 

die Üfter. ie Säger fagen die Aftern, das ift, . 
die Afterklauen. Das After, das Sclechtere, 
welches bei der Bearbeitung einer Sache abgeht. 

Der Agat, f. Achat. 

Die Agende, aus dem Lateinifchen. 

| Der Agent, von dem —— agens. 


gt Ahen | 9 


Die Aaler, ſ. Akeler. = 
Der Agtſtein, ein Name des Bernfteines. 
‚Die Ahle. . Daher der Ahlenmacher. 


Die Ahlkirſche, f. Arleskirfhe. J 
Die Abm, ſ. Ohm. Verkl. das Ähnmchen. 
Ein Faß ahmen, den koͤrperlichen Inhalt eines 
Faſſes meſſen. 

Der Ahn, des Ahnen, die Ahnen, der Großvater, 
fo wie die Ahn, die Großmutter. „, Man fagt ge: 
wöhnlich nur die Ahnen, die Vorältern, und der 
Ahnherr und die Ahnfrau. 

Ahnden, vielleicht von dem veralteten Aand, Seif, 
Seele. Ahnden Heißt folglich ergeiften, das 
heißt, eine dunkle Vorempfindung von etwas Zus 
tünftigem haben; oder Etwas im Geifte behalten, 
um es zu vergelten, daher beftrafen. In der er: 
fien Bedeutung wird. ahnden mit dem Dativ der 
Derfon, in der zweiten mit dem Accufativ, und 
zwar bloß von Sachen, gebraucht. Man fagt 
alſo z. B.: Ein großes Glück ahndet mir. Es 
ahndet ihm, daß er bald fterben werde... Sch 
werde ihren Ungehorfam zu ahnden wiflen. 
Viele Deutſche fprechen und fchreiben ahnen, wenn 
die erfte, und ahnden, wenn die zweite Bedeus 
tung Statt findet. . Diefe Unterfcheidung iſt jes 
doch nicht begründet, wenn ahnden von Aand 
abftammt. Unwahrſcheinlich iſt die Abſtammung 
von dem lateinifchen anima. Iſt dieſe aben rich⸗ 
tig: fo muß in beiden Bedeutungen ahnen gefpros 
hen und gefchrieben werden- Dann fi mmen audr 
die Ahnen von anima ab, und bezeichnen die 
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Seifer der Verſtorbenen, und — * die 
Vorfahren. 

Der Ahorn, des Ahornes, die Ahorne poſar 
man lieber die Ahornbaͤume ſagt, — ver⸗ 
wandt mit dem lateiniſchen acer. 

ai ein Doppellaut, für welchen ei in den meiſten 

Woͤrtern gebraucht wird. Gebraͤuchlich iſt er noch 

in Hain, Kaiſer, Main, Kain, Waiſe und 
in einigen andern Woͤrtern. 

Die Akademie, nicht Academie von dem griechi⸗ 
| ſchen auadnula. 

Die Afelei‘; eine Pflanze,’ von aguilegia. | 

Der Alabafter, von dem griechiſchen EAußaurreov. 

‚Der Alaun, des Alaunes, die Alaune, von dem - 
fateinifhen alumen, Daher alaunen ‚, mit‘ 
Alaun verfehen. | | 

Die Albe, das weiße Gewand oder bas Chorhemd 

der Geiſtlichen, aus dem Lateiniſchen. 

Die Alber, der weiße Pappelbaum, von dem las 
‚teinifchen albus , ı weiß. 

Albern, Beiwort. - Daher bie Albernheit. Ehe. 
dem fagte man auch alber, die Alberbeit, bie 
Alberfeit. Alfein diefe Formen find veraltet, und 
daher jeßt unzufäffig. | | 

Die Alchemille, von dem Iateinifchen alchemilla, 

. der Löwenfuß, eine Pflanze. 

Die Alchymie, f. Chymie. 

Ale (ſprich aus ehl), ein englifches Bier. 

Alfanzen, zufammengezogen aus alberfanzen, al⸗ 
bern fprehen. Daher der "Alfanzer oder “Alfanz, 
die Alfanzerei. Fanzen, fafen, fafeln fine: 
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wahrſcheinlich verderbt aus dem Worte fantaſt * 
irre, und daher unverſtaͤndig reden. | 

Der "Alforan, ſ. Koran. 

Der Alfoven, nicht Alkofen, von dem frangöfifgen 
alcove und dem fpanifchen alcoba, ein wahr: 
fcheinlich aus dem Arabifchen abftammendes Wort. 

Alle, anfatt zu Ende gegangen, ift ein gemeines 
und veriverfliches Wort, 

Die Allegorie, von dem griechiſchen an yopli. 

Allein, f. aber. z 5 

| Allemal ‚ jufammengezogen aus alle Male, 

Allenfälls, zuſammengezogen aus allen Falles. 

Allenthälben, anſtatt allenhalben. Das unge 

ſchobene £ gehört sur erſten Sylbe. 

Aller, alle, alles. Anſtatt aller und alles ſagt 
der Dichter auch all. 3. B. All der Mangel, 
anftatt affer der Mangel. All mein Gut, ans 
ftart alleg mein Gut. Bei alle dem ift unrich— 

tig. Es muß heißen: bei dem Allen. Man 
fage alle gute Menfchen, und nicht alle guten 
Menſchen. Alles ſteht entweder für jedes Ding, 

oder für alle Menfchen, Jeder. 3. B.: Er 
weiß Alles (nicht alles). Du nahmft mir mein 
Alles. Alle (nicht alle) mwiffen es. Man fagt 

das All, im Genitiv, des Alls. Mit all ſind 
eine Menge Wörter zufammengefeßt: 3. B.: 
der Allvater (anftatt der Water Aller), der Alte 
gätige, ber Allweiſe, das Alltagskleid, el 
lich, allmaltend, allde‘, ic. 

Allerdings, anftatt alles Dinges. 
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Aller Heiligen = aller Seelen 5 nie Alles, 
Alferfeelen. Ä 
Allerwẽgen, anftatt aller Wege, fo viel als allent⸗ 
halben. Allewẽge hingegen heißt Re oder 
‘.. gänzlich. 

I on für alle Zeit. Allzeit iſt unrichtig. | 
Die Allianz, von ‚dem franzöfifcpen allianrce. 
Allmälic ‚ zufammengejogen. aus‘ allgemählich, 
„von allgemach. Die Schreibung allmaͤlig iſt 

folglich unrichtig. 

Allzu, anſtaͤtt zu, welches vorzuziehen iſt, da die 
Spylbe all in dieſem Worte ganz bedeutungsfos ift. 

Ban darf allzu mit dem folgenden Worte nicht 

‘ zufammengezogen werden. Man, ſchreibe alfo 

3. B. nicht allzuffug ,. fondern allzu Elug. j 
Der "Almanach, Mehrzahl die: Pllmanaehe; aus 
dem Arabiſchen. 
Die Almer, der Schrank, von. dem lauiiſhen | 
armarium. 

Das Almoſen nicht Allmoſen, von dem m geichie h 
fhen "eAenuoouvg. 
| Die Aloe, aus dem Morgenländifchen. | | 

Die Aloſe, ein Seefifh, von dem — alosa. 
Auch Alſe, Elſe. 
Der Alp, des Alpes, die Alpe. 
Die Alpen, Mehrzahl der ungebräudjlichen, Einzaht 
die Alp. Daher der Alpler. | 
Das Alphabet, des Alphabetes, die, Alphabete, 
von dem Namen der zwei erſten mrichiſhen — 
ſtaben. Daher alphabẽtiſch. 
Die Alraun ‚ eine ‚Pflanze. we. 
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Alsbaͤld, ſogleich, nicht alſobaͤld. 
Alſo, von als. 
Die Alſter, aus dem oberdeutſchen Aglaſter zuſam⸗ 
mengezogen. Daher iſt die Schreibung Elſter we⸗ 
niger richtig. 
Der ‘Alt, des Altes, "von dem italienifchen 1’ alto. 
Daher die Altſtimme, der Altift. 
Der "Altan, des Altänes, die “Altane, von dem 
A itaftenifehen altana. Verkl. das “Altänchen. 
Der “ ‘Altar oder Altar, des Altäres, die ‘Altäre, 


von dem lateinifchen altare. Die erfte Art der 


Betonung ift die richtigere. Verkl. Das Altaͤrchen. 

Altbacken, anſtatt altgebaden, 

‚Die Altern, nicht Eltern ‚ von älter, Eomparativ 
von alt. 

Der Altflicker, der Schuhflicker. | 

Die Althee, die Keilwurz, von dem lateiniſchen 
althaea. 

Am, zuſammengezogen aus an dem. 

Das Amalgama, der Quickbrei. Daher amalga⸗ 

miren, verquicken; HOHER. ‚genau mit einander 
verbinden. | 

- Der. Amardnt, des Amarantes, die Amarante, 
das Tauſendſchoͤn, von dem griechiſchen ap 
Tos , unverwelflich. 

Die Amarelle oder die Ammer, eine Art großer 
faurer Kirfhen, von dem italienifchen amarella. 
Amarelle oder Marelle nennt man auch eine Heine 
Art Aprikofen. 

Der ‘Amböß, des Amboßes, die Amboße. 

Der Ambra oder der Amber, „ aus dem Arabiſchen. 
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Das Amelmehi, das Kraftmehl, vielleicht von dem 
griechifchen &uuAor; Kraftmehl. — Be 

America, nicht Amerika. a ur 

. Der Amethyſi, des Amethyſtes, die Amerhofe, 

von dem griechiſchen aue9udros. — 

Der Amiant, Name des Berg⸗ und Steinſlachſes, 

| von dem griechifchen: anior ros. 

+. Die Amme, verwandt mit dem grkechiſchen —2 
welches eine Hebamme und eine Saugamme 
bedeutet. | 

Die Ammer, f. Amarelle. | 

Die Ammer, ein Vogel. Daher bie Sölbamme, | 
welche auch; Emmerling genannt wird. 

Die Ammern, bloß in ber Mehrzahl gebräuchlich, 
die glühende Afhe. —— | 

Die Anıneftie, von dem griechifchen — 
oͤffentlich erklaͤrte Vergeſſung und Nichtbeſtrafüng 
des Geſchehenen. | 

Die ‘Ampel, die Lampe, verderbt aug Sampe. | 

Der "Ampfer, eine Pflanze: ‚Daher der Sauer⸗ 
ampfer. | 

Die Amphibie, das beidlebige beſſer zweilebige) 
Thier, aus dem Griechiſchen. | 

Der Amphibrachys, ein Versfuß, von Einigen der 
Zweigekuͤrzte — u) genannt. 

Die Amphiktyonen, die — der griech 
fhen Städte. 

Der Amphimäfer ( duDinangos ), 3 ein Versfuß, 
von Einigen der Zweilängige ( im) genannt. | 
Er heißt auch) Creticus. . | 

Das Amphitheater, aus dem Griechiſchen. 


f 
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Amſig, f. Emfig. | 

Das "Amt, des Amtes, bie inte, Verkl. das 
Amcchen. Daher Amtmann, Amtmaͤnnin, 
Amtsbruder, amtlid, ꝛc. 

An, ein Vorwort, welches auf die Fragen: wo? 
woran? an wem? an welcher? mit dem Dativ, 
und auf die Tragen: wohin? an wen? an wel 

de? an weldes? mit dem Accufativ verbunden | 
wird. Mit dem Dativ verbunden, bezeichnet an 

‚ ein Seyn, eine Ruhe an einem Orte. Mit dem 
Hecufativ verbunden, druͤckt es den Begriff einer 
Bewegung, einer Richtung nad) einem Orte hin 
aus 3. B.: Er fegte fih an.dem Baume 
nieder. Er fegte fi) an den Baum hin. An 
der Tafel fchreiben Heißt in der Nähe der Tafel 
ſchreiben. An die Tafel fchreiben Heißt auf die 
Tafel ſchreiben. In den mit an zufammengefeßz 

‚ ten Wörtern- hat an ftets den Hauptton. 3. B.: 
aͤnbilden, durch Bilden mittheilen. 

Die Analekten, nicht Analecten, etwas s Geſammel— 
tes, aus dem Griechiſchen. | 

Die Analogie, die Ähnlichkeit, von dem griechifchen 
avaroyla. Daher analog und analogiſch, 
aͤhnlich. 

Die Analyſe, die Aufiöſung, die Zergliederung, 
von avarvsıs. Daher analyfiren, aufloͤſen, 
gergliedern, die Analytif,- die Lehre von ber 
Auflöfung, analytifh, auflöfend, derglledernd. 
Die Ananas, die Ananaſe. 
Der Anapäft, des Anapäftes, Die Anapaͤſte, ein 

Versfuß, den Einige Dreifplber, und Andere 
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Begenſchla (uu—} nennen. Daher a0 
paͤſtiſch. | 

Die Anarchie, der reglerungsloſe Zuſtand eines 

Staates, von avadyia. Daher anärchiſch. — 

Das Anathema, der ———— ein griechiſches 
Wort. En 

Die Anatomie, von dem öriehifchen ayæroulæ, 
die Zerſchneidung, die Zergliederung. 

Anberaumen (ehemals auch anberäumen), von 
Kaum, entfpricht dem italienifchen ‚appostare. 
Andere fprechen und ſchreiben anberahmen, und 
leiten es von dem alten Worte rahmen, zielen, ab. 

Anbetreffen ‚ für — ſtets BR gebraucht 

werden follte. . 

Die Andacht, von an und denken. Daher. bie 
Handlung des Denkens befonders. an Gott, die | 
Richtung des Gemäths auf Gott. 

.Ander, der, die, das andere. . Etwas Anderes, 

| nit anderes. "Der Eine ſagt Diefes, der Ans 
dere jenes. Ein Anderer mag e8 thun. Ans 
dere (nicht andere) tadeln es. | 

Andererfeits (analog dem Worte einerfeils), nicht 

anderer Geits oder anderfeits. Anderntheils 
(analog dem Worte einestheils) nicht andern Theils. 

| “Andernfalls, für anderen Falles. 

Der Andersdenkende, nicht anders Denkende. u 

Arnekeln, nicht anedeln. | 

Der Anemometer, der Windmeſſer, aus dem Sie 
chiſchen. 


Anem "Uns = 4 4, 


Die Anemone, das Windrdechen⸗ von dem griechi⸗ 
ſchen Kreuavn. g 
pet Anemoffop, der Bindjeiger, aus dem Grie— 

— 

Der "Anfang, des Anfanges, bie Anfänge. Man 

1. gebraucht den Genitiv Anfangs für im oder zu 
£ Anfange. In diefem Falle hat er die Bedeutung 
R eines Nebenwortes, und muß daher mit einem klei⸗ 

nen Anfangsbuchſtaben geſchrieben werden. 
Angelegentlich „ mit einem des Wohlklanges wegen 

eingeſchobenen t, wie dieſes auch in öffentlich, 
wiſſentlich und in andern Wörtern gefchieht. 
Angelica, Angelica’s, nicht Angelifens, 

Der ‘Anger, die Anger, nicht die Änger. 
Das Angefiht, Mehrzahl Die Angeſichte. Das 
edlere Wort für Geſicht. Man ſagt Angefichts, - 

‚für im Angefichte, vor den Augen. 3. B.: An⸗ 
geſichts der ganzen Stadt. 

Angewandt, fuͤr angewendet, von anwenden. 

Angreifiſch, gern nach Etwas greiſend, oder wonach 

man gern greift. Angreiflich, was angegriffen n wers 
den kann. 

“Angreifungsweife,, beffer angtiffsweife, | 

De Angſt, die Angſte (von enge), verwandt mit 
dem lateiniſchen angor. Angft ſteht für ängftlich 
bei feyn und werden. Mir ift, wird angſt. 
Daher muß in diefem Falle, angft und nicht Angft 
geichrieben werden. - _ , = 

anfangen, an Etwas bangen; bildlich, zugethan 
ſeyn. Daher anhänglich, in bildlichem Sinne, 
einer Perſon oder Sache feſt anhangend. Ans 
Betr zur ERROR: B 
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- hängen, an. Etwas hängen. Daher änfängig, 
fih leicht anhängend. 


. Anheim, von heim. Anheim fallen , zufallen, F 


Theil werden. Anheim geben, uͤberlaſſen. An⸗ 
heim ſtellen, zu uͤberlegen geben. 


Anheifhig, von dem veralteten Worte anheißen, 


* 
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| Der ‘Anlaß, Mehrzahl bie Anläffe. — 


verſprechen. Daher verbindlich. . ‚ 
Der Anis, des Anifes, von dem teinifgen 

ansum. a 
Der Ankel, der. Knoͤchel. | | | 
Der ‚Anker, Mehrzahl Die “Anker, von dem latei⸗ 

niſchen ancöra. oder dem —— ã yxves. 

Verkl. Das Ankerchen. | 
‘Anfleiben , befier anfleben. 


‚Anflemmen , tichtiger anflämmen , von flamm. 


Ankoͤmmlich, dem man leicht anfemmen, beitom⸗ 
men fann. " | 


SR 


‘Anmalen, nicht anmablen. ' 


Sich anmaßen. Daher anmaßlich. 


Die Anmuth, von Murb, Daher äamübi, 
anmuthlos ® 

Anoͤlen, nicht anöhlen, | — 

Die Anomalie, die Abweichung von der Regel, aus 
dem Griechiſchen. Daher anomaliſch, unregelmäßig. 


Anonym, anonymiſch, namenlos, ungenannt, aus 


dem Griechiſchen. 

Anſchlaͤgig, von Anſchlag, voll Anſchlaͤge. Eine 
untadelhafte FfForm. 

Anſchlemmen, beſſer anfchlämmen, von Schlamm. 


Sich ER ſich ſchoͤn ankleiden. 


} 
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Anſchuldigen, Schuld. geben, mit dem Dativ der 
Perſom und dem Accuſativ der Sache. — die 
Aunſchuldigung. 
Anſchwellen. In thaͤtiger Bedeutung wird dieſes 
Zeitwort regelmaͤßig, in unthaͤtiger Bedeutung v " 
gegen unregelmäßig abgewanbdelt. 
Anſpielen. ft verfchieden von anfpülen. er 
Die "Anftale, von anftellen. Daher veränftalten. 
An State. Z. B.: An meiner Statt, An Kin— 


des Statt: annehmen. Wenn man an Statt in 


Ein Wort zufammenzieht:, fo ift es dann ein Vor: 
wort, bekommt einen Fleinen Anfangsbuchftaben, 
und nimmt den Genitiv nad fih. 3. B.: Ans 
ftatt des Bruders. Anſtatt meiner, Auch nimmt 
es zu und dag nach fih. Man fagt auch, wiewohl 
weniger richtig, für anſtatt bloß. flatt.. 
Anſtoͤßig, von Anſtoß, was einen Anftoß giebt. 
Der Antagonift, der Gegner, aus dem Griechiſchen. 
Die Ante, f. Ente. 
Die Anthologie, die Blumentefe, aus dem Griechiſchen. 
Die Anthropologie, die Lehre vom Menfhen, aus 

dem Sriechifchen. 
Der Anthropophäg,. der Menfgenfene, aus dem 
Griechiſchen. | | 
Anti, alt, von — Daher die Antike⸗ 
Die Antikritik, die Gegenbeurtheilung, die Wider: 

legung einer Venrtheiung ‚ aus dem Griechifchen. 
"Die Antipathie, der naturliche Widerwitle, aus 
dem Griechiſchen. 
Der Antipode, der Gegenfuͤßler, aus dem Griechiſchen. | 
Die rt „der " Segenfat, aus dem Griechifchen. 

, J B2 


0. Ant Apo | 
Das Antlitz ‚ bes Antlitzes, bie AN: von dem‘ 


“alten Worte Antluze. 
Der “Antvogel, f. Ente.- 


Die "Antwort (ant, von avri), eigentlich, das Ge⸗ 


genwort. 


| Anverwanbf, . Verwandt. 


Der Anwalt, (nicht Anwald), des Anwaltes, die 
Anwalte, von walten. Daher die Anwaleſchaft 
die Anwaltgebůͤhr. 


Die Anwartſchaft, von ainwarten, auf Eiwas 


warten. 


Andweiſen, von weiſen. Anweißen, von weißen, 


⸗ 


weiß machen, weiß anftreichen. 


Anweſend, für gegenwärtig, von dem: veralteten 


. Beitworte anmwefen. Daher die‘ Anweſenheit, 
die Gegenwart. 


Anzuͤglich, von Anzug, was man auf ſi ſich nehet. — 


auf ſich deutet. 


Die Apathie, die Unempfinbtihtei, aus dem Grie⸗ 


chiſchen. 

Der Apfel, Mehrzahl die Apfel. Vertl das 
pfeihen. Der Apfelkuchen, der Apfelwein, 
nicht Apfelkuchen, Apfelwein. Apfeln, mit 
apfelrunden Flecken verſehen. Daher ein geapfel« Ä 
tes Pferd. £ 

Die Apfelfine, ein mit Apfel und dem franzoͤſiſchen | 
- Sine nach pomme de Sine oder de Chine zuſam⸗ 

mengeſetztes Wort. h 

Apodiftifch, überzeugend, aus dem Griechiſchen. 

Die Apokalypſe, die Offenbarung KENN aus 
« dem Griechiſchen. — 
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Apokryphiſch verborgen, aus dem Griechiſchen. 

Der Apolog, des Apologes, die Apologe, die Lehr: 
fabel, aus dem Griechifchen. 

Die Apologie, die Verteidigung, aus dem’ Gries 
hifhen. . Der Apologet, der Vertheidiger. Apo⸗ 
logẽtiſch, vertheidigend. 

Apople ktiſch, auf einen Schlagfluß ſich beziehend, 
aus dem Griechiſchen. 

Der Apoſtel, der Gefandte, aus dem Griechiſchen. 

Der Apoſtroph, des Apoſtrophes, die Apoſtrophe, 
das Auslaſſungszeichen (), aus dem Griechiſchen. 

Die Apoſtrophe, die Anrede in der VRedekunſt, aus 
dem Griechiſchen. | 

Die Apotheke, von dem griechiſchen dmodrxn. 

Die Aporheöfe, die Vergoͤtterung, aus dem Grie— 
chiſchen. 

Der Appetit, des Appetites, die Appetite, die 
Eßluſt, von dem lateiniſchen appetitus. Daher 
appetitlich, Appetit erweckend. 

Der Appich, richtiger als Eppich ‚ von dem latei⸗ 
nifchen aprum, 

Die Appofition, ein erflärender Veiſat in der Sprach⸗ 
lehre, aus dem Lateiniſchen. 

Die Aprifofe, nicht Abrikoſe, obgleich das Wort 

im Sranzöfifhen abricot lautet. Die Engländer 

ſagen apricot, und fprechen alfo, wie die Deuts 
ſchen, diefes Wort mit einem p aus. | 

Der April (nicht Aprill), des Apriles, oder Aprils, 
die Aprile, von dem lateinifchen aprilis. Man 
follte die gedehnte Aussprache des lateinijchen z auch 
im Deutfgen veibehalten. 


— 
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- Der Aquavit, des Aquavites, bie Aquavite, das 
Lebenswaſſer, von dem lateiniſchen aqua vitae. 
Der Araber, Mehrzahl, die Araber. 

Arabien. Davon arabiſch „ die Arabesfen. | 
Die Arachnologie, die Lehre von den Spinnen, aus. 
dem Sriedifchen. | 

Der "Arbeitsmann, die Arbeitsleute. 

Die Arcade, nicht Arkade), die Sagenfräung, 
aus dem Feanyöft hen. 

Die Archäologie,, die Alterthumskunde, aus dem 
Griechiſchen. -Daher der Archäolog „ der Alter: 

thumskenner. 

Ein Archaismus, ein veraltetes Wort. Aus dem 
Griechiſchen. | Ä 

Die Arche, verderbt aus dem lateinifhen arca. 

— Der Architekt, der Baukuͤnſtler, aus dem Griechiſchen. 

Das Archiv, des Archives, die Archive, von dem 
lateiniſchen archivum. 

Aren, pfluͤgen, verwandt mit dem lateiniſchen arare. 
Daher die Art, das Pflügen. | 

Der "Argwohn, des Argmohnes, bie — 
vielleicht aus arger Wahn zuſammengezogen. Da: 
her argmwohnlos, ärgwoͤhniſch, argwohnen und 
argwöhnen. 

Der Ariftofrät, die Ariſtokratie , ariſtokrätiſch, aus 
dem Griechiſchen. 

Die Arithmetik, die Zahlenlehre. Davon der Arith⸗ 
mẽtiker, arithmẽtiſch. 

Die Arleskirſche oder Arlesbeere, die Frucht des 
Sperberbaumes, welche auch Arfirfche, Ahlkirſche, 
Men ; Adlersbeere genannt wird. | 
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Der Arm, des Armes ‚ bie Arme. Berti. das 
— | 


Daher bet “Arme, bie Armen, bie He 2 


ah ‚, das “Armuth, welches letztere Wort im ge: 
meinen Leben für die Armen gebraucht. wird. 
- Die Armbruſt, Mehrzahl die Armbrüfte, vielleicht 
. von arbalista (im Sranzöfifchen arbalete) gebildet. 
Die Armeẽ, das Kriegsheer, ein franzöfifches Wort. 
Der AKrmel (nicht Ermel), von Arm. Verkl. das 
Ärmelden. Bon Ärmel kommt auch her der 
Armling, der geringere Ärmel, welcher über den . 
Armel des Kleides, um ihn zu fhonen, bei dem 
Schreiben gezogen wird. | — 
Die Arnte ſ. Ernte. 
Aromätifch, gewuͤrzhaft, aus dem Sriehifen. 
Der Aron, richtiger das Aron, eine Pflanze. 
Die Arquebufade (eigentlih eau Farguenasadh); 
das Schuß: oder Wundwarffer. 
Der Arreſt, von arrestum (im Franzoͤſiſchen arret), 
der Verhaft Der Arreſtaͤnt, der Verhaftete. 
Arretiren, von dem franzoͤſiſchen arréter, aufhal⸗ 
ten, verhaften. 
Der Arfh, des Arfches, die Arſche, ein pöbel: 
haftes Wort für der Hintere. | 
Das Arfenal, des Arfenales, die Arſenaͤle, das 
. Zeughaus, aus dem Franzöfifhen. 
Der Arſenik, des Arſeniks, aus dem Griechiſchen 
oder gateinifcen. “ Davon ———— 
Die Art, ſ. Ären. —J— 
Die Art, die Weiſe. Davon artig, die "Artigkeit, 
arten;, Die tag, u 
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Die Arterie, die Pulsader, die Schlagader, aus 
dem Sriechiſchen oder Lateiniſchen; 

Arthritiſch, gichtiſch, aus dem Griechiſchen. * 

Articuliren, von articulare. a 

- Der Artikel, das Gelenk, und.dann das Geſchlechts 
wort in “ lateinifchen Age vom lateint⸗ 
ſchen articulus. 

Die Artillerie, das ſchwere Geſchuͤtz, aus dem Stans Ä 

zoͤſiſchen. Davon der Artilleriſt. 

Die Artiſchocke, aus dem Italieniſchen articiocco. 

Arzen, arzten, ein veraltetes Wort. Davon die 
Arzenei, ber Arzt, des Arztes, die Ärzte, 
aͤrztlich. | | 

Der Asbeft, aus dem Griechiſchen. 

Der Ascẽt (richtiger Askẽt), des Asceten, bie Ys« 
ceten, "von dem griehifchen &oxnrns, Einer, 
der fich im firengen Lebenswandel übt. Die Ag 
cẽtik (richtiger Asferif), die Tugendfehre, ascẽ⸗ 
tiſch (richtiger asketiſch), erbaulich. 

Der Aſch, des Aſches, die Aſche, der Napf. 

Davon der Aſchkuchen. 

Die Aſche. Davon äſchig, voll Aſche, aiſchicht, 
der Aſche aͤhnlich, aſchfarben oder äſchfarbig, aiſch⸗ 
grau, der Aſcher, aͤſchern, einäfchern ꝛc. | 

Die Aſche, wahrfcheintich von Afche, ein. Flußfiſch, 

welcher der Forelle ähnlih, und an den Seiten 

aſchfarbig if. Er ul auch) Aſchling und 
Aſcher. 

Die Aſche, 66 von Aſche, ein Bann, 
welcher eine afchgraue Rinde hat. Man fchreibt 
gewöhnlich Eſche. Davon äfchen oder efchen, 
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Der Aſchlauch oder fchlauh, ein Name ber 


Schalotte, aus allium ascalonium verderbt. 
Aſien. Davon der Aſier, die Aſierin, äſiſch. 
Die Formen der Aſiät, bie Aſiätin, aſiätiſch, | 
find von dem fateinifchen asiaticus gebildet., s 
Die spe oder Aspe, Name der Zitterpappel. 
Man fchreibt gewöhnlich, zen BIST uns: 
richtig, Espe, | 
Der Asphalt, das — aus dem Griechiſchen. 
Der Asphovill, f. Affodill. 


Das Aß, des Aſſes, die Aſſe. 


"Das Aß, ſ. Aas. | 
Der (nicht die) Aſſel, von asellus. Daher der 
Name Kellerefel. | 
Die Afthente, die Kraftloſi gkeit, die Schwaͤche, aus 
dem Griechiſchen. Davon aſtheniſch. 
Das Aſthma, die Engbruͤſtigkeit, ein griechiſches 
Wort. Davon aſthmatiſch, engbruͤſtiig. 
Der Aſtrich, des Aſtriches, die Aſtriche, vielleicht 
von astracum. Man ſchreibt gewoͤhnlich Eſtrich. 
Die Aſtrologie, die Sterndeuterei, aus dem Griechi— 
ſchen. Der Aſtrolog, der Sterndeuter. 
Der Aſtromẽter, der Sienmener aus dem Orte 
hifhen. Ä 
Die Aftronomie, bie ——— Davon * 
nomiſch. Der Aſtronom, der Sternkundige. 
Das Afyl, die Freiſtaͤtte, von asylum. 
Der Atheiſt, des Atheiſten die Atheiſten, der 
Gotteslaͤugner, von &Veos. Daher die . 


ſterei, atheiſtiſch. 
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Der Athem, des Athems. Daper athemlos, äch- 
men, fürzatbmig 


5 Der “Äther, ‚ Des Äthers, aus dem Griechifchen. 


Der Athlet, des Athleten, die Athleten, der 

Kämpfer, aus dem Griechiſchen. Daher bie Ath⸗ 
lẽtik, athlẽtiſch. 

Der Atlas des Atlaſes, die Atlaſe, die dand: 

| fartenfammlung. 

Der Atlaß, des Arlaffes, die Atlaffe, eine Art 
Zeug. Daher atlaffen. 


= Die Atmofphäre ' der Dunſtkreis, aus den Grie⸗ 


chiſchen. 

Der Atom, des Atomes, ‚ die Atome, aus dem 
Griechiſchen 

Das Atteſt, des Atteſtes, die Atteſte, das Zeugniß, 

aus dem Lateiniſchen. Daher atteſtiren, bezeugen. 

Der Attich, des Attiches, eine Pflanze. 

Die "Agel, ein Name der Älſter. 

Atzen, von äßen. Daher füttern, oder buch Fut— 
ter locken. Eine Platte aͤtzen, eine Platte freſſen 
laſſen. Ätzend, wegfreſſend, wegbeizend. 

Die Auction „ die Verſteigerung, aus dem Lateini⸗ 
ſchen. Daher verauetioniren, verſteigern. 

Die Audienz, das Gehör, weiches man Jemanden 
‚giebt, von dem lateinifchen audientia. 

Der Auerochs oder Urochs, von dem lateinifchen urus. 

Auf, ein Vorwort, welches auf die Frage: wo? 
den Dativ, und aufdie Frage: wohin? den Ac⸗— 
cufativ regiert. In der Zufammenfekung hat auf 

immer den Hauptton. 3. B.: auffabren (nicht 
auffabeen). ro Zr 
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Aafgeraume, von aufraͤumen. 

Der Auflader, nicht Auflaͤder. 
Aufrecht, nicht aufrecht. 

Der Aufeuf , bes Aufrufes, bie ifeufe,. 


Der Aufruhr, des Aufrubres, bie Aufrůhre. Da: 


her aüfruͤhriſch, wohlklingender als aũfruͤhreriſch, 
welches von Aufruͤhrer gebildet iſt. 
Aufs (nicht aufs), für auf das. sa 
Aufſaͤtzig (nicht auffällig), widerfeslih, von — 
Worte Aufſatz welches ehedem auch Widerſetzung 
bedeutete. | 
Das Auge, des Auges, die Augen, das zriechiſche 


æðyn, der Glanz, das Licht. Verkl. das Auge 


lein, wofür man auch, wiewohl eigentlich unrich⸗ 
tig, Augeichen ſagt. Augicht, den Augen ähn: 
lich, augig, vol Augen, oder Augen habend, 

aͤugeln, der Kugler, | 

Die Yigenbraume, am häufigften in der Mehrzahl 
die Augenbraunen ,. von dem alten Braun, der 
Rand. Im Oberdeutſchen Die Augenbräme, von 
Bräme, weiches mit Braun verwandt ift, und 
die nämliche Bedeutung hat. 


Die Aügenwimper, gewöhnlicher als Augenwimmer. 


Der Auguſt, des Auguſtes, die Auguſte, der achte 


Monat. Das Wort Auguft hat auch den Ton auf 
der lebten Sylde, wenn es den Namen des erften 
römischen Kaifers, von welchem der achte Monat 


feinen Namen hat, bezeichnet. Iſt es aber der 


Taufname: fo hat es den Ton aufder erften Sylbe. 


Aber in Auguſta hat die vorlepte. Syibe wieber- 


den Ton. — 


— 
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Die Aurikel, das —BR eine Biume/ von = 


auricula, 


Aus, ein Vorwort, welches den Dativ regiert. In 


. der Zufammenfegung hat es ſtets den Hauptton. 


3. B.: ausfeßen (nicht auffegen). 
Ausbündig, von dem Worte Ausbund, Ä 
Ausdrucken, durch Druden nach allen feinen Theilen 


abbilden. Uneigentlih, Empfindungen und Bors 


ftellungen durch fü fichtbare oder hoͤrbare Zeichen dat: 
‚fiellen. Ausdrücken, duch Dräden herausbrin: 
gen. Man follte alfo, fo gewöhnlich es auch ift, 
nicht fagen: Sie haben Ihre Gedanfen gut 
ausgedrückt. Sie drücken ſich undeutlich aus. 


Es muß ausgedruckt und drucken ſich aus BR 


Ausdrucleer, nicht ausdrudsleer. | 
Ausdrücklic, deutlich, beſtimmt; abſichtlich. 
Ausdrucklos, nicht ausdruckslos. 

Die Ausdrucksart, die Art ſich auszudrucken. 
Ausdruckvoll, nicht ausdrucksvoll. 


Ausduften, ausbunften, in unthätiger, und ausduͤf⸗ 


ten, ausdünften,. in thätiger Bedeutung: 
Auserfiefen, auslefen, auswählen. 
Auserforen, ausgewählt, von auserkoͤren. 


Yüserlefen, ausgefucht, vorzüglich, ‚ganz vortvefflich, 


wie das lateinifche exquisitus. 


Die Ausflucht, Mehrzahl die Ausflüchte, die Flucht | 


aus einem Drte, und uneigentlich der Vorwand, 
von Flucht. Der Ausflug, Mehrzahl die Aus— 
flüge, der Flug aus einem Orte, von Flug. Dies 
fes ift fein erfter Ausflug, f feine erſte — an ei⸗ 
nen fremden Ort. 
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Die Ausführe, nicht Ausſuhr. | j 

Ausfündig, wofür ausfindig gefprochen und gefchrie: 
ben werden müß. Denn nicht Ansrund, fondern 

ausfinden ift das Stammmort. | 

Die Ausgabe, von ausgeben. Unter einer: neuen 
Ausgabe eines Buches verfieht'man den’ Wiederab: 

druck deffelben mit mehr oder weniger Veränderuns 
gen und Verbefferungen.. Eine neue Auflage.eines 
Buches hingegen: tft: ein unveränderten: Wiederab: 
druck deffelben, —— 

Das Auskehricht, nicht Aũskehrig. 

Aüsmaͤrgeln; nicht aüsmergeln, von Mark. 

| Ausmärzen, ‚nicht ausmerzen, von dem Monate 


: März, in welchem die zur Zucht untauglichen 


Schafe und. andere Thiere — — 
ſchafft werden. 

Ausnẽhmend, was man ausnimmt. Daher vorzig⸗ 
lich, außerordentlich, von aüsnehmen. 

Ausreuten, mit der Wurzel ausreißen. Ausreuten 
und, ausreißen find mit einander verwandt. .. 

Ausroden, mit der Wurzel herausreißen; durch Aus: 
rottung des Holzes .rc. urbar machen. Ausroden 
und ausrotten find.Ein Wort, weichen aber in Anz 
fehung ihres Gebrauches von einander ab. Aus— 

roden wird nämlich bloß eigentlich, ausrotten hin⸗ 
gegen auch uneigentlich fuͤr vertilgen gebraucht. 

Ausruhen, unth. Zeitwort. Man ſage * ſich 
ausruhen. 

Das Ausſagewort, ſ. Zeitwoer. 4 \“ 

Außen, ein: Nebenwort.... Daher bie xüßenfeite, 
die Außenwelt, 10. . Man fage nicht außenblei— 
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ben, aüßenfaffen, i foridern ausbleiben, aüslaffen: 
Aber richtig fagt man außen ftehen, fo daß außen 
und ſtehen zwei getrennte Wörter find. 
Außer, ein Vorwort, welches den Dativ regiert. _ 
Einige beutfche Schriftjteller verbinden, wenn dag 
Zeitwort eine Bewegung in ſich ſchließt, außer 
auch mit dem Aeoufativ. 3. B.: Jemanden aus 
Ber den Stand ſetzen. Allein für außer den 
Stand fegen muß es bloß heißen außer Stand 
- Cohne Artikel und Biegungslaut) feßen. Auf 
gleiche Art fagt man.ich bin außer Stand. Sn 
folgender Redensart regiert außer dem Genitiv: 
- außer Sanbes ſeyn, wohnen, gehen, anſtatt aus 
ber dem Sande ſeyn, wohnen, aus dem Lande 
gehen, wie auch wohl bloß geſagt werden ſollte. 
Außer nimmt auch daß und wenn nach ſich. Von 
außer kommen her der, die, das aͤußere, — 
lich, äußern, entaͤußern, ꝛc. 
Außerdem, nicht außer dem. | 
Das Außerſte, für das Extrẽm. Er ringe © von 
einem Außerften auf dag andere, | 
Die Aufter, verwandt mit dem lateinifchen ostrea. 
Die Auchentieität, die Echtheit, aus dem Griechi⸗ 
ſchen. Authentifh, echt. 
Die Autobiographie ,. die Setsfbefchreibung feines 
Lebens, aus dem Griechiſchen | 
Das: Automat, (eine Mafchine) der Selbſtbeweger, 
aus dem Griechiſchen. | u 
Der Autor, des Autors, bie.Xutoren, ein Iateinis 
ſches Wort. Dahn: bie. Autorſchaſt. | 
‚Die as ſ. Fe en 


— 
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Das Arlom, des Ariomes, die Ariome, der Grund: 
ſatz, der Urſatz, aus dem Griehifhen. 
Die “Ark, Mehrzahl die Ärte, Verki. dag Ürtchen, ° 
Azurn, himmelblau. ee 


| . - R B. 

"Baar, f. bar, 

Die Baare, f. Bahre. — 

Baäcchus, der Gott des Weines. Der Bacchaͤnt, 
des Bacchanten, die Bacchanten, der betrunkene 
ESchwaͤrmer. Daher bacchantifcd. nen 
Der Bach, des Baches, die Bäche. Verkl. das 

Bachlein. Die Form Baͤchelchen ift zwar ge: 

braͤuchlich, aber unrichtig. | Ä | 

Die Bahbohne, eine Pflanze. Davon das lateini⸗ 

ſche Wort beccabunga, aus welchem wieder der 

deutfche Name Bachbunge entſtanden iſt. 

Die Bäche, das Weibchen der wilden Schweine; - 

Der Bücher, der zweijährige wilde Eher, © 

Sich baͤchern, gleichfam fich fehr bähen, ſich wärmen. 

Der Backbord, die linke Seite des Schiffes, von 
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back, zuruͤck, Hinterwärts. en y 
Der Baden, des Badens, die Baden, nicht die 

Bade. Berti. das Baͤckchen. Dickbaͤckig, röth⸗ 
» bädig, mit dien, vothen Baden verfehen. ' u 
Baden, unr. Zeitwort. Ich backe, du baͤckſt, er 

baͤckt. Sch buk, du bukeſt, er büf, nicht ich 
backte, ꝛc. Ich buke, du büfeft, er bife, 
‚Bebaden. | = 
‚Der Backenzahn, nicht Backzahn. 


ud 
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Der Bier, nicht Becker, von bad Dh 
Das Bad, des Bades, die Bäder, nicht Bad. 
Die Bädeftube, nicht Badſtube. 

Bäffen (von den Händchen), ſchwach. bellen. 
Baͤhen, nicht behen. 

Die Baͤhre von dem veralteten Zeitworte Düren, 

tragen. 

Baiern, nicht —* Der Baier; ; des Zeiers, 
die Baiern. Davon baieriſch. 

Baizen, ſ. beizen. | 
Die Bafe ‚ein Zeichen für die FR 
Der Bafel, der Saulfor, von, dem lateiniſchen 
baculus. En 
Der Balaß, des Balaffes, die Balaffe.. "Diefer 

Edelftein foll von dem oftindifchen — Ba⸗ 

laſſia ſeinen Namen haben. 

Dar Balbier, ſ. Barbier. u 
Der Balcon, nicht Balkon ‚ ein frangoſiſches Wort. 
Bald, ein Nebenwort. Davon baldig. Der Come’ 
parativ balder und. der Superlativ baldeft find 
nicht mehr gebräuchlich, fondern man. fagt dafür- 
eher, am-eheften. Doch fagt man aufs baldefte. 
Der Baldahın, des Baldadhines;, die Baldad)ine, - 
der Thronhimmel, im Feanzöfifchen baldaquin. 
Der Baldrian,, eine Pflanze, aus dem lateiniſchen 
valeriana verderbt. 
Der Balg, des Balges, die Baͤlge, Vertl. das 

Baͤlglein. 

Sich balgen, fich mit Semanden ringend fötngen 

Davon der Balger, die Balgerei, . 

Sich bälgen, ſich Häuten „ von Balg. 
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Der Blgetreter ‚, nicht Baͤlgentreter. 

Der Balken, des Balfens, die Balken. Verkl. 

das Baͤkchen. Daher das Gebälk. 0 

ce Ball, des Balles, die Bälle, ein runder 

| "Körper, von dem griechifchen Lt Verkl. 
das Bällchen. 

Der Ball, des Balles, bie Bälle, das Tanzfeſt, 

von dem italienifchen ae Tanz, ‚welches mit 
dem „griehifchen BuwAAilew, fpringen, tanzen, 
verwandt ift. | 

Der Ballaf, f. Balaß. 

Der Bällaſt, des Ballaſtes, die Ladung im unters 

ſtten Schiffsraume, von bad, hinten, und Laſt. 
Die Balleı, ein Bezirk des peutfchen Ordens, von 

ballia, ballivia. 


Der Ballen, des Ballens, die Ballen, ein — | 


rundlicher Koͤrper. Verkl. das Balchen. Daher 
ſich baͤllen. 

Das Ballet, nicht Ballett, ein franzoͤſiſches, aus 
. dem tatienifdien entießntes Wort, 

Der Balfam, des Balfames, bie Balfame, von: 
dem lateinifchen. balsimum. . Daher balſamiſch, 
balfamen oder balfamiren. 

Die Balz,.die Begattung der größeren Vögel. Das 
her balzen, ſich begatten. 

Vlyer, zufammengezogen aus Balthafar. 

Bammeln, niederfächfifch für baumeln. 

Damfen, fhlagen, Elopfen. Die Felle bamfen. 

Das Band, des Bandes, die Bänder und die 

- Bande, Die erfte Form der Mehrzahl wird mehr | 
im eigentlichen, und die zweite Form mehr im un 


Borterbuch zur Orthographie. | & 
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34 Be Band Bäng 
eigenttüchen Sinne gebraucht. Bert. das Band: 
chen. Bon der‘ Mehrzahl Bänder kommen her . 
bandern und bebändern. 

Der Band (eines Buches), des Bandes, bie Bände, 
Berti. das Bändchen | | 

Die Bande, der Rand einer Billardtafel. 

Die Bände, mehrere zu dem nämlichen Zwecke ver: 
bundene Perfonen. 3. B.: eine Bande Räuber, 
Tafchenfpieler. 

Das Bandelier, der Scuitterriomen, von dem frau⸗ 

| söfifchen bandoüliere gebildet. 

Baͤndereich, veich an Bänden. Man gertwehfele 

nicht dieſes Wort mit banderreich, reich an Bändern. 
Baͤndig, mit Banden verſehen, daher zahm. Das 
von bandigen, bändig, zahm machen, zähmen. 

Der Bandit, des Banditen, bie Banditen, der 
Meuchelmoͤrder, ‚ein franzöfifches, aus dem Stalies 
nischen entlehntes, Wort. - | 

Baͤnge, Compar. bänger, Saperl. bängfte, 
Bängen, bange machen, oder bange feyn. Schreck- 
liche Träume bangten mich. Mir bangt vor 
der Zufunft. Aud) fagt man nad) Etwas bangen 
und ſich bangen. 

Die Bängigfeit, anſtatt der eichtigeren, aber un: 
gebräuchlichen Form Bangheit (im Dänifhen 
Band). : 

Baͤnglich ‚ ein wenig bange. \ 

Der Bängel, eigentlich, ein kurzes dickes Stuͤck Holz, 
und uneigentlich, ein grober junger Menfch, von‘ 
dem veralteten Bang, ftarkes Holz. Die Schreis 

bung Bengel ift folglich unrichtig. 


\ 
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Das Banier ‚ f Panier. 

Die Bank, Mehrzapt die Bänfe ‚von dem griechis 
fher aßoxos, von welchem man bancus gebilbet 
hat. Berti. das Bänfchen. 

- Die Bank, Mehrzahl die Banken, der Tiſch des 
Wechslers und das darauf befindliche Geld; „dann 
das Geld, welches bei gewiſſen Glackoſpielen der⸗ 
jenige Spieler auf den Tiſch legt, gegen welchen 

Andere ſpielen; und endlich, die Öffentliche An: 

ſtalt, in welcher man bares Geld gegen mäßige Zins 
fen ſicher unterbringen, oder gegen Unterpfand als 
Darlehn erhalten kann: 

Bankerött, bankbruͤchig, unvermögend, feine Schul 
den zu bezahlen, von dem italienifchen bancorotto. 
Der Banferstt, des Bankerottes, die Banfes 
rotte, der Vautbruch. Bankerottiren, bank: 
brüchig werden. Der Danferottker, der Bank⸗ 
bruͤchige. | 

Der Banfert (ehemals Bankart), des Bankertes, 
die Bankerte, das uneheliche Kind. Sür-Banı 
kert fagt man auch Bänkling. 

Das Banner, die. Heerfahne, von dem feanzöftfehen 
bannidre. Daher der Bannerhert, der Adelige, 
welcher ein Banner wehen läßt. - * 

Das Banquet (Bankett), das Gaſtmahl, ein frans 
zoͤſiſches, von dem. italieniſchen banchetto gebil— 

detes, Wort. Daher — (banfetiren), 

ſchmauſen. | 

Die Banfe, derjenige heit der Scheune, wohin 

=. die Garben gelegt werden. Daher die Garben 

— das delle, in die Banſe legen.-- 
| 6 2 
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Bär, eine Syibe, durch deren Anhängung viele Woͤr⸗ 
ter gebildet werden. Sie ſtammt ab von dem ver⸗ 
alteten Zeitworte bären (im Englifchen to bear), 


tragen. Daher nußbar, was Nutzen teägt, Nugen 
bringt. | | 


Bar (im Engliſchen bare), bloß, unbedeckt. Daher 


barfuß, baärfuͤßig, der Baͤrfuͤßer, baͤrkoͤpfig, 
der Bärfroft. Bares Geld ift gleichfam enthält 
tes, gegenwärtiges Geld, das heißt, Geld, wels 
ches wirklich aufgezählt wird, oder aufgezählt wer: 
den kann. Die Barfchaft, das baare Gelb. 

Der Bär, des Bären, die Bären, ein bekanntes 

- Thier. Daher Die Birin, , bärbeißig. | 

Der Bär, des Däres ‚ die Baͤre, der Fo in der 

Ramme. 

Der Baͤr, des Baͤres, die Baͤre, der ſarte ge⸗ 
mauerte Querdamm in einem Feſtungsgraben. 

Die Baraque (Barake), die Huͤtte fuͤr gemeine Sol⸗ 

daten, ein franzoͤſiſches Wort, 

Der Bärbar, des Bärbars, bie Bärbarn ‚ ein 
Pferd aus der Barbarei. zu 

Der Barbar ,- des Barbaren, die Barbaren, von 
dem lateinifchen barbarus. ‚Davon barbariſch, | 
die Barbarel. 

Die Barbe, ein Fiſch, von dem lateinifchen barbus, 
Sie heißt im Oberdeutfchen Barme. | 

Der Barbier, des Barbieres, bie Barbiere, von 
dem franzöfifhen barbier. Davon barbieren. 
Balbier und balbieren find verderbte Formen. 

Der Bärchent, des Barchentes, die Barchente, 
Davon n bärchentn ‚ beſſer von —— 
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Der Bärbe, des Barden, bie Barden, ein Dig» 


ter der alten Gallier. 

Der Bärenhäuter, von Baͤrenhaut. 
‚ Die Bärenflau, eine Pflanze. | 
Der Barg, Mehrzaht die Bärge, f. Borg. 

"Die Birke, ein Heines Fahrzeug. | 

Der Bärlapp oder Bärlappen,, eine Moosart. 
Die Bärlarfche, eine Art Schuh. 

Die Barme, ſ. Barbe. 


Die Bärme, der Bierſchaum, oder die Hefen. 

Barmherzig , nicht barmherzig. Davon die Barm⸗ 
berzigfeit. Ehedem fagte man armherzig „ wel: 
ches nach dem lateiniſchen misericors gebildet iſt. 

Die Baͤrmutter, von dem veralteten Zeitworte baͤren, 
tragen, weil fie die Frucht trägt. Iſt dieſe Ablei— 
tung richtig: fo darf folglich auch nicht Gebaͤrmut. 
ter geſagt werden. 

Der Bärn, des Barnes, die Barne,. die Krippe, 
auch die Banfe. Savoh der Bärnbeife ‚de 

> Keippenbeifer. | 

Das Barometer, der Schwermeffer, das Wetterglas, 

aus dem Griechiſchen. 

Der Baron, des Barones, bie Barone, der Freiherr, 

das franzoſiſche baron. Davon die Baronin oder 

Baroneſſe, die Freiherrin, die Baronie, die Frei⸗ 

herrſchaft, baronifiren ‚in den Sreiherenftand 

| erheben. ’ 

- Die Barre, aud ber Barren, eine Stange Gold 

oder Silber. Man gebraucht das Wort Barre 

—— auch von dem Fiſchbeine. 
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Das Barrett, des Barröttes, die Barrette, ; bie 
Sammetmäge (der Geiſtlichen), von dem franzoͤſi⸗ 
ſchen barrette gebildet. | 
- Der Bars oder Baͤrſch, des Barfches, bie Baͤrſche, ein. 
— Fiiſch, von dem franzöfifchen perche (und diefes von 
perca)gebildet. Anftatt Bars fagt man auch Boͤrs. 
Barſch, raͤuh, Hart. Davon die Barfchhei. 
Der Bart, des Bartes, die Bärte, von dem Tateis‘ 
niſchen Babe gebildet. Davon das Bärtchen, 
_ bartlos,.bärtig, unbaͤrtig, bärteln. 
, Die Birke, (von dem Fifchbeine) für Barre. 
Die Baͤrte, ein breites Beil. 
Die Baͤrten (eines Walffifches). 
Die Barütſche, ein halbbedeckter Wagen. | 
‚Der Bafalt, des Bafaltes, die Baſalte von dem 
lateiniſchen basaltes. J 
Die Baſe, die Muhme, des Vaters oder der Mutter 
Säwelter. Verkl. das Bäschen, 
Das Bafılicum, das Bafilienfraut, 
Der Bafilisk, des Bafilisfen, die Bafı ietn, von 
- dem lateinifchen hasiliscus. | 
Baß ‚ gut, der Poſitiv von beffer. Sept wird. ba 
nur noch als Nebenwore für fehr, und zuweilen 
. für mehr gebraucht. 
Der Daß, des Baffes, die Bälle, von dem italie⸗ 
niſchen hasso gebildet. Davon der Baſſiſt. 
Der Baft, des Baſtes. Davon-baften, von Baſt. 
Der Baftard, des Baftardes, die Baftarde, von 
dem italienifchen bastardo, - 
Die Bafte, das —— das Kleedaus, aus dem 
Spanischen. | 
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Die Bafä, von dem italieniſchen basti. 0 
' Die Baftion, das Bollwerk, ein franzöfifches Vort. 
Der Baͤthengel, eine Pflanze. 1 
Der Batiſt, des Batiftes, bie Batiſte, eine Art 
ſehr feiner Leinwand. 
Der Bätzen, eine Muͤnze, welche vier Kreuzer gilt, 
von dem italieniſchen pezzoꝛ Doch kann der 
Batzen auch von dem auf ihm geprägten Baͤtze oder 
Bären feinen Namen erhalten haben. 
Baͤtzig, auffahrend, von dem veralteten Baͤtz, der Bir. 
Der Bau,. des Baues, die Baue, die Bauten, 
Der. Bauch, des Baudjes, die Sauce. Verkl. 
das Baͤuchlein, wofuͤr man, wiewohl eigentlich 
unrichtig, gewoͤhnlich Baͤuchelchen fagt. Baͤuchen, 
eigentlich,, mit einem Bauche verſehen; uneigent— 
lich, bauchig ausdrehen. Bauchig, baͤuchig, was 
einen Bauch hat. Die letzte Form tft bloß in Zus 
| fammenfegungen gebräuchlich. e 
Der Bauer, des Bauers, die Bauern. Davon 
. Das Bäuerchen ‚, der Bauersmann, die Bauers⸗ 
leute, die Bäuerin, die Bauerfrau, das Bauer: 
_weib, der Bauerferl, das Bauermaͤdchen, die 
Bauermagd, die Bauerfchaft, das Bauerguf, 
der Bauernfrieg, die Bauernfprache, der Bauern⸗ 
fand, der Bauernſtolz, der Stolz, welchen die 
Bauern haben, "der Bauerftolz, der Stolz nach 
Art eines Bauers, bäuerifh. Anmerfung. Da 


alle männliche Hauptwörter, welche fih auf er  -: 
endigen, in der Mehrzahl, - mit Ausnahme des 


Dativs, eben fo wie in der Einzahl lauten: fo ift 
das n in Bauern, für welches fich jedoch der 


— 
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Sprachgebrauch entfchieden hat, eigentlich unrihtig. 
In den Zufammenfeßungen aber, in welchen das . 
. Wort Bauer auc) eine andere Bedeutung hat, fällt 
das n in der Mehrzahl wes. 3. B.: die Or⸗ 
gelbauer. 

Das Bauer (richtiger als der Bauet), due Bauers, 
die Bauer, der Käfih.. Verkl. das Bauerchen. 
Anmerkung. Das Wort Bauer kommt hoͤchſt 
wahrfcheinlich von bauen her, ‚und bedeutet daher 
eigentlich ein Vogelhaus zum Bauen des Neftes. 
Folglich ift auch die Form Gebauer unrichtig. 

De Baum, des Baumes, die Bäume, -Davon 

das Baͤumchen, baͤumen, ſich baͤumen. 8 
Baumeln; vielleicht von Saum. Daher heißt bau= 

meln eigentlich an einem Baume bangen; dann. 

überhaupt herabhangen und hin und her ſchwanken. 
Aus der unrichtigen Ausfprahe Bom (für Baum) 
find die Formen bommeln und bammeln entjtanden. 
Bon baumeln kommt Her die Baumel (die Bam⸗ 
mel, bie Bommel) ‚ Etwas, das baumelt, an 
einer Schnur, Kette, ıc. herabhangt beſonders 
ein herabhangender Quaſt. 

Die Bausbacken, vielleicht fuͤr Bauchbacken, das 
heißt, bauchige, dicke Backen. Davon hause“ 
baͤckig, Bausbacken habend, der Bausback, der‘ 
Bausbacken hat, in der Mehrzahl die Bausbaͤcke. 

Der Bauſch, des Baufhes, die Bäufhe, ver- 

wandt mit Buſch. Davon das Bäufchehen oder 

Bouͤuſchlein, der Bauſchaͤrmel, baufchig, baufchen. 

Bauz, ein Klangwort. Davon bauzen. Ä 

Die Bay, Mehrzahl die Bayen, die Bucht. 
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"Das —— des Bayonnettes, die wayonnette 
das franzöfifche baionnette, | 

Beabfi chten, beabfihtigen, zur Abficht Haben. 

De Beamte, des Beamten, die Beamten, anftatt. 
der Beamtete ‚ von beamten, mit einem Amte 
verſehen. | 

Bedächt, eigentlich das Mittelwort der vergangenen 
Zeit von bedenken. Auf Etwas bedacht ſeyn. 
Daher der Bedacht, bedachtlos, bedaͤchtig, die 


-PBedaͤchtigkeit, bedächelich, die Bedächtlichkeit, 


bedachtſam, die Bedachrfamfeit. 

Bedauern, nicht bebauren, von dauern. 
Bedeuten. Davon bedeutend, bedeutfam, die Ber 
deutſamkeit, bedeutungelos, bedeutungsvoll. 
Bedienen, eigentlich, mit dem Geſchaͤfte des Dienens 

beauftragen. Daher der Bediente derjenige iſt, 
welcher in den Zuftand des Dienens verſetzt wors 
den iſt. Das mit Unrecht getadelte Wort Bediente 
bezeichnet folglich ein Dienftverhältniß aus Zwang, 
und unterſcheidet fi daher von dem Worte Dies 
ner, welches nicht den freien Willen ausfchlieft. 
Darin liegt der Grund, daß fich jeder Bedienter 
einen Diener, aber nicht jeder Diener einen Bes, 
dienten nennt. Aus der eigentlichen Bedeutung 
des Zeitwortes bedienen erklärt fih aud die Res. 

ı densart Einem bedient feyn, das heißt, von Eier 
nem mit dem Gefchäfte des Dienens beauftragt 
worden feyn, folglich Einem dienen, Dienfte leiften, 
für Einen arbeiten. u 
Der-Beding, des Bebinges, die Bebinge, ” 2 
die Bedingung. ‚Davon ———— | 
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Bebingen, — — mit einer Bedingung 
verſehen, oder zu einer Bedingung machen. Da⸗ 
von bedingt, die Bedingung, der Bedingungss 
- faß, bedingungsweife, das Bedingniß. 
Bedingen, unregelm. Zeitwort, verabreden. Indic. 
des Imperf. ich bedung. Conj. ich beduͤnge. 
Perf. ich habe bedungen. 
Bedraͤngen. Dahet bedraͤngt, bie Bebrängniß. 
Bedräuen, dichteriſch für bedrohen. ze 
Bedürfen, ſehr nöthig haben,‘ regiert den Genitiv 
und Accuſativ. - Daher das Bedürfniß, bedürftig,. 
| Beäden, beeidigen, mit einem Eide beftätigen. 
Beenden, beendigen, zu Ende bringen. -. | 
Die Beere, Mehrzahl die Beeren. Verkl. das | 
Beerchen. . 
Das Beet, des Beetes, ‚die Beete. Verkl. das 
Beetchen. 
Die Beete, eine —— von dem lateiniſchen beta. | 
Befaͤhigen, faͤhig machen. 
Befehlen , unvegelm. Zeitwort. Indic. des Praf. 
- ich befehle, du befiehlſt, er befiehlt, wir befeh⸗ 
len, ꝛc. Conj. ich befehle, du befehleft, er bes 
. fehle, rc. Indie. des Imperf. ich befahl, du be⸗ 
fahlſt, er befahl, ꝛc. Conj. ich beföle, du be⸗ 
foͤhlſt, er beföle, ꝛc. Perf. ich habe befohlen. 
Imper. befiehl. Bon befehlen kommt her befehligen. 
Sich beflaßen, unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich befliß mich, du befliſſeſt dich, ꝛc. 
Conÿj. ich befliſſe mich, ac. Perf. ich habe mid) 
befliſſen, ꝛc. Sich —— wird regelmaͤßig 
abgewandelt. V 
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Befriedigen, durch Umgebung mit einem Zaune oder 
einer Mauer Frieden verfchaffen, ſchuͤtzen; dann 
zufrieden ftellen. | 

Befugen, ug ertheilen, berechtigen, mit dem Accu⸗ 
ſativ. Davon befugt, die Befugniß. | 

Das Begebniß, für die Begebenheit. 

Begẽgnen, mit dem Dativ und feyn. Ich bin ihm be⸗ 
gegnet. Das Begẽgniß, das Ereigniß, der Vorfall. 

Begẽhen, thun, ausüben, nur von boͤſen Handlungen. 

Das Begehr, fuͤr das vegihren. Daher begehrlich, 
die Begehrlichkeit). | 

Die Begier, für die Begierde, Davon begierig, ; 
begierlich (beſſer begebrlich). | 

| Begiften, mit einer Mitgift verfehen. 

Der Beginn, des Beginnes, der Anfang. 

Beginnen, unregelm. Zeitwort, anfangen. Indic. 
des Imperf. ich begann, du beganneft, er bes 
gann, ꝛc. Eonj. id) begänne, ı. Perf. ich habe 
begonnen. 

Beglauben, beglaubigen, glaubwürdig machen. 

Begnaden, begnadigen, Gnade erweifen. 

| Begnägfam, für genigfam, mit Wenigem zufrieden. 

Der Begriff, von begriffen. Daher nicht Begrif. 

- Behaaren, richtiger als behaͤren. 

Behaͤftet, verfehen, von behaften. Nur in nachs 
tteiligem Verftande gebräuchlich. , | 
Behagen, mit wohlthuenden Empfindungen erfüllen. 

Dieſe Speife behagt mir. Es behagt mir hier, 
ich gefalle mir. Hier. Das Behagen, das Vers 
gnuͤgen. Behaglich, Die Behaglichkeit. 


— 
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Behäaͤltbar, behaͤltlich (nicht behältlich), was behal⸗ 

ten werden an. Behältſam, fähig, Etwas zu 
behalten, Etwas nicht zu vergeffen. in behalte - 
fames Gedaͤchtniß. Ä 

Behelligen, beſchwerlich fallen. 

Behemden, mit einem Hemde verſehen. 

Behende, gewandt, ſchnell, von Hand. Davon die 
Behendigkeit, die Gewandtheit, die Schnelligkeit. 

Beholzen (nicht behoͤlzen), mit Holz verſehen. 

Behoͤſen, mit Hoſen verſehen. 

‚Der Behüuf, des Behufes, bie Dehufe, der 

Nutzen. F 

Behuͤfen, mit Hufen verfehen. — | 

Bei (van dem griechifchen E51), ein Vorwort, welches 
den Dativ regiert. Es wird auch als ein Nebens 
wort gebraucht, und bedeutet dann faſt, ungefähr. 
Sn der Zufammenfegung hat bei ftets den Haupt: 
ton. 3. B.: bätreiben. * | | 

Bätfaͤllig, Beifall gebend, von Beifall. Man fage 
nicht: es iſt mir nicht beifällig, anftatt eg falle 
mir nicht bei, — 

Der Barfuß, eine Pflanze. 

Der Bäieſchmack, nicht Beiſchmack. 

Das Beikind, das uneheliche Kind. 

Beim, anſtatt bei dem. 

Deinen, beinern, von Bein oder Knochen. Beinicht, 
den Beinen oder Knochen aͤhnlich. Beinig ‚ voll 
Beine oder Knochen. In den Zufammenfeßungen 

heißt beinig Füße habend. 3. B.: zweibeinig, 
laͤngbeinig, ıc. | a 
Beiſeit, beifeits, beſſer bei Seite. 
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Beißen, unregelm. Zeitwort. Indie. des Imperf. 
ich biß, du biſſeſt, er biß, ꝛtc. Eonj. ich biſſe, ꝛc. 
Perf. ich habe gebiſſen. 

Beißig (nicht Biffig), der gern beißt. 

Der Beißker, ein kleiner Fiſch, der an die Steine beißt, 
fich mit den Zähnen an die Steine hängt, von beißen. 

Der Beiftrich oder blog der Strich in der Zeis 
chenſetzung (,). | 

"Das Beweib, das Kebsweib. 

Das Beitvort, f. Adjectiv. Davon bawöetich. 

Beizen, nit beißen. | 

Der, die Bekannte, nicht die Bekanntin. 

Das Befenntniß, von befennen. | 

Bekleiden, mit Kleidern verfehen. Jemanden mit 
einem Amte befleiven, Jemanden ein Amt ver: 
leihen. Ein Amt bekleiden (nicht begleiten), ein 

Anmt verwalten. 

Beklémmen, einengen und drücken; uneigentlich, be⸗ 
aͤngſtigen. Das Mittelwort der vergangenen Zeit 
lautet beklemmt und beklommen. Er iſt in be— 
klemmten Umſtaͤnden, das heißt, in bedraͤngten, 
elenden Umſtaͤnden. Mein Herz iſt beklommen, 
das heißt, iſt angſtvoll. | 

Bekraͤſten, befräftigen , kräftig machen, beſtaͤtigen. 

Befümmern, Kummer verurſachen; in Beſchlag neh⸗ 
men. Sich bekuͤmmern, Kummer empfinden; 
ſorgen; fragen. Bekümmert, Kummer empfin⸗ 
dend; bekuͤmmert ſeyn, Sımac empfinden. Die 
Bekuͤmmerniß. 

Der Belaͤng, des Belanges, der Betrag; die 
rk Ä | 
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Der Beleg (nicht Beldg), des Beleges, d die Belege, 
‚dasjenige, womit man Etwas belegt, beweifer. 
Das Belege, Streife, welche die Schneider auf den. 
Rand eines Kleides fegen, um ihn fteifer zu machen. 
DBelögen, das Mittelwort der vergangenen Zeit von 
beliegen, wird für liegend gebraudht, und ent= 

Spricht dem frangöfifhen situe. 

Beleſen, der viele Buͤcher geleſen hat. Daher die 
Belefenheit. 

Bellen, ehemals unregelmäßig, jetzt wegeunßig 
Folglich nicht: du billſt, er billt, ich boll, ge— 
bollen, ſondern: du bellſt, er bellt, ich beflte, 
gebellt, Bon bellen kommt her belfern, oft und 
viel bellen; uneigentlich, keifen, zanken. 

Der Bellhammel, derjenige Hammel einer Herde, 
der eine Schelle trägt, und dem die Herde folgt, 
der Leithammel, von dem angelfächfi [hen eh 
die Glocke, die Schelle. 

Belugfen, hinterliſtig Beträgen, von dem — 
belugen,, genau beſehen. | 

Bemakeln, beflecken, von macula, der Fleck. Da⸗ 
von bemkein, bekritteln. | 

Bemittele, das Mittelwort der vergangenen Zeit von 
dem veralteten Zeitworte bemitteln, mit Mitteln, 
das heißt, mit zeitlichen Vermögen ai 

Demüthigen,, muthig machen. 

Benaͤchten, mit Nacht bededen. 

Benamen, mit einem Namen verfehen. 

Benékbſt, unrichtig für nebſt. | 

Benedeien, fegnen, — von dem — 
benedicere. 


! 
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Bangel, T. Bängel. 

Benußen , nicht benuͤtzen. F 

Bequem, von dem alten quemen, kommen. Be⸗ 
quem heißt daher eigentlich das, was bei oder zu 
uns kommt, uns gleichſam entgegen kommt. 

Beraͤüchern, mit Rauch anfuͤllen, von Rauch. Be⸗ 

reichern, reich machen, von reich. 

Beraucht, vom Rauche geſchwaͤrzt, von berauchen. 

Berechen, mit dem Rechen reinigen. 

’ Beredt, das Mittelmort der vergängenen Zeit von 
- bereben, mit der Fähigkeit, viel und gut zu reden, 
yerfehen. Davon beredtfam (nicht beredfam), 

die Beredtfamkei. | 

Der Bereich, für der Bezirk. Uneigentlih, eslag 
außer meinem Bereiche (it was out of Pay: reach). 

Bereits, fhon. | 

Der Birg ‚, des Berges, bie Berge, mit wUeyos . 
verwandt. Davon Das Bergchen, bergaͤn, berg⸗ 
auf, bergab,’ bergunter, bergicht, Bergen ähns 
fih, bergig, voll Berge. 

- Bergen, unregelm. Zeitwort. Indie. des Präf. ich 
berge, du birgft, er birgt, wir bergen, ꝛc. Eonj. 
ich berge, du bergeft, er berge, ꝛc. Indic. des 
Imperf. ich barg, du bargeſt, er-barg, ıc. Eonj. - 
‚ Ach bürge, ꝛc. Perf: ich habe geborgen. Imper. 
birg. Man fagt: er ift geborgen, . er ift in 
Sicherheit gebracht. | 

Berichten, recht machen; abrichten: unteren, 

belehren; Nachricht ertheiten. 

Berichtigen, richtig machen: 
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Der Berkãn, des Berfanes, die Beitene von 

dem franzoͤſifchen bouracan gebifbe, u | 

Die Berme, der Wallgang, ein franzöfifches Bort. 

— „ unregelm. Zeitwort. Indic. des Präf. ich. 

berſte, du berſteſt (birſteſt), er berſtet (bir⸗ 
ſtet), ꝛc. Conj. ich berſte, du berſteſt, er berſte, ꝛtc. 
Indic. des Imperf. ich borſt (barſt), du borſteſt 
(barſteſt), er borſt (barſt), wir borſten (barften), ꝛc. 
Conj. ich boͤrſte, du boͤrſteſt, er boͤrſte, ꝛtc. Her. 
ich bin geborften. Imper. berfte (birft). 

Der Bertram, verderbt aus pyräthrum. 

Berüchtigt, das Mittelwort der vergangenen Zeit 

von berüchtigen, welches von dem veralteten Rucht, 
Ruf, herkommt. 

Beruhen, mit auf veröunden, verlangt allemal ben 

- Dativ, 

Berühmt, von beruͤhmen. Davon die Berůhmehel. 

Berußen, mit Ruß ſchwaͤrzen. 

Defüge, laut, zufolge, ein Vorwort, welches den 
Genitiv regiert. Beſage iſt eigentlich. ber Sms 
perativ des Zeitwortes befagen. 

Der Befanmaft, das Befänfegel, ıc. 

Befchäften, mit einem Schafte verfehen, von Shft. | 

Beſchäftigen, von ſchaffen. 

Beſchalen, mit Schalen verſehen. 

Beſchaͤlen, der Schale berauben. 

Befchälen (von Hengſten), bedecken, beſpringen, bes 
fruchten. Daher der Befchäler, der Zuchthengſt. 

Befcheiden Canftatt befchieden), zugetheilt, das Mit 

telwort der vergangenen Zeit des unregelmäßigen 

Zeitwortes befcheiden,  zutheilen. . In diefem 
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Sinne ſagt man bloß noch ein beſcheidenes Eſſen. 
Uneigentlich heißt beſcheiden maͤßig in ſeinen Wuͤn⸗ 
ſchen oder Anſpruͤchen. 

Beſchẽren, regelm. Zeitwort, als ein Geſchent zu⸗ 
theilen, von dem alten (Seren (im Englifchen 
to 'share), theilen: 

Veſcheren, unt egelm. Zeitwort, glatt ſcheren. S Kern. 

Befhlumpern , etwas — E mit Koth 

befudeln: n 

Belhmaddern , befhmugen, beſubeln. 

Veſchnaͤufeln beſchnuffein, beſchnuͤppern ſchnau⸗ 
bend beriechen. Zr 

Befhnippen, befhnippeln ‚ bie Spigen am einer | 
Sache abſchneiden. 


Beſchoͤnigen, eigentlich, ſchoͤn machen; daher bild⸗ — 


Uch, bemaͤnteln, entſchuldigen. 

Beſchwichtigen, (von ſchweigen), ſchweigen machen, 

zum Schweigen bringen, beruhigen. 

veſonnen, das Mittelwort der vergangenen Zeit von 
befinnent ‚ feinen Sinn, das heißt, feinen Verftand 
gebrauchend, mit UÜberlegung handelnd; 

Befonne, voll Sonne, von befonnen. | 

Leffer, det Comparativ, befte, der, Superlativ von 
dem verälteten baß, gut. Die Schrelbung beſte 
für beßte iſt folglich unrichtig. 

Beftätigen, eigentlich, feſt, unbeweglich machen; daher 
bildlich, guͤttig Machen; von flätig, feſt, unbeweglich. 

Veſtens, richtiger beßtens. S. beſſer. 

Die Beſtie Creiſylbig), das wilde Thier, von dem 
lateiniſchen bestia. Daher beſtialiſch, viehiſch. 

Vetäuben, gleichſam taub machen, "von-taubs:.: 
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Bẽten, von bitten, nicht bethen. * 
Die Betonie, (vierſylbig), eine Plane, ı von den | 

lateiniſchen betonica. - 
In Betracht, für in Ruͤckſicht, nimmt bloß den Sm 
nitiv nach fh 

Betraͤuſchen, beſpritzen, vielleicht v von betraͤufeln. 
Betraͤben, eigentlich, truͤbe machen, von truͤben. 
Betruͤgen, unregelm. Zeitwort, nicht betriegen. Da⸗ 

von der Betrug. Indic. des Jinperf. ich betrog. 

Conj. ich betröge. Perf. ich habe betrogen, 

Betrügerifh, von Betrüger, 
Betraͤglich, von Betrũg. 
Das Bett (nicht Bette), des Bettes, die Betten, 
Davon das Bettchen, die Bettſtaͤtte, betten. 
Betteln, von bitten. Daher der Bettler „ bettle⸗ 
riſch, bettelhaft. 
Die Bettziche (nicht Bettzuͤge), von Vett und ziehen/ 
beſſer der Bittbezug oder Bettuͤberzug. 
Die Betze, ſ. Petze. 
Beüchen (bächen, tüfen), (hmusige Waͤſche in — 
einweichen, verwandt mit dem italieniſchen bucato. 
Beugen. Daher der Bengefall, das Heißt, die 
Deugeendung, beugfan, die Beugfamfeit. 
Die Beule. Davon das *) Beulchen, beulig. 
*), Das Beilchen. Verkl. von bag Beil. 

Beurré blanc, die weiße Butterbirn; Beurre gris, 
die graue Butterbirn, „aus dem Franzoͤſiſchen ent⸗ 
lehnte Woͤrter. 

Die Beute, ein großer Backtrog, in welchem der 
Teig geknetet wird; ein oo —— ver⸗ 
wandt mit Butte. 


Beut Ber a 
"Die Beute, verwandt mit dem franzäflfchen butin. 
» Der Beutel (vielleicht von Beute), ein Heiner Sad; 

ein Sieb in den Mühlen, einem Beutel ähnlich. 

Der Beutel, eine Art Meißel. Daher der Steh: 
beutel, ein Meißel zum Stechen, oder das Holz 
mit der Fauſt zu beftoßen und zu ebenen. 

. Bewähren (von wahr), die Wahrheit einer Sache 
. beweifen; prüfen und echt befinden. Bewẽhren, 
mit Wehr, mit Waffen verfehen. | 

Bewaͤndt, beſchaffen, das Mittelwort der verganges 

nen Zeit von bewenden. Davon die Bewandt⸗ 
miß, die Beſchaffenheit. 

Bewẽgen. Dieſes Zeitwort iſt regelmaͤßig, wenn es 
einen Koͤrper aus ſeiner Ruhe bringen, oder Ems 

pfindungen der Theilnahme und des Mitleides hers 


vorbringen, oder endlich einen Aufftand verurfahen 


bedeutet. Bewegen ift unregelmäßig, wenn es 
heißt: Jemandes Willen beftimmen. Dann aus 
tet der Indic. des Imperf. ich bewog; der Conj. 
ich bewoͤge; und das Mittelwort der vergangenen 
Zeit bewogen. Don bewegen kommen her der 


Beweggrund, oder Bewegungsgrund, beweg- · 


lich, die Beweglichfeit. 

Bewafen, darthun. Beweißen , mit Tuͤnche weiß 
machen. 

Die Bewüunderin, anſtatt die Bewüuͤndererin. 

Bewußt (nicht bewuſt „, das Mittelwort der vergans 
genen. Zeit von dem ungebraͤuchlichen bewiſſen. 
Davon das Bewußtſeyn. 

DBeziigen, durch die That zu erkennen geben. Be⸗ 

zeũgen, ein Zeugniß ablegen. 

D 2 
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Besichtigen, mit dem Accuſativ der Perſon und dem 
Genitiv der Sache, von zeihen. Aber kann dieſes 
Zeitwort nicht auch von zuͤchtigen abftainnten ? 
Dann heißt bezüuchtigen mit Worten beftrafen, alfo 
befchuldigen. Inzicht ift nicht beweifend für die 
Schreibung besichtigen, da man auch Inzucht fagt. 

Die Bibel, ein urſpruͤnglich griechiſches Wort, wels 
ches Buch bedeutet. 

Der Biber, von dem lateiniſchen fiber. Für Biber⸗ 
‚Flee, Biberfraut und Biberwurz muß Fieberflee, 
Fieberkraut und Fieberwurzel gebraucht werden. 
Der Bibliogroph, der Buͤcherkenner. Die Biblio« 
graphie, die Buͤcherkunde. Die Bibliothẽk, der 
Blibliothekar, Mehrzahl die Vibliothekare. Aus 

dem Griechiſchen entlehnte Woͤrter. 

Bickelhaube, Bickelhaͤring, ſ. aan Due Die 

haͤring. | 

Biden, f. Picken. — 

Bieder. Davon der Biedermann a an, 

die Biederheit, der Biederfinn. Die Wörter 
biederherzig, Biederherzigkeit, biederfinnig, find 

entbehrlich, da fie den Begriff, welchen die eins 
fahen Wörter bieder und Diederheit ausdruͤcken, 
nicht verftärken. 

Biegen, untegelm. Zeiwort. Indic. des Imperf. 
ich bog. Conj. ich boͤge. Mittelwort der vergans 
genen Zeit, gebogen. Biegen wird in thätiger 
und unthätiger Bedeutung gebraucht. Aber eigents 
lich ‚follte es bloß in unthätiger, und dag regel 
mäßige Zeitwort beugen anftatt deffelben flets in 
thätiger Bedeutung gebraucht werden. Man follte : 


| Biel Biog "5 
alfo 3. B. fagen: der Drahf ift gebogen, und ich 
babe den Draht krumm gebeugt. Bon biegen" 

. £ommen her biegfam, die Biegſamkeit, der 
Beliegefall (richtiger der Beugefall). 
Das Biefter, das Rußbraun. | — 
Die Bieſtmilch, die erſte Milch einer Kuh, nach— 
dem ſie gekalbt hat. Daher die Bieſtbutter. 
Bieten, unregelm. Zeitwort, darreichen. Indic. des 
Imperf. ich bör. Conj. ich boͤte. Perf. ich habe 
geböten Du beutſt für du bieteſt, er beut für 
er bietet, und beut für biete, find alte Formen, 
- welche noch von den Dichtern gebraucht werden. 
Der Biez, des Diezes, die Bieze, die Warze an 
der weiblichen Bruft; dann, die ganze weiblihe 
Bruſt. Verkl. das Biezhen. J 
Die Bigamie, die Doppelehe, aus dem Griechiſchen. 
Bigort, froͤmmelnd. Die Bigotterie, die Froͤmme-⸗ 
lei. Aus dem Franzoͤſiſchen entlehnte Woͤrter. 
Die Bilanz, aus dem Italieniſchen. * 
- Der Bildner (anſtatt Bilder), von bilden. 
Die Bill, das Recht. Davon bie Unbill, die Un—⸗ 
bilde, Mehrzahl die Unbilden, billig, unbiflig, ꝛtc. 
Das Billard (ſprich aus Billjard), nicht Billard, 
Der Bimsſtein, von dem lateinifchen pumex. 
Binden, unregelm. Zeitwort. Indie, des Imperf. ich 
- band. Eonj. ich bande. Perf. ich habe gebunden. 
Binnen, ein Vorwort, welches den Dativ regiert. 
Die Binfe, eine Pflanze, vielleicht von binden. 
Der Biograph, des Biographen, die Biographen, 
"per Lebensbeſchreiber. Die Biographie, die Le—⸗ 


v 
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bensbeſchteibung. Davon Biograpfifch. Aus dem 

Grriechiſchen entlehnte Wörter. 

— Birn (nicht Birne), von dem lateiniſchen piruma. 

Der Biſam, von dem Worte bisamus. 

Das Blechen „ſ. Biſſen. 

Der Biſchof, des Biſchofes, die Biſhofe von 
dem lateiniſchen episcopus. Daher das Biſchof⸗ 
thum, wofür man meiſt das daraus zufammenges - 
zogene Wort Bisthunr gebraucht, biſchoflich. 

Der Bismuth, ſ. Wismuth. 

Der Biſſen, von beißen. Verkl. das Bihchen 
Ein Bißchen, fuͤr ein wenig. 

Bitten, unregelm. Zeitwort. Indic. des Imperf. 
ich bat. Conj. ich baͤte. Perf. ich habe gebeten. 

Bläch, flah. Daher das Blachfeld, das- flache 

Feld, der Blachfroft, der Froft ohne Schnee. 

Blaͤck, ſchwarz. Daherder Blaͤckfiſch, der Tintenfiſch. 

Buͤhen, verwandt mit blaſen. 

Der Blaker, der Wandleuchter, von blafen, dam: 
pfend brennen, oder von dem franzöfifchen — 
Blaͤnk, weiß; daher rein und glänzend. Davon das 
Blankett, ein leeres, bloß unterfchriebenes und 

befiegeltes, Blatt, auf welches derjenige, dem es 
anvertrauet wird, die ihm beftimmte Vollmacht 
ſelbſt fchreibet. 

Das Blanffcheit, des Blankſcheites, die Blank⸗ 

ſcheite, verderbt aus dem franzöfifchen planchette. 

- Die Blafe. Davon das Bläschen, blafiche, einer 
Blaſe aͤhnlich, blafig, voll Blaſen. 

Blaͤſen, unregelm. Zeitwort. Indie. des Präf. ich 
blofe, du blaͤſeſt, er blafet oder blaͤſt, wir bla ⸗· 
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fen, 36. Eonj. ich blaſe, du blaſeſt, er btafe, x. 
Indic. des Imperf. ich blies, du bliefeft, er 
blies, ıc. Conj. ic) bJiefe, ꝛc. Perf. ich habe geblafen. 
Die Biasphenã⸗ ‚die Gotteslaͤſterung. Davon 
blasphẽmiſch, gottestäfterlih. Aus dem Gries. 
hifchen entlehnte Wörter. - 
Blaͤß, bläffer, bläffefte. Davon bie Blaͤſſe, erbläffen. 
Das DBlart, des Blattes, die Blätter. Davon 
das Blauchen, blärterig,, blaͤtten, der Blätter 
berauben, blättern, fi) blättern, entblättern. 

Die DBlarter, mit Blafe verwandt. Davon blaftes 
rig, voll Blattern, die DBlatternarbe, blaͤtter⸗ 
narbig (nicht blatterfteppig, welches ein provins 
zielles Wort ift). 

Blau, blauer, blaueſte. Davon das Blaue, das 

F Dlau, die Blaübeere (für Heidelbeere), die Bläue, 
Die blaue Farbe, blauen, blau machen, der Bläuer, 
ber Schönfärber, blauen, blau werden, blaͤulich, 
‚ein wenig blau. 

Blaͤuen, ſchlagen, von dem alten pliwan, ſchlagen. 
Daher zerblaͤuen, zerſchlagen, der Blaͤuel, ein 
Wertzeug zum Schlagen, zum Klopfen. 

Das Bled), des Dleches, die Bleche. Davon 
blechen, blehern, von Blech, blechen, (in ger. 
meiner Spredart) zahlen. | 

Blecken (von blien), blicken laffen, zeigen; blicken, 
zum Vorſcheine tommen, 

Das Blei. Davon bleiern, von Bla, bfeiiche, 
dem Bleie ähntich, bleilg, voll Blei. 

Dleiben, unregelm. Zeitwort, Indic. des Imperf. 
ich blieb. Eonj. ich bliebe. Perf. ich bin geblieben. 


6 : Ble BlIe - 
Bleich. Davon bleihen, bleich machen: weiß 
..  maden; bleich werden; weiß werden. Die Bleiche, 
diie bleiche Farbe; der Platz, auf welchem man 
bleicht. Die Bleihe, eine Art breiter Weißfiſche 
Blenden, blind machen. Daͤher die Blende ‚ der. 

Dlendling, der Baftard, das Blendwerk, ver« 
blenden.— J 
Blindlings, ein Nebenwort, als Blinden, 

Blinfen, glänzen, fehimmern, von blanf. | 
Blinzen, blinzeln (für blindfen, blindfeln ‚ von 
blind), mit Halb verfchloffenen Augen und-mit 

ſchneller Bewegung der Augen fehen; . dann, die 

Augentieder oft aufs und niederfchlagen und dabei 

zudruͤcken. F E | 
Blitzen, von dem alten blitan, Teuchten, | 

Der Blod, des Bloces, die Blöcke. Verkl. das 


Bloöckchen. Das Blnkhaus, ein aus Böden 


gebauetes Hays, ꝛc. Die Blocktaube, eine große 
Art wilder Tauben, die auf den Blöcden, das 
heißt, auf den Bäumen niftet. Der Blockwagen, 
ein ſtarker hölgener Wagen. Das Blöckzinn, das 
Zinn in Bloͤcken. Stoͤcken und blöden, in den 
Stock und Block fegen, Be 
Blodiren, (eine Stadt).einfchließen; von bloquer. 
Die Blockirung, die Blocäde, die Einſchließung. 
Bloͤken, (von dem Rindviehe und den Schafen) 
ſchreien. | a” | ni 
Diend, blonder, blondeſte. Ein franzoſiſches 


Wort. | 


0 
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Bloß, bloßer „, bloßeſte. Daher die Bloͤße, ent 
bloͤßen. Das Nebenwort bloß. Beet nicht blos 
geſchrieben werden. | 

‚Die Blüme, von blühen. Davon das Slim, 
hen, blumiht, Blumen ähntih, Elumig, voll 
Blumen, beblümen, geblämt, die Ylumin, 
die Göttin der Blumen, der RN, der Blu⸗ 
menfenner. | 

Das Blut. Daher blaͤtig (in Zuſammenſetzungen 
bluͤtig), voll Blut, blütruͤnſtig, bluten, der 
Blutegel, nicht der. Blutigel, von der Egel, 

. eine Art Wurm. 

Die Bläche (für Bluͤhte), von blühen, 

Der Boͤck, des Bockes, die Bocke. Verkl. das 
Biden. Bediht, einem Bode ähnlich, 
bodig, nah dem Bode verlangend, böcfifch, 
geil wie ein Bod, Boden, wie ein Bock ries 
hen; nad dem Bocke verlangen; (in thätiger 
Bedeutung) auf der Bockmuͤhle ſtampfen (von 
dem Flachſe). Böckeln, ein wenig nad dem 
Bode riechen. Böden, in Böde oder in Haus 

> fen feßen. — 

Der Boden, Mehrzahl die Böden, Davon bod⸗ 
men, mit einem Boden. verfehen; mit Bodmeret 
belaſten. | 

Der Bofift, des Bofiſtes ‚ bie Bofiſte, der 
Name einer Art Staubſchwaͤmme, mit einem feis 
nen braunen Staube angefüllt, der, wenn der 
Schwamm gedruͤckt wird, mit einem Fiſt, das 
— Bit Ziſchen BEER 
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Der Bogen, Mehrzahl die Bogen. Davon der 
Bogener oder Bogner, der Bogenmader, bo⸗ 
gig, was die Seftalt eines Bogens hat. 
Das Bogfpriet, f. Bug. - 
Die Bole, ein dickes Bret. Davon bößlen , mit 
Bohlen belegen. | | 
Böhmen, ehedem Boͤheim. Daher der Boͤhme, 
die Boͤhmin, boͤhmiſch. 
Die Bohne. Berl, das Böhnden. 
Bohnen (vielleicht anftatt bahnen), mit Wachs glatt 
machen. Davon der Bobnlappen. 
Der Böhnhafe, der Pfuſcher, beſonders bei den 
Schneidern. 
Bohren Davon ber Bohrer, Einer, der — 
ein Werkfeug zum Bohren. Ferner, das Bohr⸗ 
loch, das Boͤhrmehl, ꝛc. 9 . 
Der Boi, eine Art wollenen Zeuges. Daher der 
Boiweber, boien, von Boi. — 
Das Boifalz (für Baifal), das Meerſalz, See 
ſalz, von Bai, Meerbufen. 
Der Bojar, des’ Bojären, die Bojären, die Bojüs 
. rin, der Edelmann, die Edelfrau, ein ruſſiſches Wort. 
Die Boje, der Boi; dann, ein fhwimmendes Holz, 
um den Ort anzuzeigen, mo der Anker im Grunde | 
liegt, im Franzöfifchen bouce. Davon bie ai 
leine, das Boifeil. 
Boll, hart, ungeſchmeidig; locherig; rund. Das 
von das Bolleifen, eine Art Stangeneifen, wel⸗ 
ches ſproͤde iſt, bollig, Hart. Ä 
Die Bolle, die runde dicke Wurzel oder fo genannte 
Zwiehel ber Gewaͤchſe, vwerderbt aus bulbus. 


BEIT Borsd « 
. Syavon bollig, Zwiebeln hebend- im Ladelniſchen 


b ulbosus, 

Dei: Böller, f. der Möller. 

Das Dicht vielleicht von boll, rund. 

Dei: Bolzen ; Mehryapl die Bolzen. 

Die Bombarde, ein franzöfifhes Wort. Davon 
hombarbiren, der Bombardier. 

Der Bombaft, der Schwulſt in ber EUR von 
idem englifchen bumbast. 

Die Bommel, T. baumeln. 

Das Boot, des Bootes, bie Bote, ein Fahrzeug. 
Davon der Bootshafen, der Bootsfnecht, der 
Bootsmann, Mehrzahl die Bootsleute. 

Doeer Bord, ſ. der Bort. 

Doie Börde ‚ eine fruchtbare Ebene an einem alu. 

T )as Bordell, das Hurenhaus, ein franzöfifches Wort. 

23ordiren, den Rand mit Etwas befegen, von dem 
franzöfifchen border. Ä 

IDer Borg, des Borges, die Börge, ein verſchuit 
tenes Schwein, von dem lateiniſchen porcus. 

Borgen „, ale ein Darlehn nehmen; auf Borg geben, 
verkaufen. Man gebraucht borgen 2 für leihen, 

welches aber ein Fehler ift. 

Die Borfe, die äußere rauhe Rinde der Bäume. 

Der Born, des Bornes,- die Börne, ‚ für Bruns 
nen oder Quelle, 

Der Borretfh, der Name eines Kücengewächfes, 

. vor dem franzöfifchen bourrache ‚gebildet. 

Der Boͤrs, f. der Bars. 

Der &Borsborferapfel, hat feinen Namen von dem 
ſach ſiſchen Dorfe Börsdorf 
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Die Birfe ‚ von dem franzöfi iſchen — gebil’der. 

Die Börſte. Daher borftig, fich borften. | 

Der Bor, bes Bortes, die Borte, der Rand; 
der Kand eines Schiffes, und uneigentiich, dag 
Schiff ſelbſt. | 

. Die Borte, der Rand Ron die Einfaffung eines 

| Dinges, befonders der Kleider. 

- Böfchen, abhängig machen. Davon die Böfchun — 

Boͤſe, boͤſer, böfefte Davon boͤsartig, bosha ft, 
böslih, die Boshelt, der Böfewicht, Mehrza HE. 
die Boſewichte (nicht die Boͤſewichter). 

Boßeln, kegeln, Kegel ſchieben. Daher die Boſß⸗ 

kugel, die Kegelkugel. 
Die Botanik, die Pflangentunde, Davon der Bir 

taͤniker, der Pflangenfundige.. Berinift), Pflan:s 
zen betreffend. 

Botanifiren, Pflanzen fuchen, 

Der Bote, des Boten, die Boten. Daher bie: 
Botſchaft, der Borfehafter, 

Die Botmäßigfeit, von bieten, gebieten. 

Der Boͤttich, des Bortichee , die N Das. 
von der Botticher. 

Der Boy, f. der Boi. ns 

Brad), ungepflügt, ungebauet, ruhend. Daher 
der Brachader, die Brache, ꝛc. | 

Das Bra, was als untauglich abgefondert wird, der 
Ausfhuß. Daher das Brackgut, die Bradfwcare, 
braden, ausfondern, vom Untauglichen beft:eien. 

DBracteäten, Blechmuͤnzen, Hohlmuͤnzen. 

"Die Brame oder Braͤme, der Rand im Forſtt — 

Die Braͤme, ſo viel als die Bremſe. 
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Das. Bramſegel. Daher bie Beamſtenge. 

Der Brand, des Brandes, die Brände, von 
brisnnen. Daher der Brander oder das Brand: 
ſchiff, brandicht, nach dem Brande riechend oder 
fh meckend, brandig, den Brand BER bränb- | 
menfen, brandfchaßen. 

Die Brandung, das Brechen der Bellen. 

Die Branfe, Brante, die Take, die Klaue. 

Der "Branntwein, für der gebrannte Wein, 

Der Braß, ein Haufen fchlehter Dinge, 

Der. *Braffen, ein Fifch. — 

Brat en, unregelm. Zeitwort. Indie. des Praͤſ. ich 
braãte, du brateſt oder du brätſt, ‘er bratet oder er 

breit, wir braten, ꝛc. Conj. ich brate, du bra⸗ 
tefit, er brate, ıc. Indie. des Imperf. ich brier 
(id) brätete), du brieteft (du brateteft), er briet 
(er bratete), wir brieten (wir brateten), ihr bries 
tet (ihr bratetet), fie brieten (fie bräteten). Conj. 
ich briete (ich bratete), ꝛc. Perf. ich habe gebras 
ten, Bon braten kommt her der Braten. Verkl. 
das Braͤtchen. 

Die Braͤcſche, die Krmgelge , von. dem italieniſchen 

viola da braccio gebildet. | | 


i 


Die Braßel, f. die Brezel. | 
: Der Brauch, anftatt.der Gebrauch. — 
Brauchen, mit dem Accuſativ, und zuweilen 
mit dem Genitiv. Auch iſt brauchen ein unper⸗ 
foͤnliches Zeitwort. 3. B.: was braucht es fo. 
— Umſtaͤnde? Anmerkung. Es iſt ein Schr 
ſich des Zeitwortes brauchen für gebrau 
2 zu bedienen. Brauchen ‚bedeutet ubthig 


a Brau— Breſth 


haben, beduͤrfen; gebrauchen bingägen bedeutet 
anwenden. 

Brauen. Daher ber Bräuer, ıc. 

Braun, bräuner, bräunfte. Davon bräunen;, die 

| Bräune, braunlich ; ꝛc. 

Bie Braut, Mehrzahl die Bräufe, Davon das 
Bräutcben, braͤutlich, der Bräutigam, Mehr⸗ 
zahl die Braͤutigame. 

Brad, braver, braͤvſte, ein urſpruͤnglich flavifches 

| Bart, welches eigentlich gut bedeutet. - 

Brechen, unregelm. Zeitwott. Indie. des Präf. ich 

breche, du brichft, er bricht, mir brechen, : 20. 

Eonj. ich bredhe, du brecheſt, er breche, ıc. Indic. 

des Imperf. ich brach, du bracheft oder birachft, 

er brãch, ꝛc. Conj. ich bräche, ꝛc. Perf. id) habe 
gebrochen Imper. brich. 

Die Bremſe (von dem veralteten bremen, ftechen), 

eine Art großer grauer Fliegen, welche ftiht. Auch 

ein Werkzeug, mit welchem gedrückt oder en | 

klemmt wird. Davon bremfen. - 
Brennen, iſt regelmäßig, wenn es in thätiger, und - 

| unzegeimäßtg, wenn es in unthätiger Bedeutung 
gebraucht wird. Man fagt alfo: ic) brennte bis« 
ber hartes Holz, ich habe fonft weiches Holz ge⸗ 
‚ brennt; und das Holz brannte, das Holz hat 
gebrannt... Won. brennen kommen her brennlich,. 
brenzeln (nicht brennzeln), und davon brenzlic). 

Die Breſche, die Öffnung in einer Mauer oder in 
einem Walle, das franzöfifche breche. — 

Breſthaft, mit einem Leibesgebrechen behaftet, 

von dem veralteten Vreſt, sin Fehler, ein 


Bret Brad 8 


Mangel, Die Säreisung preßhaſt tft folglich 
unrichtig. 
Das Bret, bes Bretes, bie Breter. , Davon das 
Bretchen bretern. 


Die Brezel, vielleicht von Brechſel (der Teig wird 


‚nämlich während der Zubereitung gebrochen). Noch 
eine andere Ableitung iſt folgende. Während der 


Faften gingen die Priefter und Mönche in den 
Käufern und Dorfſchulen herum, ließen Kinder 

. und Erwacfene beten, und gaben pro preciuncula 
ein Ringelgebadenes, welches daher den Namen 
Brezel erhielt. Diefer Ableitung zufolge muß 
Prezel gefhrieben werden. 

Die Bricke, ein gebratenes und in Effig eingemad;« 
tes Neunauge. 


Der Brief, - von dem Worte Breve, ein päpftliches 


Schreiben... Daher das Briefchen, a ber 


Briefwechfel, briefwechfeln, ꝛc. 
Die Brigg, eine Art Schiff. 


Der Brillant (fprich aus brilljane), deg Brillanten, 


die Brillanten, ein franzoͤſiſches Wort. 
‚BEngen, unregelm. Zeitwort, Indic. des Imperf. 


ich braͤchte. Conj. ich brächte. Mittelwort der 


vergangenen Zeit, gebrächt. 

Britaͤnnien, der Britte, des Britten, De Bricten, 
brittiſch. | | 

Die Britfche, f. die Pricſche. 

Der Brocden, von brechen. Davon dag Brödchen, 
bröcken, bröckeln, ——— 

Das vrod, ſ. das Brob, . ee 
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Der Broden oder Broͤdem, ' ber fichtbare Dimöf 
der von fledenden oder heißen Körpern aufſteiget. 
Der Broihahn, eine Art Weißbier, hat nach der ges 
woͤhnlichen Meinung ſeinen Namen von einem ge— 
wiſſen Broihahn, welcher es zuerſt — ha⸗ 
ben ſoll. 
Die Brofame, der Brocken, von dem veralteten 
brofen, zerbrechen. Daher bröjeln, broͤckeln. 
Das Bröschen, die Bruftdrife eines Kalbes. 
Das Brot, des Brotes, die Brote, von dem gries 
chiſchen Bewros. Dieſe Ableitung ftimmt mit der 
Ausſprache des Wortes überein.” Daher darf ver 
der Brodf, noch Brod gefchrieben werden. Das 
Verkl. von Brot lautet das Bröcchen.. i 
Der Bruch, des Bruches,. die Brüche, eine Art 
langer" Beinfleider, vermuthlich aus. dem. Voerte 
bracae (bräccae) verderbt. 

Der Bruch, des Brüches, Die vriche, ‚ von brechen. 
Daher brůchig. | 
Das Bruch, eine fumpfige Gegend. 
Die Bruͤcke. Verkl. das Brücfchen. 

Der Bruder, Mehrzahl die Brüder, verwandt mit 
frater. Verkl. das Bräderhen. Man fage nicht 
der Brudersfohn, die Bruderstochter, ſondern 
des Bruders Sohn, des Bruders Tode 

Der Brühahn,”f. der Broihahn. | 

Die Brühe. Daher bruͤhheiß, bechen derbräßen. 

J Der. Brühl, ein fumpfiger Ort: 

Brüllen. Daher der. Brüllochs, det zaciahe. 

Die Brumft, ſ. die Brunft⸗ een 24 


.Prus Bude 266 

Die Brunelle, die Blaunwurz, aus dem Franz: 

ſiſchen. Aud "eine Art Pflaumen (la brignole 
im Franzöfifhen). | 

Die Brunft, ſoviel als bie Bruͤnſt. Daher 

bruͤnften. * 

Der Brunnen, Mehrzahl die Brunnen, Daher 
der Brunnguell. 

Die Brunft, Mehrzahl die Brünſte, von bren« 

nen. Daher "die Brunſtzeit, brunftig, die 

Brünſtigkeit. Serner, die Inbrunſt, inbrünftig. 

Die Bruft, Mehrzahl die Brüſte. Verkl. das 

- Bruftchen. Ä 

. Die Brot, Braͤten, bilde ec 

Brutäl, viehifh, grob, ein franzoͤſiſches Wort. 
Daher die Brutalität, die Grobheit. 

Der Bube, des Buben , die Buben. Davon 
Das Bibchen, die Dibin ‚ bie Düberei, bůbiſch, 
buben ꝛc. | 

Das Buch, des Büches 5 die Bücher , von Bůche. 

WVrerkl. das Büchlein, richtiger as das Ba 
cheichen. \ 

Die Buche. Davon büchen „von der Buche. 


Der Buchsbaum. Davon buchsbäumen. Da 


das Wort Buchsbaum von dem lateinifchen bu- 
sus herfommt: fo wird. es wichtiger — 
Zeſchrieben. | 
Die Büchſe. Verki. das Büchschen. 
Der Buchſtabe, des Buchſtabens, die Büchſta⸗ 
en. Davon Euchftabiren, buch ftäblich De 
Die Bucht, Mehrzahl bie En: ein Heinen 
Meerbufen. a; 
Woͤrterbuch zur Orthographie. € 


⸗ 
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Die Bucht, ein elendes Lager. | 

‚ Der Bude, ein Auswuchs des Ruͤckens, der 5% 

der; niedrig für der Rüden. Davon buckeliche 

einem Buckel aͤhnlich, bückelig, einen Buckel 

habend. 

Die Bückel, eine runde Echöhung, belondert PR 

rrunderhobene Verzierung von Metall, Diefes und‘ 
dag vorhergehende Wort find eigentlich Ein Wort. 

Sich büfen. Davon der Bückling, die Ver⸗ 
beugung. | 

Der Bückling, des Büdlinges, die Bücklinge, 
ein geräucherter Häring, der vorher in Salz 
waſſer gelegen hat, vielleicht bäpee anſtatt Pit. 
ling, von pöfeln. 

Die Büde. Verkl. das Bübchen. | 

Der Büffel, von dem lateinifchen bubulus. Das 
‚von ber Büffelochs, die Büffelfuh, das Büf— 
 felfalb, büffelhaft und büffelicht, nad Art eines 
. Büffels, grob, plump, büffeln, wie ein Büfe 
fel arbeiten. 

Der Bug, des Buges, die Büge, von biegen. | 
Davon der Bügel, das Bageleiſen 2 bigeln — 

das Bugſpriet. | | 

Bugſiren, , Schiffe durch kleine Fahrzeuge und Taue 
fortſchleppen. 

Der Buͤhle, des Buhlen , bie Sühlen. Daher 

die Suhlin, die Süuhldirne, buühlen, die Buh— 
“ Ierei, die: Suhlfchaft, der Subler, die Buͤhle⸗ 
rin, buhlerifch, verbühle. | | 

Die Bühne, eigentlih, das Bret. Daher bih- 
nen, * Bretern belegen. 
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Sufolifh, die Hirten betreffend, aus dem Grie— 
chiſchen. 

Der Bülle, der Herdochs, der Zuchtochs. 

Die Bulle, ein bleiernes Siegel, aus dem Latei⸗ 
—— | 

Die Bulle, die Flaſche, verderbt aus Bouteille. 

Der Bund, des Hundes, die Bünde, das: Band; 
das Bındnif; von binden: Soben Bündig, 
bindend; kurz sufammengedrängt und kraftvoll; 
uͤberzeugend. Ferner, ſich verbünden, in einen 
Bund ‚treten, verbündet. 

Das Bund, des Bundes, die Bünde, meh— 
tere sufanmengebundene Dinge, von bin» 

‘ den. Verkl. das Bündchen, das Bündel, 

Wenn Bund von einem Zahlworte begleitet wird: 
fo ‚wird es in der Mehrzahl nicht verändert. 
3. B.: fehs Bund Stroß. 

Bunt, bunter , buntefte. Daher buntſcheckig. 

Der Bunzen oder Bünzel, Mehrzahl die Bun⸗ 
zen, von punzello gebildet. 

Die Bürde, von dem veralteten baͤren, tragen. 
Davon das Bürdchen, bürdevoll, aufbürden. 
Die Burg, Mehrzahl die Burgen ‚ ein befeftigtes 

- Schloß; ein befeftigter Ort; eine Stadt, oder ein Fle— 
‚Een; von burgus Be gebildet. Daher der 
Buͤrgsraf, der Bürger, die Bürgerin, der Bür— 
germeifter (nicht Burgemeifter), die Bürger: 

ſchaft, bürgerlich. 

Der Bürge, des DBürgen, die Burgen, für. 
beide Gefchlechter, vielleicht von. bergen, fichern. 
Davon die Bürgfchaft, bürgen, verbiitgen. 

E2 


— 


8.0 Bus Buße 


Burlésk, poſſirlich, das, franzöfifche burlesque. 
Der Burfche, des Burfchen, die Burfchen, Das - 
von, das Bürfchchen, die Burfchenfchaft. 
Bürſchen, aus einem gezogenen Rohre, ſchießen. 
Die Bürſche, das Schießen aus einem gezogenen 

Rohre; der Jagdbezirk. Das Bürſchrohr, 

die Bürſchbuͤchſe, ein gezogenes Rohr mit eis 

nem -deutfchen Schloffe. Man ſchreibt no bir⸗ 
ſchen — 

Die Buͤrſte, von Boͤrſte. Davon das Bürſt⸗ 
den, bürften. Man fpreche nicht Bürfchte aus. 

Bürtig, der Geburt nach, bloß in Ebenbürtig, ẽdel⸗ 

buͤrtig, und vollbürtig gebräuchlich. 

Der Buͤrzel „ der kurze Schwanz mancher Thiere; 
auch der Steiß der Vögel; ung, ein kurs 
zes Stückchen. 

Burzeln, f. purzeln. 

Der Buſch, des Bufches, die Büſche. Davon 

das Büſchchen, das Buſchel (davon Büſchel⸗ 
chen), buſchicht, einem Buſche aͤhnlich, büſchig, 
Gebuͤſch habend. 
Die Buͤſe, das ganz feine Baar, z. B. der Kagen. 
Daher das Kofewort die Buſekatze, das Buſe⸗ 
kaͤtzchen. 

Die Buͤſe, eine Art leichten — | 

Der Bufen, Mehrzahl die Bufen, 

Der Bußaar (Bußhard), der Name einer Art 
Aare von: der Größe eines Faſanes (der Maͤuſe—⸗ 
falk, der Woldgeier). 

Die Buße, verwandt mit baß, gut. Daher bür’ 
Ben (ehedem ausbeffern) ‚der Büßer, büßfertig. 


eine Hate | 69 


Die Buſte, das Bruſtbild, aus dem Zeanzoſſchen. 

Butt, kurz und dick, klein, unanſehnlich; dan 
einfaͤltig. Davon die Buttheit, buttig, die 
Buttigkeit, verbutten. 

Die. Butte oder Bütte, eine Art Seefiſche (der 
Buittfiſch). I 

„Die Butte, ein hoͤlzernes Gefaͤß. 

Die Bütte, der Bottich. Davon ber vüctuer, 
der Böttcher, 2 u 

"Der Büttel, der Häfcher, oder Ser enter Da⸗ 

von die Büttelei. . | 

Die Buttel, die Flaſche, verderbt aus Bouteille. 
Davon buͤtteln „Gom Biere) ſchaͤnmen. | 

Der Butten, der Magen. PAS ein Freßbut⸗ 
ven, ein gefräßiges Kind. 

Die Butter, von dem Iateinifchen — Da⸗ 
von die Butterbaͤmme, buttericht, BEER 
butterartig, butterig, bucteen. 

Buttig, f. but. 

Dir Buß, des Bußes, bie Buße, oder der NV 
, gen, das Acußerfie eines ie verwandt mit 

dem — bout 
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Die Cabaͤle ein kangöftfees Bor 

“Das Tabinet, des Eabinettes, die Cebinecre, 
“ein franzoͤſiſches Wort. Verkl. das Cabinettchen. 

Der Cacao, di2 Sn ‚, die Frucht des Ca⸗ 

! caebaumes. — | 


Du vn „ von Im aaa chen cadence. 


* 


4 


! 
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Der Cadet, des Cadetten, bie Cadetten, ein Jun⸗ | 
fer, der ſi ich zum Kriegsdienſte bildet, aus dem 
Franzoͤſiſchen. 

Die Caͤſur, der Einſchnitt in Befen, * late ini⸗ 
ſches Wort. 

Der Calcaͤnt, der Baͤlgetreter, von dem italieniſchen 

calcare, treten. — 

Calein iren, verkalken, von dem franzoͤſi ſchen calciner. 

Der Cumee, aus dem Franzoſi ſchen. 


Der Camelst, eine At Zeug, aus bem Franzoͤ⸗ 


ſiſchen. 


Der Cameräd, bes Cameräben, die Camera- 


den, von dem franzöfifchen camarade. Davon 
die Cameradfchaft, 

Der Eameralift, die Camerätwiffenfchaft Pr Y 

Das Camifol, des Camifoles, die Camifole, von 
dem franzöfifchen camisole, Berti. das Cami⸗ 
ſoͤlchen. 

Das Campefchebols, le bois de Campeche. 

Die Candille (fprih aus Canallje), das Lumpens 
gefindel; der nichtswürdige Menſch; ein französ 
fifches Wort. E 

Der Canal, des Canäles, die Candle, von dem 
Iateinifchen canalis. Werft. das Canälhen, 


Das Canapee, das franzöfifche canape. 


Der. Sanätienvogel, nicht Kanarienvogel. 

Der Sandelzucker oder Candiszucker, lesucre candi. 

Der Candidat, des Candidaten, die Candidäten, 
von dem iatetnifen EN 

Candiren, von candir. Alſo nicht kandiren. 


⸗ 


— 
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‚Der Caneẽl, der Zimmet, von dem franzöfifchen 
cannelle gebildet. 


b 


‚De Canevas, bes Cänevaffes, die Cänevaffe, 


dag franzoͤſi (he caneyas. Gebraͤuchlicher it. Kan⸗ | 
nefaß, welches aber unrichtig ift. 
Die Canonäde ‚ das franzöfifche — 


- Das Canonicat, Mehrzahl die Canonicate, das 


franzöfifche ——— 
Der Canonicus, der Domherr, nicht Kanonikus. 
Canoniren, von canonner, nicht kanoniren. Da⸗ 


von der Eanonirer. 


Canoniſiren, heilig ſprechen, von Sunonlser:. Di 
> son die Canonifirung, die Heiligfprechung. 


Die Canoniſſin, die Stiftsdame, von dem franzöfie 


{hen chanoinesse gebildet. 
Der Canoniſt, das franzöfifche canoniste. 


Die Cantate, niht Kantate. 


‚Der Canton (ſprich aus Cantong), des Cantoͤns, 
die Cantons, der Bezirk; der Kreis. 

Cantoniren, von dem franzöfifchen cantonner. 

Der Cäntor ‚ des Cäntors, die Cantoren. Davon 
das Cantorat, Mehrzahl die Cantorate, 


: Der Capellan (zufammengezogen Caplan), des Ca 


pellanes, die Capellãne, von eapellanus. or 
von die Kapellänet. | | | 

Die Capelle, von capella. 

Der Caper, Mehrzahl die Caper, das franzoͤſi ice 
le capre (von capcre). Davon capern N die 
Caperei, das Caperſchiff. 

Das Capital, des Capitales, die Capitale, die 
ORDER, ein 0m dem — ſchen entlehn⸗ 
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4:8 Wort, Davon der Eapitalift, die Capitas- - 
liſtin. Anmerkung. Anſtatt Capitale fogt man 
auch Capitalien, von der lateiniſchen Mehrzahl 
capitalia gebildet. Bezeichnet das Wort Capie 
tal Cin welchem Sinne man auch Capitäl fagty. 
ben Kopf oder den Knauf einer Säule: fo laus 
tet die Mehrzahl Capitaͤle. F 
Der Capitaͤn, des Capitaͤnes ‚ die Capitaͤne, der 
Hauptmann, dag franzoͤſiſche dapitaine. 
Das Capitel, ſ. das Kapitel, ee 
Der Capitular, der Dom: oder Siiftsherr. 
Capituliren, von dem franzöfifchen capituler.- = ” 
Die Capriole, der Bockſprung, der Luftſprung, 


von dem italieniſchen capriola. 

Die Caͤpſel, von dem lateiniſchen capsula. 

Die Eaptir,der Berhaft, von captura.. 

Der Capuciner, nicht Kapuziner. u ——— 

Die Capũze, ein franzöfifches Wort (le: oapuce). 

‚Der Carabiner, die Reiterflinte, 'von dem frane 

» ‚zöflfhen carabine: ER 2E 

Die Carafine, von dem frangäfifchen carafe. 

Die Saravane, f. Karawane, ee 

Die Carbonade, der Rofibraten, ein franzöfifches Worts 

Die Cardamome , von dem’ Iateinifchen carda» 
mömum, — FE 

Der Cardinal, des Cardindles, bie Cardinäle,. 

| von dem lateinifchen cardinalis. —— 

Der Cardobenedicten, die gebenedeiete Diſtel, von 
dem lateiniſchen carduus benedictus gebildet. 

Der Carfünkel, von dem Iateinifchen „sarbunculus. . 
Daher richtiger Carbunkleeee. 


— 


Cari Eoffe, 78 
Die Caricatür, (eigentlich. die, Ueberladung) das 
Zerrbild, von dem italieniſchen caricatura. 
Der Tarmeliter ‚ein Moͤnch, nach dem Verge Kar⸗ 
mel benannt. | 
Das Carmefin, von dem franpöfifhen cramoisi 
"gebildet. - 2 
Der Carmin, eine hochrothe Farbe. 
Der Carneöl, des Carneoles, die Carneöfe, sarda 
bei den ten. | 
Das Caͤrneval, von dem italienifchen carnevale. 
Der Carolin, Mehthahi die Caroline, eine Gold⸗ 
muͤnze von ſechs Thalern. | 
- Die Earrete, von dem italienifchen carretta.“ 
Das GCarriöl, von dem franzöfifcheh carriole, 
Das Cartel, ein franzöfifches Wort. | 
Die Carthauſe, das Earthäuferkfofter, im Gran 
fiihen la chartreuse. Ä 
Der Cafaquin (ſprich aus Cafafeng), ein Hause . 
ro, von dem ttalienifchen Worte casa, Haus. 
Die Gafemätte, von dem fpanifchen casamata, wels 
ches aus casa, Haus, und mata, toͤdten, zus 
fammengefegt tif, und alfo BanuN Mordhaus | 
Sedentet. * 
Die Caſerne, das Soldatenhaus, von bem italtea 
nifchen Worte casa, Haus. | 
Dir Eafimir oder Laſemir Cigentlich Kiſchemit), 
engliſches Halbtuch. 
Das Casfet, ein Hut in Geftale eines Helmes, | 
von dem franzoͤſi ifchen le casque, ber Helm. 
Die Caͤſſe, von dem italienifchen cassa. Davon 
eimcaffien; der r rer. | 
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Die Caſſeroͤlle, die Kochpfanne, ein framzoſ iſches 

Wort. 

Caſſtren, vernichten, oder oeꝛabſchieden von dem 
franzoͤſiſchen casser. 

Caſteĩen, von dem lateiniſchen ——— 

Das Caſteéll, des Kaftelles, die Caſtelle, das 
Schloß, die Burg, von dem lateiniſchen castel- _ 

lum. Davon der Caftellän, des Caftellänes, 
die Caftellane, die Caftellanei. 

Der Caſtor, der Biber, ein Iateinifches Wort. 
Daher der Caſtorhut. | 

Der Eaftrat, des Caftraten, Die Cafträten, ein | 
entmannter Sänger, von bem ualieniſchen ca⸗ 
strare. 


Caſtriren, Br von dem. lateiniſchen ca - 
strare. 


Das Caſtrol, verderbe aus Caſſerolle. 

Die Caſualrede, die Gelegenheitsrede. | | 

Der Eafus, der Beugefall, das heißt, der Buche 
fiabe oder die Sylbe, durd) weiche das Haupts 

. wort und Beiwort am Ende gebeugt oder veräns 
‚dert werden, und in ein anderes, Verhaͤuniß 
treten. | 

Die Cautẽl , die. Vorfiht, von cautela. 

Die Kaution, die Bürgfchaft, von cautio. 

Die Cavalerie, die Deiterei, aus dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen. Daher der Cavalerift „der Reiter, der 
Soldat zu Pferde. J 

Der Cavalier, des Cavalieres, die Cavaliere, der 
Ritter, aus dem Framiſhen | 
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Der Cävtar, ber eingefalgene Rogen vom Störe 


oder vom Haufen. 


Die Ceder, von cedrus. Davon eẽdern. | 


— 


Das Cement, von ciment. Davon cementtren. 


Cenſiren, Cenſor, Cenfur, aus dem Lateiniſchen. 


Cent, hundert, von centum. 


Die Centifolie, die hundertblaͤtterige Roſe, aus 
dem Lateiniſchen. 

Der Centner, von centum, hundert. 

Centräl, von dem lateiniſchen centralis. 


Eentriven,, von dem franzöfifchen centrer. 


Centupliren, verhundertfachen,, von dem franzöfle 
ſchen centupler.. 


- Die Centurie, das lateinifche centuria. 


Die Ceremonie, von dem lateinifchen ceremonia. 
Davon das Ceremoniel. 


Das Certificät, das ſchriflliche Zeugniß , der Sqhein 


* 


aus dem Franzoͤſiſchen. 
Certiren, ſtreiten, wetteifern, von dem lateiniſchen 
certare. 


Die Cervelãtwurſt „von dem kranzon cer- 
velas. _ 

Der Chagrin (fprich- aus (agreng), aus van Frans 
zöfifchen. ich chagriniren, fich kraͤnken. 


"Die Ehaife (fprich aus Schaͤſe) ‚ die Halbkutſche. | 


Der Chalcẽdon, Chafcedonier, ein Edelftein. 


fi Der Chalkögräpg, der Kupferſtecher, aus dem Gries 


hifchen. 
Der Chalon (ſprich aus Schalong), ‚ein Bug. 
Die Chalüppe, f. die Schaluppe. FR 


Das Chamäleon, aus dem Lateiniſchen. 


+ 
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Chamarriren (ſprich aus ſchamarriren), Kefegen „ 
vexrhraͤmen, von dem frangöfifchen chamarrer. 
‚Das Chaos, aus dem Griehifhen. ' | 
= De Charakter. (fprih aus KRarafter), des Chas 
räfters, die Charakter und die Charaktere, das 
| griehiſche xaranrye. Das Wort Charakter 
lautet in der Mehrzahl Charaktere, wenn es eiz , 
nen Buchſtaben, ein Zeichen, ein ‚Kennzeichen, 
und in bifdlichem Sitzne die Gemüthsart eines 
Menſchen "bedeutet. Bezeichnet es aber einen 
Ehrentitel, fo lautet es. in der Mehrzahl wiein 
der Einzahl. Die Charakteriftif, charafteris 
ſtiſch, charafterifiren, aus dem Franzoͤſiſchen. 
"Die Charade (fprich aus Scharade), das Syk 
benräthfel, ein franzöfifches Wort. u 
Der Charfreitag (ſprich aus Karfreitag), nicht 
von carus, fonderit vermuthiich von dem alten 
Gara (Faeasreun), Zubereitung. Dann heißt 
der Tharfreitag, der Freitag, an welchem man 
ſich zum Oſteefeſte zubereitet. Daher dies -pa- 
zasceves. Andere leiten feinen Damen «b von 
dem alten Worte charen, welches leiden oder buͤ⸗ 
Ben bedeutet. Dann heißt Charfreitag fo viel 
als Marterfreitag, und Charwoche fo; viel als 
WMarterwoche. 
Die Charitinnen, die Huldinnen, bie Huldgdttin⸗ 
nen, aus dem Griechiſchen. | 
Der Choͤrlatan (fprih aus Scharlatang), der 
| Marktfäreier, ein franzöfifches Wort. 
"Die Charpie, (ſprich aus Sharyi), ein fran: 
oͤſiſches Wort. 
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Die Chauſſeẽ, (ſprich aus Schoſſẽh), die Kunf: 
- frage, ein franzöfiiches Hort. ae 
Der Chef, (fprih aus Schef), das Oberhaupt, 

ein franzöfifches Wort. = 
Der Cherub, Mehrzah: die Cherubim. | 
Die Chicane (fprih aus Schikane), ein franzoͤ⸗ 
fifhes Wort. hicaniren, von chicaner. 
Die, Chimere (ſprich aus Schimaͤre), chimere, 
weiches, von dem lateiniſchen chimaera here 
. kommt. | ——— W 
Das Chiragra, die Handgicht, aus dem Grie⸗ 
chiſchen. | — 
Der Chiromaͤnt, der Handwahrſager, aus dem 
Griechiſchen. Daher die Chiromantie, die Hands 
wahrfagerei. 
Die Chirurgie, die Wundarzneikunſt, aus dem 
Griechiſchen. Der Chirurg, des Chirurgen, 
die Chirurgen, der Wanderzt, chirurgiſch, wunds 
aͤrztlich. * Bi 
Die Chocolate (fprih aus Schofolate), von dem 
mexicaniſchen Chocolarte, welches aus Choco, 
Geraͤuſch, und Latt., Wafler, sufammengefeßt iſt. 
"Der Chor (ſprich aus, Kohr), des Chores, bie 
Chöre, aus dem Griechiſchen. Das Chor, die 
Siugfchäler; dann die in dem obern Theile der 
Kirche befindliche Nethe von Sitzen. Von Chor 
fommen her das Chorhemd, der Choral, Mehr: 
zahl die Choräle, der Chöralift, des Choralis 
Ben, die Choraliften ꝛDc. 
Der Chorẽus, ein zweiſylbiger Versfuß (— u), 
von Einigen Walzer genannt, as 


— 
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Der Choriambug, ein vierfylbiger Versfuß (—uu—), 
von Einigen Schauffer genannt. 
Die Chreſtomathie ‚ eine Sammlung muftethafter 
Lefeftücfe, aus dem Griechiſchen. 
Das Chriſam, das heilige Salboͤl, von Keine 
die Salbung. ! 
Der Chriſt (fprih aus Krift), von christianus. 
Die Chronik (fprih aus Kronif), die Zeitgefchichte, 
aus dem Griechifhen. Der Chronolog, der Zeitz 
fundige, die Chronologie, Zeittunde, chronolos 
giſch, der Zeitfolge gemäß ‚ der Chronomẽter, 
| der Zeitmeffer. 
_ Der Ehryfolith. (chrysolithus) ; ein Ebelftein. 
Der Ehryfopras (chrysopräsus), ‘ein Edelftein. 
-Die Chur (fprih aus Kur), f. Kur. | 
Die Chymie (nicht Chemie), die Scheidefunft, 
von xumeie. Davon der Chymifer, der Scheis 
defünftler, chymiſch, ſcheidekuͤnſtleriſch. 
Die Eichorie, (cichorium), die Wegewarte. 
Der Cider (cidre), Ser Obſtwein. 
Circular, von dem lateinifchen circularis. 
Circuliren, umlaufen, von eirculer. 
Der Ciscimfr easy, das Defnungt 
“zeichen (7 
Der Eirfel, Fr Ben 
Eifeliren, ———— von ciseler. 
‘ Die Eiftöcne, der Wafferbehälter, von cisterna. 
Die Citadelle Ecitadelle), die Beifeftung. 
Die Cither „ von dem lateiniſchen cithira. 
Die Citröne, von citron, Davon der Cifronaf 
_ (citronat), citronenfarbig, eittonengelb, ı. 
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Cini, buͤrgerlich, von civilis. ‚Eioitift ren, se it⸗ 
tet machen, von civiliser. 

- Das Elarin, eine Art Trompete, deren Schall fehr 
Mor und durchdringend ift. 

Die Elarinette. Daher der Clarinettiſt. 

Die Claͤſſe, von classis. Daher claffificiren, ber: 
Claͤſſiker, der müftergiltige Schriftfteller, Die 
Claſſicitaͤt, die Mufetgtligfen, claͤſſiſch, mu ⸗ 
ſtergiltig. 

Die Clauſe, von dem lateiniſchen clausum. 

Die Clauſel, von clausula. | 

Die Släufür, die Einfchliegung ; das — das 
Beſchlaͤge eines Buches; der Blattbruch, das 
Eſelsohr, von dem lateiniſchen claudere. 

Die Claves, die Taſten. Davon die Claviatür, dag 
Clavier. | 

Die Elerifer, f. die Klerifei. 

Der Client, des Elienten, die Clicnten, von 
cliens. Davon die Elientin, die Clientſchaft. 

Die Cloaf, die Kothfchleufe, von cloäca. | 

Der Sub, eine  gefchloffene Geſellſchaft. ange 
der Elubift, Mehrzahl die Elubiften. 

das Codicill, der Zufag oder Anhang zu einem Te⸗ 
ſtamente, Aue dem Lateinifchen. 

Sllationtren, vergleichen, von collationner. 

Die Eoflecte, die Sammlung einer Beifteuer für die 
Armen oder für eine Kirche; das Altargebet; 
von dem lateinifchen collecta. Davon collecti« 
ten, fammeln; am Altar abfingen. " 

Der Eollege, des Eoflegen, die Collẽgen, ver 
Amtsgenoffe, der Amtsbruder, von dem lateinis 


* 
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Shen colloga, Davon collegialiſch, PR amisbru- 
derlich. 


zoͤſiſches Wort. F 
Die Colonie, ein franzoͤſi iſches, von dem lateiniſchen 
colonia gebildetes, Wort. Davon der Coloniſt. 
Die Coloquinthe, verderbt aus dem ſatelniſchen co- 
locynthis. 


Der, Coloriſt, das franzöfi ſche eoloriste. 


Das Colorit, die Farbengebung, von. dem italient: 
fchen N | 


Combimren vereinigen, , von dem lateiniſchen com- 


binare. 
Der Commandant, ein. frangöftfihes- Wort. 


. Die Commende, die Ordenspfruͤnde. Davon der 


Commenthũr (verderbt aus commendarius), oder 
zufammengezogen der Comthür, Mehrzahl 
die Commenthure, die Commenthurei oder Ede 
Comthuret | 

Das Commerz,, von dem frangöfifhen commerce 
oder dem Tlateinifchen commercium.. Davon der 
Commärzienrath. u 


| Der Commiffarius, Mehrzahl die Commiſſarien, oder 


der Commiffär, Mehrzahl die Commilfäre, der 
Beauftragte. "Die Commiffion, der. Auftrag. 
Der Commiffionär, der allerlei Aufträge, vors 
zuͤglich in KHandlungsgefchäften, erhält und ber 
forgt. Das Commißbrot, ꝛc. 
Die Commode, aus dem Seanzöfifepen. 


Die Commune, die Gemeine, aus dem Las - 


teinifchen. 


— 


Das Collet, des Collettes ‚ die Eoflette, ‚ ein frans 
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Communiciren, mittheilen; das heilige Abendmahl 
genießen; von communicare. Daher der Com⸗ 
municaͤnt, die Communicaͤntin. Die Com» 
munion (commanio), die Vemeinſchaft; dag 
heilige Abendmahl. 
Compaͤct (compactus), dicht. 
Der Comparativ, des Comparatives, bie Som: 
parative, die Vergleichungsftufe. | 


Der Comparent (compärens), ber vor Gericht vr 


Erfcheinende, 
Der Compaß, des Compaffes, die Compaſſe, 
von dem italieniſchen compasso. 
Eompetent, befugt, aus dem Lateiniſchen. Der 
Competent, der Mitbewerber (um ein. Amt). 
Die Competenz ‚ die Defugniß; die Mitbewer, 
bung. 

Compiliren, von compilare. y 
Complet (completus), vollſtaͤndig. Compleiren, 
vollftändig machen, von complöter. — 

Complicirt, verwickelt, von complicitus. 

Das Compliment des Complimentes, bie Eom- | 
plimente , ein franzöfifches Wort,  Däher rm. 
plimentiren. 

Das Complöt, des. Gomplettes, die Kompfötte > 

ein franzoͤſiſches Wort. Daher comploftiren 
(comploter). 

Eompeniven, von RE: Daher der Com⸗ 
poniſt. 

Compreß baren: zufammengedrängt, m 

Compromittiren von compromettre, r 

Concensriren, ‚von concentrer. 


Wörterbuch zur Orthographie, F 
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Das Concept, bes Eonceptes, die Eoncepte, das 
Aufgeſetzte, das Niedergeſchriebene, von concl- 
pere, auflegen, niederſchreiben. 


Das Concert, des Concertes, die Concerte , aus 


. dem Srangöfifchen. 
Conchylien, Muſcheln, Sqclthiere, von conchy-⸗ 
la gebildet. Daher ber Conchyliolog die Con⸗ 
chyliologie. 
Der Concipient, der Abfaſſer, der Aufſetzer. 


Concipiren, abfaſſen, aufſetzen, von concipere 


Concis (concisus), gedraͤngt, kurz. 


Die Concordaͤnz von concordance. 
Das Concordat, die Uebereinkunft, der Vertrag, 


aus dem Franzoͤſiſchen. | , 

Der Eoncubinat, von dem lateiniſchen concubina- 

tus Die Concubine, die Beifchläferin, von 
dem lateinifchen concubina, 


Der Eoncirs, des Toncurfes, bie Eonckfe, der 


Bufammenlauf, der Zufammentritt der Slaubi⸗ 
ger, von concursus, 


| -Die Condition, die Bedingung; ber Dienſt; von 


conditio. Daher — in Dienſten 
ſtehen. 


Der Eonditor, der Zuckerbaͤcker, aus dem Lateini⸗ 


fhen. Daher die Eonditorei, die Zuckerbaͤ⸗ 

ckerei. | 
Die Condolenz, das Beileid, von dem lateiniſchen 

condolentia. &ondoliren, fein Beileid bezeigen, 

von dem lateinifchen condol£re. 

as Confect, aus dem mittlern Latein. 

ie En „die ——— von dem fran⸗ 
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zoͤſtſchen conference, 3 der Eonfereng 
minifter, - 

Onfirmiren, von confirmare. Daher der Con⸗ 
firmaͤnd, die EConfirmandin, die Eonfirmanden, 
die Gonfirmation. | 

Eonfisciren, von dem - lateiniſchen — 

Der Conflict, der Zuſammenſtoß, von conflictus. 

Die Confoͤderatien, das Buͤndniß, von confoe- 
deratio. Eonföberitt, verbündet, von don- 
‚ foederatus. 

Den Eongreß, die Zuſammenkunft, von dem latei⸗ 
niſchen congressus. 

Die Conjugation, die Abwandelung des Zeitwor: 
tes, von ‚coniugatio, Eonjugiren, Era 
von. coniugare.. 

Die Eonjunction, das Bindewort, von coniunctio. 

J Der Conjunctiv, die verbindende ic st von 
coniunctivus, verbindend. 

Die Eonjunetüren, die Zeitumftände, aus dem 
mittlern. Latein. | 

Eonniviren, von conniväre. , 

Die Eonfeription, das Auffchreiben zum — 
dienſte, von conseriptio. 

Eonfecriren, weihen, von consecrare. 

Der Conſens, die Einwilligung, von consen- 

» sus. Confentiren ‚ a von consen- 
tire. 

Confequent, folgereht, von consequent. 
Conſiſtent, dicht, feft, aus dem Lateinifchen. 

Die Eonfiftenz, die Dichtheit, die vun aus 
dem mittlern Latein. | ä 
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Der Conſonoͤnt, des Conſonaͤnten, die Conſo · 
nänten, der Mitlaut, von consönans scil. 
litera. 

Der Conſtäbler, ‚von Sonstabularkee: 

Die Eonftitution, die Leibesbeſchaffenheit; dr 
Staatsverfaflung; von constitutio., Daher 
conftieutionell, verfaffungsmäßig. 

Die Conftruction, die Wortfügung, von con- 
structio, onftruiren, die Wörter nah ‚den 
Regeln der Sprache, ordnen und zufammenfügen, 
von construfre, 

Der Eonful, bes Eonfuls, die Conſuln. Dar 
von das Eonfulat. | 

Das Conterfei, cönterfeien, von eontrefaire, | 

Der Eontert, der Zufammenhang, von contextus. 

| Der ‚Continent, das fee Land, aus dem Fran: 
söfifchen. 

Das Contingent, der fhütdige Beitrag, aus dem 
Franzbſiſchen. 

Das Contor, von dem italieniſchen contöro. 

Eonträct, gelähmt, von contractus, zuſammen⸗ 
gezogen. 

Der Contract, bes Contrdctes, bie Conträcte z 
von contractus, der Vertrag. Daher. con⸗ 
traͤctmaͤßig. 

Der Contraͤſt, des Contraͤſtes ‚ bie Contraͤſte, 
der Abſtich, das franzgöfifhe contraste. Daher 
contraftiren ‚ abftechen, von contraster. ° 

Die Eontrebande, aus dem Franzoͤſiſchen. 

Die Contumaz, der Ungehorfam, dig Michter: 

ſcheinung vor Gericht, von contumacia, Con⸗ 
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fumaciren, wegen Nichterfcheinung veruetheilen, 
don dem franzöfifchen contumacer, 

Die Eontufche, das franzöfifche contouche. 

Der Convent, die Zufammenfunft, die DBerfamms 
lung, von dem lateinifchen conventus. | 

Die Convention, die Uebereinkunft, der Vertrag, 
von conventio. Daher das Conventionsgeld. 
Conventionell, vertragsmaͤßig, aus dem Fran— 
zoͤſiſchen. 

Die Copie, Mehrzahl die Copieen, die Abſchrift; 

die Nachbildung; aus dem Franzoͤſiſchen. Co— 
piren (für copiiren), abſchreiben; nachbilden; 
von copier. Der Copiſt, der Abſchreiber, das 
franzöfifche copiste. 

Copuliren, verbinden, von copulare. 

Esqust (forih aus koket), gefallfüchtig, ein frans 
zöfifches Wort. Daher die Coquette, die Ger 
falfüchtige, die Coquetterie, die Gefallfugt. 

Der Corduan, des Corduanes, die Corduane, 
dat feinen Damen von der ſwaniſchen Stadt 
Cordova. 

Der Cornéètt, des Conittes, die Eomktte von 
dem frangöfifhen le cornette. Die Cornette 
(la cornette) , eine Art Haube. 

Der Cornũt, von cornutus, gehoͤrnt. 

Der Corporal, des Corporales, die Eorporäle, F 
verderbt aus caporalo oder caporal, von capo, 
Haupt. * 

Corpulent, dickleibig, von corpulentus. Die Cor⸗ 
pulenz, die Dickleibigkeit, von corpulentia. 

Correct, richtig, fehlerfrei, von correctus. Da: 
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von die Corröctheit, die Nichtigkeit, Der Gor- 
rector, bes Coreectors, die Gorrectoren, der” 
Druckberichtiger ‚ die Correctũr, die Drucdbes 
richtigung, corrigiren , an verbeſſern, 
aus dem Lateiniſchen. 


Der Corſãr ‚ des Corfaren, die Corfären, der 
Seeraͤuber, von dem italieniſchen corsaro. | 


Das Corfet, des Corſettes, die Corſette, ein 


franzoͤſi iſches Wort. 

Das Coſtuͤm Qe costume),. das uebliche, 

Das Couranf, aus dem Franzoͤſiſchen. | 

Der Courier, des Gonrieres ‚ die Eouriere, der Eik- 

bote, von dem frangöfifhen courrier.. 

Der Cours (ſprich aus Kurs), der Lauf; der jes 

desmalige Werth des Geldes; Davon —— 

‚ Im Umlaufe ſeyn. 

Das Couvert, des Couvertes, bie Couverte das 
Gedeck; der Umſchlag eines Briefe; ein franzoͤ⸗ 
ſiſches Wort. | 

Der Covent, das Nachbier, verderbt aus Con⸗ 

ventsbier, das heißt Kloſterbier. 


Die Creatür, das Geſchoͤpf, ein lateiniſches Wort. 
Credengzen, die Speiſen und Getraͤnke, ehe man ſie 
darreicht, vorher koſten, um ihnen gleichſam da⸗ 
durch Glauben zu verſchaffen, von dem italients 
fhen Worte credenza, Glaube. Davon der 
Eredenzer, der Vorkoſter, der Credenzteller, 
ein Teller, auf welchem man Etwas darreicht, Der 
Er , der  Ogenteile (te bullet). | 
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Der Erebit, aus dem Franzoͤſiſchen. Daher credis 

tiren, crediter. 

- Das Ereditiv, dag Beglaubigungsſchreiben aus 
dem Italieniſchen. 

Crepiren, von dem. lateiniſchen crepare. 

Der Creole (im: Spaniſchen criollo), bie Creolin. 

Crimindl, von dem lateiniſchen criminalis, 

Das Crueifig, des Erucifires, die Crucifixe, ein 
Bild des zetreuzigten Heilandes, von cruci- 
fixum, 

Die Eubebe, aus dem Arabiſchen. 

Der Cujon, des Cujones, die Cujone verderbt aus. 
dem franzöfifhen coion. Daher eujoniren ‚- vers 
derbt aus coionner. | | | 

Eultiviren, anbauen, von cultiver. 

Die Cultür, der Anbau, von cultura. 

Die Eur, die Heilung, von dem lateinifchen cura. 

Die Euratel, die Vormundfchaft, von curatela. 

- uriren,, geilen, von dem lateinifchen curare. . 

Die Currende, von currenda, Daher der Cuts 
rendefchüler, der Currenbaner, 

Current, laufend, das lateinifche cärtens, 

Curferife , (vom Lefen), fortlaufend, im Gegenfage 
von ftatarifch , fiehen bleibend, verweilend. 

Der Enflöp, des Cyklopen, die Enflopen, von 

cyclops. 

Der Eplinder, von cylindrus. Daher cplindeifch. 

Die Cymbel, von oymbälum. 

Der Ernifer, , von eynlcus, Daher eyniſch. 

Eypern, von Cyprus. nn dee Cyprier, bie 
" Cypsierin, — | 
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Die Cypreſſe, von cupressus. 

Der Ezar, des Czaren, die Czaren, Gemiäliger- 
Name des Beherrfchers des ruffifhen Reiches. 
Daher die Czarin, Ezaramig y dei Sohn des 
Czaren. 


Der CGzako (ſprich aus * ee), „ die Feldmuͤtze. 


D. 


Das Dah, des Daches, bie Dächer, von 7? 
den. Davon bedaͤchen, äbdachen. Verkl. das 
Dadlein. Man ige‘ auch das Dahelhen, 
welches aber unrichtig ift. 

Der Dachs, des Dachfes, die Dächſe, bie Dich⸗ 
ſin. Verkl. das Decchochen. 

Der Dächt, ſ. der Docht. 

Die Dactel, edler die Ohrfeige. Daͤchteln, Dach» 

‚ten geben. Ä 

Der Dartylus, ein dreifpldiger Versfuß (—vv), 
welchen Einige den Küpfenden, Andere den Dops 
pelfchlag, ‚noch Andere den Fingerfchlag nennen. 
Dactyliſch, von dactylicus. 

Das Dafürhalten, die Meinung. 

Daheim, ein Nebenwort, zu Haufe. 

Dahlen (tahlen), tändeln, verwandt mit dem enge 
tifchen tale. 

Die Daftyliorhef, eine Sammlung siraueenee 

Steine, ein grigchifches Wort. 

Dalmatien, von Dalmatia. Davon die Dalmds 
tier. Dalmãtiſch, von dalmaticus. 

"Damals, nicht Dazumal, Davon damalig. 
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| Damascöner (anftatt damascẽniſch), von damas- 
cönus. Damasciven, von damasquiner. J 
Der Damaͤſt, des Damäſtes, die Damafte, von 
damascus gebildet. Davon . damaften, von 
Damaft. 
Die Dame, ein franzöfifches Wort. ER Das 
Damenbret, das Damenfpiel, aufdamen. 
Der Dammhieſch „ von dem lateiniſchen dama. 
Daͤmiſch, albern, verwandt mit dumm. 
Der Damm, des Dammes, die Damme. Das 
= dämmen verdämmen. Bert. das Damme 
yen, 
Däammern. Davon die Dammerun , bämmerig. | 
Der Dampf, des Dampfes, die Di mpfe: Dam 
pfen, Dampf von ſich geben, oder Dampf hers 
verbringen. Sein Pfeifhen dampfen, das 
heißt, dampfen machen. Ein daͤmpfiges Pferd, 
das heißt, ein engbruͤſtiges Pferd, 
Dämpfen, iſt Ein Wort mit dem engliſchen to 
damp. Daher heißt daͤmpfen eigentlich feucht 
machen. In dieſer Bedeutung ſagt man Das 
Feuer dampfen, das heißt, erſticken, oder auch 
bloß fchwähen. Dann bedeutet Dampfen über 
haupt fhwächen. . Gleichen Urſprunges mit daͤm⸗ 
pfen iſt das Wort dumpf, welches ſchwoch, nicht 
Hell, nicht laut, bedeutet. Daͤmpfen Heißt auch: 
in einem verfchloffenen Gefäße, aus welchem der 
Dampf nicht heraus kann, langſaw kochen Laffen. 
Uebrigens ift Dampf das Stammivort von daͤm⸗ 
pfen, indem das Wort Dampf den Nebenbegriff 
einer Feuchtigkeit ausdruͤckt. Daher bedeutet 
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— welches anſtatt dampfig gebraucht wird, 
feucht, naß, in ſo fern es ſich ven Beruch 
verraͤth. 

Danieder, nicht darnieder. et ——— 

Der Dank, ohne Mehrzahl. Davon der Danfes- 

blick, danferfülle, danfoergeffen, dankwuͤrdig, 
dankbar, danfen, danfenswerth, ꝛc. 

° Dann, ein Nebenwort der Zeit, welches nicht mit, 
dem Bindeworte Denn verwechfelt werden darf. 

Davon alsdanrı. 

Daran, darau:, daraus, darein, darin, darüber, 
| barıim, darıinter, anflart dadn , daauf, ꝛc. 
Das r.ift bloß wegen des Wohlilautes da, und 
wird, wenn dieſe Woͤrter getheilt werden, zu 
erſten Sylbe gezogen. 

Daͤrben, Mangel leiden. Daher äbbarben. 

Darin, nicht. darınn. 

Das Därlehen oder Därlehn. : Davon därlehnen,- 
für welches edler darleihen gefagt wird. 
"Der Darm, des Darmes, die Därme. Davon 

das Gedarm. Verkl. dag Därmchen. 

Darnah, richtiger danach. 

Darsb, anftatt darüber. 


Ä 


Dartın, wofür edfer doͤrren geſagt wird. Davon 


die Darre, das Darrmalz (im Gegenſatze des 
Luftmalzes), die Därrſucht. — 
Daäs, das ſaͤchliche Geſchlechtswort. Das ſteht 
auch, anſtatt Dieſes und welches. B. B.: Das: 
| Er ih Ihon. Das Buch, das id) bes 
Be 
Daͤſig, von da. 
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Daͤsmal, richtiger dieſes Mal, 

Daß, ein Bindewort. 

Datıren, von dater. 

Der Dativ, der Gebefall, der Zweckfall. 

Die Dattel, von dem lateiniſchen dactylus. | 

Die Daübe, bei den Böttihern. Daher das 
Daubenholz. Das franzoͤſiſche douve und 
das deutfche Daube, find Ein Wort. 

Daͤuchten. Mir (mich) daͤuchtet und abgekürzt 
daͤucht, mir daͤuchtete und abgekuͤrzt daͤuchte, 
mir hat gedaͤuchtet und abgekuͤrzt gedaͤucht. 
Er daͤuchtet ſich groß. 

Dauern, fortfahren zu ſeyn, nicht dauren. Aber 
ich daure ‚ für ich dauere. " Daher die Dauer, 
dauerhaft. . Dauern, Unluſt erweden, traurig 
mahen; Mitleiden einflößen. 3. B.: Du 
dauerſt mich. Daher bedauern, bedaüerne- 
würdig. Ä 

Der Daum, des Daimes, die Däime, Davon 
der- Däumling. Werft. das Däumchen. Für” - 
der Daum fagt man richtiger der Daumen, 
des Daumens, die Daumen, | 

Die Daune, die Flaumfeder. . 

Das Daus, des Daufes, bie — von dem 
frangöfifchen deux. 

Davoͤr, f. vor. | 

Der Decän, des Decãnes, die Decäne, von. 
dem fateinifhen decanus. Daher das Deca 
nat, die Decanei. | 

Der December , ein lateinifches Wort. 

De Degen > des — die — 
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von dem lateiniſchen docamun, Daher bie Der | 
chanet. 


Der Decher = eine Zahl von gehn, vermuthlich mit 


dem englifchen dicker Ein Wort. 
Der Decimalbruch, der Zehntelbruch. 


Decken, verwandt. mit dem lateinifchen tegkre. 


— 


Davon der Decker, der Deckel (Verkl. das 
Deckelchen), die Decke (Verkl. das Deckchen), 
das Gedeck, bedecken, verdecken, entdecken ıc. - 

Declamiren, nicht deflamiren, von Aculanare: 

Decliniven, die Hauptwoͤrter -und Beiwoͤrter 
beugen, das heißt, am Ende abändern, und das 

durch in der Rede in ein anderes Verhaͤltniß 
feßen, von declinare. Davon declinirbar, 
beugfam, der Abänderung fähig. Die Decli- 
nation, die Beugung oder Abänderung der Haupt 
see Amt Beiwoͤrter, von declinätio. 

Das Decöct, ein abgekochter Zrank, von der 


coctum. 


Das Decröt, des Decrẽtes, bie Deerẽte, de 


Befchluß, von deeretum. Decretiren, befchlies 
Gen, von dem franzöfifchen decreter. 


Dediciren ‚ weihen, zueignen, von dedicare. 


Der Defect, des -Defectes, bie. —— , von 


defectus. 


Defimiren beſtimmen, erklären, von definirei 


Die Definition, die Begriffsbeftimmung, die 
Grefärung, von definitio. 
Dehnea. Davon dehnbar, die Döpnbarkeit. 
Der Dich, des Deiches, die Deiche, der Erd» 
damm, iſt mit dem franzoͤſiſchen digus Ein Wott.: 
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Die Deichfel, ein eifernes Werkzeug mit. etnem 
kurzen Stiele, welches einer Hacke gleicht. Ein 
anderes Wort ift die Deichfel am Wagen. 

Der Deift (zweiſylbig), des Deiften, die Deiften, 
von dem lateinifchen deista. Davon Die Dein 
ſtin, deiſtiſch. 

Die Dekäade, ein griechiſches Wort. 

Delicat (nicht delifat), von delicatus, 

Der Delinquent, des Delinquenten, die Delin« 
quenten, der Verbrecher, von dem lateinifchen 
delinquens. _ Daher die Delinquentin. 


Der Delphin, bes Delphines, die Delphine, 
das Meerfchwein, von dem, fateinifchen del- 
phinus, 

Der Demagög, bes Demagsgen ‚, die Demago« 
gen, der Volksfuͤhrer, aus dem Griechifchen. 

. Davon demagögifh, volksführend. 

Der Demiant, des Demantes, die Demante. 
Richtiger ift der Diamant, des Diamanten, 
die Diamanten, von adimas; entis. Davon 
Diamanten. 

Demnach (für nad) dem), ein Sindenort, alfo, 
daher. | 

Demöhngeachtet,, demungeachtet, ſ. ungeachtet. 

Der Demofrat, des Demokraten, die Demo» 
kraͤten, der Freund oder der Anhänger der. Volkes 
herefchaft, aus dem Griechiſchen. Daher die 
Demokratie, die Volksherrſchaft, demokratiſch. 

Die Demuth. Davon demüthig, demüthigen. 

— ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im: 


[ . 
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perf. ich bachte, Eon. hu daͤchte. Perf. ich 
habe gedächt. 


Denn, ein Bindewort. Vei einer Vergleichung 


darf. es nicht gebraucht werden. Alſo z. D- 
nicht: er iſt gelehrter denn id), fondern: 
als — 
Dereinſt, ein Nebenwort der Zeit, für einft. 
ae ‚in dieſer Geſtalt, auf ſolche Art; ſo 


| Dirfalben (nicht berohalben), daher, darum, für 

derer halben. 

Dermaleinſt, beffer dereinft, einfk. 

Dermalen, befier diefes Mal, jest. Davon ders 
malig, jeßig. 

Dermaßen, in dem Maße, 0 fehr. - 

Dero, eine veraltete Form fuͤr derer, derſelben. 

Davon derohalben, derogleichen, derowegen. 

Jetzt wird dero als ein Hoͤflichkeitswort fuͤr Ihr 

und Ihre in der Einzahl und Mehrzahl ges 


braucht und dann mil einem un D ge 


fchrieben. 
-Deß, zufanimengezogen aus deſſen. 


Deßfalls (nicht desfalls), für deffen Falles, das 


heißt, wegen diefes Falles, deßhalb. 


u (nicht desgleichen), für bafen glel⸗ 


Defpalb (nicht deshalb), für deſſenhalben. 


Der Despot, des Despöten, die Despoten, der 
Gewaltherrſcher, aus dem Griechifchen. Davon 


der Despotismus, die Gewaltherrſchaft, des⸗ 


—— — —— 





l j 
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| pötiſch, gewaltherriſch, despotiſiren, despotiſch 


behandeln, von despotiser. 


Deſto, um fo mehr. Man fage nicht um deſto, | 


fondern bloß defto. 


Deßwegen (nicht deewegen) für beffen wegen, 


wegen deflen. 


Die Deube, ein veraltetes Wort für Diebftafl. 
Deuüten, eigentlich zeigen; ein Zeichen geben; uns 


eigentlih, den Sinn anzeigen, auslegen, erklaͤ⸗ 
ven. Deuteln, auf eine tindifche Art deuten. 
Der Deuter, der Etwas - deutet; "daher ber. 
Sterndeuter ꝛc. Deutig (bloß in den Zufams 


menſetzungen gebraͤuchlich), eine Deutung habend. 


Deutlich, was gedeutet, leicht verſtanden wer⸗ 
den kann. 


Deitfe). Daher der Deurfche, die Deuefche, bas 


! 


Deutfche ; Deutfchland, die Deurfchheit, ver- 


beutfhen. Anmerkung. Bas Wort deurfch 


Hatte in feiner urfprünglichen Form ein th. Dies 


fes th wurde fo ausgefprochen, tie die Neugries. 
hen ihr 9 und die Engländer ihr th ausfprechen. 
Ihr näherte fich alſo in der Ausſprache dem d. 
Aus diefer Ausfprahe nun, welche in der Zeit 


- verlosen ging, iſt das d im deutſch entftanden. 


Uebrigens iſt deutſch zufammengezogen aus Deut, 


Verwandter, Bfutsfreund, Serdrüberter, Volk, 


und der Nachfyibe iſch. 


Der Deutfcher,, in niedriger Sprechart für det Teu⸗ 


fel. Gewoͤhnlich hoͤrt man der Deuker, der 


Das Diaconat von RE, | 


Bo : Dia Dichten Pr. 


Das Diadem, des Diademes, die Diabeme , 


. die Eönigliche Kopfbinde, von dem seiten 

diædnuæ. | 

Die Diagnofe, das Krankheitszeichen, aus dem 
Griechiſchen. Diagnoſtik, die Krankheitszeichen⸗ 
lehre. Diagnöſtiſch, anzeigend. 

Der Dialekt, die Mundart, von Öuiihenros» Sn 
der Mehraft, die Dialekte, 

Die Dialektik, von dialectica scil. ars (IaAskriı— 
“n). Der Dialektiker, dialektiſch ‚ von dia- 
lecticus. 

Der Dialog, des Dialöges, die Dialögen das 

Geſpraͤch, von diaAoyos. TR in ein 

Geſpraͤch eingefleidet. 

Der Diamant, f. der Demant. | 

Der Diameter, der Durchmeffer, von diamttros 
scil. linea ( —R& Diamẽtriſch zum 
Durchmeſſer gehoͤrig. 

Die Diät, die Lebensordnung, von diaeta —ES 
In bee Mehrzahl die Diäten, die REN: 
die Zehrungstoften. | 

Die Diäretif von diaetetica. Diaͤtẽtiſch y vor 
diaeteticus. | 

Dicht. Davon die Dichtheit, dichten, dicht. | 
machen. | 

Dichten, nachdenken; erdenten, erfinden. Dich 
fen ift Ein Wort mit denfen, und nur eine an» 
dere Form deffelden. Daher fagt man: er Diche 
tet auf etwas Boͤſes, für er denkt auf etwas Boͤſes. 
Bon dichten kommen her. die Dichtung, ber 
Dichter (troubadour, trouveur, trovatore), 
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die Dichterin, der Dichterling, das Gedicht, 
erdichten. 
Dick, verwandt mit dicht. Davon die Dicke, 


die Dickheit (die Dickigkeit,, das Dickicht, eine 


dicht bewachſene Stelle in einem Walde, oder auch 
anderswo, dicklich, ein wenig dick, verdicken. 


Die Divaftif, ‚die Unterrihtstunft, didäktiſch, | 


Iehrend, ans dem Griechiſchen. 


Der Deb, des Diebes, die Diebe. Davon die 


Diebin, die Dieberei, der Diebſtahl (Mehr: 


zahl die Diebftähle), diebifch, zum Stehlen 


geneigt; (als Nebenwort) nad Art der Diebe. 
Der Diebel, f. der Döbel. | 
Die Diele, für Bret, Hausflur, und Ichmerner 
Fußboden. Daher Dielen, mit Bretern belegen. 
Dienen. Davon der Diener, die Dienerin, diens 
lich, der Dienft, dienftbar, die Dienftbarkeit, 
Der Dienftag (fprih aus Dinftag), für der 


Dienfttag, der Tag des Dienftes, nämlich des 


Kriegsdienftes, folglich daffelde, was dies Martis 
, bei den Römern war.  . 

Diesfalls, für diefes Falles, in diefem Falle. 
Diesjährig ‚ für diefes Jahres. 


Dieß, zufammengezogen aus dieſes. Alſo nicht Dies 


oder DIE. 


Diegmal , richtiger bieſee Mal. Davon bieß« Ä 


malig. 

Dieffeits (richtiger diesfeite), für dieſer Seite, 
auf diefer Seite. Davon bieffeitig (richtiger 
diesſeitig), auf dieſer Seite befindlich. 


Der Dietrich, der Nachſchluͤſſel, — von. 


Voͤrterbuch zur Orthographie. 


- 
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dem Namen des Erfinders. In ber Mehrzaht 
die. Dietriche. 


Der Dilettaͤnt, des Dilettanten, die Dilettanten, | 


der Kunftliehnaber, aus den Stationen. 

Die Dille, eine Pflanze. 

Die. Dille, eine kurze, nur oben offene, Röhre, 
Etwas hinein. zu ſtecken. 

Das Ding, bes Dinges, die Dinge, die Sache. 
Man fagt in. gemeiner Sprechart von einem 
kleinen Maͤdchen, es ſey ein huͤbſches, artiges 
Ding, ein eingebildetes, albernes Ding. In 


—dieſem Sinne lautet die Mehrzahl von Ding 


die Dinger. Eben. fo lautet fie auch, wenn 
man mit dem Worte Ding jedes für fich bes 
| fiehendes Etwas,. für welches man den- eigentlis 
hen. Damen entweder nicht weiß, oder nicht 
. ‚gebrauchen will, bezeihnet. z. B.: Was find 
dieſes für Dinger? Wie heißen diefe Dinger ? 
Bon Dinger ift auch die verkleinernde Mehrs 
zahl. die Dingerchen. gebildet. Man fagt guter 
Dinge feyn, für vergnägt,. forgenlos. feyn. 


Bon Ding kommen her. das Dingchen, wofür wer 


‚niger richtig das Dingelchen gefagt wird, und 
dinglich, was ‚in Ding oder eine Sache bes“ 
trifft. 
“ Das Ding, des Dinges, bie Dinge, eine ge: 
richtliche Verfammlung, ein Seriht. 
Dingen, ein unregelm. Beitwort. Indic. des Imperf. 
ich dung. Eonj.. ih dinge. Mittelmort der vers 
. gangenen Zeit, gedungen. Man thut beffer, wenn 


man das Imperfect dieſes Zeitwortes auf eine re⸗ 


ne Dint Dober: 89 


gelmäßige Het abwandelt, und alſe ich dingte 
ſagt. 
Der Dinkel, eine Getreideart, auch Spelz genannt. 
Die Dinte, ſ. die Tinte, | 
Die Didces, der Kirpenfprengel, von dioecẽsis 
GQolengu) | 
"Die Dioptrif, die Durhictsteßte, aus dem Stier | 


chiſchen 

De Diphthong des Diphthonges , die Diph⸗ 

thongen, der Doppellaut, von ——— 

. (dipIoyyos)- 

Das Diplom, des Diplomes, die Diplome, von 
diplöma (drraua). 

Der Diptam, eine Pflanze, verderbt aus dem la⸗ 
teiniſchen dictamnus. 

Die Dirne, ehedem ein Mädchen, eine Sungfrau 
überhaupt, in gutem Sinne. Berti. das Dirnchen. 

‚Der Discant, die Oberftimme, von discantus, 

Der Difpondeus, ein doppelter Spondeus ---.) 

Die Diffonanz , der Mißlaut, von’ dissonantia, ’ 

Die Diftanz, die Entfernung, der Abftand, von 
distantia. 

Die Diſtel. Davon das Diſtelchen diſtelicht, 

einer Diſtel ähnlich, diſtelig, voll Diſteln. 

Der Diſtrict, des Diſtrictes, die Diſtricte, der 
Bezirk, von districtus. 

Die Dithyrambe, von dichyrambih. Ditgprän 
biſch, von dithyrambicus. 

Der Döbel, eine Art Weißfiſche; ein Burfen, ein 
Pflock. | 

Det, für fan * 
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Der Dot, des Dochtes, die Dochte. Der 
Dacht iſt niederſaͤchſiſch. 
Die Docke, eine kurze Saͤule; eine Pappe. Verkl. 

das Dockchen. 
: Die Dode (la forme im Franzoſiſchen), ein ge⸗ 
mauerter Waſſerbehaͤlter in einem Hafen oder 


bei einem Schiffswerfte, welcher mittelſt Schleu 


ſen verſchloſſen und geoͤffnet werden kann, und in 

welchem Schiffe gebaut und ausgebeſſert werden. 

Die Docke, an den Clavieren, ſ. die Tocke. 

Der Doctor, des Doctors, die Doctoren, ein la⸗ 
teiniſches Wort. | | 

Das Document, des Documentes, die Docus 

- mente, von —— J 

Die Dögge (nicht Docke), eine Art Hunde, von 

dem englifchen Worte dog, Hund. a 
Die Dohle, eine Art Krähen. 

Die Dohne, ein Sprentel, von dehnen. 

Der Dölch, des Dolches, die Dolche. Davon 
erdolchen. | 
Die Dölde. Davon toldig, döfdenförmig. 
Dolmetſchen, aus einer fremden Sprache überfegen, 
um den Sinn einer Rede oder Schrift verftändlich 

zu. machen. Davon der Dolmetſcher, die Dol- 
metfcherin, die Dolmetſchung, verdolmetſchen. 
Der Dom, bes Domes, die Dome, von dem 
griechiſchen Worte dans, Dad, bedeutet ei: 
gentlich eine Art hohen runden Daches, eine Kups ' 
vel; dann mneigentlih eine Kirche mit einem 
folhen Dade, und daher, weil die bifhöflichen 
Kirchen ehemals nur mit einem folhen Dache ge: 
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bauet wurden, die Hauptkirche eines Bifchofes 
oder Erzbifchofes; endlich überhaupt eine jede 
Stiftskirche. | 

Die Donlege, in den Bergwerken) die abhaͤn⸗ 
gige Richtung. Davon dDonlege oder bonlegig, 
abhängig. 

Der Donnergoft, ein Name des Jupiter. Daher 
der Doͤnnerſtag (Donnerstag), ein. Name, wel: 
cher der lateiniſchen Benennung dies Jovis ent⸗ 
ſpricht. 

Doͤppeln, fuͤr doppelen vielleicht von duo, dwo, 
zwo. Doppelt, für gedoppelet. Sn der Zus 
ſammenſetzung fällt: das t von Doppelt weg. 
Alſo der Doppellaut, der Doppeldafen, ıc. 

Das Dorf, des Dorfes ‚ bie Dörfer. Davon 
das Dörfchen, der Dörfler, die Dorffchaft. 

Der Dorn, des Dornes, die Dornen, ein fa 
cheliger Strauch und * ‚Zweig deſſelben. Das 
her Dornen, von Dornen, dörnicht, den Dot: 
nen Anni, dornig, voll Dornen, bornenvoll. 
Bezeihnet das Wort Dorn einen Stadhel und 
ein ſpitziges Werkjeugs fo lautet die Mehrzahl ' 
deffelben die Dorner. Das Verkleinerungswort 
von Dorn lauter das Dörnchen. 

Dorren, dürre werden. Daher verborren, bötren, 

duͤrre machen. Daher die Dörrfucht, 

Der Dorf, des Dorſches, die Dorſche, eine 
Art Schellfiſch. 

Dort. Davon dorther , dorthin, dortig. 

Die Doſe. Daven das Doͤſenſtuͤck; ein Ge— 
mälde auf einer Doſe. Verkl. Das Dischen. 
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Die Dife , ein rundes hoͤtzernes Gefäg. 

- Die Dofis, die Gabe, ein griechifches Wort. 
Der Doft, bes Doftes, oder der Döſten ‚ des 
Doſtens, der Name einer Pflanze, | 
Dodttren, 'ausftatten, von dem lateinifchen — 
Davon die Dotirung, die Ausſtattung. 

Der Dotter, das Gelbe in dem Eie. Daher 
der Eidotter (nicht Eierdotter). 

Der Drade, des Drachen, bie Draͤchen, von 


dem lateiniſchen draco. 


| ‚Der Dragoner , von. dem. franzöfi ifchen dragon. 


Der Dragun, der Name einer Pflanze, verderbt 
aus dem Lateiniſchen dracuncülus, 
ae Draht init Drath), des Drabtes, die 
+. Drähte, von drehen. Davon das Drähtchen, 
draͤhtern, zweidrähtig, ꝛc. 

Das Drama, des Dramas, bie Dramen, (eis 
gentlich die Handlung) das Schaufpiel. Davon 
dramatiſch (von dramaticus), der Dramaturg, 
die Dramaturgie, dramaturgifch. | 

Da Drang, bes Dranges ‚ ohne Mehtzahl, von 
dringen. Davon das Drangfal, bes Drang 
fales, die Drangfale. 

‚Drängen ‚ von dringen. Davon bebrängen , dere 

drangen. \ 

Drapiren, bekleiden, von dem franzöfifchen draper. 

Draftifch, ſtark wirfend ‚ aus dem Griechiſchen. 

Draͤuen, dichteriſch für drohen. 

* Dräufchen (in der gemeinen Sprechart dröfchen), 

‚mit”ftarfem Geräufche regnen. Uneigentlich be 

deutet diefes Wort Geräufh machen, laͤrmen. 
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: Daher - Der Draſch, das Gedräfh, das Se 
raͤuſch, der Lärmen. 

Draren, außerhalb der Stube, des Hauſes. 

Dréchſeln, von drehen. Davon der Drechsler. 

Der Dre, ein pöbelhaftes Wort für Koth. Une 
eigentlich ‚bedeutet dDiefes Wort eine fchlechte Sache. - 
Dann läutet die Mehrzahl deffelben Die Dres 
der. Dredig, voll Dred. 

. Drehen. Davon ber Dreher, drehbar, x. 

Drei, verwandt mit tres. Davon dreizehn, der 
dreizehnte, dreißig, ein Dreißiger, ber drei 
Bigfte, dreieimig, die Dreiernigfeit, 1. 

Dreimal, für drei Male. Davon dreimalig. 

Dreſſt. "Davon die Dreiftigfeit, ſich erdreiften. 

Der Drell, f. der Drillich. | | 
Drefihen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 

Praͤſ. ich drefche, du drifcheft, er drifcher oder 
drifche, wir drefchen, ꝛc. Eonj. ich drefche, 
du drefheft, er drefhe, ıc. Indic. des Im: 
perf. ich droſch. Conj. ich dröſche. Mittel: 
wort der vergangenen Zeit, gedroſchen. Im— 
per. driſch. Davon der Dreſcher, die Dreſche⸗ 

rin, ber Drefcherlohn, der Drefchflegel, ꝛc. 

Dreffiren, von dem franzöfifchen dresser. 

Driefeln, im Kreife drehen, von drehen. Dann 
fo viel als fid ausfaſen. Davon aufdriefeln, 
ausdriefeln. " 

Driflen , ‚treifend herumdrehen, für drehelen, von 
drehen. Drillen heißt uneigentlich bohren ; dann. 
erereiren, üben; endlich durch ungeffümes Bitten | 
beſchwerlich werden. on deiflen. kommen her 
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der Driflbohrer, das Drillhaus, das. Erercir- 
haus, das Drillhauschen, Ceine-Strafe) das 
Drehhaͤuschen, der Drillmeifter,. der Epercir- 
meifter. 

Der Drillich, des Drifliches, die Drilliche eie 
Sattung leinenen Gewebes von dreifachen Fäden, 
von dem alten ebeilich, dreifach. Davon dril⸗ 

lichen. 

Der Drilling, des Drillinges, die Drillinge, 

ein Getriebe in den Muͤhlen , für Drehling, von 
drillen. 

Der Drilling, Mehrzahl die Driflinge, für Dreic 
ling, ein zu gleicher Zeit ‚mit. zwei andern Kin: 

‚dern von Einer Mutter gebornes Kind. Daher 
das Drillingsfind, die Driflingsgeburt, . | 

Dringen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Simperf. ich drang. Conj. ich dränge. Mittel: 
wort der vergangenen Zeit, gedrungen. 

Dritte, von drei, verwandt mit dem griechiſchen 
reiros. Davon das Drittel, drittehalb, ge- 
dritt, Drittens. | 

Drohen. Davon die Drohung, das Drohmort, 
bedrohen, die Bedrohung, 

Die Drohne, die Brutbiene. 

Droͤhnen, f. drönen. 

Drollig, drolliger, drofligfte, von dem — 
ſchen dröle. Davon die Drolligkeit. | 

Der Dromedar, Mehrzaht die Dromedare, von 

dem lateinifchen dromedarius. 

Die Drou..hete, f. die Trompete, 

Drönen, auf eine erſchuͤtternde Art tönen. 
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Die Drofchfe, ein ruſſiſches Fuhrwerk. 

Die Droſſel, der Kehlkopf, und in weiterer Bes 
deutung die. Gurgel, “Davon erdroffeln. 

Die Droffel, ein Singvogel. Verkl. das Droſ⸗ 
ſelchen. | 

Der Deoft,: des Droften ; bie Droften ‚ cin Nies 
‚derbeutfchland) der. Amtshauptmann, der Lands 
rath. Daher der Landdroſt, die Droftei. 

Druden, wenn man von Büchern und Zeygen rer 
det. . Daher der Druck, der Druder, die Drus 
derei, drückbar, äbdrucken, bedruͤcken, ein« 
drucken, der Eindruck, verdrucken, ꝛc. Drü⸗ 
cken, wenn nicht von dem Uebertragen der 
Schriftzeichen: und Bilder mittelft gewiſſer For: 
men und Farben die Rede if. Davon der 
Druck, der Drüder, eindruͤcken, erdrücken, 
zerdrücen, Drudfen, in SEHE: Sprechart 
fuͤr zaudern. 

Die Drucdtafel, die Beilketafel. 

Der Drud, des Druden, bie Druben, der Se: 
—— der Alp. Die Drüde, die Here. 
Der Druide, des Druiden, die Druiden, ein 

Mriefter bei den Celten. 

Der Draͤſchling, des Drüfchlinges 2 die Deiſch 
linge, eine Art Schwaͤmme. 

Die Drüfe, ein Stuͤck Geftein, welches auf der 
Dberflähe in Geftalt Kleiner Kryſtalle oder Bläts 
ter: angefchoffen iſt; ein verwittertes Erz. Das 
von deufihe, den Drufen ähnlich, drüuſi 87 voll 

Druſen. 

Die Bi ‚ eine Krankheit ber Pferde. 
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Die Drifen, die Hefen; die Treſter. ir | 
Die Drauͤſe. Davon druͤſicht, den ——— At 
= bräfig r vol Re: Verkl. das Dris- 
en. ° | 
Dur Davon düzen, mit du anreden, nicht du⸗ 
Gen, der. Duzbruder, die Düzſchweſter. 
Der Ducäten, von dem italleniſchen Worte düca, 
Herzog. | 
Sich duden. Davan der Duckmaͤuſer, die Did 
mäuferin, dufmäuferig, die Duckmaͤuſerei. 
Der Dudftein, der Tofftein; eine Art Weißbier. 
Dudeln. Daher der Dudelſack. 


Ss Das Duell, des Duelles, die Duelle, der Zwei: 


kampf, von duellum, FR — der 
Duellaͤnt. 

Das Duett, des Duettes, bie Duette, , von dem 
itafienifchen duetto gebildet. Verkl. das Duitt. 
chen. 

Duften, einen Duft von ſich geben; ausdunſten. 
Davon verduften: Duften, ausdünften. Det 
Duft, des Duftes, die Düfte, jeder feine 
Dunſi Davon duftig, mit Düften, angefaͤllt. 
Verkl. das Düftchen. 

Dulden. Davon der Dulder, die Duilderin, die 
Duldung, duldbar, die Duldbarfeit, duld⸗ 
ſam, die Duldſambeit, die Gedüld, geduldig, Ä 
erdülden. 

Dumm, diümmer, dümmſte, verwandt mit 
dumpf. Daher eigentlich ſchwach; ſodann ſchwach 
am Verſtande, Mangel an Beurtheilungskraft 
a unwiffend, PEN Davon-die _ 


\ 
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Dummheit, der Dammtopf, bummföpfig, der 
Dummling. 

Dumpf, f. dämpfen. F 

Der Dümpfel, die Pfuͤtze; der Strubel. | 

Dumpfig, f. dämpfen. | 

Die Dune, die Flaumfeder. 

Die Düne, ein Sandhuͤgel an ber Drertestüße. 

Düngen. Davon der Dünger (der Dung) ‚ die 

Düngung. 

Dunfel,. dunfeler, bunfler, dünkelſte. Davon 
das Dunkel, die Dunkelheit, dunfeläugig, 
dunfelhaarig, dunfeln, dunkel werden, verduns 
feln. 

Der Dünfel, von dimfen. Daher Eigenduͤnkel, 
dünkelhaft, dänfelvoll, der Dünkling. 

Dünken. Dieſes Ziewernt nimmt den Dativ und 
den Accuſativ zu ſiche Ikdoch iſt der Dativ 
richtiger. Als zuruͤckkehrendes Zeitwort aber hat 
es immer den Accuſativ bei ſich. Man ſagt alſo 
Du dünfeft Dich ſehr meife. 

Duünn, dünner, dünnſte. Davon bie Dünne, 
die Dünnheit, dünnen, verdünnen. 

Dunſen, aufſchwellen. Daher gedünſen. 

Der Dunft, des Dunſtes, die Dünſte Daher 


bunftig, vol Dünfte, dunften, amwdunften, 


perdunften, dünften, ‚ausdünften. 

Duodẽz, ein Buch in Duodez (in dundecimo). 

Durch, ‚ein Vorwort, welches den Acufativ res 
giert. In der Zufammenfekung ift Durch: bald 
ein’ untrennbares, bald ein frennbares Vorwort. 

Als unfrennbares Vorwort verändert es nicht 


18 0 Durch 


’ «feine Stelle, und hat nie iden Ton, fondern der 


Ton liegt auf dem Zeitworte, welhes dann in 
dem Mittelworte der vergangenen Zeit nicht „die 
gewöhnliche Vorſylbe ge annimmt, und zu vor 
den Infinitiv feßt, wenn’ derfelbe von einem 
vorhergehenden Worte regiert wird. 3. B.: Ich 
babe ganz Spanien durchreifet (nicht durchges 
reife). Ih Habe. große Luft, Franfreich zu 
durchreifen (nicht dürchzureifen). Als trennbas 
res Vorwort hat durch immer den Ton, und 
verändert im Präfens, im Imperfect, und im 
Sjmperativ feine Stelle, indem es dann hinter 
das Zeitwort tritt. Ferner erhält dann das. 
Mittelmort der vergangenen Zeit die gewöhnliche 
Vorſylbe ge, welche hinter dem Vorworte durch 
unmittelbar vor dem. Zeitworte fteht, und das 
MWörthen zu ſteht dann in der Mitte des. Infi—⸗ 
nitivs zwifchen dem Vorworte Durch und dem 
Zeitworte. 3. B.: Er ift heute. durchgereifet. 
Ich bin gefonnen, bloß durchzureifen. Hier— 
bei iſt zu merken, daß durd die Betonung des 
Zeitwortes der Begriff, welchen diefes ausdruͤckt, 
befonders herausgehoben und verftärkt wird. 3. 
B.: Die heftigfte Angſt durchdringe nicht bloß 
mein Herz, fondeen durchfchneidee es. Wird 
aber Ms Vorwort Durch betont: fo wird. dann 
angebdeitet, daß Jemand die Handlung, welche 
durch das Zeitwort bezeichnet wird, vom Ans 
fange bis zum Ende verrichtet habe. 3. B.: 
Er bat. das Buch. durchgelefen, durchgegan— 
gen. Jedoch Haben einige Zeitwörter die naͤm⸗ 
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liche Bedeutung, der Ton mag auf durch, oder 

auf dem Zeitworte liegen. 3. B.: Ich habe 
„das Buch dürchgeblättere, und id) babe das. 
Buch. durchblattert. Noch follen einige Zeits 
wörter angeführt werden, um den angezeigten 
Unterfchied der Betonung zu erläutern. Durch— 
ackern, durchatfern; burchbeißen, durchbeißen ; 
durchbeigen , burchbeizen; durchbeten, durchbes 

ten; durchblaſen,  durchblafen; diechbliden, 
durchblicken; dürchbohren, durchbohren; ꝛc. 

Durchgängig, allgemein, von Durchgang. 

Durchlaucht, in der Mehrzahl Durchlauchten. 
Davon das Beimort Durchlauchtig, im Superlativ 
durchlauchtigſte. 

Durchtrieben, liſtig, ſchatthaft, das Mittelwort der 
vergangenen Zeit von durchtreiben. Daher die 
Durchtriebenheit, Lift. — 

Dürfen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Praͤſ. 
ich därf, du darfſt, er darf, wir duͤrfen, ihr 

vduͤrfet oder dürfe, fie dürfen. Conj. ich buͤrfe 
du duͤrfeſt, er dürfe, ‚rc. Indic. des Imperf. 
ich durfte. Conj. ich dürfte. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, gedurft. Dan fast Sie häfs 
ten es. nur fagen dürfen, anftatt gedurft. Von 
duͤrfen kommen her dürftig, die Darftigkeit, 
„ bedürfen, der Bedarf, das Bedürfniß, bes 
dürftig, bie Nothdurft, nothduͤrftig. 

Dürre, dürrer, dürrſte. Daher Die Dürre. 

Der Durft (ſprich nicht aus Durſcht). Daher 
durften, durftig, die Durftigfeie, verburften. 

Man fagt ich durfte und mich durfte. Unei⸗ 


* 
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gentlich fagt man, nad) einer Sache — 
z. B.: Er durſtet nach ſeinem Blute, wofuͤr 
‘man auch ſagt er durſtet fein Blut, im wel: 
chem Falle ah eine thätige —— an⸗ 
nimmt. 
Die Dufel, bie Sie, das Sieden. 
Der Difel,. für der Schwindel. Daher big, r 
die Dufelei, dufeln. : 
Dauͤſter, dunkel, ſchwarz, mit dem Nebenbegriffe der. 
Traurigkeit und der Furcht. Davon die Düfter- ' 
heit, die Düfterfeit, die Duͤſterniß, biflern, 
verdäftern. 
Die Düte, f. die Tüte. Verkl. das Duͤtchen. 
Das Dutzend, Mehrzahl die Dugende, von dem 
franzöfifhen douzaine. 
Duzen, f Du. 
Die Dynamif, die Lehre von den wirkenden Brit. - 
ten, aus dem Griechifhen. Daher dynamifch. 
Der Dynaft, der Standesherr. Die Dynaftie, 
die Herrfchaft; das en. Aus dem 
Griechiſchen. 


| E. 
Die Ebbe. Daher der Ebbanker ebben. | 
Eben. Daher die Ebene, ebenen, ıc. 
Der Ebenbaum, das Ebenholz, von dem lateini⸗ 
ſchen ebinus, ebinum. Daher der Ebenift (von 
dem franzöfifhen ebeniste), Der Ebentiſchler. 


Der Eber, von dem lateiniſchen aper. 
Die Ebereſche fuͤr Sperberbaum und Zitterpappel. 
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Das Echo, der Wiederhall, aus dem Griechiſchen. 

Echt, von Ehe, Geſetz. Daher "Echtheit, ehe 

ten, echtigen, die Ehtung 

Die Ede. Daher eig, dreiedig, ic. Verkl. 
das Eden. er | i 

Die Edler, für die Eichel. - 

Edel, edler (für edeler), Edelfte, vieletcht von dem 

griechiſchen da9Aos.. Der Edle (für edele) 
Menfih, ein Edler (für edeler) Menfch. Die 
edeln (für edelen) Menfchen. Don edel kom: 
men her der Edelmann, die Gdelleute, die 
Edelfrau, der- Edelmurh, Edelmüchig, veredeln 

(für veredelen), die Veredelung. | 

Das Ediet, des Edictes, die Edicte, die Ver: 
ordnung, der Befehl, von edictum, E 

Die Effecten, die Sachen; die Habfeligkeiten ‚aus 
dem Lateinifchen. | | 

Egal ,, gleich, von aequalis. _ 

Die Ege (Egge). Daher egen (eggen). 

Der Egel, f. das Blue. J | 

Der Egoismus, die Selöftfucht, von ego, ih. 
Daher der Egoift, des Egoiften, die Egoi« 
ſten, der. Selbſtling, egoiſtiſch, felbftfüchtig. 

Che, Eher, am ẽheſten. Daher ẽhedem, ehedefs 

fen, ?hemals, ehemalig, ehegeftern, eheſtens. 

Die Ehe, bedeutet urfpränglih ein Gefeh, einen 

Vertrag. Davon ehelih, ehelichen ‚ verebelis 

BR TR 

Chebrechen. Außer diefem Infinitiv findet fein‘ 
anderer Gebrauch diefes Zeitivortes Statt. " Man 

ſagt ‚folglich ich breche Die Ehe, ich brach bie 
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Ehe, zc. Von ehebrechen kommen er der khebre⸗ 
6er, bie rag — EN der Ehe⸗ 
bruch. 
Chern, von Erz. | 
Ehren. Davon beöhren, entöhren, verehren, verun⸗ 
ehren, ehrbar, bie Ehrbarkeit, ehrlich, die Ehrlich“ 
feit, Ehre, ehrenvoll, ehrwuͤrdig, Ehrerbietig, ꝛc. 
Das Ei, * Eies, die Eier. Daher eiformig, 
eirund, Berkt. das Eichen. Auch fagt mian 
die Eiern von der Mehrzahl die Eier. F 
Die Eibe, der Eibenbaum, im Oberdeutſchen Ife. 
Der Eibiſch, in manchen Gegenden Ibiſch. 


| “. Die Eiche, der Eihbaum. Davon eihen, das; 


Eichenholz, die Eichenrinde, die Eichel, das 
Eichhorn, Verkl. das Eichhörnchen. 

Eichen, die Maße und Gewichte gleich machen, ih— 
nen die von der Obrigkeit feftgefeßte Größe und 

Schwere geben, von einem veralteten Worte eich, 
gleih. Davon bie Eiche, die Handlung des Eis 
chens, der Eicher, der Eichherr, das Eichmaß, 
der Eichſtab. 

Der Eid, des Eides, die Eide. Davon der Eid⸗ | 
(our, eidlich, verãden, der Eidbruch eid⸗ 
bruͤchig. | | 

Der Eidam, bes Eidames, die Eidame, der 
Schwiegerſohn. * 

Die Eidechſe, ſprich aus Eidekſe. 

Der Eider, die Eidergans, ' der Eidervogel. 
Davon die Eiderdunen, die zarten dedern von 
dem ER der Eidergans. 
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“Der Eifer, von’ eifern. "Davon die Ei ferſucht, 
eiferfuͤchtig, eiferig oder eifrig. | 

Eifern.” Davon der Eiferer, die Eiferin (für 
Eifererin) , nacheifern, der Macheifer, der Nach— 
eiferer, die Nacheiferin 3 ſich beeifern ereifern, 
ſich ereifern. 

Eigen. Davon bie Eigenheit, die Eigenſchaſt, 
das Eigenthum, der Eigenthuͤmer, die Ei⸗ 
genthuͤmerin, eigenthämlich, Die Eigenthüms 
lichfeit, fidy eignen (für eigenen), ſich aneig- 

nen, fi) zueignen, eigentlih. Man fage fich 
Etwas eigen machen y und nicht zu eigen mas 
‚hen, 

Das Eiland, Mehrzahl die Eilande, die Sinfel. . - 
Davon der Eiländer, bie Eiländerin, ‚ eiläns 

„diſch. 

Eilen. Davon bet Eitbote, die Eile ‚ eilfertig, 

die Eilfertigkeit, eilig, ſich beeilen (beffer ei⸗ 
len), ereilen. J 

Eilf (ſprich aus elf), zufammengezogen aus einlif, 
das heißt, eins bleibt, oder eins ift übrig, naͤm— 
lich über zehen. "Die Sylbe lif kommt her von 
leiben, welches ehemals für bleiben — 

wurde. 

Der Eimer. Davon eimerig, einen Eimer hal: 
tend. Verkl. das Eſmerchen. | 
En, ein Zahl: und Gefchlechtswort. Davon eins - 
(für eines), die Eins, der Einer, die Einheit, 
‚einig, ꝛc. in wird mit einem großen Anfangs« 
buchftaben gefchrieben, wenn es das Zahlwort iſt. 
Iſt es Aber, das nicht beſtimmende Gefhlehte: 

Wörterbuch, zur Orthographie. 9 
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| wort: ſo wird. es mit einem Eleinen Anfangs | 
buchſtaben geſchrieben. 3. B. Ich habe Einen 


Sohn, und ich habe einen Sohn, der mir 
viele Freude macht. Man ſage nicht: Dieſes 


muß einem hochedlen Rathe angezeigt werden, 


ſondern dem hochedlen Rathe. Kin Apoſtel 

Paulus ſpricht, unrichtig für der. Apoftel ‚Paus 
lus fpricht. 

Ein, ift eigentlich das Vorwort in, iſt aber. bloß 
in einigen Redensarten, in welchen es ——— 
dem Hauptworte ſteht, gebraͤuchlich. Aber es’ 

kommt ſehr Häufig in Zuſammenſetzungen vor, 
in welchen es entweder in, oder hinein bedeus 
tet. Es hat dann allemal den Hauptton.. Mit 


Zeitwoͤrtern zufammengefegt, tritt es im Präs 


feng, im Imperfect, und im Imperativ e 
dieſelben. J 
Einander, zuſammengezogen aus he dem andern, 
eine der andern, einer den andern, eine die andere. 
Geht ein Vorwort voran: fo darfeinander nichtmit 
. demfelben zu Einem Worte verbunden werden. Als 
ſo an einander, aus einander, ıc. 
Das Einblatt, ein Name verfchiedener Pflanzen. 
Einbrofen. Davon die Einbrode. 


Einbüßen, weniger edel als verlieren. Davon die 


Einbuße, der Verluſt. 


Die Einfalt, "die Einfachheit 5 die — | 


die natürliche Befchränftheit des Verſtandes. 
Davon einfältig, einfach; vedlich, ‚ohne dalſch: 
einen ſchwachen Verſtand habend. 


Eingefleifht, in Menſchengeſtalt, von einfleifchen. 


@ 
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Eingeteufelt , zum Teufel geworden. 

Das Eingeweide, Mehrzahl die Eingeweide. 

Der Eingötter, der nur Einen Gott glaubt. 

Einhällig, Einen Hall habend; daher bildlich ein⸗ 
fiimmig. Davon bie Einpötligfeir, die Ein: 
fiimmigfeit. | 

Einhalten. Davon der Einhalt. 

Das Einhorn, Mehrzahl die Einhörner. 

Die Einfunft, bloß gebräuhlih in der Mehrzahl 
bie Einkünfte. - | 

Einmal, wenn es mit dem nicht ie Ge: 
ſchlechtsworte verbunden if. Es war einmal ein 
Mann, Kommen Sie endlih einmal? Es 
ift nun einmal niche anders, Nicht einmal. 
Eınmal , wenn es mit dem Zahfworte ein 
zufammengefest iſt. In diefem Falle wird rid): 
tiger Ein Mat gefchrieben. Man fagt Ein 

- Mal (einmal) für alle Mal, oder Ein für. 

alle Mal, anftatt Ein Mal für alle Mate. . Ein« 

malig, was nur Ein Mal gefchiehet. 

Einmaͤnnig, einmännifch, für Einen Mann. 
Der Einmuth. Davon einmürhig, die Einmü« 
thigfeit. _ | 

Die Einöde, eine öde Gegend. # 

Der Einfiedler, der einfam lebt. Davon die 
Einfiedlerei oder Einfiedelei , einfiedlerifch. 

Einft. Einften , einftens, einftmals, einsmals, 
find verwerflihe Formen. Ron einft kommen 
her einftig, künftig, und einſtweilen, indeffen. 
Einftweilig, für einige. Zeit beſtimmt. | 
Einftodig, Ein Stodwert Haben, — 

92 


116 —— Eint Elaf, 
Die Eintracht, von ein und fragen. Folglich das 
einmuͤthige Betragen. Daher einfrächtig, die . 

Einträchtigkeit (welches ein unnoͤthiges Wort if). 

Die Einzahl, für das lateiniſche der Singular. 

Einzeln. Daher die Einzelnheit, das Einzelmes 
fen. Anmerfung. Da man im Oberdeutfchen :, 
anftatt. einzelner , einzelne, einzelnes der Form 
einzeler, einzele, einzeles, fich bedient: fo ift 
es folglich auch nicht unrichtig, Einzelheit und 
Einzelweſen zu ſagen. 

Das Eis, des Eiſes. Davon eiſen, aüfeifen — 
loseiſen, auseiſen, beeifen, beeiſet, eiſig, eis— 
kalt, ꝛc. 

Das Eifen. Davon eifern, von Eiſen, eiſen⸗ | 
haltig, Eiſentheile in ſich enthaltend, . beeifen, 
mit Eifen. belegen. 

Eitel. Der, die, das eitle, für eitele; ein eit« 
fer, eine eitle, ein eitles, für eiteler, eitele, 
eiteles._ Im Comparativ eitler für eiteler. Dar J 
von bie Eitelfeit, ‚vereiteln. | 

Der Eiter. Davon eiterihe, dem Eiter ähnlich, 

eiterig, voll Eiter. Eitern, Eiter abſetzen. 

Die Eiterneffel, die Brennneffel, von dem alten 
eiten ‚brennen. — er 

Der Efel, Ekel, efelhaft, efeln, ꝛc. nicht 
Edel, ꝛc. | 

Die Efloge, das Hirtengedicht, von Ex Aoyn. 

Die Efftafe, das Entzüden, von Exeracıs. 

Die Elaſticitaͤt, die Federkraft, die Schnellkraft, 
die Spannkraft. Daher elaftifh. Aus dem 
Sriehifgen. 


ebeın 0 w 
Die Sbe, ein Fluß, von Albis, 


Der "Ellbogen, von Eile, welches ehemals den. 


Vorderarm bedeutete. 


Die Electricitaͤt, electrifh, electrifiren, von ele- 


ctrum, der Kerstin. 
Die Elegie „ yon elegia. Daher eleẽgiſch. 
Das Clement, des Elementes, die Elemente, 


von dem. fateinifchen elementum, Daher ele⸗ 


mentariſch von elementarius. N 
Elend, Elender, Elendefte. Daher bag Elend. 


Das Elenthier (nicht Elendehier) ‚ von dem frans | 


zooͤſiſchen élan. 

Der Elephant, von elephantus. En | 

Die EI, Mehrzahl die Elfen. Fa 

Der ‘Elfe und die "Elfe, Mehrzahl die Sifen, 
eine Art dichterifcher Luftgeifter, verberbt aus 
Sylphe. 

Die Elfe, der Name eines Seefiſches. 

Das XWfenbein, zuſammengezogen aus Elephan⸗ 
tenbein. Davon elfenbeinen und elfenbeinern. 

Die Elle, verwandt mit dem lateiniſchen ulna. 

Die "Eller, die Erle. 

Die Eflipfe, der Mangel, die Auslaſſung Eines 


oder mehrerer Woͤrter in der Rede, von ENNa— 


Wise Daher elliptifd). 

Ein, eine aus elen zufammengezogene Endfylbe vie: 
ler abgeleiteter Zeitwörter, welche den Begriff, 
.den das Stammmwort ausdrädt, entweder vers 
fleinert, oder verächtlich, oder wiederhofend und 


verftärkend -darftellt. Die Zeitwörter auf ſeln 


‚gehören nicht hierher. 


— 
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Die Elritze, ein Heiner Bach: und Flußfiſch. 
Die 'Elfter, f. die Aelſter. 
Die "Eltern, f. die Aeltern. — 
- Empfangen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des 
Praͤſ. ih empfange, du empfängft, er em— 
pfängt, mir empfangen, ꝛc. Conj. ic) em« 
pfange, du empfangeft, er empfange, x. Sn: 
dic. des Imperf. ich empfing, du empfingeft 
oder empfingft, er empfing, ꝛc. Conj. ich 
empfinge, du empfingeft, er empfinge, ꝛc. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, empfangen. 
Von empfangen kommen her der Empfang, die 
Empfangung, die Empfängniß, der Empfän- 
ger, die Empfängerin, empfanglih, die Em- 
pfanglichfeit. Anftatt empfangen fagt man aud) 
bisweilen empfaben. J | 
Empfehlen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Prraͤf. ich empfehle, du empfiehlft, er empfehle, 
mir empfehlen, ꝛc. Conj. ich empfehle, du 
empfebleft, er empfehle, x. - Indic. des Im: 
perf. ich empfahl, du empfahleft oder empfahlft, _ 
er empfahl, ꝛc. Conj. ich empföhle. Mittel: 
wort der vergangenen Zeit, empfohlen. Sims 
‚per. empfiehl, Anmerkung. Man fagt ich 
“ empföhle anftatt id) empfähle, weil fich dieſe 
leßtere Form, wenn fie ausgefprochen wird, von 
der gegenwärtigen Zeit nicht unterfcheidet, und 
daher eine Verwechfelung veranlaffen- würde. 
Empfinden, ein unregelm. Zeitw. Indic. des 
Smperf. ih empfand, Conj. ich empfände. 
- . Mittelmort der vergangenen Zeit, empfunden. 
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Daher die Empfindung, empfindbar, was em: 
pfunden werden kann, empfindlich, eine (un: 
angenehme) Empfindung verurſachend; fähig, Et: 
was leicht zu empfinden; leicht Etwas übel ems 
pfindend, leicht zu beleidigen; empfindfam, em: 
pfänglih für fanfte Empfindungen; fanfte Em: 
pfindungen erweckend; empfindelnd, auf eine . 
übertriebene und lächerliche Art empfinden. 
Empirifer, ein Arzt, der bloß Erfahrung hat, von 
EAmEIgIWOoS Empiriſch, auf Erfahrung bes 
ruhend. a 
Empor, in die Hoͤhe. Man ſchreibe empor kom⸗ 
men, ꝛc. nicht emporkommen. | 
Empören, eigentlich empor heben, von empor. 
Die Emporkirche, nicht Porfirche, von empor. 
"Emfig, nicht von Ameife , fondern von dem alten | 
emizzig, fleißig. 
Das Ende, in der Mehrzahl die Enden, wenn 
diefes Wort das Aeuferfte oder Letzte in der 
Länge eines Dinges bezeichnet. Sin diefem Sinne 
lautet das Verkl. das Endchen. | 
Der Endzweck, der feßte, hoͤchſte Zweck. 
Die Energie, die Kraft, der Nachdruck, von Evaae- 
Yen. Daher energifch, kräftig, nachdruͤcklich. 
Enge ‚ verwandt mit dem lateinifchen angustus. 
Der "Engel, von dem lateinifchen angelus. Dar 
von englifch (für engelifch). Verkl. das En» 
gehen. | 
‘England, eigentlich das Land der Angeln CAngli). 
Davon der Engländer, die Engländerin, eng. 
Veit, wofür ta Englifch ‚gefagt wird. 
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Der Enke, der untere Knecht. 

Der "Enkel, die Enkelin. Verkl. das Enkelchen. 
Ent, eine unteennbare, aber nie den: Hauptton ha⸗ 
bende, Vorſetzſylbe, welche eine Bewegung von 
;. einem Orte, die entweder eigentlich, oder uneis 
gentlich zu verftehen iſt, bezeichnet.  Eigentlih 
ift fie zu verftehen in den Zeitwörtern entfernen, 
entiühren, entfliehen ‚ entlaufen, entgehen, 
entfommen, ꝛc.  Uneigentlich in den Zeitwörtern 
enterben, entkleiden, entladen, entweihen, ıc. 
Sn dem letzterm Falle hebt ent die Bedeutung 
des mit ihm verbundenen Zeitwortes auf. In 
mehreren Zeitwoͤrtern bezeichnet ent den Anfang 
und die weitere Entwickelung einer Handlung oder 
eines Zuſtandes, wie in BEER, ; —— 

entſtehen, ꝛc. 

Entamten, des Amtes berauben, 

Entbhren , von dem alten bären, welches nicht 
bloß tragen, ſondern auch genießen bedeutete. 
Dieſes Zeitwort nimmt den Accuſativ und den 
Genitiv zu ſich. 

Die Ente, von dem Ablativ andte des lateiniſchen 
Wortes anas. Daher ſollte Aente geſchrieben 
werden. 

Entgẽgen, ein Vorwort, welches den Dativ regiert, 
und dem Hauptworte und Fuͤrworte — 
wird. 

Entgelten. Daher ohne Entgelt, für ohne Ber: 
geltung. J 

Enthoͤßlichen, der Haͤßlichkeit berauben. 

Der — „enthuſiäſtiſch, aus dem Griechiſchen. 


— 


| Entt Epit 121. 
Entlang, ein Vorwort, welches. fo viel als- längs, 
der Länge nad, bedeutet, den Accufativ oder den 
Genitiv zu fih nimmt, und feinem Hauptworte 


nachgefeßt wird. Man fagt alfoz. B. den Weg 
entlang, und des Weges entlang. | 


Entmenfchen, der menfchlihen Würde berauben. 


Enefittlihen, unfittlih machen. 
Entſtẽhen, enfpringen, Mit dem Dativ der per 
jon, fehlen, mangeln. 


Entzwei, anſtatt in zwei, mit einem des Wohl⸗ 


lautes wegen eingefeobenen t. Daher ent— 
zweien. 

Der Enzian, von dem Tateinifchen gentiana. 

Der Epheu, von dem lateinifchen apium. 

Die Epidemie, die Seuche, aus dem Griechiſchen. 
Daher epidemifch. 


‚Die Epicurẽer, von Epiourẽi. Epicuriſch, von 


epi cur@us, 


Das Epigramm, des Epigrammes, die Epi- 


gramme, das a ‚aus dem . Griedhi: 
ſchen. 

Die Epilepſie, e, die Fallſucht, von — Da⸗ 
her epileptifch , fallſuͤchtig. 


Der Epilog, des Epiloges, die Epilõgen, , die 


Schlußrede, von epilögus (£iAoyos). 


Epifh, von epicus. ‚Und diefes von Epos, Hel⸗ 


dengedicht. 
Die Epifode, die Nebenhandlung, von dem grie— 
chiſchen IE Daher epifodifd). 


Die Epiftel, von epistola (Emisroam)' 
‚Der Epitrit, ein vierfpldiger Versſuß. Der erſte 
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———— der zweite (— — —), der 


dritte (— — u —), ber vierte Epitrit 


(— ——60). PN FRE 
Die Epoche ‚ von epöcha (Eeroxn)e en 
Erbarmlich, von erbarmen. 


Der Erbe, des Erben, die Erben, bie Erbin. 


‚» Das. Erbe, des Erbes, 
Er.» bfaffen, blaß werden, von'blaß. 
Der Erb: laffer, von Erbe und laffen. 
Erbleihen, ein unregelm. Zeitwort, bleich werden. 
Indic. des Imperf. ich erblich. Conj. ich era 
bliche. Mittelwort der vergangenen Zeit, er—⸗ 
blichen. ee . 
Erboßen, fehr böfe, das heißt, fehr zornig mas 
hen; fehr böfe, fehr zornig werden. Sich er 
boßen, fehr böfe werden, Zu 
Die Erde, der Erde, (in einigen Fällen) die Erden. 
Davon Erden (irden), von Erde, erdicht, der Er: 


de ähnlich, erdig, voll Erde, das Erdbeben, 


der Erbfloß, des Erdfloßes, die Erdkloͤße, 
das Erdenleben, der Erdenbürger, x. Dan 

fagt auf Erden leben, für auf der Erde leben. 
Sich ereignen, fihtbar werden, ſich zutragen, von 

dem alten augen, welches von Auge herkommt. 


Der Abftammung zufolge muß alfo fich eräugnen - 


- gefhrieben und gefprochen werden. | 

Der Exemit, des Eremiten, die Eremiten, der 
Einfierler, von dein lateinifhen eremita (Eey- 
pirns): | 


Ergetzen, ergößen, Da biefes Zeitwort von dem 
- veralteten deutfchen Worte gey ‚ freudig, weldes 
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im Franzöfiggen gai lautet, — ſcheint: 
ſo iſt die erſte Schreibung deſſelben die rich 
tigere. 
Erhaben, fuͤr erhoben, indem es das Mittelwort 
der vergangenen Zeit von erheben iſt. 
Erkälten, kalt werden. Daher die Erfaltung. 
"Erfälten „kalt machen. Daher die Erfäl- 
- fung. : Ä 
Erkenntlich, die Erfennelichfeit, die Erfenntniß, 
von erfennen, mit einem des Wohllautes wer 
gen eingefchobenen t. Man fagt das Erfenntniß, 
wenn diefes Wort die Abfaſſung eines rechtlichen “ 
Ausſpruches bedeutet. 
Erfiefen, erlefen, auserlefen. Er 
Gıfleden, Nusen bringen; hinreichen. Davon 
erklecklich, Hinreichend; beträchtlich, anfehntih. 
Erflimmen, klimmend erreichen. 
 Erfören, erfüren, erwählen, ein unregelm. Seit: 
wort. Indic. des Imperf. ich erfor. Conj. 
ich erkoͤre. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
erkoren. 
Der Erlaß, des Erlaffes, bie Erläffe (nach der 
Analogie von Anläffe), von erlaffen. | 
‚Erläßlih, nicht erlaßlich, nac, der Analogie von 
haͤßlich. | 
Erledigen, fedig machen; befreien; mit dem Por: 
worte von, meift aber mit dem Genitiv der Sa: 
de. Kinen von den Sorgen, Einen der Sor- 
gen erledigen. | 
Erlefen, "ausgefurht, vorzüglich, das Mittelwert 
der vergangenen get von erleſen. 


wur | Erl Erg 


Ä Erliegen, Man fagt unter der saft allge und 


der Laſt erliegen. 


Erloͤſchen, ift als thätiges Zeitwort regelmaͤßig als 


unthaͤtiges aber unregelmaͤßig. Indic. des Praͤſ. 
ich erloͤſche, du erliſcheſt, er erliſcht, wir erloͤ— 
ſchen ꝛc. Conj. ich erloͤſche, du eroſcheſt er er 


loͤſche, ꝛc. Indic. des Imperf. ich erloſch⸗ 
Conj. ich erloͤſche. Imper. erliſch. Mittelwort 


der vergangenen Zeit, erloſchen. 
Ermannen, männlich machen, ftärfen. 
Ernſt „Ernſtens, ein Mannstaufname. 


EErnſt, ein Beiwort. Davon der Ernſt, des 


Ernftes , ernfthaft, die ‚Ernfthaftigfeit, a 
lich, die Ernſtlichkeit. 
Die ‚Ernte, von dem veralteten Beitworte arnen 


(im Englifchen to earn), ernten, erwerben, Die 


Schreibung Ernte iſt daher gegen die Abſtam⸗ 


mung, welche das a fordert. Indeſſen hat ſich | 


der Schreibegebraud fchon längft für das e ent: 
fchieden. 
Erörtern, unterfuchen und entſcheiden, von Ort. 
Erstifch ‚ von Liebe handelnd, von eroticus. 
Erpicht, eigentlih wie mit Pech befeftiget, von 


Pech. Uneigentlih fagt man auf eine Sache 
erpiche feyn, das heißt, einer Sache leidenfchaft: 


kich ergeben. feyn. B 

 Erquiden, von dem Worte quick, lebendig, wel⸗ 
ches im Deutſchen veraltet, aber im Engliſchen 
gebraͤuchlich iſt. Daher heißt erquicken wieder 


. lebendig machen, wieder beleben, neues Leben, 


neue Kräfte geben. 
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Erfaufen, ein unregelm. Zeitwort, im Waffer oder. 
in einem andern flüffigen Körper umkommen, 

(edler ertrinfen). Indie. des Präf. ich erfaufe, 
du erfäufft, er erfäuft, wir erfaufen , ıc. Conj. 
ich erſaufe, du erſaufeſt, er erſaufe, ꝛc. In⸗ 
dic. des Imperf. ich erfofl. Conj. ich erfoffe. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, erföffen. Er— 
ſaͤufen, erfaufen machen, iſt regelmäßig. 

Erſchaͤllen, wird regelm. und unregelm, abgeman: 
delt. Indic. des Imperf. ich erfchallte oder ich 
erfchoff.  Eonj. ich erfchallte oder ich erfchöffe 
Mittelwort der vergangenen Zeit, erſchöllen (nicht. 
erfchalle). 

Erfchreden, ift als thatiges Zeitwort regelmä: 
Big,. als unthätiges aber unregelmäßig. Sn: 
die. des Präf. ich) erfchrede, du erfchrickit, 
er erſchrickt, wir erfchrefen, ꝛc. Eonj. ich 
erſchrecke, du erfchredeft, er erfchrede, ꝛc. 
Indic. des Imperf. ich erfchraf. Eonj. ich 
erfchräfe. Imper. erſchrick. Mittelwort der 

| vergangenen Zeit, erſchrocken. 

Erſprießen, eigentlich in die Höhe fprießen; unet: 

gentlich nüßlich feyn. Davon erſprießlich, nuͤtz— 
lich, heilfam. | 

Erſtaunlich, Erſtaunen erregend, von erſtaunen. 
Eine erſtaunliche (nicht erſtaunende) Hoͤhe. 
Erſtaunlich (nicht erſtaunend) groß. 

Erſte, eigentlich der Superlativ von eher. Erſte 
ift folglich aus eherfte zufammengezogeh. Won 
dem Worte erfle wird eine neue Steigerung ges - 
‚ bildet, wenn von. zwei Dingen die Rede tft. 
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Er fprach ‘von der Großmuth und der Rach⸗ 
ſucht. Die erſtere pries er, die letztere vers 


fluchte er. Erſtere und letztere ſtehen für jene 


uund dieſe. 
Ertrinken, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 


Imperf. ich ertrank. Conj. ic) ertraͤnke. Mit⸗ | 


telwort der vergangenen Zeit, ertrunfen. 
Erwaͤgen „muß regelmaͤßig abgewandelt werden. 
Erz, die Vorſylbe, von dem griechiſchen zexs ges 
bildet.  Diefes erz bekommt den Hauptton, wenn 
es gewiſſe hoͤhere Wuͤrden bezeichnet, und alſo 
in gutem Sinne gebraucht wird. Wird es aber 
in nachtheiligem Sinne genommen: fo hat das 
mit ihm zufammengefeßfe Wort den Hauptton. 
3. B.: Erzherzog, Erzamt, Erste — Erz⸗ 
ſchürke, erzgrob, ꝛcẽc. 


Das Erz, des Erzes, die Erze. Davon erzen, 


von Erz, erzen, mit er BL vererzen, zu 
Erz werden. 

Erzen, mit Er anreden, von ev. 

Die Eſche, f.. die Aefche. 

- Der Eichel, ſ. der Aeſchel. | 
Der Efel, von dem lateinifchen Worte asellus. - 


Die 'Espe, f. die’ Aespe. 
Eſſen, ein unregelm. Zeitwort, mit dem lateini⸗ 


ſchen esse verwandt. Indic. des Praͤſ. ich 
eſſe, du iſſeſt, er iſſet oder er ißt, wir eſſen, 
ꝛc. Conj. ich eſſe, du eſſeſt, er effe, x. Sn 


die. des Imperf. ih aß, du aßeft, er aß, ꝛc. 


Conj. ich de, du aßeſt, er aͤße ic. Imper. 


u”. 


= En reg u 127 


- 
iß. WMeittelwort der vergangenen Zeit, gegeſſen. 
Daher, der Eſſet, eßbar, x. 
Das Eſtrich, des Eſtriches, die Eſtriche. 
Die Erhif, die Sittenlehre, aus dem Griechifchen, 
Daher der Erhifer, ethifh. 
Etwa, (ehedem) etwar. Davon erroaig, et⸗ 
wanig. 
Die Etymologie, die Wortforſchung, aus dem 
Griechiſchen. Daher der Etymolog, der Wort⸗ 
forſcher, etymologiſch, mwortforfchend. 
Die Eule. Verkl. das Eulchen. 

Der Eunũch, des Eunuchen, die Eunüchen, der 
Verfchnittene, aus dem Griechiſchen. J 
Die Euphonie, der Wohllaut, aus dem Griechi— 

ſchen. Daher euphoniſch. 
Eures, euers, eurem, euerm, euren, euern, eure, 
eurer, zuſammengezogen aus eueres, euerem, 
eueren, euere, euerer. 
Europa, Europas oder Europens. Daher ber 
Europaͤer, europäifch. | | 
Das Euter. Davon eutern. 
Das Evangelium, des - Evangeliums, die Evan 
gelien. 
Ercentrifh , überfpannt, von excentrique, | 
Der Erceß, des Erceffes, die Exceſſe, von ex- 
cessus, 
Eregefe, die Bibelerflärung, aus dem Griechi⸗ 
ſchen. Daher der Ereget, des Eregeten, vie 
Eregeten, der Bibelerklärer, die Epegetif, die 
Auslegungstunft, eregetifch, auslegend, eriläs 
rend: 


J 
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Das Erempel, das Eremplar, Mehrzahl die Er 
emplare, eremplarifch, aus dem Lateinifchen. 


Das Extrẽm, des Ertremes, die’ Eptreme, das, 


OR. aus. dem ANA 


Die Fabel, von dem Iateinifhen fahula. 


Die Fabrif, von dem franzoͤſiſchen fabrique., Der 
FSabricane, des Fabricanten, die Fabricanten, 
das franzöfifche Fabricant. Das Fabricat, des 
Fabricates, die Fabricate, das Verfertigte, das 


Kunſterzeugniß. 

Der Fabuliſt, der Fabeldichter, das franzoſiſche 
fabuliste. 

Fäch, in einfach, zweifach, dreifach, ıc. 

Das Fach, des Faches, die Fächer. Verkl. das 


Fächlein, das Fächel, das Fächerchen. Von 


der Form Faͤchel, welche aus Faͤchlein ver: 
derbt worden iſt, wird wieder ein Verkl. das 


Fächelchen gebildet. Die Form Faͤcherchen kommt 


von der Mehrzahl Faͤcher her. 
Fächen, Wind veruriahen. Davon der Fächer, 
Verkl. das Fächerchen, facheln. | 
Sachen, die Wolle mittelft eines großen Bogens 
zerſchlagen. Daher der Fächer, der Fachbogen. 
Sähfen, erbauen, einernten. Davon der Fächſer 
eine. zweijährige Weinrebe, welche in die Erd 
gelegt wird, damit fie Wurzeln treibe. 
- Die Fafel, von dem Tateinifchen facula. 
Faͤctiſch, thatfächlih, von factum, die That. 
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Der Factor, der Vervielfaͤltiger in der Rechnenkunſt. 
Der Factor, des Factores, die Factore, der 
Gefchäftsführer. ı Daher bie-Faetorei, die. Woh— 
nung und, dag, Gefhäft eines ‚Isetores,, die Fac. 
tur, die Wagrenrechnung. F 
Die ‚Facultät, ‚von facultas. Daher der Facuitiſt. 
Der Faͤden, Mehrzahl die Foen (nicht die Zar 
; ben). Verkl. das Faͤdchen. Bon Faden kom— 
men ber fädenig, Fäden habend, in feinfädenig, 
| grobfädenig, und einfadeln.. 
Das Fagot, des Fagottes, die Fagotte, ein fan 
zöfifhes Wort. Daher der Segel 
Fahen, für fangen. Sch fahe, dy foͤhrſt, er fd. 
hot. Mittelwort der Sergangehen. Zeit, gefahen. 
Daher faͤhig, mit dem Vorworte zu, oder mit 
dem Genitin der Sache, die Fähigkeit, für 
higen. 

Fahl, mit kauxe — Davon die Faͤhlhelt. 

Die Fahne, Davon das Zäpnchen oder Fähnlein, 
der Faͤhnrich (nicht der: Fohndrich), der Fah - 
nenſchmied oder Fahnſchmied. — 

Die Fahr, veraltet fuͤr Gefahr. Davon faͤhrlich, 
— die Sährlichkeit, die. ‚Gefährlichkeit, 


1 — 


ten. Ale, dieſe Wörter fi find veraltet ,.. mis Aut: 
nahme von. gefährdet, „welches das, Mittelwort 
der vergangenen ‚Zeit von faͤhrden iſt. 
Fahren, ein untegelm. Zeitwort. Indic. des Praͤſ. 
ich fahre, du faͤhrſt, er fährt, wir fahren ;n 
Conj. ich fahre ‚du fahreft,,, er fahre, ꝛc. Sn: 
die. des Imperf. ich fuhr, du fuhreſt oder 
Woͤrterbuch zur Orthographie, J 


d 


0 Bars. Balte 
= :fuheft,. er Füße, ei Conj. ich fügte; du fü: 


reſt „er führe, 20 Mittelwort ‚der vergange⸗ 
‚nen Zeit, gefahren: Von fahren: kommen’ her 
die Fahre, die Fahrniß, die Fahre, fuͤr Furche, 
die Faͤhre, das Fährgeld (verſchieden von Fahr—⸗ 
geld), der Faͤhrmann, die — fahrlaͤſſe % 
die Faͤhrlaͤſſi igkeit, ae Br 
Falb „mit fahl und fauve verwandt: Daher der 
Faibe oder die Falbe, ein falbes Pferd, fal— 
bicht, ein wenig falb, falbig, ſo viel als falb. 
| Die Faͤlbel, von dem franzöfifchen falbala. 
Die Falfaune;, das Salfonett, aus dem mittleren 


Lateint ſchen. 

Der Falke, des Fallen, die Zalten , von Bar 
fäteinifchen Falco. - Davon der Salfenier, f der 
Fäaͤlkner, die Falfnerei. 

Sallen, , ein unvegelm. Zeitwort. Indic. des Präf. 
ich falle, du faͤllſt, er fällt, wir fallen, ie. 
Conj. ich falle, du falleſt, er-falle, ꝛc. _ Ins 
die, des Imperf. ich file Eonj. ich fiele. 
. Mittelwort der vergangenen Zeit, gefallen. Da: 
"yon der Fall, des Falles, die Falle, fällen, 
‚-falen machen. Man ſagt falls fuͤr im Falle, 
wenn. 3. B.: falls es noͤthig iſt. 

—* „von dem lateiniſchen falsus. Der Com: 
parativ lautet falſcher, und der Superlativ fal⸗ 
ſcheſte Von falſch kommen her die Fälſchheit, 
falſchlich, falſchen, verfälſchen. 

Die Faͤlte. Verkl. das Fältchen. Won Falte 
kommen her — fiuigz, volt Salten, 
vielfältig, “ 


Ta 7 * ie Aust" 
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Der Salz ‚ des Salzes, die Fälze, verwandt mit 
Falte, von fälzen. Verkl. das Fölzchen. 

Die Salz, die Begattung, f. die Balz. 

Die Familie, von dem -lateinifchen familia. 

Der Fanatifer, der Schwärmer, fanatifh, fhwär: 
merifch, von fanaticus. 

Sangen ‚ ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Präf, 
ic fange, du fängft, er fängt, wir fangen, 
xc. Conj. ich fange, du fangeſt, er fange, ꝛtc. 
Sndic. des Imperf. ich fing. Coni. ich finge. 

. Mittelwort der vergangenen Zeit, gefangen. Das 
von der Fang, des Fanges, die Zange, die Ge» 

faͤngenſchaft, das Gefangniß, empfangen, ıc. 

Die Fantaſie, von phantasia (Davracia). Da: 
her fantafiren, der Fantaft, des Fantaften, 
die Santaften, die Fantäſtin, fantaͤſtiſch. Alle 
dieſe Wörter follten, da fie griechifchen Urfpruns 
ges find, mit ph gefchrieben werden. 

Farben, von Farbe. Davon der Farber, Die 
Färberin, die Faͤrberei, entfärben, ꝛc. 

Die Färce (ſprich aus Farſſe), das | Poffenfpie, 
ein. franzöfifhes Wort. 

Der Farinzuefer,der Mehlzucker, von farina das Mehl. 

Der Färn, das Färnkraut, eine Pflanze. 

Der Farr, des Farren, die Farren, ein junger 
Stier. - Daher farrenäugig, ochfenäugig. 
Die Färfe, eine junge Kuh, verwandt mit Farr. 
Der Faſan, des Fafanes, die Fafane, von pha- 
sianus, ‘ Der Meinung biefes —— fordert ei⸗ 

gentlich ein Ph. gi | 

Die Faſchine, von dem — facine, 
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Der Faͤſching, fo viel als Faftnacht. | 
Das Fascikel, das Bündel, von fasciculus. 
Die Faſe, f. der Faſen. — 
Die Faſele, die Fafeole, von dem lateiniſchen 
 faselus oder faseölus. hi | | 
Der Tafel, die Fafel, die junge Brut; die Forts 
pflanzung feines -Gefchlehts. Daher der Fafels 
hammel, der Schafbock, der Fäſelhengſt, der 
Zuchthengſt, der Faſelochs, der Zuhtohs, das. 
Faſelſchwein, das Zuchtfchwein, das Fafelvieh, 
das Zuchtvieh. Faſeln, unge werfen; fich 
vermehren, uneigentlich gedeihen, | | 
Faäſeln, irre reden; flatterhaft handeln; verwandt. 
mit phantafiren. Daher der Fafeler, der Far 
ſelhans, die Faſelei, fafelhaft, die Fafelhaftige 
keit, fafelig. b 
Der Fafen, ein feines Fäden, von Faden. 
Berti. das Fischen. Daher fafen, ausfafen, 
fafeln,, ausfafeln, die Faſen ausziehen, fich für 
fen, fid) ausfafen, ſich fafeln, ſich ausfafeln, 
die. Faſen fahren laſſen, faſennäckt, fafelnadt, 
_ fafiche, den Fafen aͤhnlich, fafig, voll Fafen. 
Die Zafer, von Faſe. Verkl. das Fäferchen. Daher 
fafern, ausfafern, die Faſern ausziehen, fi) füs 
fern, ſich ausfafern, die Fafern fahren laſſen, 
foferiht, den Fafern ähnlich, faferig, voll Fas- 
fern. | | — | 
Das Faß, des Faffes, die. Fäffer. Verkl. das 
Faͤßchen. Daher fäffen, in Faͤſſer füllen; in 
etwas einem Gefäße Achnliches. thun, ſchuͤtten; 
ergreifen und’; halten; ꝛc. Von faffen fommen 
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her die Faͤſſung, faßlid), bie Faßlichkeit, ab⸗ 
faffen, verfäſſen, der Verfäſſer, c. 

Saften. Daher das Faften, ber. Fafter, der Faſt⸗ 
tag, die Faſten ( (Mehrzahl der ungebraͤuchlichen 

Einzahl die Fafte), die Faftenzeit, die Faft- 
nacht. Das fette Wort wird im gemeinen Les 
ben häufig ohne Artikel, in welchem Falle es 
Faſtnachten lautet, gebraucht. 

Faul, fauler, faulſte, mit dem griechiſchen Oæadao⸗s 
verwandt. Daher faulicht, ein wenig faul, die 
Faulheit, die Faͤulniß, das Faulfieber, faulen, 
verfaulen, faulenzen, der Faulenzer, die Fau— 
lenzerin, die Faulenzerei. 

* Faum , für der Schaum. Davon faͤumen. 
Die Fauſt, Mehrzahl die Fäufte. Verkl. das 

Faͤuſtchen. Daher das Fauftrecht, das Necht 
des Stärkern, der Fäuftel, ein eiferner Sams ' 
mer der Bergleute, der Fauftling, ein Hand— 
ſchuh ohne Finger; ein Stod; ein Sadpuffer; 
ein Stein im Bergbaue, -der mit der Hand ums 
faßt werden fann. 

“ Der: Februar, Mehrzahl die Februare „ von dem 

lateinifchen Februarius. - 

Fechten, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Praͤſ. 
ich fechte, du fichft, er fihe, wir fechten, ıc. 
Conj. ich fechte, du fechteft, er fechte, ıc. Sn: 
dic, des Imperf. ich focht. Conj. ich fochte 
Imper. ficht. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
gefochten. 

Die Fever. Verkl. das Federhen. Daher fer 
dericht einer Feder aͤhnlich, federig, voll Fe 
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dern, federn, die Federn fahren laſſen, ſich fesern, 

neue Federn bekommen, fiedern, beftedern, mit. 

Federn verfehen, das Gefieder, die Fevern. 

Die Fee (zweiſylbig), von dem fateinifchen fatum, | 

Daher das Fẽenmaͤhrchen. 

- Bogen, reinigen, rein machen. Daher- der Beyer. 

Die Fehde, der, Krieg, der Streit, von fechten. 
Daher der Fehdebrief ‚ der Brief, durch welchen 
man Semanden zum Kampfe herausfordert, be⸗ 
ſehden, bekriegen. 

Die Fehe, das ſibiriſche Eichhorn. Daher die 
Fẽhwamme, der Pau diefes Thieres, der 
Fẽhhaͤndler. | 

Fehl, ein Nebenwort, welches falſch oder verge⸗ 
bens bedeutet. Z. B. fehl bohren, fehl dru— 
cken, fehl fahren, fehl geben (daher der Fehl⸗ 
gang) ‚ fehl greifen (daher der Fehlgriff), fehl 
treten (daher der Fehltritt), fehl bitten (daher 
bie Bee Bon fehl kommen her fehlen, 
fehlbar, die Fehlbarkeit, der Fehler, fehler- 
haft, die Sehlerhaftigfeit, fehlerfrei. Fehlen 
in befehlen und empfehlen ift von einem andern 
Stamme.. 

Der Fehm oder ber Fehmen ein Saufen Seite 
holz, ꝛc. | 

Die Fehm, die Frucht der Eichen ind; Buchen, 

die Maſt. Daher das Fẽhmſchwein, das Fẽhm⸗ 
geld, das Fehmmaal, das Fehmregiſier das 
Fehmverzeichmß ‚ fehmen, ‚einfehmen, in die 
Maft treiben. 

Die Zehm, die peinlihe Gerichtsbarkeit. Daher 
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das Gehmgericht, bas Fẽhmrecht, der Fẽhm⸗ 
richter, der Fehmnſchöppe, die gehmſech⸗ ‚ die 
Fẽhmſtatt oder die Fehmftäkte. 

Die Feier. . Daher feierlich, die Feierlichkeit, 

feiern, 0. Es ift kaum daran zu zweifeln, daß 
das Wort Feier, welches eigentlich die Ruhe won 
der gewöhnlichen Arbeit bezeichnet, von dem 
Iateinifchen feriae gebildet fey. . | 

Die Geifel, mit dem franzoͤſiſchen avives ver: 
wandte. 

Die Feige, von ficus. Daher ber Feigenbaum. 

Feige. Daher die Feigheit,. der Feigling. 

geil, was zu verkaufen ift, ‚vielleicht von dem las 
teinifchen venalis gebildet. Davon die Feil— 
beit, feilfchen , der. Seilfcher. j 

Die Zeile. Verkl. das Feilhen. . Daher der 
Seilenhauer, feilen, das Feilicht, die Feilfpäne, 
der Feilſtaub. | 

Sein, Ein Wort mit- dem franzöfifchen fin und dem 
italienifchen fino. Daher die. Feinheif, verfer 
nern, feiner machen, die. Verfeinerung. 

Seind, ein. Nebenwort, welches: aus feiend, haſ⸗ 
fend, dem Mittelmorte der gegenwärtigen Zeit 
des veralteten Zeitwortes feien, haffen, zuſam⸗ 
mengezogen iſt. Daher, der Feind, des Fein. 
des, die Feinde, die Zeindin, die Seindfchaft, 
feindlich , die Femndlichkeit, feinbfelig, die Feind» 
ſeligkeit, anfeinden. 

Feiſt. Daher de seifte, bie: heſtheit (die dc 
ftigfeit). _ — 

Der Felbel, von dem itafienifhen felpa. 
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Das geld, des Feldes, die Felder. Werft. das 
Felbcheu. Daher der Feldſcherer (nicht Feld⸗ 
ſcher), der Geldmebel, das Gefilde, feldein, 
feldwärts. 

Die Felge, ein nach der. Ernte - wieder amgebros 
chener Ader. Einen Acker felgen, einen Acer 
nach der Ernte wieder umbrechen. Die Felge 
am Rade. Daher ein Rab felgen, ein Rad 
mit Felgen verfehen. 

Das Zell, des Zelles, die Felle, mit dem latei⸗ 
niſchen pellis verwandt, Bert! das Fellchen. 
Davon das Felleiſen. | 

Die Feluͤcke, von dem franzoͤſiſchen felouque. 

Der Fels, des Felfen, die Selfen, oder der Fel- 
fen, des Selfens, die Felfen. . Daher felfichk, 
einem Felfen’ ähnlich, felfig, voll Seifen. 
Der Fenchel, von dem lateinifchen foeniculum. 

Das Senfter, von fenestra. Berti. das Senfter- 
- en, 

Die. Ferien, bie Ruͤhetage, von — 

Das Ferkel. Verki. das Ferkelchen. Daher 
ſerkeln. 

Sin, u von fen, bie Ferne, erfer⸗ 

nen, ꝛc. 

Die — Daher das Ferſenbein. 

Fertig. Daher die Fertigkeit, fertigen, fertig 

machen, aͤbfertigen, ausfertigen , ‚ verfertigen; 
Die Feſſel, von faffen. — feſſeln, ent⸗ 

feffen. 

Sift. Daher das Feſtland, die Feſte, die Feſtig⸗ j 
feit, die Feftung, befeftigen;, feſtſetzen, ı« 


def Bisur 137 


Das: Fell, des Feſtes, „ die Feſte, 'on dem Tas 
teiniſchen festum. Daher feſtlich, die Feſtlich⸗ 

keit, der Feſttag. 

Der Feriſch des Fetiſches, die Fetiſche, jeder 
Gegenſtand der Abgoͤtterei, b- B. ein au ein 
Affe, ein Baum. — 

Set ‚ fetter, fetteſte. Daher das Fett, die Fett⸗ 
waare, die Feitheit, fetticht, dem Fette‘ — 
fettig, voll Fett, die Fettigkeit. 

Die Fette, in der Baukunſt. 

Der Fetzen. Daher fetzen, zerfehen, der Fetzer, 
fetzig, voll Fetzen. 

Feucht. Daher das Feuchte, die Seuchtigfeit, 
feuchten , befeuchten,. 

Das Feuer, verwandt mit dem griechifchen zrug. 
Verkl. das Feuerchen. ‚Daher feurig (für feuer⸗ 
rig), feuern, Die Feurung. 

Die Fibel, das Abcbuch, von biblia gebildet. 

- Die Fiber, die Fafer, von dem Iateinifchen fibra. 

Die Fichte, der Fihtenbaum. Daher fichten. 

Die File, die Hoſentaſche. Verkl. das Fickchen. 

Ficken, hin und her. reiben; mit einer Ruthe 
Schlagen, 

Dası Fieber, von dem lateiniſchen fobris. 

Die Fſedel, von dem lateiniſchen fides. Daher 
der Fſedelbogen, fiedeln, auf der Fiedel ſpie— 
.Ien, (fchlecht) geigen;, mit einem dünnen Werk: 
zeuge hin und ber fahren, teilten; der Fiedler 
(für Fiedelee).. ....... N 

Die Figur, die Geftate, das Sin; son — latei⸗ 
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nifchen figure. Daher figaͤrlich bildlich, unei⸗ 

gentlich. 

Das Filial, des Filiales, die Filiale, ein eitige: 

| pfarrtes . Dorf, von dem Tateinifchen Alialis. 

| Daher die Filialkirche, die Tochterkircher - 

Der Filz, des Filzes, die Filze. Daher filzicht, 

einem“ Filze aͤhnlich, filzig, voll Filz, die Fils, 

zigkeit, filzen, verfilzen. In bildlichem. Sinne 
ſagt man: er iſt ein grober Filz, ein karger 

Filz. Ferner ſagt man: Jemanden filzen oder 

ausfilzen, oder Jemanden einen Filzer geben, 

fuͤr Jemanden einen derben Verweis geben. 

Die Finanz, in, der Mehrzahl die Finanzen, von 
dem altfächfifhen Fine, welches noch im Englis 
fhen eine Abgabe, eine Steuer, bedeutet, Das 
her die Finanzwiffenfchaft, die Abgaben» oder 
Steuerwiffenfchaft. 

Binden, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 
perf. ich fand. Conj. ich fande. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gefunden. Daher der 
Findling ‚oder das Sindelfind, das Findel⸗ 
haus, ꝛc. 

Der Finger, vielleicht von fangen. Berti. das 
Fingerchen. Daher der Fingerling, fingerig, 
Finger habend, in vierfingerig, ꝛc. 

Der Fink, des Finfen, die Finfen. | 

Die Sinne, eine Blatter im Gefichte. Die Finne 

im Fleiſche, vorzäglih der Schweine. Verkl. 

- das Finnchen. Daher finnig, vol Finnen. 

Die Finne, die Floßfeder— Daher der Sinne 
Te | 
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Die. Sinne, der Gipfel, die Spise; ‚die dünne 
Seite des Hammers; ein Eleiner fpißiger -Nagel, 
eine Zwecke. Daher der Sinnhammer - 

Die Sinne, eine fumpfige Gegend. en 

Finſter. Daher der Finfterling. Be 

Die Tinte, von dem italienifhen finta. v 

Der Fips,-ein Schneller mit: dem Finger gegen" ‚die 
Naſe. Daher fipfen,. Fipfe geben. 

Der Firlefanz, die Kinderei. Der Firlefaiger, 
der alberne Sachen redet. Die Sielefangerei , 
die Albernheit. 

Das Firmament von ——— 

Firmeln, von confirmare, Daher bie girme· 
lung. © | 

Der Semi, des Firniſſes, die Firniſſe, von dem 
franzoͤſiſchen vernis. — finiffen, mit Site 
niß beftreichen. 

Die Firfte, der erfte oder oberſe Theil einer Sad, | 

der Gipfel; der oberfis ſcharfe Theil eines Das 
yes in der Länge hin; von dem. altfächfifchen 
firft, der erfie. Man fagt aud) der Firft, des 
Firftes, die Firſte. Der Forft und die Förfte 
“ find verderbte Formen. on Firfte kommen her 
der. Firſtennagel, der Firftenziegel, ꝛc. 

Der Fiscal, fiscalifch „ von fiscalis. 

Der Fiſch, des Fiſches, die Bee,» verwandt 
mit piscis. Verkl. das Fiſchchen. Daher fi⸗ 
ſchen, fiſchicht, den Fiſchen aͤhnlich. 

Das Fiſchband, von dem franzoͤſiſchen fiche;‘ 

Die Fiſtel, von dem Tateinifchen fistula. 


Se ; um imb her fahren, veiben. * 
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‚ Der Fittich (nicht. Fittig), des Fittiches, die Sie 


Die Fige. Daher figen, verfitzen. 

Sir, fchnell, gefhwind, von: dem alten fifa, eiten. 

Der Firftern, von dem. lateinifshen Axüs. | 
lah, flacher, flachſte. Daher die Fläche, N 
det: Flachs, des Flachſes. Daher flächfen, von. 

Flachs. Ferner die Flächſe (nicht Flechſe), fläch- 

ſicht, einer Stächfe.. aͤhnlich, flächſig voll 

Flaͤchſen. ER Su 

Slafern, von flacken. Daher fläderig. 

Der laden, eine Art dünner Kuchen... 

Die Flagge, von fliegen.  °. - ... | 

Flaͤmiſch, flandriſch; verdruͤßlich, mürrifd. - 

Die Flamme, von dem lateiniſchen lamma, Verkl. 

das Flämmchen. Daher flämmen, entflaͤm⸗ 
men, flammicht, den Flammen aͤhnlich, flam« 
mig, voll Flammen. , | u ——— 

Der Slanell, des Flanelles, die Flanelle, von 

‚dem franzöfifchen Aanelle. Daher flanellen, von 
Flanell. WMW — 

Die Flanke, von dem franzoͤſiſchen Hant, 

Die Flafche, Verkl. das Flaͤſchchen. Daher der 
Flaͤſchner, Einer, der blecherne Flafchen verfer: 
tiget. | — CL 

Flättern. Daher der. Flätterer, der Flättergeiſt, 
flätterig, flätterhaft, die Flarterhaftigkeit, 

Der Flaum, des Flaumes, die erften wollichten _ 
Federn junger Vögel; dann die leichteften , feinſten 
und weichften Federn der Vögel unten am Bauche, 
von dem lateiniſchen plama. Daher flaumig, voll 
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Flaum, Vie lan): der Slaumbart, flaum⸗ 
baͤrtig. | 

Der Flaus ober, Flauſch des Flauſches, die 
Flauſche, ein Buͤſchel Wolle, Haare; ein No 
von dickem, rauhem Zuche. Daher der Slaus- 
reck. 

Die Flauͤſe, eine leere Ausflucht. Daher ider 
Flauſenmacher, die Flauſenmachereec.. 

Der Flaͤz, des Bläges,. die. ölöge, ein. Aa | 

. und. grober. Menſch. ne 

Die Flechſe, f. der Sache. 

Slechten, ein unregelm. Zeitwert. Indie. des 
Präf. ich flechte, du flichſt, er flicht, wir flech⸗ 
ten, ꝛc. Conj. ich flechte, du flechteft, er 
flechte, ꝛ*xc. Indic. des Imperf. ich flöcht. 
Conj. ih flöchte. Imper. flicht. Mittelwort 
der vergangenen; Zeit, gefloͤchten. Daher die 
Flechte. Verkl. das Flechtchen. a. 

Der Fleck, des Fleckes, die Flecke. Werkl. 
das Fuͤckchem Fleck bedeutet einen kleinen Theil 
des Erdbodens; einen beſtimmten Theil im Rau⸗ 
me, eine Stelle; ein Stuͤck von einem Ganzen. 
Auch die Kaldaunen nennt man Flecke. Von 
Fleck kommt her beflecken, mit einem Flecke be⸗ 
ſetzen. Der Flecken, bes Fleckens, die Flecken. 
Verkl. das Fleckchen. Flecken bedeutet ein 
Dorf mit ſtaͤdtiſchen Gewerben; eine Stelle von 

einer andern Farbe. Daher flecken A befleden, * 
fleckig, der Fettflecken, ꝛc. | 

Stectiren ‚, beugen, abändern, von — | 

Die Fladermaus, der glederwiſch ‚von — 
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Der Fleͤgel, Mehrzaͤhl Die Flegel. Daher "das 
| Slegeljahr , die Slegeler, flegelhaft. 
Flẽhen. "Daher anfichen, erflẽhen, flẽhentlich, 
— mit einem des Wohllautes wegen eingefchobenen £. - 
Das Fleiſch. : Daher der Fleiſcher, fleiſchern, 
von Fleiſch, fleiſchicht, dem Fleiſche aͤhnlich, 
fleiſchig, voll Fleiſch, die Fleiſchigkeic, fe 
lich), koͤrperlich zfinmtih, 
Der Fleiß), des Fleißes.. Daher fleißig. 
Flennen, widerlic weinen. Or fenfen, of 
flennen. * 
Flaotſchen⸗ breit — breit — 
Flicken. Daher das Flickwort, das Fuͤllwort. 
Der Flleder, ein Name, des Hohlunders. | 
Fliegen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des m: 
perf. ich flög. Conj. ich flüge. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, geflögen. Daher die liege. 
Fliehen, ein unregelm. Zeitwort. , Indie, des Im⸗ 
perf. ich floh. Conj. ich floͤhe. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, ‚geftoben. Daher, ent⸗ 
fliehen. 
Die Flieſe, eine duͤnne diere kige Platte von Stein, 
oder von sebranntent, Fee. Verkl. Das rau Ä 
chen. F 
Das Fließ, des tiefes, die Fließe, ein va⸗ 
ſchel Wolle; ein wolliges Fell, in welcher Bes 
deutung. man auch Vließ ſchreitt. 
Fließen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Ime 
perf. ich floß. Eonj. ich flöſſe. Mittelwort der 
vergangenen „Zeit, — Daher der er 
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* Fluſſes, die glaſe, Bet das Stüßchen, j 


oͤßen. — JH: 

Die Fliete, eine Art Epiten, das Lahellen | 

| Stimmen, ‚einen zitternden Schein von ſich geben. 

Flimmern, wiederholt und ſtark flimmen. . Daher 
der Slimmer.. Im. gemeinen Leben braucht man 

auch ‚bafür die Formen flinken, flinkern, ber 
Flinker, Verkl. das Flinkerchen. 

Die Flinte, vielleicht von Flins, Flint, der heu⸗ 
erſtein. Bett, das Flintchen. — 

Stiftern, f. flüftern, | 

Der Flitter. Verkl. das Fliterchen. Shend das 
Flittergold, der Flitterſtaat, flirtern. ° 

De: Flocke, von dem lateinifchen Aoccus. Man 

wat auch der Floͤcken. Verkl. das ‚Stöckchen, 
Daher ! flöckicht, den Flocken Ähnlich, flockig, von 
Flocen öcten, zu Flocken Schlagen; tn Flocken 
niederfallen ; fih in, kleinen Flocken abfondern. 

Der Floh, des Flohes, die Floͤhe. Daher floͤhen. 

Der Flör, die Bluͤthe, von florere, bluͤhen. | 

Der Slor, des Flores, die Floͤre, ein Zeug. Das 
her floren, von Flor gemacht. 

Der Florẽn, der Gulden, hat feinen Namen von 
der Blume, mit welcher die erften Florene, die in 
Florenz geprägt wurden, bezeichnet waren. 

Die Zlorerfeide, von dem franzöfifchen Acuret. 


Das Floß, des Floffes, die Stoffe r ein u 
Dann fo viel als die Floͤße. J 


Die Floſſe, die Floͤßfeder, von flußen 


144 : übe 30 


Slößen,; von, fliegen. , - Daher die Floße, Der 
Floͤßer, das Floͤßamt, das Flößholz. .. | 
ie Floͤte, von. dem franzoͤſiſchen Rüte. Werft; 
‚_ das Slöchen. Daher der Flötenbläfer,, flöten. 
Flott, auf dem Wafler ſchwimmend, beweglich, ver: 
wandt mit Fluch und fliegen. 000 
Die Flotte, ein franzöfifches Wort. | 
Das: Flöß, des Flöges ‚ die Flöße, von dem alten 
flatt, flach, platt. ae 
Der Fluch, des Fluches, die Flaͤche. Daher Fir 
hen, der Flucher ,- verflüchen.- Be 
Die Flucht, von fließen. Daher flüchten, der 
Slüchtling, flüchtig, die-Zlüchtigkeit... 
Der Flug, des Fluges, die Flüge, - von fliegen. 
Daher ‚der Fluͤgel, fligeln, befloͤgeln, einflü- 
elig,cc. — 8* 
Flügge (flück), zum Fluge geſchickt, von. Flug. 
Fluͤgs, anſtatt des Fluges, im Fluge, dag heißt, 
ſchnell, fogleih. | ne en 
Die Flur. Daher die Hausflu. 
Flüſſig, von Fluß. Daher die Flüffigkeie. 
Slüftern. Daher der Flüſterer, das Geflüſter. 
Die Zläte, eine Art Lapfhif.e "nn 
Die Flut (Fluch), Mehrzahl die Fluten.‘ Die 
Schreibung Flut iſt richtiger; da dieſes Wort 
von dem niederſaͤchſiſchen fleten, fließen, abſtammt. 
Davon die Flutzeit, fluüten. F 
Die Föcke, eine Art Segel; — 
Fodern, ſ. fordennnn. 
Das Fohlen, das Füllen. Daher fohlen. - - 
Die Fohre ,die Gare u... 
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Die Foͤhre oder Zöhre, die Kiefer, Davon foͤhren, 
von der Fohre. 

Folgen. ‚Daher befolgen, verfolgen ‚ folgern, x. 

Der Foliänt, ein Bud in Bogengröfe. 

Die. Folie (dreifylbig), von dem lateinifchen fo- 

Uunm. 

Der Foͤnds (ſprich aus fong), ein franzoͤſiſches 
Wort, welches das Grund: oder Stammgeld bes 

deutet. 

Das Fontanell, des Fontanelles, die Sontanelle, 

woͤrtlich das Quellchen, das Bruͤnnlein, von dem 
lateiniſchen fons. 

Foppen, zum Beten haben, aufziehen. 

Fordern. So lautet diefes Zeitwort in feiner, ur: 
ſpruͤnglichen kraͤftigen Geſtalt, der daher, die wei— 
here Form fodern, welche bloß von einer traͤ⸗ 
gen Ausſprache herruͤhrt, nicht vorgezogen wer⸗ 
den ſollte. 

Fördern (nicht föbern);, förder oder vorwärts brin⸗ 
a Daher befördern, der Beförderer, ıc. 
Die Sorelle, von dem mittleren lateinifchen variolus. . 

Die Form, von dem lateinifhen forma, 

Die Zormälien, von der lateiniſchen Mehrzahl 
formalia. 

Das Formät, des Formates, die Formate, die 
Groͤße und Breite eines Buches aus dem La⸗ 

| teiniſchen. 

Die Formel, von dem lateiniſchen formula, 

Der Forſt, die Forfte, ſ. die Firſte. 

Der Korft, des Forſies, die Foͤrſte und die For: 
ſte, im Niederdeusfhen die Forſt, Mehrzani 
Wörterbuch zur Orthographie, 8 
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bie Forſten, der Wald. Daher der Foͤr⸗ 
fter, ic. — 


öl Daher fortgehen, forttreiben, ©.  . - 





Hoff, Mehrzahl die Foffilien, ein aus der 

rde gegrabener unorganifirter Körper, aus dem 
Sateinifhen. Daher foſſiliſch, von fosstlis, ” 

Der Fraͤck, des Frackes, die Trade, das engli- 

ſche frock. ” 

- Fragen. Diefes font untegelmäßige Zeitwort wird 
jegt vegelmäßigabgewandelt. Man wandeltalfo ab: 
du frageft oder fragft, er fragek oder frage (nicht 

du fraͤgſt, er fräge), (Indic. des Imperf.) ich frägre, 
(nicht ich frug), (Eonj.) ich fragte (nicht ich 
frige). Nur der Dichter bedient fich noch, weil 

ſie ihm unentbehrlich find, der unregelmäßigen 
. Formen ich frug und ich fruͤge. ee, 

Das Fragment, des Fragmentes, die Frag— 
mente, das Bruchſtuͤck, von dem lateinifchen ' 
—— Daher fragmentariſch. 

Fränk, frei. Daher, der Fraͤnke, Froͤnkreich 
fränkiſch, franfiren, fret machen. | 

Die Sranfe (nicht Frange), von dem franzöfi (hen 
. frange. Verkl. das Sränschen. Daher frans 
ſicht, den Franſen aͤhnlich, fränſig, mit Fran— 
‚fen beſetzt. 

Der Franzoſe, des Franzoſen, die Franzoſen, 
‚von Frangois. Daher die Franzoͤſin, fran. 

zoͤſiſch. 

Der eg, des Fraßes, bie Sraße, von fra 
. fen. Daher fraͤßig ‚oder sei . die Brabia⸗ 
keit oder Geſtchigkeie. 
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Die Fraͤtze eine laͤcherliche und abenteuerliche Eye 
zaͤhlung, "verwandt mit dem niederſaͤchſiſchen 
praten Cim⸗Engliſchen to:- — en 
—— bie‘ aan X | 

Geſis a! 

Det Zug, Een junge alberne und. lacherliche Per⸗ 
ſon ein‘ angezogenes Kind. Von Fratze kom: 

men her das‘ Fidtzenbild, das Fratzengeſicht, 
die Sräßengeftale, ‚der Fratzenmaier/ die Fra⸗ 
tzenmalereſ· — 

Die Frau, der Frau — die Frauen. Vertl das 
Srauchen.» "Daher das Fraͤulein, in; der Mehr⸗ 

zahl die Fräulein... ‚ Anmerfung. Dan fagt 
in einigen, Faͤllen der Deutlichkeit oder der beſ—⸗ 

ſeren een: wegen im Genitiv ber Srayen 


ses 


ſter feiner Kan. » ‚Sagt man” aber. einer * rau 
“ Schmwelterr: fo bezeichnet men den, Sohn feiner 
. eigenen. Schwe er, .welde. man Frau betitelt. 
Er hat. feiner 5 Vermoͤgen durchgebracht. 
nſerer lieben Frauen Tag seen von der. Jungs 
frau, Marig, die ‚Rede iD. , 
Frech, frecher /frechſte. Daher bie Brecht, J 
erfrechen. — 
Die Fregaͤtte, aus dem — — 
Die Freiſtadt, eine "freie Stadt. Die Brit 
oder'die Freiſtaͤtte, eine Stätte, ein Ort, ! 
der Webelthäter vor der Verfolgung ſicher iſt. 


K2 
| M 
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Der Freitag, der der Freya der Goitiue denLirbe, 
geweihete Tagan Alfo:ebendas;n was dies Ve- 
‚neris. bei. den.-alten: Römer bedeutete. 

Steffen, ein unregelm. Zeitwort. Indie, des Praͤſ. 
ich freſſe, du. ſriſſeſt, er... friſſet oder er frißt, 
wie freffen, 2 Con). ih freffe, du füeffeft, er 
freſſe, ꝛc. Indie. des Imperf. ich. fraß,, ‚du fras 
Belt, er Pr Conj. ich fräße, ic. Imper, 
friß — der vergangenen geit, gefreſſen. 

| Sräien, "Daher d ie Freude, fregdig,e - 

Der Freund, des Freundes, die Freunde, Da: 
ber. die Freindfchaft, freuindfchafclich r freünde 
>> fich, die Sreinblichfeit, ſich befteunden. 

Der Frevel. Daher fegben, ‘der „Steveler oder 
Frevler frevelhaft, frevenelich, „Mit. einem 
des Wohitautes wegen eingeſchobenen t 

| Der Sri bder Der Frieden, des Friedens bei Fie⸗ 

den, den Frieden Daher der Friedensbote — 

Frieren, ein unregelm. Zeitwort· Indic. des Im⸗ 

Bperf.ich fröor.““Conj. ich frdre. Mittelwort 

der vergangenen Zeit, gefroren. ‚Stieren‘, wird 

mit haben verbinden, und bedeutet Kälte em⸗ 
pfinden. 8. 8:: Ich friere am ganzen Koͤr⸗ 
per; ich habe bioß an den Füßen, geftoren. 

Frieren wird auch als ein unperfönliches Zeitz 

"wort gebrauchte. Es” friert mich, mich friert. 

Der Fries, des Frieſes, die Frieſe, — ._— 
ſiſche frise. Hissetang 

Das Frieſel, von- frieren, dr — 

Der Friſchling, ein Junges — ——— von 
I RE a eo 
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Friſtren yo ähfehs ; Befeßenyvon"dem-- franzäfffchen 
friser, Daher bie Sehr, die —— der 
Beſatz. ui 3. ne 

Die Friſt, Mehefaft die Seiften;; „ eine fegefögte 
Zeit, binnen-!Welcher‘. Etwas geſchehen follz die 
Geſtattung einer laͤngeren Zeit; eine Zeit uͤber⸗ 
haupt. Daher friſten, Friſt geben; das Leben 
friſten, das Leben verlaͤngern, erhalten. 

Die Seitte, "von, dem italieniſchen kritta. | 

Froh, froher, froheſte, im Innern veranägt;- vers 
wandt mit freuen. "Daher. die Frohheit, der 
Frohſinn, fröhlich, die Froͤhlichkeit, froͤhlocken. 

s ; bedeutete ehemals heilig herrlich herr⸗ 
ſchaftlich, obrigkeitlich. Daher ' der Frohn⸗ 
leichnam, der "Heilige ‚Beihnain Chrifti, der 
Sröhnaltar,, der Hohe : Altar, der Froͤhn⸗ 
dienſt, oder die Frohne, der Dienſt, welchen 

die» Unterthanen der Herrſchaft leiſten muͤſſen, 
froͤhnbar, zu Frohndienſten? vetbunden, fröhnen, 

FRFrohndienſte leiſten, auf eine knechtiſche Art dies 
nen, der Ftoͤhner, der Frohndienſte leiſtet, die 
Frohnfeſte, das öffentliche Sefangniß,, der Frohn, 
der Gerichtsdiener. 

Sammy frömmer, Feömmfke, ‚ fanft, gut; gätig, 
wohlwollend; gottesfuͤrchtig, ' alle feine Gedanken 

und Handlungen Auf Gott beziehend. "Daher 

> die Frömmigkeit, frommeln, Frommigkeit heus“ 
chetn, der Frömmler, der: Frömmling, die 

Frömmlerin, die Froͤmmelei. Von fromm, 
welches ehedem auch nuͤtzlich bedeutete kommt/ auch 

ftommen·/ nůutzlich ſeyn, nutzen, her. oEs · from ⸗ 
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met PEN Es Biene zu fine Som 
men, zu feinem; Nutzen. | 

Die Feste „ von dem italienifchen — | 

Der Froſch, des Fröſches, die Beöfhe Vertl. 

das Froͤſchchen. das Froͤſchlein.. 

Der: Froſchling, ſ. derFriſchling. 

Der FTroft, des Froftes, die Fröfte, von. — 
ehedem frieſen (im. Daͤniſchen fryſe). Verkl. 
das $: öftchen.. Daher froftig ,. Froſt erwecfend), 

kalt; der. leicht:friert ;- frofteln ‚Hein. ‚wenig Froſt 

- ‚empfinden, ein. wenig. frieren, Der Fröſtler, der 

‚leicht friert, dev röftling , der hist friert; un⸗ 

eigentlich ein kalter Menſch. J 

Die Frücht, Mehrzahl die Früchte, von dem la: 
teiniſchen fruetus. Verkl. das Früchtchen. ‚Da: 
ber fruchten, Frucht tragen ; unetgentlich Frucht 
bringen, nutzen. 

Sn, fruͤher frahſte, verwandt: mit: dem. griedjis 
ſchen weni. Daher.die, Fruͤhe, die frühe Mor⸗ 
genzeit, der. ‚Srälling,. das ——— ‚fiße 
ſtuͤcken. — | 

Der Fuchs, Mehrzahl die Füchfes . Verki⸗ das 

Sichschen. — füchſi cht, dem huchſ⸗e ähn-- 

ch. 

Die Fuchtel, von fechten Re uͤchteln, die 
Fuchtel geben.,; mit der Fuchtel fchlagen.. 

Das; Fuder Mehrzahl hie- Fuder. Verkl. das 
»Küderchem: Daher‘ füberig;, ein — 
tend. 23 

Der. ‚Zug, des ‚Fugen, das Necht deer Giap. 
Maher Juglos; unwvechtmaͤßig, Die: Fugloſigkeit, 
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> die Unrechtmaͤßigkeit, befugen, berechtigen, bie 
Befugniß, das Rede — 
Die Fuge, Daher fuͤgen, bie Faͤgung, faͤglich, 
die Faͤglichkeit, fuͤgſam, die Fugſamkeit. 
Fuͤhlen. Daher fuͤhlbar, fuͤhllos, c. 
Die Führe, von fahren. Daher der Führmann, 
die Fuhrleute, das Fuhrwerk .. | 
Führen, von fahren. Daher” der Führer, 1. 
Die Fülle, die Vollpeit, das Vollſeyn, von voll. 
j Daher füllen, voll mache. 
Das- Füllen, ein Junges der Pferde, ꝛc. Daher - 
“füllen, ein Fuͤllen werfen. | 
Der. Züllmund, der Grund eines Gebäudes, von 
"dem lateinifchen fulmentum, für fulcimentum. 
Der Fund, des Fundes, die Fünde, von ges 
funden , dem Mittelworte der vergangenen Zeit 
des Zeitwortes finden. Verkl. das Bündchen. 
Daher fündig, zu finden, oder des Findens 
werth. — — ee 
- Das Zundarhent, Mehrzahl die Fundamente, der 
Grund, von dem lateinifchen fundamentum. 
Der Zundfhoß, die Grundfteuer, ‘von fundus. 
Fünfzehn, fünfzig, für fünfzehn, fünfzig. . 
Der Zunfe oder der Funken, des Tunfens, dem 
"Sunfen, den Fünken, Mehrzahl die Funken. 
Verkl. das Fünfchen. Daher funfen, Funken 
von ſich geben, fünfeln, feurig glänzen, leuch— 
ten, funkelneũ, fo neu, daß es funfelt, gang 
neu. 
Für, ein Vorwort, welches den Accufativ. regiert, 
und von vor wohl unserfchieden werden muß. 


J 


152 sur Fur 


Fuͤr bedeutet zuerft anftatt. 3. B: Sch wer- 
"de ihn für mich predigen laffen. Ich werde 
fuͤr ihn bezahlen. Sch habe dieſes Bud für 
» einen Groſchen gefauft. Für mein Geld kann 
ich alles befommen. Empfangen Sie Diefes 
für Ihre Muͤhe. Sie danken mir ſchlecht fuͤr 
meine Guͤte. Ich eſſe dieſes für mein Leben gern. 
Ich kann nicht fuͤr Andere. Ferner druͤckt fuͤr 
den Begriff des Gebrauches, des Nutzens, des 
Vergnuͤgens aus. Z. B.: Dieſes behalte ich für 
mich. Dieſes Buch iſt für kleine Kinder ges 
ſchrieben. Ich ſpreche für ihn. Ich ‚forge 
für ihn. Ich zittere für ihn. Ich fuͤrchte 
für fein geben. Ich fühle große Liebe für ihn. 
Hierher gehören auch die Redensarten für fich- 
feyn, für fich leben, für fü id) bleiben, für fich 
reden. Endlich beftimmt für die Merfon, von 
welcher Die Rede ift, oder. eine Zeit, oder eine 
Drdnung, näher. 3. B.: Er für feine Perfon, 
für feinen Theil thut Diefes nicht. Für dies. 
fes Jahr, für heute, für jest, für diefes Mal, 
für das erfte, Mann fir Mann, Schritt für 
Schritt. Man fage nicht ein Mittel für das. 
Fieber y fondern gegen das Fieber; ich thue es 
für Die fange Weile, fondern gegen die lange 
Weile; Etwas für einen Ihaler bezaßlen, fon: 
dern mit einem Thaler bezahlen. Für wird als ein 

Nebenwort gebraucht in für und für, immerfort. 
Die Härbiete, der Fürbitter, nicht Vorbitte, Wors 

itter 


Die Fürche, von fahren, ‚ Daher fürchen, Fur: 
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„hen; ziehen; bildlich ſein — fuchen fein 
Geſicht runzeln. 

Die Zucht, furchtbar, fürchten „ic. 

Die: Fürie, . von dem -lateinifchen Furias »-; | 

Der Furier, des Furieres, die Zuriere ,; von: dei 
franzöfifhen fourrier. | 

Für lieb, aus für und lieb, nicht vorlieb; ; 

Die Fürforge, der- Fürforger, nicht, Birfrge, 
Börforger. = 

Die Fürfprache, ber Fieſprecher — Vorfpras 
he, Worfpreder. 

Der. Fürft (fprich nicht aus Fuͤrſcht), des Fürs 
Ken, die Zürften,, von dem alten Worte firſt, 
der erſte. Daher fürſtlich, c. | 

Die Furt, Mehrzahl die Furten, von fahren.” 

Fuͤrwahr, wahrlich, aus fuͤr und wahr. — 

Das Fauͤrwort, Mehrzahl die Fürwörker, in der 
Sprachlehre, ein Wort, welches für ein Haupt— 
‚wort gebraucht wird, oder die Stelle deſſelben 
vertritt (pronomen). Ferner heißt Fuͤrwort ein 
Wort, welches man fuͤr Jemanden, das heißt, 
zum Beßten Jemandes ſpricht. 

Der Fuͤſel, ein niedriges Wort, welches geineinen” 
und fchlechten Kornbranntwein bezeichnet. Daher 
fuſeln, Fuſel trinken. | | 

Der Füfilier, des Füfilieres, die Füfiliere, ein 
‚ franzöftfches Wort. 

Dir Buß, des Fußes, die Füße, Ein Wort mit 
dent griechifchen Touse Verkl. das Fäßchen. 
- Daher. .- der. Füßling, , ‚ber Sußftapfen, fußen. 
As ein Langenmaß bleibt Fuß, wenn ein 
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Zahlwort vor ſich hat, in der Mehtzahl — 
aͤndert. Ohne Zahlwort aber lautet ‚die “Mehr: 
zahl Fuße. Ä x 

Das Sutter, Altes, was den Thieren zur Nah: 
rung‘ dient. Verkl. das Fütterchen. | Daher 
füttern, die Fütterung. - “ 

Das Futter, eine Auf der: Betleidung, von dem 
italieniſchen kodera. Daher fuͤttern, das — 
teral, nn die EURER: 5 


. er j N 
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Die Gabe, Mehrjzahl die Siten, von irn 
Daher. begaben. | 

Gäbe, f. geben. — 

Die Gabel, Mehrzahl die Gabeln. Verkl. dag 

Gäbeldyen. Daher gabelicht, einer Gabel aͤhn⸗ 
lich, gabelig, eine Gabel oder Gabeln habend, ” 
der Gäbeler, oder Gabler, der Gabelhirſch, 
ein Hirfch mit einem Sabelgehörne, gabeln ‚aufs 
gabeln, mweggabeln. 

Gackern, (von den Huͤhnern) freien; ſchnattern. 
Daher das Gegader. 

Dir Gaden, das Gemach; der Laden; die Hütte, 
das ‚Häuschen: das Stockwerk. Zweigaͤdig, 
— Stockwerke habend. 

Die Gaftel, Cein niederfächfifches Wort) die Gabe. 

Gaͤffen. ° Daher der Gaffer, die Gafferin, Ans 
gaffen, begaffen, fich vergaffen. - 

Der Gagech des Gagäthes, die Feathe, ein 
ſchwarzes ie Erdpech, von gagat 
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Gaͤhnen. Daher der Gaͤhner, die Gauhnſucht. 
Gahren nern Zeitwort. Indic. des Präf. 

ich: gähre, du gaͤhrſt (ehedem du gierft), er gaͤhrt 
Cehedem er giert), wir. gähren, ꝛc. Indick des 
Imperf. ich gohr. Conj. ich goͤhre. Mütter: 

wott der vergangenen Zeit, gegohren. Daher 
die Gaͤhre, die Gaͤhrung, äbgaͤhren. 

Die Gala, ein ſpaniſches Wort. RE 
Galatag. | 

Dar Galan , des Galanes, die Galane, Deich 
haber, ein fpanifches Wort. | 

Der Galander, der. braune Kornwurm; ein‘ Name 

| der Hauben⸗ ober Heidelerche; der Speckkaͤfer, 
‚von dem franzoͤſiſchen calaudte. — 

Die Galeäfle , ein franzöfifhes Wort. 

Die Galẽere, von dem franzöfifchenn — 

Die Galedne, ſo viel als die Galeaſſe. 

Die Galeöte, eine Art Heiner Galeeren. 

Gälfern mit widerlicher Stimme laut reden, fchreien, 
von Gall, Schall. Daher bas Gegälfer. Man 
ſchreibt gewöhnlich gelfern. | 

Der Galgaͤnt, des Galgäntes ‚eine oſtindiſche 
Pflanze. 

Der -Galgen. Daher‘ die Gaͤlgenfriſt, uneigent- 

— lich die kurze Lebensverlängerung - eines Kranken. 

Der Gall, fonft fo viel als der Schall. Davon 
gällen, * das Galloch, das Schallloch. 

Die Galle, ſ. die Gola: | 

g Die: Salle, (bilis\.. Daher adflen, die Galle herz 
ausriehmen.,). :gäffen,, mit Galle mifchen, verbit⸗ 
tern, die Gallenblafe, das Gallenfieber, die 
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Gaͤllenſucht gãllenſuͤchtig, gallicht, — Galle 
aͤhnlich, gällig, voll: Galle, gallenbi J— 
Die Gälle, eine: naſſe Stelle auf’ di —* 
der weiße fluͤſſige Schaum; der ſich in den Ölass 

toͤpfen von dem gefchmelzten Glaſe ſcheidet. Da⸗ 

her die Ackergalle „die Waſſergalle, Die Glas» 
galle, gällen, (bei den: Jagern) bee fein 

Waſſer -laffen.. 

Die Galle, ein fehlerhafter Flecken im: dufe der 
Pferde, welcher bis auf. das Leben geht, und 
auch Steingalle Heißt, zum Unterfchiede. von der 
Flußgalle, unter "welcher. eine mäfferige Ges 
ſchwulſt uͤber dem Knie an den Hinterfüßen der 
Pferde, die in einer. Berdicung der, ‚zugefloffer 

nen Säfte beſteht, verfianden —8 Flecken 

im Tannenholze, der vom Harze herruͤhrt, und 

daher Harzgalle heißt: eine fehlerhafte Stelle in 

der Seele einer gegoſſenen Kanone; ein Schein 
am Himmel, der ſich „der Sonne gegen über 
zeigt, dem Fuße eines Regenbogens aͤhnlich iſt, 
und für ein Zeichen eines bevorſtehenden Stur⸗ 

mes gilt, und daher Windgafle genannt‘ wird z- 

ein .unvolllommener ‚Regenbogen oder ein. Städ 
deſſelben, eine Regengalle, eine Waſſergalle 

genannt; endlich die ——— u m 

Käfe. Ä | 
Die Galle, eine runbliche Erhöhung, ein: — 

hafter Auswuchs. Davon der Gaͤllapfel; die! 

Gaͤllwespe, gällen, mit Gallaͤpfeln ‚ußereltem: er 
Die Gallerie, das franzsficheigalerie.n. - ‚nen 
Die Gollerte, vom: aften, gällern, gerinnen. 
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Das Gallln, „der Vordertheilides Schiffes. 

Die Gallione ‚ ein großes Kriegsfchiff mit drei‘ ‘big 

vier Berdechen, von: dem“ ramgbfinhen — ge⸗ 
bildete 


Die Galliote, eine — runogattiges Schiff init 


Einem Maſte und eihigen Eleinen Stuͤcken. 
Die Gallomanie, die Franzoſenſucht, von, dem 
griehiichen m. ganvim z die Raſerei, die Wuth. 
Die Galloͤſche, von dem franzoͤſiſchen galsche.: 
Der Galmei, ein Zinterz. — 


Die Galone, die Febr. von dem franzöffgen 


- galon. 
Der Galoöpp, des Gacepa von. dem. —— 
ſchen galop... Daher galoppiren, von galoper. 


Die. Gam; ein veraltetes Wort; welches Luft‘ bez 


deutete. Daher der Bräutigam anſtatt Braut · 


gam), ‚eigentlich die Luft: der. Braut. BIER 
Der Gamander, das Gamänderlein, eine Pflan⸗ 


ze, verderbt aus chamaedrys. 


Die Ganaffe, die untere Kinnlade eines Diese, 


» von. dem. fFanzöfifchen ganache, 

Der Ganerbe, der Miterbe. 

Der Gang, des Ganges, die Gänge, von geben; 
Daher gänge,. was einen Gang ‚hat, gangbar, 


Die) Gangharfeit , das Begangniß F vergänglich, | 


die Verganglichkeit, gängeln. 


Die Gans, : Mehrzahl die Ganfe, - Vertla das 
Gänschen. Daher der Gäãnſerich (der San 


fer). . 
Die Sant, die Bergung. Seher vergänen, 
I ——— Ka — 


⸗ 
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Ganz. ; Daher das: Gange, die Ginzheit, gãnʒ 
lich, ergangen. 

Gar, ein Beimwort;: volig — Herehs. Da⸗ 
her die Gare, der Garkoch , die Gärkoͤchin, 
die Gärküche, ‚garben,: gar machen zuberei- 
ten, zurichten, ber Gärber ‚ die Gärberer. - 

‚ein Nebenwort, ganz, gänzlich); durchaus; 
ſehr. Mit fehr and zu verbunden; verſtaͤtkt es 


aus. 

Die Garbe, Daher — Sariengehm. 

. Die Gardine, der Vorhang. J 

Das Garn, des. Garnes, die Gärne: ; Bd 

Die Garnele, eine Art Eleinev Rrebfe, .: u 

Die Garnifön, ; die Befragung, ein. beonther 
2. Wort. 

Die Garnitur; der veleb- von dem. franjonfsen 
garniture. u ' 

Sarfig, garftiger., garftigfte, ; toihig fhmuyig; 
werdorben, ranzig; haͤßlich; uͤbel, ſchlecht; von 
dem alten Gor, — Daher die IR 
keit. 

Der Gaͤrten, des Gatens, die Garten, * 

‚mit ah ‚Intetnifchen- hortüs. Verkl. Das 

Gärtchen. Daher der Girtner, die: Gaͤnt- 


nerei. 


Das Gas, von dem deutſchen Worie —— — Bar 


Gaͤſchen. Daher der Gäfhe. We 

Die Gäſſe. Verkl. das Gaßhen. ei 

Der: Saft, bes: Gaftes, die Gafte: Daden die 
Gaͤſte ‚ der Schmaus, bloß noch gebräuchlich in 


die Bedeutung diefer Werter Davon — 


1 
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zu Gaſte bitten, zu Soße gehen, zu Saft 


feyn | 

Das, Si, Das Loch; der Hintertheil. 

Gaͤten —8 Andern jaͤten). Daher der Glier. 

Der Gätte, des Gatten, die Gaͤtten. Daher 
die Gattin, gättlich „den Gatten angemeſſen, 
bequem; ſich gätten, die Gättung, ꝛc. 

Das Gaͤtter. Daher gattern, gatterfoͤrmig ma⸗ 
hen; lauern; ausgattern, ergattern, lauernd oder 

durch Liſt ausfindig machen. 

Der Gau oder das Gau, Mehrzahl bie Gaue 
oder. die Gauen, ehemals ein Gebiet, eine 
Landſchaft, auch ein Thal. Jetzt bedeutet es 
noch in einigen. Gegenden das ut, im Ge⸗ 
genfage der Stadt. I: gie ee 

Die Gaude, f. bie Jauche. U 

Der Gaudieb, , ein liſtiger, verſchlagener Dieb, 
‚von, dem. niederſaͤchſi ſchen gau, hurtig, liftig. 

Gaufeln, vielleiht von gau.,. fehnell,. Liftig.: -Da: 
her die. Gaufelei, der. Gaufler (für Gaufeler), 
-gaukferifch , gaufelhaft, begaufeln. —F 

Der Gaul, des Gaules, tie Gaͤule, verwandt 
mit dem lateiniſchen cahallus. — 

Der Gaumen, des Gaumens, die Gaumen, Seffer 
als der Saum ‚ des Baumes, die Gaͤume. 

Der Gauner, ein liſtiger Beirüger, von. gau, 
hurtig, „lifig, Daher die Gaunerei, gau- 
neriſch. 

Gebaͤren, ein unregelm. Zeitwort. gIndic. des 
Praͤſ. ich gebaͤre, du gebierſt (du gebärft), er 
gehiert (er gebaͤrt), ꝛc. Conj. ich gebaͤre, du 
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gebaͤreſt, er gebiäre? 12 Indic. Bes — 
ih gebaͤr. Conj. ich geboͤre. Imper. gebaͤre 
Gebier). Mittelwort der vergangenen Zeit, ge⸗ 
-Bören. ° "Daher bie Gebärerin ‚ die ig ger 
burtig. 
Das Gebäude, Mehrzaht die. Gebäude, von 
bauen.’ | 
Das Gebauer Die richtgere Form iR, ‚das 
Bauer x | 
Göben 1 u Ameegehm; Zeitwort. Indic. des Ptaͤſ. 
ich geb e, du gie bſt, er giebt, wir geben, x. 
Conj; ich gebe, du gebeſt, er gebe, Indie; des 
+ Smperf.“ ich gab. Conj. id) gäbe. Imper. 
gieb. Mittelwort der vergangenen Zeit, gege⸗ 
ben. Daher gebe, was gegeben,’ ‚ausgegeben 
werden kann. Diefes Wort iſt nur in der Nez 
densatt gaͤng und gebe ſeyn gebraͤuchlich· 
Die Geberde, von dem veralteten baͤren, ttagen. 
Daher heiße diefes Wort eigentlich die hähung 
poder die Bewegung des Leibes oder der Glieder, 
als Ausdruck der: Empfindung. Dank’ perſteht 
“- man ünter den Geberden beſonders die Bewe⸗ 
gung der Sefichtsinusfeln, die Mienen; unei⸗ 
= gentlich zuweilen die ganze Geſichtsbildung, ſo⸗ 
gar die ganze Geſtalt. | 
Sid geberden , Geberden machen; ſich anſtel— 
len. Ungeberdig, der feine ſchoͤnen Beberden 
macht, ungeſittet. a 
Das Geber, des Gebetes, die chi, von 
beten. : 
Das Gebitt, des Gebettes, bie, Gebette, von‘ bötten, 


Geb Ge 4161 


Gebieten, ein unregelm. Zeitwort, — herr⸗ 

ſchen. Indic. des Imperf. ich gebot. Conj. 

ich geboͤte. Mittelwort der vergangenen Zeit, 

‚+ geboten. Daher der Gebieter, die Gebieterin, 
gebieterifh, das Gebot, das Gebiet, bie Herr⸗ 
ſchaft. 

Das Gebirge, von Berg. Daher gebirgig, wolf 
. Gebirge, gebirgifch, auf dem Gebirge beſudtuiq 
aus dem Gebirge gebuͤrtig. 

Das Gebiß, des Gebiſſes ‚ bie Gebiſſe, von 

beißen. 

Gebrauchen;, ‚ahmenden, regiert den Keeufativ, Int 

. Dberdeutfchen. auch. den Genitiv, welcher aber 
verwerflich iſt. Daher der Gebrauch, des Ges 
brauches, die Gebraͤuche, gebräuchlich, die Ge 
braͤuchlichkeit. 

Das Gebraͤude, des Gebräudes, bie Gebräube, 
von brauens 

Das Gebrechen, der Mangel, der Fehler, von 
dem unperfönlichen  Zeitworte gebrechen, mans 

geln, fehlen. Daher gebrechlich, die Gebrech⸗ 
lichkeit. 

Gebühren, Daher die Gebühr, sebäprlid. 

Das Gebufch, von Bufch. Daher gebüfchreich. 

Der Geh, des Geden, die Gecken. Daher 
gecken, zum Besten haben , die Gederei, . 
geckhaſt. 

Der Geck, des Geckes, die Gecke, die Naht 
der Hiönfchate eines Kalbes. Auch eine Art. 
nacter KEidechfen. n 

Das Gedächtniß, von. gedenken oder denken, 
Wörterbud, zur Orthographie, € 


„# 
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Der Gedaͤnke, des Gedänfens, dem Gedaͤnken, 
den Gedanfen, die Gedanken, von denken. 
Das Gedärm, des Gedärmes, die. Gedaͤrme, 
alle Daͤrme im Körper zafammengen onmen, das 

Sammelwort vom Darm. 5 

on ‚ ein unvegelm. Zeltwort. Indie. des 
Imperf. ich gedieh. Conj. ich gediehe. Mittel⸗ 

wort der» vergangenen Zeit, gediehen. — 
gedeihlich, die Gedeihlichkeit. 

Das Gedicht, des Gedichtes, die Gedichte, von 
dichten. Verkl. das Gedichtehen. Ä 

Gediegen, dicht, feſt; rein; bildlich, feft, dauer⸗ 

haft; gruͤndlichz vein, echt; anſtatt gediehen, 
und alſo eigentlich das Härter oder fehlerhaft aus: 
. gefprochene Mittelmort der — — Zeit des 
Zeitwortes gedeihen. 

Böbränge , im gemeinen "Leben -gebrdnge, Man 

gebrauche anftatt diefer fehlerhaft gebildeten Woͤr⸗ 
ter. gedrängt und enge. Man fage alſo gedraͤngt 
 figen , und nicht gedränge oder gedrange fißen; _ 
‘eine. enge Stube, und nit eine gedrange 
"Stube, | 

Die Geduld, von dulden. Daher f ich — 
Geduld haben, ‚geduldig. | 

Die Geeft, Hohes, fandiges Band. 

Der. Gefährte, des Gefährten, bie Gefährten, 
von fahren, reifen. Daher bie Gefaͤhrtin, die 
Gefſhrtſchaft. 

Das Gefäll oder das Gefalle, die Höhe, um 
wie viel ein flüffiger Körper bei feinem Abfluffe 

fälle Die Gefälle, dasjenige, was fällt, das 
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Heißt, eintommt, oder en. wird, bie Ein: 
fünfte, die Abgaben. 

Gefallen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Praſ. ich 
gefalle, du gefällſt, er gefällt, wir gefallen, :c. 
Eonj. ich gefalle, du gefalleft, er gefalle, ıc. 
Indic. des Imperf. ich gefiel. Conj. ich ge- 
fiele. Mittelwort der: vergangenen Zeit, 9.fal» 
len... Davon der Gefallen, Man fagt mir zu 
Gefallen, zu Gefallen thun. Daher gefällig, 
die Gefälligkeit. Ä 

Gefallig, für das beffere fällig ‚ von fallen, 

Das Gefäß, des Sefäßes, die Gefäße, von 

N faſſen. 

Gefliſſen, das Mittelwort der vergangenen * 
des veralteten Zeitwortes fleißen. Ich bin ge⸗ 
fliſſen, ich befleißige mich. Daher die Gefliſ— 
ſenheit, gefliſſentlich, vorſaͤtzlich, mit einem des 
Wohllautes wegen eingefchobenen f. 

Gefrieren, ein unregelm. Zeitwort, durch Froſt in 
Eis verwandelt werden, wird mit ſeyn verbun: 
den. Indic. des Imperf. ich gefror. Eoni. ich 
gefröre. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
froren. Gefrieren wird auch unperfönlid ges 

braucht. 8. B.: es gefriert flarf. 

Das Gefühl, von fühlen. Daher gefühlvolt, ger 
fübllos, die Gefühllofigfeit. 

Gegen, ein Vorwort, welches den Accufativ rer 
—giert. Mit über verbunden, nimmt es den Da: 
tiv, der aber eigentlich von über herrühtt, zu - 

fih: Gewöhnlich ftehen dann beide Wörter nad 

dem Hauptworte oder eh gegen 
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ſſeht vor dem Hauptworte oder dem Fürmworte, 
in welhem Falle gegen von über getrennt, wird. _ 
3. B.: Mein Haus liege dem Schloffe gegen 
„ aber. Er wohnt mir gegen über, oder auch, gegen’ 
mir über. Gegen heißt auch, ungefähr, und wird 
dann wie ein Umfiandswort gebraucht. Z. B.: Er 
iſt gegen vierzig Jahre alt. Bon gegen tommen her 
die Gegend, der Gegner, begegnen, der Gegen« 
_ fand, die Gegenwart,. gegenwärtig, ꝛe⸗ | 
Der Gehalt, des Gehaltes, die Gehalte, von 
halten ie Pan 
Geheim, von heim. Daher der Geheimſchreiber, 
das Geheimniß, gebeimnißvoll. — 
Gehen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Im— 
perf. ih ging. Conj. ich ginge. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gegangen. ff. 
Das Gehirn, des Gehirnes, die Gehirne, von 
Sim J | 
Gebörchen,, von hören. | 
Gehdren. Daher gehörig, angehören. 


Gehorſam, gehörfamer, gehörfamfte, von. hören, 


‚ Daher der Öehorfam, des Gehörfames, gehör- 
famen, gehorfam ſeyn. — 
Die Gehre (nicht Goͤhre), eine ſchraͤge Richtung. 


Der Gehren, der Zwickel; die Faite. 


Der Gehilfe, des Gehilfen,. die Gehilfen, von 
helfen. Daher die Gehilfin. Gewöhnlich ſpricht 
Hund fhreibt man. Gehülfe. S. die Hilfe. . 
Der Geifer. - Daher geifericht, dem Geifer ähn— 
lich, geiferig, voll Geifer, geifern, der Geife⸗ 
rer, begeffernn. | | | 
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‚Die Geige. Daher geigen, der Geiger, 

Geil. Daher die Geile, die Geilheit, geilen, 
entgeilen. 

Die Geiß, die Ziege. Daher ber Geißbod, der 
Geißbart, das Geißblatt, der Geißklee ‚ bie 
Beifraute. 

Der Geißel, die Geißel, der Leibbuͤrge. Daher 
die Geheiſchaft. —* 

Die Geißel, ein Werkzeug zur Zuͤchtigung. Das 
ber geißeln, der Geißeler. 

Der Geift, des Geiftes, die Geifter. Daher 
geiſtig, Geift habend, oder bloß aus Geift bes 
ſtehend, oder auf den Geiſt fich beziehend, bie 
Geiſtigkeit, geiftlihh, den Geift betreffend, im 
- Begenfaße des Körperlichen oder des Weltlihen, - 
die Geiftlichfeit, begeiftern, die Begeifterung. u 

‚ Der Geiz , für Geits, von dem alten gie, gie: 
rig, giten, begehren. Daher der Geizhals, 
getzig, geizen, ergeizen. Das Wort Geiz . 
bezeichnet bildlich verfchtedene Auswuͤchſe an den 
Pflanzen. In dieſem Sinne heißt geizen den 
Geiz an den Pflanzen abbrechen. 

Das Gefröfe, von kraus. 

Das Gelag, des Gelages, die Gelãge , von dem 
alten Lage, Zufammentunft. 

Gelãhrt, die Gelährtheit, veraltete Formen fir 
gelehrt und Gelehrfamfeit. 

Das Geländer, von dem alten Land, welches. mit 
Sehnen verwandt iſt. 

Gelaſſen von laſſen. Daher die Gelaſſen⸗ 
heit. | | 
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Beth. Daher. der Gelbfchnabel, - die Säbfucht, 

| Sk ein wenig geld, gelben, gelb ‘machen, 
[6 werden. | 

Das Geld, des Geldes, die Gelder, von gelten. 
Däher bie Geldgier, geldgierig, u. 

Gelögen, von ‚liegen. Daher die Gelegenheit, 

gelegentlich, mit eingm des Wohllautes wegen 
eingefchobenen t. 

Das Geleiſe, des Geleifes, die Geleiſe. 

Gelfern, ſ. Gaͤlfern. 

Das Gelichter, von gleich. | 

Gelingen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Sinperf. ich gelang. Conj. id) gelange. Mit⸗ 
telwort der vergangenen Zeit, gelungen. 

Gellen, von Gall. Daher richtiger gällen, 

Geloben, feierlich verfprehen. Daher das Gelib- 

niß, das Gelübde, angeloben, das’Angelöbniß. 

Gelt, (von dem Weibchen der Tiere) unfruchts 
bar. Daher gelten, wofür auch gelzen gefagt 
wird, gelt machen, verjchneiden. 

Die Gelte, ein Meines hoͤlzernes Gefäß mit einer 
Handhabe oder einem Henkel. Verkl. das Gelt— 
chen. 

Gelten, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Praͤſ. 
ich gelte, du giltſt, er gilt, wir gelten, :c. 
Conj. ich gelte, du gelteft, er gelte, ıc. Ins 
dic. des Imperf. ich galt. Conj. ich golte (ich 
galte). Imper. gilt. Mittelwort der vergan: 
genen Zeit, gegolten.. Wenn gelten zum Zwedfe 
Baden, auf Etwas abgejehen feyn, bedeutet: fo. 
folgt den Dativ, wenn von einer Perfon, und 


\ 


\ 


Geld Genf: 167 


: der Accufativ, wenn von einer Sache die Rebe 
if. 8. B.: Es gilt mir. Diefe Ermahnung 
gile Ihrem Bruder. Es ‚gilt feine Ehre. 
Hier giles einen Kampf um Leben und Tod. 
Zumeilen fiehen der Dativ der Perfon und der 
Accuſativ der Sache zufammen. 3. B. Es 
gilt mir das Leben, anftatt es ‚gilt mein eben. _ 
Dransfagt gelt? für was gilt's? 

Gelüſten, von Luſt. Ich laffe mich nichts Böfes 
gelüften. Laß. dich niche gelüften. des Boͤſen. 
Es gelüftee. mih dan, 

a Daher gemächlich, die Gemäclichfeie 

Das Gemad), des Gemahes, die Gemächer, 
das Zimmer. Daher das Schlafgemach lee. 

Das Gemaͤch, das wiederholte Machen. | 

Das Gemächt, des Gemächtes, die Gemächte, 

etwas Gemachtes, die Arbeit, das Werk; das 
Zeugungsglied; von machen, 

Der Gemahl, des Gemahles, die Gemahle, die 
Gemahlin, von dem alten mahlen, verbinden. 

Gemäß, von Maß. Daher die Gemäßheit. 

Gemein. Daher die Gemeine oder die Gemein« 
de, die Gemeinheit, die Gemeinfhaft, ges 
meinſchaſtlich, der Gemeinnutzen, gemeinnügig, | 
den gemeinen, Nutzen bezwedend, Die Gemeinnüs 
Gigfeit, gemeinnüßlih, allgemeinen — ge⸗ 
während, gemeiniglich. 

Die Gemme, ein geſchnittener Edelſtein, von 
gemma.. ’ 


Die Gemſe, (das Manncchen) der Gemsbock, (das 
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7 Beben) die Gemsziege, das Gemstäter. 
Daven das Gemfenfell, ꝛc. ' 
Das Gemäth, des Gemäthes, die Gemüther, 
von Much, - Daher gemürhlich, -der Neigung 
des Gemuͤths gemäß, Die Gemãͤthlichkeit. 
Gen, zuſammen aus gegen. | 
Die Genealogie, die Geſchlechtsfolge, aus dem 
Griehifhen Daher genealogiſch, der ‚Ges 
nealog. F | | — 
Der General, bes Generãles, die Generäle aus 
dem Franzoͤſiſchen. | | Ä 
Genefen ‚„ ein unvegelm. Zeitwort, gefund. werden. 
Indie. des Imperf. ich genas. Conj. ich ges 
naͤſe. Mittelwort der vergangenen Zeit, gene⸗ 
ſen. Daher die Genẽſung. | nr 
Genẽtiſch, die Entftehung einer Sache darthırend, 


aus dem Griechifchen. | 

Das Genie, des Geniees, die Geniee, aus dem 
Sranzöfifchen. | 

Genießen, ein unregelm. Zeitwort, welches 
den Accuſativ und den Genitin regiert, von 

dem alten nießen, daher der Nießbrauch. 
Indie. des Imperf. ich genoß. Conj. ich ge» 
nöffe. Mittelwort der vergangenen Zeit, ge= 
noffen. Daher der Genie, der Genießer, 
genießbar, was genoffen werden ann, genſeß— 
lich, welhes nicht nur für genießbar gebraucht 
wird, fondern auch auf feinen Genie, das 








Heißt, auf feinen NRutzen bedacht Bedeutet, der 4 


Genuß, des Genuiffes, die. Geige, 
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Das Geniſt, des Geniſtes, bie Geniſte, ver: 

wandt mit Meft. Ä 

Die Genifte, eine Pflanze, von dem Iateinifchen 

genista. Man fagt auch der Genſter und der 
Ginfter. 

Der Genitiv, des Genitives, die Genitive, der 
Zeugefall oder der Befi fall, der zweite Fall 
oder die. zweite Endung in dee Sprachlehre. 

Der Genius, des Genius, die Genien, der 

| Schutzgeiſt, ein Tateinifhes Wort, 

Der Genoß, des Genoffen, die Genöffen, die 
Genoffin. Daher die Genöffenfchaft, 

Genug... Daher die Genäge, genügen, genäglich, 
die Genäglichkeit, begnägen, vergnägen, ges 
nugfant, hinlaͤnglich, gendgfam, fich leicht ge⸗ 

nuͤgen laſſend, die Gen ofamfeit, 

Die Geognoftie, die Erd» oder Gebirgskunde, 
Der Geognoft, der Gebirgstundige, geognoftifch, 
gebirgsfundig. Ans dem Grichifchen entlehnte 

Woͤrter. 

Der Geograph, der Erdbeſchreiber. Die Geogra⸗ 
phie, die Erdbeſchreibung. Geogräaͤphiſch, erd: 
beſchreibend. Aus dem Griechiſchen entlehnte 
Wörter. 

Der Geolög, der Erdkundige. Die Geologie, 
die allgemeine. Erdkunde. Geolögifch, die Erd 
kunde betreffend. Aus dem Griechiſchen entlehn: 
te Wörter. - 

Der Geometer, der Erds oder Feldmeffer. Die 
Geometrie, die. Feldmeßkunſt. Davon geome- 
— Aus dem Ks entlehnte „Wörter. 
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Georg, Geörgs, Geörgen Mehrzahl die Brig, 

aus dem Griechifchen. - 

Gerade, gerader, geradeſte. Daher. die Gerad⸗ 
beit, der Geradfinn ‚'gerablinig. 

Die Gerade, für das Geraͤth. 
Das Geräth, des Geräthes, die Geräthe, von 
Hard. Daher die Geräthfchaft. | 

Gerathen, ein unregelm. Zeitwert, _ Indic. des 
Präf. ich gerathe, du geräthft, er gerarh, wir . 
gerathen, ꝛc. Conj. ich gerathe, du geratheft, 
er .gerathe, ꝛc. Indic. des Imperf. ich ges 
rieth. Conj. ich gerierhe. Mittelwort der ver: 

gangenen Zeit, geratben. Zr 2 

Gerben, f. Gärben. 

Der Gerialf, für der Geterfalf. 

Das Gericht, des Gerichtes, die Gerichte, eine 
auf einer Schäfel angerichtete Speife; die 
Handlung des Nichtens; ‚von richten... Daher 
gerichtlich, gerichtbar , die Gerichebarfeit, der 
Gerichtsherr 12 

Gering, geringer, geringfte. Daher die Gering⸗ 
heit, geringhaltig, geringfügig, die area ul 

gigkeit. 

Gern, mit Vergnuͤgen, nicht gerne. | 

Die Girfte, Daher dag Gerftenbier, zc«_ 

Die Gerte. Verkl. das. Gertchen. 

Das Gerüht, des Gerüchtes, die Gerüchte, 
von dem alten Rucht, der Ruf, von welchem 
auch ruchtbar berkomimt, 2 

Seruben, von dem alten. ruhen, forgen. 

Geruhig, für tubie eine⸗ verwerfliche Form. 


Gef Geſch - 471 

' Der Gefandte, die Gefändte (ein weiblicher Ger 

-  fandter),, die Gefandtin (die. Gemahlin eines 

| Sefandten), von fenden. 

Der- Gefängvogel , richtiger ber Singvogel. | 

Das Gefchäft, des Gefchäftes, die Gefchafte, 
von ſchaffen. Davon gefhäftig, die Geſchäf— 
tigkeit, gefchaftlos, der Eefchaftträger. ö 

. Gefhehen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Praͤf. ich geſchehe, du gefchiehft, er geſchieht, 
wir gefchehen, ꝛc. Conj. ich gefchehe, du ge 

ſcheheſt, er gefchehe, ꝛc. Indie des Imperf. 
ich geſchah. Conj. ich gefhähe. Mittelwort 

der vergangenen Zeit, gefcheben. Daher die 

Geſchichte, Verkl. das Gefchichthen, das Ge⸗ 
ſchichtbuch die Geſchichtkunde, der Geſchicht—⸗ 
kundige, der Geſchichtſchreiber, geſchichtlich. | 

Geſcheidt, zufammengezogen aus dem ungebräuchlis 

| hen regelmäßigen Mittelworte der vergangenen 
Zeit gefcheidee von fheiden, und alfo wie d:8 
fateinifche discretus gebildet. Viele, welche boß 

auf die Ausfprahe Nücfiht nehmen, fchreiben 
geſcheit. Manche jedoch ſchreiben deßwegen fo, 
weil fie diefes Wort von dem lateinifchen scitus 

ableiten. Ganz fehlerhaft ift die Schreibung 
geſcheut. 

Das Geſchick, die Fähigkeit zu Etwas; die Schi: 
ckung, das Schickſal; von ſchicken. Daher ger 
ſchickt, die Geſchicklichkeit. Von Geſchick ift 
unterſchieden Das Geſchicke, ein wiederholtes 
— auch von ſchicken. 
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Daher die Geſchirrkammer oder die Schirrkam⸗ 
mer, der Geſchirrmeiſter oder der Schirrmei⸗ 
ſter, aͤnſchirren. 

Geſchlacht, von guter Art, von Schlacht, Ges 
ſchlecht. Daher üngeſchlacht, von uͤbler Art, 
ungebildet, die Ungeſchlachtheit, die Rohe 

: heit. 

Das Geſchlecht, deg, Gefchlechtes, die Geſchlech 
ter, von Schlacht, die Art. Daher das Ge— 
ſchlechtswort. Unter dieſem Worte verſteht man 
denjenigen Redetheil, welcher dem Hauptworte 
vorgeſetzt wird, um den durch daſſelbe angedeus 
teten Begriff naͤher zu bezeichnen, und augleih 
das Gefchlecht deffelben anzuzeigen. 

Das Gefchlinge, der Schlund eines gefihlachteten - 
TIhieres, an welchem Lunge, Leber und Herz 
bangen, von fihlingen. Folglich darf nicht Ge« 
fchlinfe gefprochen und gefchrieben werden. 

Das Gefchmerde, von fehmieden. Davon fommt 

auch der gefchmeiwig, die Gefchmeidigkeit. 

Das Gefchöpf,. des Gefchopfes, die Gefchopfe, 
von ſchöpfen, welches ehemals fchaffen, hervors 
bringen, bedeutete. Verkl. das Gefchöpfchen. 

Das Gefchöpfe, das wiederholte Schoͤpfen, von 
ſchöpfen. 

Das Geſchöß, des Geſchoſſes, die Geſchöſſe, 
Koͤrper, der fortgeſchoſſen wird, ein Pfeil, 
Wurfſpieß; ein Werkzeug, mit welchem man 
ſchießt; was aufgefhoffen ift, und daher uneis 

gentlih das Stockwert eines — von ſchie⸗ 


ßen. 
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Das Gefhüß, von dem alten ſdutan, fchiegen. 
Das- Gefchwader, von dem italienifchen squadra. 
Geſchwind. Daher die Geſchwindigkeit. 

Die Gefchwifter, die Brüder und die Schweſtern. 

. Daher das Gefhwifterfind, die Gefchwifter: 
liebe , gefchwifterlich. 

Der Gefelt, des Geſellen, die Ge efellen, die Ge⸗ 

ſellin. _ Daher gefellen, gefellig, die Gefellig- 
Feit, die Gefellfchaft, der Gefellfchafter, vie. 
Gefetlfchafterin „ geſellſchaftlich, bie. Gefell 
ſchaſtlichkeit. 

Das Geſetz, des Geſetzes, die Gefege, etwas 
Teftgefeßtes, das-Andern zur Nichtfehnur dient, 
von feßen, das heißt, fefifegen, verordnen. 
Daher der Gefeggeber, die Gefeßgeberin, vie 
Gefeßgebung, geſetzgebend, geſetzlich, die Ge⸗ 
ſetzlichkeit. 

Das Geſicht, des Geſichtes, die Geſichter, das 
Vermoͤgen zu ſehen; das Antlitz; von ſehen. 
Wenn unter Geſicht eine Erſcheinung verſtanden 
wird: ſo lautet dann die Mehrzahl die Ge— 
ſichte. 

Das Geſinde, von fenben. Daher das Gefindel. 

Gefinnen, einen Sinn einflöfen. Daher gefinnet 
oder gefinne, welches das regelmäßige Mittel: 
wort der vergangenen Zeit von gefinnen iſt, und 
‚nur in Verbindung mit dem Zeitworte feyn ge: 
braucht wird, Die Gefinnung. Geſinnen hat 
auch ein unregelmäßtges Mittelmort der vergange: 
nen Zeit, welches gefonnen lauter, und gleich 
falls nur in Verbindung mis dem Zeitworte fenn 
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gebräuchlich iſt. Ich bin geſonnen, es zu hm, 
das heißt, ich habe den Sintt, den Willen, es 
zu thun. | 

Geſittet, mit Sitten verfehen, Sitten habend, das 
Mittelwort der vergangenen zeit des alten Zeitwor: 
tes fitten oder gefitten. Daher die Geſittetheit. 

Der Geſpaͤnn, des Geſpaͤnnes, die Geſpänne, in 
Ungarn, der Oberfie in einem Bezirke oder Kreiſe 
der Graf. Daher die Gefpannfchaft. 

Das Gefpänn, des Gefpannes, die Gefpanne, 
was zufammengefpannt wird, von fpannen. 

Das Gefpenft, des Gefpanftes, die Gefpenfter. 

Daher geſpenſtiſch, einem Gefpenfte ähnlich. 

"Das Gefpinft, des Sale, bie Gefpinfte, 
| von. fpinnen. 

Das Geflade, das Ufer eines geoßen Baflers, be⸗ 
ſonders des Meeres. 

Die Geflalt, Mehrzahl die Geflälten , von‘ ſtellen. 
Daher geſtälten, die Geſtaͤltung, woͤhlgeſtaltet, 
Ungeftaltet oder ingeftalt, mißgeftaltet. 

Geftehen, : ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich geftand. Conj. ich) geſtände. Mit⸗ 
telwort der vergangenen Zeit, geſtaͤnden. Da: 
her geftändig, das Geftändniß. £ 

Geftern, ſcheint von hesterno (scil. die) —* 
men. Daher geſtrig. 

Das Geſtraͤüch, des Geſtraͤuches, die ——— 

von Strauch. | 

Geſtrenge, fo viel als flrenge. Ge 

. Das Geſtrick, das Stricken; die gie) Ar 

beit. 
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Das Geſtroͤh, eine Menge Stroh, von Seo. 

Das Geftübe, der Staus, von Staub. 

Das Geftüber, der Koth der Feldhuͤhner. 

Das Geftäyl, von Stuhl. . | 

Geſtünden, Auffhub geftatten, von: Stunde, 

Das. Gefüch, des Gefuches, die Gefüche, dasje— 
nige, was man fucht, verlangt, von fuchen. 
Aber das. Geſuche, das Häufige Suchen. 

Befund, gefünder- (gefunder), gefundefte (gefun: 

deſte), von dem veralteten fund (im Englifchen 
sound),. ganz. . Daher die Gefundheit, ge= 
fünden ‚:.gefund werden. 

Dus Getöfe, von. dem alten fofen, laͤrmen. 

Das Getränk, des Getranfes, die Getränfe, 
‚Etwas, das getrunken wird, von trinken. 

Das Serränte, das. IRRE: Tränten, von 
‚tränfen.. 

Sich getrauen, mit dem Dativ der Perſon. Ich 
getraue mir Dieſes nicht. Ich getraue mir 
nicht, mit ihm davon zu reden. 

Das Getrabe. Daher getreidereich. 

Getreu, von treu. Daher getreulich. 

Getroͤſt, gefröfter, getroftefte, zuverfihtlih, vol 
Zuverfiht, von dreiſt. Daher ſich getröften. 
Das Getummel, von tummeln, welches ehemals 

auch lärmen bedeutete, 

Der Gevätter, des Gevaͤtters, bie Gevaͤtterin, 
ein Taufzeuge, in Beziehung auf die Aeltern des 
getauften Kindes, von Vater. Daher die Ge⸗ 
vatterfchaft, 

Sewahr, mu nur in Verbindung mit. werden gebräuche 
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ih, von wahr in wahrnehmen, Davon ge 
wahren, gewahr werden, bemerken. | 

Die Gewähr, die Sicherheit; der ruhige Beſitz eis 
ner Sache; von wahren, ficher ftellen.. Daher 
die. Gewaͤhrſchaft; gemähren, Gewähr oder Si: 
cherheit leiften; in die Gewäßr oder den Befis 
der gebetenen Sache fegen, erfüllen, bemilligen ; 
verfhaffen; die Gewährung, die Erfüllung, die 
Bewilligung; die Gemwahrfame, die au 
tung. 

Das Gewähr, bes Gerwäßres, die Geräte, (im 
Bergbaue) sein Stück Feld von beftimmter Größe. e 

Das Gewand ,, des Gewaͤndes, die Gewänder, 
die Bekleidung, von dem alten Wand, Beklei: 
dung. Die Mehrzahl diefes Wortes lautete: | 
wande, wenn es Tuch bedeutet. Daher Das 
Gewandhaus, ein Gebäude, in welchem an 
Jahrmaͤrkten Gewande, das heißt, Tücher, 
Leinwand und andere Zeuge verkauft werden, 
der Gemwandmacher, der Tuchmacher, der Ge: 
mandfchneider, ein Tuchkraͤmer, der das Tuch 
| ellenweife verkauft, ber Gewaͤndſchnitt. | 

| m , von wenden, Daher die Gewändt; 
eit 

Gewarten, erwarten. . Daher einer Sache ge⸗ 

wuaͤrtig ſeyn, Etwas gewartigen. | 

Das Gewaſch das Geſchwaͤtz, von waſchen 

ſchwatzen. Daher gewäſchig, geſchwaͤtzig. 

Das Gewafche, das viele Waſchen. 

Das Geweih, des Gemeihes, die Oeeiße, das 
Gehoͤrn, das — eines Hirſches. —* 
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Das Gewicht, des Gewichtes, die Gewichte, 
von wiegen. Davon gewichtig Gewicht ha: 
bend. A BL —— 

Gewillet oder — ſeyn, Willens ſeyn. 

Gewinnen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich, gewaͤnn. Conj. ich gewänne. Mit⸗ 
telwort der vergangenen Zeit, gewonnen. Das 
her der Gewinn, des Geminnes, die Gewin- - 

ne, der Gemwinft, des Gewinftes,, die Gewin⸗ 
ſie, der Gewinner, die. Gewinnſucht, ger 
_winnfücheig. 

Gewiß, von wiffen. Daher die Gewißheit ger | 

wißlich, gewiffermaßen. 

Gerwogen. Daher die‘ Gewogenheit. 

- Gemwohnen, von wohnen, bleiben. Eine Sad, 
einer Sache gemwohnen. Ich bin gewohnt, 
Diefes zu thun. Das bin ich an ihm fihon 
gewohnt... Ich bin oder ich werde diefes Ge⸗ 
ſchaͤftes gewohnt. Daher die Gewoͤhnheit, 
gewoͤhnlich, die Gewoͤhnlichkeit. Gewoͤhnen, 

gewohnen machen. Einen zum Fleiße, an die 

Ordnung, ꝛc. gewoͤhnen. Daher die Gewodh· 
nung | 

Geziemen;, mit- dem Dativ der Perfon, von zie⸗ 

men. 

Geziert, gezwungen, erkuͤnſtelt, unnatuͤrlich, von 

zieren. Daher die Geziertheit. 

Die Gicht, ehemals das Bekenntniß, von dem 
alten gichten (gihan), bekennen. Daher die 
Urgicht, die Beichte, welches letztere Wort 
Woͤrterbuch zus Otthographie. | M 


— 
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aus Begicht — IE: gesitbee 
worden iſt. 

Die Gicht, ein Sins. im Hättenbauer ein reißen: 
der Schmerz in den: Gliedern, beſonders in den 
Gelenken; von geben. : Daher gichtiſch = 

Der. Giebel, der Name eines Flußfiſches 

Der Giebel, die oberſte Spige eines Gebäudes, 
verwandt mit. Gabel und ame“ Zu ——— 

Die Gieke, ſ. die Kieke. 

Gienen, fuͤr Daher der Cini, die 

Gienmufchel. 

Die Gier. Davon gieren, gierig, die Gierigkeit. 

Gießen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 

perf. ich göß. Conj. ich goͤſſe. Mittelwort 
der vergangenen Zeit gegöſſen. Daher, der Gie- 
‘ger, die Gießerei, ber Guß, des Guͤſſes, die 
Guffe, begießen, ſich ergießen, vergießen. 

| Die Sit, eine Gabe, von geben. Nur ‚gebräuchs 

lich in dem Worte bie Mitgift, die Mitgabe. 

Das Gift, des Giftes, die Gifte, von geben, 

Daher giftig, die. Giftigfeit. s 

Die Gilbe, von’gelb. . Daher gilben, ꝛꝛc. 

‚Die Gilde, eine gefchloflene Gefellfhaft; die Zunft. 
Daher die Scugengilde, die Schatzengeſel⸗ 
ſchaft. 

Der Gimpel, der Dompfafl, der: Blutfink, 

| Vogel; bildlich, ein. einfältiger Menſch. 

Der Gipfel. Verkl. das Gipfelhen. Daher. 

gipfelig, gipfeliin.. 

Giſchen. Daher der Giſcht. 


— 
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Das Gitter. Verkl. das Gitterchen. Daher 
gittern, vergittern. | 
* Glaͤnder, eine Eisſcholle; eine Gleitbahn auf 
dem Eifer Daher glandern, auf der Glander 
oder Gleitbahn gleiten. 
Der Glaͤnz. Daher glaͤnzen, umglänzen. 
Das Glas des Glaſes, die Gläfer, vielletät 
‚von dem Iateinifchen glacies. Verkl. dag Gläg- 
chen. Daher glasarrig „glaſicht, dem Gtafe 
aͤhnlich, glafig, Glas enthaltend, gläfern, aus. 
Glas beftehend, der "Ölafer, verglafen ‚ die 
Glaſuür, ‚glafüren. 

Der Glaiſcher ‚ein Eisberg in der Schweiz, viek 
leicht von glacies. Tolglih nicht Gletſcher. 
— glatter (glatter), glätteſte Cglattefte). Das 

her die. Ölätte, welches Wort nicht nur die 
Glattheit, fondern auch einen ‚glatten Körper, 
-Hefonders die glasartige Schlade des DBfeies be: 
deutet, die. Goldglätte, die Silderglärte ‚ glät-· 
ten, der Glätter, das Glättholz, ꝛc. Ä 
Die Glaße, für Slatefe, von glatt. ‚Daher gla- 
Big, der "Gläßfopr ‚ glagföpfig. Ä 
Stauden. Daher der Glaube, des Glaubens, 
dem Glauben, den Glauben, glaubhaft, 
- die. Gläubhaftigfeit, glaublich, die Glaublich⸗ 
feit, glaubwürdig, die Glaubwürdigkeit, gläu: 
big, uͤnglaͤubig, leichtgläubig, die. feichtgtäu- 
bigfeit, der Gläubiger, die Gläubigerin. | 
Gleichen, gleih machen, von gleich In dieſer 
Bedeutung iſt es regelmaͤßig. Gleichen, gleich 
feyn; gleich kommen; aͤhnlich feyn. In dieſen 
mM 2 
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Bedeutungen. ift es unregelmäßig. , Der Indic. 
des Imperf. Tautet nämlich. ich ‚glich ; der Eonj. 
deffelben ich -gliche; das Mittelwort der vergans 
genen Zeit, geglichen. Auch vergleichen, Pr 
unregelmäßig: 

Das Gleis, verderbt aus Geleiſe. 

Gleißen , eigentlich, ſchwach glänzen; uneigentlich, 
durch falfchen Schein taͤuſchen. Daher gleigend, 
verftellt, heuchlerifh, der Gleiner , der Heuch— 
fer, die Öleißnerin, die Heuchlerin, die Gleiß— 
nerei, die Heuchelei, gleißnerifc) , heuchleriſch. 
Auch kommt her von gleißen die Gleiße, eine 
der Peterſilie aͤhnliche Giſtyſiauze, welche glaͤn⸗ 
zende Blätter bat. 

Öleiten, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 
perf. ich glitt. Conj. ich glitte. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, geglitten. Eben fü wers 
den abgleiten, ausgleiten und entgleiten adges 
‚ wandelt: Indeſſen kann gleiten mit. feinen abs 
geleiteten Zeitwörtern auch regelmäßig abgewans 
delt werden. Man fagt auf dem Eife gleiten, 
Die Kinder haben den ganzen Tag geglitten. 
Daher die Gleitbahn. 

Der Gletſcher, ſ. der Glaͤtſcher. | 

‚Das Glied, des Gliedes, die Glieder. Verkl. 
das Gfiedchen. Dehe das Gliedmaß, des 
Gliedmaßes, die Gliedmaßen, gliedern, zer— 
gliedern, die Zergliederung. | 

Glimmen, ein vegelm. Zeitwort. Ehemals ber 
diente man 16 der unregelmäßigen Formen ich 
gloͤnm, ich glomme, geglommen, allgemein. Sept 
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aber werden fie faft nur von n ben Dichtern gebraucht. | 

Bon glimmen’ tommen her entglimmen, ver- 

glimmen ,. glimmern „der Some / glim- 

merig. 

| Der Glimpf. Daher gimpfich — der ungunph 
verünglimpfen. 

Glitſchen, fuͤr gleiten. Daher glitſchig 


Die Glocke. Berti. das Glockchen. Daher der u 


Glockenklang, glöceln , der Glockner. 

Die Glorie (dreifyldig) , von dem: lateinifchen glo- 
ria. Daher glorreich, glorwuͤrdig. 

Glotzen, mit großen, hervorſtehenden Augen fehen, 

für. glotfen, von dem veralteten gloten. Daher 
der Gloßer, Das Glotzauge, globaͤugig, an⸗ 
glotzen ſtier anſehen, angaffen. 

—8 fo viek “als glucken. 

Das Glüf, des Glükes, von dem veralieten 

Luck, — noch im Englifchen gebräuchlich 
iſt. Daher glücken, beglücken, gluͤcklich, ꝛc. 

Glucken, von dem gaute gluck. Daher die Glucke, 
oder die Gluckhenne, glückſen. 

Die Gluth, Mehrzahl die Glüthen, von glühen. 
Daher würde richtiger Gluht ——— werden. 
Viele laſſen das haganz weg. 

Die Gnade, Mehrzahl die Gnaden, Daher das 
Gnädenreich, gnaͤdig, begnäbigen, bie > 
" gnadigung. 

Der Gneiß, eine Bergart. 

Das Gold. - Daher golden, vergolden, ꝛc. 

Die Gondel, von dem italieniſchen gondola. | 

MER: ein regelm. Zeitwort. Daher der Gön« 
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“mer, die Goͤnnerin, die Gonnerſchaſt, vergön⸗ 
nen, mißgoͤnnen die Gunſt. der Guͤnſtling, 
günſtig. 

Der Gopel, ein Hebezeus im Dean, — 

verderbt aus Hebel. F 

Die Goſche, f. die Guſche. F | 

Die Gofe, ein Weißbier, welches in und um Gos— 
tar aus dem Waffer der Gofe bereitet wird. 

Die Goffe, von gießen. 

Gott, Gottes, Gotte, Mehrzahl die Goͤtter 
vielleicht verwandte mit gut. Daher die Gott. 
beit „ göttlih, ı. Ferner der Abgott, ‚der 

Götze, ı. 

Graben, ein untegelm. Zeitwort verwandt mit 
dem griechiſchen yec De. Indic. des Praͤſ. 

ih grabe, du graͤbſt, er -gräbt, wir graben, 
ıc. Conj. id) grabe, du grabejt, er grabe, x. 
Indie. des Imperf. ich grüb. Conj. ich grübe. 
Mittelmort der vergangenen Zeit, gegraben. 

Daher das Grab, des Grabes, die Gräber, 
der Graben, Mehrzahl die Gräben , ber Grä« 
ber, die Gräberin, begraben, das Begräbuiß, 

. vergraben, ausgraben, die Grube, Verkl. das 
Grübchen, grubig, der Gräbling, eine Art: 

Acpfel, die. Bruben oder Grüpchen auf der Schale _ 
haben, geuben (für graben), grübeln, die Gruͤ⸗ 
belei, ber Grübler, bie Geibterin, autgruͤ⸗ 
bein, ergrübeln. 

Die Gral, die lange bride Spige an "ber. 

Aehre. 

De Grad, des Grädes, bie Grade, von dem 
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Inteinifchen. — ODehe ‚geabiten, gra⸗ 
duiren. SE 
Der Graf, des. Grafen, die Sräfen. Daher die 

Graͤfin, “die Gräffcyaft „, graͤflich. 

Giam, ein nur in Verbindung ‚mit ſeyn und wer⸗ 
den. gebräuchliches Nebenwort. : Daher der Gtüm, 
gramvoll, fi) graͤmen, graͤmlich, muͤrriſch, die 
 Grämlichfeit, de a ein - grimiiqher 
Menſch. 

Die Sramnidtif, die Sprachlehre, von dem latel⸗ 

niſchen grammatica. Daher. der Örammatifer, 
. ‚grammatifh: von. — ——— 
liſch (von grammaticalis). | 

Der Gran, des Granes, die Gröne ‚ein Gold⸗ 

gewicht, ſo viel als ein. halbes Loth; ferner, ein 
Apothekergewicht, der ſechzigſte Theil eines Quent⸗ 
hens; von dem lateiniſchen granum, ein, Korn. 

. + Der Grän, des Gränes, Die Graͤne, ein klei⸗ 

one Soldgewicht, der dritte Theil eines Granes, 

oder der zwoͤlfte Theil eines Karates; ein Sil— 
bergewicht, der vier und ʒwanzigſte Theil eines 
Pfenniggewichtes; überhaupt - der 288ſte Theil 
einer Mark; von dem franzoͤſiſchen grain. Gran und 
Graͤn bleiben in der Mehrzahl unveraͤndert, wenn. 

ſie mit einem Zahlworte verbunden werden. - Mar 
fagt alſo z. ©. vier Oran, zwölf Graͤn. 

Der Granat, des Granates, Die Brandteni, ober 
der Grangtſtein, ein zum Kiefelgefchlechte ges 
hoͤriger Stein, der feinen Namen nicht von 
feiner granatbluͤthenaͤhnlichen Farbe, ſondern von 
dem lateiniſchen Worte granum erhielt, weil 
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er meift An rundlichen Köenern gefunden‘ ih. 
Daher der Granatberg, das Granaterz, der 
Granatſand, die Granatfchnut.- 

Die Granate, der Granatapfel, von dem lateini: 
ſchen granatum (scil. malum). Daher der 
Grangatbaum, die Granatbluͤthe, der Öranat« 
kern, der Grangtſaft, die Geanaſchale x 
"Unter Oranate verſteht man auch eine mit Pul⸗ 

ver gefuͤllte Kugel. Von dieſer Kugel bekam der 
Soldat, welcher ſie warf, den — Grana⸗ 

tier oder Grenadier. u 
Der. Grand, gtober Kiesfand. Daher —— 

dem Grande ähnlich, graͤndig, „voll Grand. 

Der Granit, eine Steinart,-von jgranum: i 

Die. Graͤnne, jede fleife Spitze; — bie, 
welche an ber Aehre befindlich if 

Granuliren, törnen, von granuler. 


Die Gränge, aus Granitz, welches mit Rain, 
Rand, Kranz, verwandt iſt, zuſammengezo⸗ 
gen. Daher gränzen, begränzen. TA 

Der. Graphit, das. Reißblei. — 

Der Grapp (im Niederſaͤchſiſchen der — das 
zu einem Teige zermalmte Mark der Wurzel der 
Faͤrberroͤthe; in weiterer Bedeutung die ——— 
und die ganze Pflanze ſelbſt. er 

Das Gras, des Grafes, die Gräfer, verwandt 


mit dem lateinifthen gramen.. Berk. das Gräs: - 


chen: - Daher graſicht, dem Grafe aͤhnlich, gra« 
fig, soll Gras, grafen , die Gräferei "die Gras⸗ 
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Graß, graͤſſer, graffefte, furchtbar, ſchrecuich. 
Daher gräßlich, die "Sräßtichkeit. et 
Graſſiren, herumgehen, von grassari. | | 
Der Grärh, des Grathes, die Grathe, die oferfe 
in die. Länge gehende - Schärfe, --auch- -nur die - 
Spitze eines Dinges. Daher der Ruckgrath, 
der Grethhobel, Die: Grthſaͤge, der Graͤth⸗ 
ſparren, dag Graththier, eine Art: roͤthli⸗ 
. scher Gemſen, welche die Grathe, das heißt, 
die Gipfel der Felſen ıc. bewohnen. Ron Grath 
kommt her die Graͤthe (Graͤte). Verkl. das 
Grthchen (Graͤtchen) Daher geehi ig. (grätig). 
ausgraͤthe n Caegruten) — ent⸗ 
graͤten). 1 J 
Gruͤſchen, die Beine Aus —— ferne. "Da: 
her der Graͤtſcher, das Gratſchbein, graͤtſch⸗ 
beinig, graͤtſchig, graͤtſcheln. 
Grau, grauer, grauſte. Daher das Grauauge, 
'. grauäugig, der Graubart, graubärtig, der 
Graukopf, grauföpfig, der Grauſchimmel, der 
Grauũſpecht, das Graumerf, das Graue, das 
Grau, die Gräue, graulic), grauen. ; 
Grauen, einen heftigen, mit einem Schauer ver: 
bundenen, Abfcheu empfinden; eine mit einem 
Schauer verbundene Furcht empfinden. : Daher 
das Grauen, grauenhaft, grauenvoll, graufich, 
Grauen empfindend, gränfich, Grauen erweckend, 
abſcheulich, graus, der Graus, grauſen, graus 
ſenhaft, graufenvoll, -graufam, die Grauſam⸗ 
keit, der Gräuel, die — JR N 
griefeln. | 
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Die reise... Verl. das Graͤupchen. — 

der Graupenfchleim;, graͤupeln Maar 

Der raus, zerbrochene Stuͤcke Stein, Kalt, eehm/ae 

Die Gräyie, von dem lateinifchen gratian 

Der. Greif, von dem Tateinifchen, gryphus. 

Greifen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 
perf. ich griff Conj. ich griffe. Mittelwort 

. der, vergangenen Zeit, ‚gegriffen... Daher greif 
bar, ‚geeiflih, der Griff, angreifen‘, angrei« 
‚fig, begreifen, begreiflich, — die  Degrifüchei, 
der Begriff, ꝛc. er 

Greinen, weinen. en ——— | 

Greis, ein Beiwort von geau. Daher bes Greis, des 
Greiſes, die Greiſe, die Greiſin, das Ortifesahter. 

Grell, ſehr Hell. Daher die: RE, sc 

Der. ‚Örenadier, T. die: Granate. DB! 

Die Grenze, f. die Graͤnze. — 

Der Griebs, des Griebfes, die Griebſe, ba 
gehaͤuſe des. Kernpöftet; beſonder⸗ der Aere und 
Birnen. 

Der Gries. Daher das Griesmeil, wieſcht, 


dem Grieſe aͤhnlich, grieſig, vol Gries; griee 


fen, zu Gries mahlen, grieſeln, graͤupeln. 

Der ‚Griffel, von dem. lateiniſchen graphium.- 

- Die Grille, eine Art Grashäpfer, von dem lateis 
nifchen grylius. ‚ ‚Daher die Feldgrille, die Hause 

grille, das Heimhen. 

Die Grille, ein: ſeltſamer Einfall; ei — 
und beunruhigender Gedanke. ‚Daher. der Gril- 
lenfang, der Grillenfaͤnger, die Grillenfaͤngereſ, 
grillenfaͤngeriſch, grillenhaft, grillig | 
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Die Grimaſſe, von dem: franzöfiien grimaodı 

Grimm ,,..ein Beiwort. : Daher der Grimm, der 
Grimmdarm, grimmig, xeimaien Pas auch j 
‚grimmen, ergrimmen. - 

Der Sind, des Grindes, Die Grinde, ‚ von 
Rinde. Daher grindicht, dem Grinde ähnlich, 
- grindig, „mit dem Grinde behaftet. : : . | 

Grinfen.: (geringen), auf-eine hoͤchſt widerliche Art 
lachen. 

Grob, groͤber, groͤbſte. Daher die Groͤbheit gröb— 
lid, der Grobian, des Grobianes, die Gro⸗ 
biane, gleichſam ein grober San (Zohann), 
ein grober Menſch, vergroͤbern, Br machen. 

Der Grsbs, f. Griebß. 

Der Groll. Daher gröllen, Groll emofaden, 
zürnen, Ze 

Der Grofhen, von dem — ——— ‚gros- 
sus, die, weil. das Wort Groſchen ‚ehemals eine 
jede dicke Münze, zum Unterfchiede. von den 
Blechmuͤnzen, bezeichnete. Vertl. das Gröſch⸗ 

chen, das Groͤſchlein, das Groſchel. 

Groß, größer, groͤßeſte oder größte. Daher das 

—Groß, eine Zahl. von zwölf Dugend, die Große 
heit, die Größe, die Groͤßenlehre, vergrößern, 
‚größer. machen, großentheils, größtentheils, 

Grotesk, unnatürlih, das franzöfifche ‚grotesgue. 

Die Grotte, aus dem Franzöfifchen. 

Die Gruve, grübeln, f..graben. 

Die Gruft, Mehrzahl. die Grüfte, von graben 

Das. Grimme; das Nachgras. | J 

Grün. Paper b das Grüne, das Grün; ber Graͤn⸗ 
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ſchnabel, der Granſpan, durch eine Verſetzung 

der Sylben anſtatt das Spangrün, zuſammengezo⸗ 

gen aus‘ fvanifdhes Grün, das Grauͤnkraut, 

gränlich, grünen, der Gränig, ein Name des 

J Kreuzvogels, den er von feiner Farbe hat. | | 
Der Grund, des Gründes, die Grunde. Daher 
gruindlos, ‚Die Grundlofigfeit,, gründen, bes 
' gründen‘, “ergründen, ‚grilndlich;}; die Gründlich⸗ 
keit, der Gründling, ein Fiſch, der auf dem 
Grunde des Waffers von Bewärm und todten 
Koͤrpern lebt. u. 

Grünjen, drückt, wie das Inteinifehe gtumnire, die 
groben dumpfen Töne des. Schweines aus. 

ar Gruppe, von dem franzüſiſchen — 
Gruppfren, von grouper. * 

Der Gruß, des Grußes, bie Große. Daher 
grüßen, der Größer, begräßen. 

Die Grüße,- für Gruͤtſe, von dem veralteten 
grutan, zermalmen. 


Guucken, verwandt mit dem — to look. 


Daher der Gufer, der Sterngucker, der Guck⸗ 
kaſten, begücken. | — 
Der Gulden, von Gold. Anfänglich waren näms 
lich die Gulden Goldmünzen, die zuerſt in Flos 
renz geichlagen wurden, und ungefähr einen Du⸗ 
caten galten. Späterhin: prägte man: fie aus 
Silber, und ließ ihnen ihren Namen. Der 
Gulden gilt 16 Grofchen oder 60 Kreuzer. 
Anftatt Gulden fagte man ehemals auch Gülden. 
Segt aber verfieht man unter Gülden eine Sit: 
bermünze, deren Werth 21 Groſchen beträgt. 
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Gulden, für golden. Eine veraltete Form. | 

Gultig, von gelten. Daher die Gültigfeit, die 
Güte, ‚das Einkommen. Man ſpricht und 
fchreibt.richtiger gültig, weil das e der Stamm: 
wörter in den abgeleiteten Wörtern meift in i 
uͤbergeht. 

Das Gümmi, aus dem Lateiniſchen. Daher gums - 
miartig. gummiten. 
Die. Gunft, f.. gönnen. | 
Die Gurgel, von dem lateinifchen gurgulio. Das 
her gurgein, fich gurgeln, das Gu:gelmaffer. 
Die Gurke ‚vielleicht verderbt aus dem lateinifchen 
cucumis sim Genitiv cucumis und cucumfris. 
Bert. das Gürkchen. | 

Der Gurt, des Guͤrtes, die Gurte. Daher güre 
ten, der Gürtel, der Gürtler. | 

Die Gufche, ein pöbelhaftes Wort für Mund. 
Daher das Guſchel, der Kuf. 

Sit, beffer, beßte. Daher das Güte, des Gu⸗ 

| ten, dem Guten, das Gut, des Gutes, die 
Güter, die Gutthat, der Guttpäter ‚ gutthätig, 
Die Gutthaͤtigkeit, die Gutheit, die Güte, guͤ⸗ 
tig, die Gätigfeit, gauͤtlich, guthergig, die Gute 
berzigfeit, verguͤten. 

Gymnaͤſtiſch, von dem lateinifchen gymmasticng, 

Der Gyps, von dem lateinifchen gypsum. Das 
her gupfen, mit Gyps N: Der 
Gyypſer. | 1 
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Das Haar, des Haares, die Haare, Verktl. 
das Harchen? Daher haaricht, den Haaren 


aͤhnlich, haarig, voll Haare, haͤren, von Haa—⸗— 


ren, haaren, äabhaaren, die Haare wegſchaffen, 


ſich haaren oder ſich biren ‚ die Dam, u 


- Taffen, verlieren. 


Haarfcjlähtig, | , ſ. herzſchlaͤchtig. 


Haben, ein uncegelm. Zeitwort, mit dem lateini⸗ 


ſchen kabere verwandt. Indic. des Praͤſ. ich 


babe, du häſt, er hat, wir haben, ihr. haber 


oder habt, fie haben. Conj. ich habe, du ha⸗ 


beſt, er habe, 0. Indic. des Imperf. ich | 
haͤtte. Conj. ich hätte Mittelwort der’ ver⸗ 
gangenen Zeit, gehaͤbt. Daher die. Hobe, die 


Habfhafe, die Häbfeligfeit, die Habfuche, 


habſuͤchtig, habhaft, der Habicht, bes Habich. 


tes, die Habichte. 
Der Häber, ſ. der Hafer. 
Die Hacke, die Ferfe. 


Haken, von hauen, Daher die Hafe, die Hand: 


fung des Hackens, oder ein Werkzeug zum Has 


den, der Häcer, das Hacbret, der Haͤcker _ 


—— das Haͤckſel 
Der Hackſch, des Häckſches, Die Haͤckſche, der 
Eber der zahmen Schweine; bildlich, ein gro: 
ber Sotenveißer. Daher hadfchen, eim Hackſch 
feyn. 

Der Hader, Mehrzahl die Hadern, der Lumpen ; der 
Wifchlappen. Daher ber KHaderlumpen, der 


— 
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Haderlümp, ein lumptger Wenfch, der Hẽber⸗ 
ſammler. | 

Der Hader, der Streit,“ der Zant. Daher has 

dern, der Haderer, der Hadergeiſt, die Hã· 

derſucht, haderſuͤchtig. 

Der Hafen, des Hafens, die Häfen, der‘ Topf. 
Daher der- Hafendedel, der Häfner. 
Der Hafen, des Hafens, die Häfen, portus. Das 

her der Hafenmeifter, die Haferer. 

Der Hafer, ; mit dem Tlateinifchen avena verwandt. 
Haber -ift die verwerfliche Sorm des gemeinen. 
Lebens. 

Der Haft, des Haftes, bie Hafte, dasjenige, 
womit eine Sache an der andern haftet, von 
haften. Verkl. das Haftchen, das Häftlein, 
das Haftel. Daher der Haftelmacher,‘ häf⸗ 
teln, mit Haͤfteln befeftigen. Die Haft, die 
gefänglihe Verwahrung. Daher verhäften, der 
Berhaft, ver Verhaftbefehl, die Verhaftung. 

Haften ‚ an Etwas feft halten, hangen bleiben; 
‚bürgen. "Daher: halten, haften machen. Man 
ſchreibt gewoͤhnlich heften. — 

Der Hag, des Hages, die Hage, ein Zaun, eine 
Hefe; ein Strauch; ein Wald. Daher die 
Hagefihau, der Hagapfel, der Hagapfelbaum, 

die Hagebuche,. hagebuchen, die Hagebutte, 
der Hãgebüttenſtrauch, der Hagedorn, die Hag⸗ 

eiche, die Hageichel, die Hägerofe, hägen, 
einhaͤgen, das Gehäge, der Hägebereiter, der 
Hägereiter, das Hägeholz, der Hägewald, der 
N. das — die Hägeweide j 
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die Hagewieſe, die Hägefäule, der Hagewiſch, 
die Haͤgezeit. | — 
Der Haͤgel. Daher, der Hagelfchlag, das Hägel— 
wetter, das Hägelforn,,-. hageln, ‚verbageln. 
Hager, hagerer, hagerſte. Daher die Hager- 
eit. | | ER 
Der Hageftolze, ein alter Zunggefell.. 
Der Haher, ein Vogel. | — u 
Der Hahn, des Hihnes, die Hahne. Verkl. 
das Hähnchen. Daher das Hähnengeſchrei, ꝛtc. 
Der Haͤhnrei, des Hahnreies, die Hahnreie. Da: 
her die Hahnreifchait —— 
Der Haifiſch, ein Raubfiſch. — 
Der Hain, des Haines, die. Haine, verwandt 
mit Hag. Verkl. das Hainchen. 
Der Hafen. Bert. das Häkchen. Daher has 
kicht, einem Haken ähnlich, hakig, Haken ha: 
bend, haken, hakeln, die Häfeler, hakelig, 
eigentlich, voll Haͤkel; uneigentlich, kitzelig, be⸗ 
dentlich. 
Die Häkſe, der Kniebug an den Beinen der geb 
ßeren Thiere, von Hacke. — 
Halb. Daher der Hälbbruder, die Haͤlbſchweſter, 
der Halbgott, der Halbgelehrte, halbbürtig, 
halbjährig, die Halbe, die Halfte, halbiren, 
hoalbig, halbwẽg (in der ganz gemeinen Sprech⸗ 
art halmege), halb und halb, ein wenig, ziem⸗ 
id. Ä er 
Halben, halber, zwei Verhättnigwörter, welche. den 
. Genitiv. regieren, fo viel als ‚wegen. bedeuten , 
und dem Hauptworte und Fuͤrworte ſtets nach⸗ 
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| ie — 
geſetzt werden. Halben wird gebraucht, wenn 
das Hauptwort das Geſchlechtswort vor ſich hat, 
oder wenn vor dem Hauptworte ein Beiwort 
oder ein Fuͤrwort ſteht, oder wenn es mit einem 
perſoͤnlichen Fuͤrworte verbunden wird. Beiſpiele: 
- der Armuth halben; der Ehre halben; einiger 
Sachen halben; dieſer Urfache halben; mei« 
nes Vaters halben; meinethalben. Halber 
wird gebraucht, wenn das Hauptwort ohne dag 
Geſchlechtswort ſteht. 3. B.: Alters halber; 
Hungers halber; Effens halber. Wenn hal 
“ben bei einem perföntichen. Fürworte ſteht: fo 
wird es mit demfelden in Ein Wort zuſammen— 
gezogen, und der Endbuchftabe diefes Fürwor: 
tes, welcher r ift, in t verwandel. 3. B.: 
deinethalben, feinethalben, ihrethalben, für 
deinerhalben, feinerhalben, ihrerhalben, Aus: 
genommen find unferthalben und euerthalben 
wo das r unveraͤndert bleibt, und nech Ant 
erhaͤlt. 
Die Hälde, ein Hagel von Squtt, tauber Erde 
und Geftein:in den Bergwerken. | 
Die Halfter, von halten. Daher hälftern. | 
Der Hall, des Halles, die Halle, Daher der 
Nachhall, der. Wiederball, ballen, verbalen. 
Die Halle. Daher der Hallburfche, die Hafl- 
leute, der Hallor, des Halloren, die Hallo 
ren, mit welhen Wörtern man die Arbeiter in 
‚ den. Salzkothen, welche an manchen Orten Hala 
len oder‘ Salzhallen genannt werben, bezeichnet. 
Der Halm, des: Halmes, die Halme, verwandt 
Wörterbug zur Drthographie. N | 
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‚mit calamus. Verkl. das Halmchen. Daher 
balnten, a | 

Der Hals, des Halfes, die Hälfe. Verkl. das 

Hälschen. Daher halfen, umbalfen, hälsſtar⸗ 
tig, die. Halsftarrigfeir. | Zr 

Halten, ein untegelm: . Zeitwort, Indic. des 
Präf. ih halte, du hältſt, er halt, wir haͤl⸗ 

‚ten, ꝛc. Konj. ich balte, du halteſt, er halte, 
ic. Indic. des Imperf. ich hielt. Conj. ich - 
hielte, Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 

halten. | | | = 

Der Halunfe, des Halinken, die Halunfen, ein 
Schurke. | 

Die Hambutte, eine fehlerhafte Form für Hager: 
butte. Eben fo fehlerhaft find die Formen 
Hahnbutte und Hainbutte. 

Der Hamen, von dem alten hamen, fangen; 

 Hämifh, heimtuͤckiſch, boshaft. 

Der Hammel, Mehrzahl die Hämmel, vor hams 
men, verfchneiden. Daher hbammeln, zum Same 
mel machen, der Hammling, ein Verfchhittener. 

Der Hammer, Mehrzahl die Hammer, von ham« 
men, welches auch Schlagen bedeutete. Verkl. 
das Haͤmmerchen. Daher hämmern, das Ges 
hammer, behämmern, der Hämmerling, ein 
hämmernder Berggeift. a 

Die Hämorrhoiden, der Blutfluß, die goldene : 
Aber, aus dem Griechiſchen. Daher haͤmorrhoi⸗ 
dalilih. 

Der Hamfter. Daher das Hamfterfell. 

Die Hand. Mehrzahl die Hände, verwandt mit 


Hanf Hand, . 1% 
hendo in prehendo. Verkl. das Händchen. 
Daher einhändigen, handhaben, die Handhabe, 
bandlangen, der Handlanger, handeln, ber 
Handel, die Handelfchaft, die Handlung, der 
Hindler, die Händlerin, behandeln, verhän- 

dein, das Handwerf, des Handwerfes, die 
Handwerfe, der Handwerker, des Handwerfers, 
die Handwerker, 0. Man fagt eine Hand voll, 
zwei Haͤnde voll. | —J 
Der Haͤnf, des Hänfes, von dem lateiniſchen 
cannäbis. Daher hänfen, der Hänfling. | 
Hängen, ein unthätiges und unregelm. Zeitwort. 
Indic. des Präf. ich hange, du bangeft oder, 
haͤngſt (du bängeft oder hängft), er banger 
oder hangt. (er hänget oder hänge), wir bon: 
gen, ihr. hanget, fie bangen. Coni. id) hänge, 
du bangeft, er hange, ꝛc. Indic. des Im— 
perf. ich hing. Conj. ih hinge. Imper. 
hänge. Mittelwort der vergangenen Zeit, ge: 
bangen. Daher der Hang, abhangen, der 
Abhang, Mehrzahl die "Abhänge. Man muß 
folglich fagen: Ich fürchte, daß Diefes nicht 
von mir abhange, und nicht: abhänge. Han- 
gen hat eine thätige Bedeutung, und wird re: 
gelmäßig abgewandelt. Folglich fagt man ich 
haͤngte und gehängt. Won hängen, welches 
alfo hangen machen bedeutet, kommen her er- 
hängen, behängen, verhängen, das Verhängniß. 
Hannden, für Johanna. — 
Hans, Hanſens, der verkürzte Mannstaufname 
Johannes. Verkl. Hänschen. Hans wird 
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auch für Menfh überhaupt —— Sin dies 
fer Bedeutung hat es einen verächtlihen Neben⸗ 
begriff, und eine. Mehrzahl, weiche Hänfe laus 
tet. . Daher der Sabelhans, der, Prablhang, 
der Hansmwurft. 

Die Haͤnſe, ein Bund, eine Verbindung. Daher 
die Hanfeftade, hänſeln, das Verkleinerungs—⸗ 
wort von hanfen, in eine Hanſe, das heißt, 
in eine Geſellſchaft, aufnehmen. Da dieſe 
Aufnahme mit laͤcherlichen Gebraͤuchen verbun⸗ 
den war: fo erhielt. haͤnſeln die Bedeutung, 
mit laͤcherlichen Gebräuhen zu Etwas einweihen. 
Daher, bedeutet hänfeln dann Überhaupt zum 
Besten haben. 

Hantiren (hanthieren), handhaben; thun, verrich⸗ 
ten; ein. Gewerbe treiben; laͤrmen; von dem 
franzöfifhen hanter, und diefes wieder von u 
Daher die Hantirung. | 

Hapern, nicht vorwärts kommen. 

Der Häretifer, der Keber, von haereticus. 

Die Harfe, von dem Iateinifchen harpa. Daher 
härfen, der Harfener oder Herfner, der Har⸗ 
fenift, die Harfnerin, - 

Der Häring, des Häringes, die Häringe, nicht 
‚Hering, da diefes Wort auch im Franzöfifchen 
hareng, und im Stalienifchen arenga lautet. 

Der Harlefin, aus dem Stalienifchen. 

Der Harm, des Harmes. Daher harmlos, die 
Haͤrmloſigkeit, harmvoll, ſich härmen. 
Die Härmel, die Härmelraute, eine Art wilder 

Raute, von dem franzöfifchen harmale.. Auch 
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wird die Kamille  Hirmel oder Harmelchen ge: 
nannt. | 

Die Harmonie, von harmonia. Daher harmar. 
nifh, Barmoniren. 5 

Der Harn ‚ des Harnes, die Härne, verwandt 
mit urina. Daher der Härnzwang härnhaft, 
härntreibend, barnen. 

Der Harnifh, des Harnifches, die Harnifche, 
"Daher der Bruſtharniſch, härniſchen. 
Die Harpune, im Franzoͤſiſchen harpon. Daher 
harpuniren, der Harpunirer. | 

Haͤrren, mit Verlangen erwarten, entgegen fehen; 
hoffen. Ich barre feiner fhon achte Tage, 
Harre auf Gott! Harre und trage! Daher bes 
Barren, beharrlih, die Behaͤrrlichkeit. 

Haͤrſch, Hart: und zugleih rauh, verwandt mit - 
bar. Daher härſchen behärſchen verhaͤr⸗ 
ſchen. 

Haͤrt, harter, Gärtefte, Daher härtlich, die 
Hirte, harten, «. 

Der Harz, des Harzes, die Haärze, ein waldi⸗ 
ges Gebirge. . Daher der Harzwald, das 
Harzgebirge. Im Oberdeutſchen lautet dieſes 
Wort die Hart. 

Das Harz, des Harzes, die Hãrze. Pe hãr⸗ 
zicht, dem Harze aͤhnlich, harzig, voll Harz, 
> Bärgen „ harzig machen; vom Harze reinigen; 

— das Harz von den Bäumen ſammeln. 

Hofchen. Daher. ber Hıfder, erhafchen. 

Der Hafe, des Hafen, bie Hafen. PR die 


/ 
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Hiſin, das Häschen ‚ häfenhaft, haſeln, ha— 


feliren. 

Die -Hafel, die Hafelftaude, der Hafelftrauch. 
Daher der Hafelbufh, das Hafelgebüfch, die 
Häſelnuß, das Hafelduhn, die Hajelmaus, 
der Hafelmurm , die Hafelmurz. 

Die Haspe, die Hispe, Mehrzahl bie Haspen. 

Der Haspel, die Haspel, Mehrzahl die Has— 
peln. Daher haspeln, der Haspeler oder Hass 
pier, ‚Die Häsplerin. 

Der Haß. Daher haffen, der Haffer ‚ die Hafı 
ſerin, häßlich, welches eigentlich haſſenswuͤrdig 
bedeutet, die Häßlichkeit, verhäßt. 


Die Haft, die Eile. Daher häſtig, ſchnell, Die 


Haͤſtigkeit, die Schnelligkeit, haͤſten. Es ha— 
ſtet nicht, es hat keine Eile. Er haſtet ſich, 


er eilet. 


Haͤtſcheln, liebkoſen, ſtreicheln. 


Der Hatfchier, Einer von. der kaiſerlichen Leib— 


wache zu Pferde am wiener Hofe, von dem 
italieniſchen arciere. 

Die Haͤtz, die Haͤtze, anſtatt die Hetze, das 
heißt, eine Jagd, bei welcher die Thiere mit 
Hunden gehetzt werden. Daher Die Baͤrhatz, 
die Schweinhatz, ꝛc. 

Die Haube. Verti. das Haͤubchen. Daher die 
Haubenlerche, hauben, mit einer Haube beffei: 
den, haͤũubeln, mit einer kleinen Haube bekleiden, 


von dem gemeinen, Verkleinerungsworte KHäus 
bei 


Die Haubige, - Daher die Haubiggranate. 
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Der Hauch, des Hauches, die Hauche. Daher 


bauchen, aushauchen, einhauchen. 

Hauen „, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im⸗ 
perf. ich hieb. Conj. ich hiebe. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gehauen. Daher die Haue, 
der Haublof, der Hauklotz, der Hauer, der 
Fleiſchhauer, der Hölzbauer, baubar, hauig, 
der Hieb, die Hiebmwunde, biebig, behauen, 
verbauen, der Verhau, zerhauen. . 

Der Haufen. Bertt. das Häufchen. Daher haͤu⸗ 
ten, haͤufeln, häufig. | 

Das Haupt, des Hauptes, die Häupter, vers. 
wandte mit caput. Verkl. das. Häuptchen. 
Daher enthaupten, ſich häupteln, behaupten, 
der Häuptling, das Hauptwort, ıc. | 

Das Haus, des Haufes, die Häufer, von dem 
lateinifchen casa. Verkl. das Häuschen. Das . 
ber haufen, haufiren, der Haufirer, der Haͤus— 
ler, haͤuslich, die Hauslichfeit, das Haushals 
ten, die Haushaltung, der Haushalt, haus— 
hältig, die Haushältigfeic, der Haushälter, 
die Haushälterin, haushaͤlteriſch. Wan fage: 
Sch bin zu Haufe, und ich gehe nad) Haufe. 

Der Haufen. Daher die Haufenblafe. 

Die Haut, Mehrzahl die Häute, Werft. bas 
Ä Häutchen. Daher häuten, häuteln, haͤuticht, 
einer Kant ähnlich, häufig, mit Haut verfehen. 

Die Havarei, nah dem franzöfifchen avarie. Nice 
tiger die Haferei. 

Heben, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im: 


perf. ich hob (ih. Hub). Conj. ich Höbe (ih 


200 nz & Heb Heft, 


Hide). Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
hoben. Daher der Hebel, ‘der Heber, bie 

Hebung, der Hüb, abheben, ‚der Abhub, 
aufheben, ausheben, der Aushub ‚ ‚erheben , 

: erheblih, Die Erheblichkeit. i 
. Der Hebräer, bebräifch, von hebraeus. | 

Die Hechel, von dem veralteten Worte Hache, ein 
Haken. Daher hecheln, durchhecheln. 

Die Hechſe, f. die Haͤkſe. 

Der Hehe, des Hechtes, die Hechte. Verkl. 
das Hechtchen. Daher die Hechtbruͤhe, x. 

Die Hecke, verwandt mit Hag. Daher heckig, 
mit Hecken oder ſtachelichem Gebuͤſche bewachſen. 

Hecken. Daher die Hecke, die Heckzeit. 

Der Hederich, von dem lateiniſchen hedera. 

Das Heer, des Heẽres, die Heẽre. Daher der 
Heerführer, der Heermeifter, das Heẽrmei— 
ſterthum, der Heerwagen, bie Heerbiene, die 
Heörfahrt, die Heerftraße, das Heörgerätg, r 
verheeren. 

Die Hefe, Mehrzahl die Hefen, von heben. Da— 
her heficht, den Hefen ähnlich, hefig, voll He: 
fen, das Hefenbrot, die Bierhefen, ıc. 

Heften, haften. mahen; von haften. Daher bag: 
Heft (nicht der. Heft), Mehrzahl die Hefte, 

dasjenige, was zufammengeheftet ift; dasjenige, 
was an Etwas haftet, der Stiel, der Griff, die 
Handhabe. 3. B.: Ein Heft Gedichte, ꝛc. 
Das Heft eines Meffers, ꝛc. Das Verkl. von 
Heſt lautet Heftchen. Das ver. wird ar 


tiger von Haft abgeleitet. 


f \ 
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Hifſtig. Daher die Heftigkeit. 

Hegen, von Hag. Daher ſchreibt man richtiger 

haͤgen. 

Hehlen „ verwandt mit. dem lateiniſchen celare. 
Daher der Hehler, die Hẽhlerin, verhehlen, 
unverhöhlen. Man fast: Etwas ohne Heẽhl 
geftehen; ‚ohne Hehl fprechen; er hat: es feinen 

ẽhl. 

Hẽhr theuer, hoch, erhaben, verwandt mit dem 

lateiniſchen carus. 

Die Heide, ein unbewohntes und unangebautes 
Land; ein unfruchtbarer Boden; ein Wald. Da: | 
her das Heidekorn, das Heibekraut, die Hei— 
delbeere, die Heidelerche, der Heidelaͤufer, der 
Heidereiter, der Heide (wie paganus von pa- 

J u) die Heidin, das Heidenthum, heid⸗ 
niſch 

Der Heidück, des Heidücken, die Heidücken, aus 
dem Lingarifchen. 

Hal, ein Beimort, verwandt mit dem griechifchen 
0ro5. Diefes Wort bedeutet eigentlih ganz; “ 
dann, unverleßt; befonders abet, nach einer - 
Verlegung wieder zuſammengewachſen. Daher 
heilen, ganz machen; heit machen; heil wer⸗ 
den; heilbar, die Heilbarfeit, unheilbar, bie 
Unheilbarkeit, heilfam,, die Heilfamfeit, heillos, 
“die Heillofigkeit, die Heilkunft, der Heilfünftler; 
das Heil, eigentlich, die Gefundheit; dann, die 
Wohlfahrt, die Gluͤckſeligkeit; das Gluͤck; heil— 
bringend, der Heiland, des Heilandes ‚ bie 
Heilande; heilig , eigentlich, Keil oder Gefundheit 
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bringend, heilſam; dann, gleihfam tn feinem ganzen 
Wefen heil: oder ganz, unverderbt, geiftig und fittlich 
volltommen, völlig gut; einen hohen Grad der 

Ehrfurcht einflößend; von hohem Werthe; unvers 
letzlich; heiligen, Heilig machen: 

Heim ‚ ein Nebenwort, nah Haufe. Daher da— 
beim, zu Kaufe, heimwaͤrts, nah Haufe zu; 
die Heimfahrt, die Fahrt nah Kaufe; Der 
Heimweg, der Weg nah Haufe; das Heim- 
weh, das Heamchen, die Hausgrille; der Heim⸗ 
fall, heimfaͤllig; hbeimfuchen, daheim befuchen ; 
bildlich, prüfen, firafen; die Heimath, .bei- 
mathlich, heimathlos; heimiſch, einheimifch ; 
heimlich, die Heimlichkeit, verheimlichen; ges 

heim; die Heimtuͤcke, die heimliche Tuͤcke, 
heimtuͤckiſch, Heimtuͤcke beſitzend. 

Die Heirath, Mehrzahl die Heirathen. Daher 
heirathen, verheirathen, die Verheirathung. 
Heiſchen, fordern, verlangen. Daher erheifchen, 

der Heiſcheſah „ (das Poſtulat) der Forderungs⸗ 


| faß. 
Heiſer. Daher die Herferfeit. 
Heiß, heißer, heißefte. Daher der Heißgunger, 
heißhungerig, der Heißgeliebte. | 
Heißen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im— 
perf. ich hieß. Conj. ich hieße. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, geheißen. Daher das 
Geheiß, verheißen, die Verheißung. | 
Heiter, (von der Luft) Elar, Heil. Daher bie 
Heiterfeit, ausheitern, aufheitern, erheitern. 
Heizen, heiß non von dem veraften beit, 
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heiß. Daher heizbar,; ber KHeizer, bie Her 

zung, erheizen. 

Die See. die Auszehrung. Hiktiſch, (amt 
füchtig. Aus dem Griechifchen. 

Der Held, des Helden, die Helden. Daher 
die Heldin, heldenhaft, heldenmäßig, ber. Hel: 
denmuth, heldenmuͤthig, das Heldengediche, 
der Heldendichter. | 

Helfen, ein. unvegelm. Zeitwort. Indie. des Piäf. 
ich belfe, du bilfft, er. Hilfe, wie helfen, ihr 
helfet, fie helfen. Conj. ich helfe, du hel- 


| fell, er helfe. Indic. des Imperf. ich Half. 


Conj. ich hülfe Canftatt ich hälfe, welches von 
‚der gegenwärtigen Zeit, die eben fo ausgeſpro⸗ 
chen wird, nicht umnterfchieden werden würde). 
Imper. hiif. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
gehölfen. Man ſagt: Einem arbeiten helſen; 
ih babe ihm feine Bücher ſchreiben helfen (an- 
ftatt geholfen. Ron Helfen kommen her der 
Helfer, die Hilfe (das e der Stammwoͤrter geht in 
den abgeleiteten Wörtern in i, aber nicht in uͤ über), 
das Hilfsmittel, behilflich „hilfreich, Hilflos, 
die Hilflofigkeit, ber Gehilfe (Gehulfe), die 
Gehilfin. 
Helle. Daher halläugig, hellblau, hellgruͤn ‚bie 
Helle, die Helligkeit, hellen, erhellen. 
Hellas, Altgriehenland, Die Hellenen, „die Alt: 
griechen. 
Die Hellebärte (Hellebärbe), von Barte, ein 
Beil: Daher der Hellebardier. = 


Der Heller , ein Halber Pfennig. 
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Der Helm, des Helmes, bie Helme, eine: halb⸗ 
runde Bedeckung, von dem alten hehlen, bede— 

cken. Daher helmen, mit einem Helme vers 
fehen. 

Der Helm, des Helmes, bie Helme ‚. ein langer 
Stiel, vielleicht von halten. — helmen > 
mit einem Stiele verfehen. * | 

“ Der Helm, des Helmes, eine Art Srafes, vers 
derbe aus Halm. 

Das Hemd, des Hemdes, bie Hemden : — 


wandt mit dem griechiſchen — Verkl. 


das Hemdchen. 

Die Hemiſphaͤre, die Halbkugel, aus dem Gries 
chiſchen. 

Hemmen. Daher die Hemmung, 7 bie. Homm⸗ 
gabel, die Hemmkette, der ——— ‚ ber 

| Hemmfilch. 

Der  Hengft, des Henäftes, bie Hengfte. Verkl. 
das Hengſtchen. Daher das Hengſtfuͤllen. 
Henken, von haͤngen. Daher der Sentel, ben« 

fein, der Henker, ꝛc. 
Die Henne, Mehrzahl bie Hönnen, j von Hahn. 
Verkl. das Hennchen. 
Her, ein Umſtandswort, welches die Bewegung 
nad der vedenden Perfon zu bezeichnet, im Ges 
genſatze von bin, welches eine Bewegung von 
ihr weg andeutet. . In der Zufammenfeßung mit 
“ Beitwörtern hat ber immer. den Hauptton. 3. 
B.: herbringen, herführen, herfommen. Auch 


in der Zuſammenſetzung mit ea er R 


hat es fiets den Hauptton. 8. B.: bisher, 
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x daher, bortber „ꝛc. In der Zuſammenſetzung 
mit Verhaͤltnißwoͤrtern hingegen verliert es den⸗ 
ſelben. 3. B.: herab, heran, herauf, her⸗ 

ber, ꝛc. Sn einher liegt der Ton auf her, und in 
herein auf ein. - a en 

Herb (herbe). - Daher berblih, die Herbe, die 

Herbheit, die Herbigkeit, der Herling (anfatt 

- Herbling). = 

„Die Herberge, eigentlih und ehemals, ein Dre, 

in welchem fid, das Heer vor der Witterung 
bergen: kann, 3. B. ein Lager; in-engerer Be: 
deutung, eine Wohnung; jebt, ein Haus, in 
welchem Fremde auf einige Zeit einfehren; von 
Heer und bergen. Daher der Herbergsvater, 
die Herbergsmutter, berbergen, beherbergen. 

Der Herbft, des Herbftes, die. Herbfte. Daher 
herbſthaft, Herbitlih, der Herbſtling. 

Der Herd, des Herdes, die Herde, nicht Heerd. 

Die Herde, nicht Heerde. Daher herdenreich. 

Der Hering, f. der Häring. | | 

Die Herlige, die Kornelkirſche. Daher der Her 
ligenbaum. | . 

Der Hermaphrodit, der Zwitter, von herma- 
phroditus, —WM | 

Der Hermelin, des Hermelines, die Hermeline, 
verderbt aus pellis Arminia, Verkl. das Her- 
melinchen. | | ee 

Die Heroen, die Halbgoͤtter, die Mehrzahl von 

HGeros. es 2 


- Der Herold, des Heroldes, Die Herolde, mad 


l 


’ 
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ſcheinlich von dem alten baren, austufen. Da: 
her der Heroldsſtab, die Heroldin. 

Der Herr, des Herrn (anftatt: Herren), die Her: 
ren, verwandt. mit dem lateinifhen herus. 
Verkl. das Herrchen. Daher der Herrenſitz, 
die Herrin, die Herrfchaft, berrfchaftlich, ber» 

riſch, herriich ‚ die Herrlichkeit, verherrlichen, 
die Verherrlichung ‚ berrfchen, ber Herrſcher, 
beherrſchen, der Beherrſcher. 

Das Herz, des Herzens, dem Herzen, die Her⸗ 
zen. Verkl. das Herzchen. Daher das Herz 
gefpann, das Herzeleid, der Herzensfreund, 

herzhaft, die Hetzdaftigkeit, herzlich, die Herz 
lichfeit, herzen, aus Liebe an das Herz drüden 
und füffen, beherzigen. Herzig ift nur in Zu: 
fammenfegungen gebräuchlich. 3.8. härtherzig, 
der ein hartes Herz hat. 

Der Herzog, des Herzoges, die — eigent⸗ 
lich und ehemals, der vor dem Heere 309, der 
Anführer eines Heeres, von Heer und ziehen, 
Daher das Herzogthum, die Herzogin, herzoglich. 

Herzſchlaͤchtig, (befonders von den Pferden) eine 
Krankheit, die mit heftigen Herzſchlaͤgen ver 
bunden iſt, habend, von Herz und ſchlagen. 
Daher die Herzſchlaͤchtigkeit. Herzſchlaͤgig, 
diejenige Krankheit, welche der Herzſchlag ge: 
nannt wird, habend. KHerzfchlägige Schafe. 

Heterotor, irrgläubig. Die Heterodopie, der Irr: 

glaube. Aus dem: Griechifchen. 

Heterogen, ungleichartig, von heterogenkus. 

Hegen, von dem veralteten bet, eilig, welches mit 
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- dem lateiniſchen cito verwandt iſt. Daher heißt 

hetzen, eilen, laufen; dann, eilen machen, laqu⸗ 

fen machen, jagen. Von hetzen kommen her 
die Hetze, die Hetzjagd, verhetzen, die Ver— 
hetzung. 

Das Heu, des Heues, von m. 

Heüheln.. Daher der Heuchler, die Heuchlerin, 

. die Heuchelei, das Heuchelwort, beuchlerifch). 

Heuer, diefes Jahr. Daher heuerig. 

Heuern, miethen, pachten, ein niederdeutfches Wort, 
im Englifhen to hire. Daher die Heuer, die 
Mierhe, die Pacht. Von heuern fiammt das 
Wort heiraten ab, weil die Ehe eine Art von 

Vertrag ift. 

Heulen. Daher das Geheül, beheulen. 

Heute, an diefem Tage, fheint aus dem lateinis 
fhen- hodie (für hose die) entflanden zu feyn. 
Daher heutig. 

Der Herameter, der Sechsmeſſer, der fechsfüßige 
Vers. Daher hexamẽtriſch, fehsfüßig. 
Die Here, eine Zauberin. Daher heren, bie 

Hererei, beheren. 

Der Hief, des Hiefes, die Hiefe, der Laut des 
Jagdhornes. Daher das Hiefhorn, der Hief—⸗ 
ſtoß, der Hiefriemen. 

Hier. Daher hierauf, hieran, hieraus, hierbei, 
hierher, hiermit, hierin, hiervon, hiernieden, 
tefig. 

Mu Hift, das Hifthorn, f. der Hief. 

Die Himbeere. Daher der Himbeerftrauch. 

Der Himmel, Daher die Himmelsfarte, him- 
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melfchreiend, himmliſch, himmeln, n niedris fuͤr 
ſterben. | 

Hin, Daher hinab, hinän, hinaus, hinein, hin⸗ 
gegen, binäber, hinunter, hinweg, hinzu, da» 
bin, forthin, umhin, ‚wohin, ſchlechthin, im« 
merhin, hinbringen, hinführen, hingeben, 12 
der Hintritt, der Hinmeg. | 

Die Hindin, "die Hinde, die Hirſchkuh, das 
Thier. Daher die Hindläufte,- ein Name der 
Wegwarte. 

Hindern, von hinter. Daher die Hinderung, das 
Hinderniß, hinderlich, verhindern ,die Verhin⸗ 
derung. 

Hinduürch, ein Verhaͤltnißwort, welches den Accus- 
ſativ regiert, und ſtets nach dem INS net. 
3. B.: die ganze Macht hindurch. | 

Hinfen, ein regelm. Zeitwort, lahm sehen; 

Hinfihtlih, ein Vorwort, welches den Genitiv res 
Hiert, und anſtatt in Hinft icht gebraucht wird. - | 

Hinten. Daher hintan, zufammengezogen aus hin 
ten an. 

Hinter, ein Vorwort , welches auf — wo? 

> den Dativ, und auf die Frage: wohin? den Acc 

cufativ. regiert. In der Zuſammenſetzung mit, 

Hauptwoͤrtern und Umftandswörtern‘, von wel: 

hen letzteren jedoch hinterher und hinderdreĩn 

ausgenommen ſind, hat hinter den Hauptton; 
mit Zeitwoͤrtern aber verliert es denſelben. Die— 
ſes findet auch bei den von den Zeitwoͤrtern ab⸗ 
geleiteten Wörtern Statt. 3. B.: der Hinter 
halt, vie Hinterlift R binterwärts, —— 
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ben,. bintergehen, Binterlaffen, hintertreiben 
die Hintertreibung, ꝛc. Hinter wird auch nie 
von feinem Zeitworte getrennt, und hat aud) nie: 

mals die Sylbe ge im Mittelworte. der vergans 
genen Zeit vor fih. Ich bintergebe, hinter» _ 
gangen; ich hinterläſſe, hinterläſſen. Von hin- 
ter kommen her der, die, das hintere, der Hin⸗ 
tere, des, dem, den Hinteren- (sufammengezogen | 
Hintern). | 

Die Hippe, ein Werkzeug, von bauen, Auch iſt 
Hippe eine Art Gebackenes. — 

Das Hirn. Daher das Gehirn. 

Der Hirſch, des Hirſches, die Hirſche. 

Die Hüfe, richtiger als der Hirſe. 

Der Hirt, des Hirten, -die Hirten, bie Hierin, 
von dem alten Zeitworte hirten, bewahren, 
hüten. Daher der Hirtenftab, hirtlich. 

Die Hiftorie, die Gefchichte, von historia. Verl. 

das Hiltöchen. Daher das Hiſtorienbuch, 
der Hiftorifer, biftorifch. Die zwei legten 
Wörter fommen her von historicus. 

Die Hise, von dem alten bett, heiß. Daher 

bitzig, bißen. | 

Der Hobel. Daher höbeln, behobeln. — 

Hoch, hoͤher, hoͤchſte. Daher der Höchaltar, 
der Hochmuth, die Höchſchule, die. Hochzeit 

“(für die hohe Zeit), hochzeitlich, das Hoͤch⸗ 

amt, hochbetagt, hochwichtig, die Hoheit (für 

ohhelthdie Höhe, höchlih, hochſ, boch— 
ſtens, erhöhen, die Erhöhung. Man ſchreibe 
der hohe Prieſter, der hohe Ofen, das hohe 
Woͤrterbuch zur Orthographie. D- 
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Lied, und nicht der Hoheprieſter, der Hohe⸗ 
ofen, das Hohelied. 

Die Hide, ein Kaufen aufgeftellter Korngarben, 

‚ eine Mandel; der Rüden. Daher boden, in 
Hoden ſetzen; (gewöhnlicher aufhocken) auf den 

Ruͤcken nehmen. Auf Jemanden boden oder 

aufhocken, fih auf Jemandes Rüden ſetzen. 
‚Zu Haufe — immer zu Hauſe ſitzen, zu 

Hauſe bleiben. Hockern, beſtaͤndig hocken, lauf 

“ einer Sache ſitzen, kriechen. Bon Hocke kommt 
auch her der Höcker. Daher hockericht, einem 
Köder aͤhnlich, höckerig, voll Köder: 

Die Hode. Daher der Hodenbruch, enthoben. 

Der Hodometer, der Wegmeſſer, aus dem Gries 
hifhen. 

Der Hof, des Hofes, bie Höfe. - Verkl. das 
Hoͤſchen. Daher der Hofmann, die Höfleute, 
der Höfling, hoͤfiſch, Höflih, die Höflichkeie, 
hofiren. | 

Die Höffart, verderst aus Hochfahre. Daher 
höffaͤrtig, der Hoffärtige, die Hoffärtigen. 

Hoffen. Daher die Hoffnung, der Hoffnungsftrahf, 
böffnungsvoll, hoffnungslos, hoffentlich (mit einem 
des Wohllautes wegen eingefchobenen £), verhöffen. 

Hohl, Höhler, hohlſte. Daher. der Hohlziegef, 

Höhlbäckig, die Höhle (Verkl. das Höhlhen), | 

der Höhlenbewohner, böblen, aushöhlen, die 

Höhlung, die Aushoͤhlung. Ron Hohl komme 

auch Her der Holunder (für Hohlunder), zu: 

fammengezogen der Holder, Einige. fprechen 

und fchreiben Hoͤllunder. | 
—— 
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Der Höhn, bes Höhnes. Daher Einem Hohn 
fprechen, der Höhnfprecher, hohnlachen, Höhn 
lächeln, der Hohnlacher, das Hohngelächter, 
hoͤhniſch, hoͤhnen, der Höhner, Die Höhnerei, 
verhößnen. Son höhnen iſt das niederfächfifche 
bönifen, ein wenig hoͤhnen, gebildet. 4 Davon 
fommen her bohnecken ‚ der Hohnecker ‚ die 
Hohnekereĩ. 

Der Höfe, bes Höfen ‚ bie Hoken, die Hoͤkin, 
oder: der Höfer, die Hoͤkerin, eine Perſon, 
welche Lebensmittel im Kleinen verkauft. Daher 
das Höferweib, der. Höferfram, die Höferei, 
bie Hötermwaare „ hoͤkeriſch, Höfermäßig, hoͤ⸗ 
fen oder hoͤkern. 

Hold, hölder, Höldefte. Daher der Holde, 

" Holdin ; hoͤldſelig ‚ die Hoͤldſeligkeit, die An 
huldreich, hüldvoll, die Yuldin, die Huldsoͤt⸗ 
tin, huldigen, die "Yuildigung. 

Holen. - Daher fi) erholen, bie Erholung. 

Die Holfter, wahrſcheinlich von hohl. 

Holland. Daher der Holländer, höllaͤndiſch. 

Die Hölle (von hohl), überhaupt ein hohler, 
verfteckter Ort: Daher der fchmale und gewoͤhn⸗ 

+ ih duntle Raum zwifchen dem Stubenofen und 
der Wand. Sn diefer Bedeutung fprechen und 
fchreiben Viele diefes Wort Helle, indem fie es 
von hehlen ableiten. Vefonders wird unter dem - 
Worte Hölle der Aufenthaltsort der Verdamm⸗— 
ten nach diefem Leben verftanden. Daher die 
Höllenpein, hölliſch. 

Der Holm, des Holmes, bie — ein Quers 
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holz; ein Sochträger; ein Hügel; eine Meine 
Inſel; ein Platz, auf welhem man Schiffe 
dauet. Daher der Schiffsholm. 

Der Holper, des Holpers, die Holpern, ein Huͤ⸗ 

gelchen. Daher 5 Iperiche, Holpern aͤhnlich, 
‚bolperig, voll Holpern. —F 

Der Holunke, ſ. der Halunke. 

Das Holz, des Hoͤlzes, die Holze, wenn von - 
verfhiedenen Arten, ‘die Hölzer, wenn von 
Heinen zerfpaltenen Stüden die Rede if. Da—⸗ 
her hölzern, von Holy, hölzicht, dem Holze 
aͤhnlich, hölzig, vol Holz, holzen, äbholzen, 
die. Holzung, das Gehölz. 

Homogen, gleichartig, von homogen&us. 

Homonymiſch, gleichnamig, gleichlautend, von ho- 

monymus. | 

Der, (das) Honig. Daher hönicht, dem Honige 

an Suͤßigkeit ähnlich, Honigfüß. ee 

Der Hopfen. Daher der Hopfenbau, böpfen 
mit Hopfen verfehen, würzen. — 

Die Horde. Daher hordenweiſe. 

Hoͤren. Daher der Hoͤrer, die Hoͤrerin, hoͤrbar, 
die Hoͤrbarkeit, hoͤrig in härthoͤrig, das Gehör, 
erhören, die Erhörung, erhörkich, verbören, das 
Berhör, horchen, der Hörcher, die Horcerin, 
behörchen, gehorchen, der Gehorſam. 

Das Horn, des Hornes, die Hörner, verwandt 

mit dem lateinifchen cornu. Verkl. das Horn« 
hen. Daher hörnen (hörnern), von Korn, 

höornicht, dem Horne ähnlich, ‚hornig, voll Horn, 


’ 
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birnig in einhörnig, zweihoͤrnig, gehoörnt, das 
Gehörn. 

Die Horniß, Mehrzapt die Horniſſe. 

Der Hornung, der Kothmonat, von dem veralte⸗ 
ten Hor, Koth. 

Der Hoͤrſt, ve Horftes, die Horſte, oder die 
Horft, Mehrzahl die Horften, ein Buͤſchel dicht 
an "einander gewachfenen Grafes, Getreides, 
Rohres ꝛc., und. eine Stelle, auf welcher diefe 
Gewaͤchſe dichter als gewöhnlich ftehen; ein mit 
Gebuͤſch bewachfener Ort; das Meft eines Raub: 

vogels; ein Kaufen Sand. Horften, niften. 

Der Hort, der Fels; bildlich, die Stüße. 

Die Hofe, Mehrzahl die Hofen, die Beinkleider; 

ein länglihes Faͤßchen. Verkl. das Höschen. 
Daher der Hofenheber oder der Hofenträger, 
behofet, die Butterhofe. 

Das Hospital, des Hospitales, die Hospitäler, 
aus dem Rateinifhen. Daher der Hofpitalir, 
des Hofpitaliten, die Hofpicaliten. 

Die Hftie, von dem lateinifhen hostia. 

Der Häbel, eine Kleine Erhöhung über der Ober: 
flähe, verwandt mit Hügel. Daher das Hier 
beichen. | Ä 

Hübſch, hübſcher, hübſcheſte. Daher die Hübſchheit. 

Hücken, ſ. hocken. 

Hudeln. Daher der Hüdler, die Hudeleĩ. | 

Der Huf, des Hufes, die Hufe. Daher. das 

Hüfeiſen, der Huffchmied, einhufig, zweihufig. 

Die Hufe, Mehrzahl die Hufen. Daher der 
Hifener oder Hufner, die Hufenfteuer. 
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Der Hüſt, ſ. der Hief. er 

Die Hüfte, von heben. Daher das Hüftroch, 
hüftenlahm. 

Der Higel. Verkl. das Hägelchen. Daher bi: 

gelicht, einem Hügel ähnlich, huͤgelig, voll Hügel. 

Der Hugenstt, des Hugenotten, die Hugenotten, 
von dem franzöfifhen huguenot. , 

Das Huhn, des Hühnes, die Hühner. Verkl. 
das Hühnchen. Daher das Hühnerhaus, bie 

 Hühnerfteige, das ER | 

‚Die Huld, ſ. hold. 

Die Hülfe, f- helfen. 5 

Hüllen. Daher die Hülle, verhüllen, enthüllen. 

Die Hülſe, von Huͤlle. Verkl. das Hülschen. 
Daher die Hülſenfrucht, hülſen, aushülfen‘, 
hülſicht, KHülfen aͤhnlich, Hülfenartig, bülſi g,. 
vol Hülfen. 

Die Hummel, von huͤmmen, einen: einfbemigen 
dumpfen Laut von fich geben. 

Der Hummer, die größte Art Seekrebſe. 

Die Humpe oder der Humpen, ein RER 
von befonderer Größe. 

Der Humpel, ein Haufen. 

Humpeln, ein wenig hinten, das Verkleinerungs⸗ 
wort von hümpen, hinken. 

Hümpeln (hümpeln), verpfuſchen. Daher ber. 
Hümpler (Gumpler), der Verpfuſcher. 

Der Hund, des Hundes, die Hunde. Verf. 
das Huͤndchen. Daher die Hündin, hündiſch, 
das Hındsfell, das Hündsleder, dag Huͤnds⸗ 
fett, der Hanbskopf ‚, das Hundsloch, die Huns 
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dehuͤtte, ber Hundeſtall, der Hindszahn, der 
Hundshunger, der Hundstag, das Huͤndege⸗ 

ſchlecht, der Hundeſchlag , ber Hundenarr, 
hundefchen , ber Hundsfott, des. Hündsſottes, 
die. Hundsfoͤtter, die Hundsfötterer, huͤndsfoͤt⸗ 
tiſch. Das Wort Hundsfott tft wahrfcheinlich 
aus Hundsvogt, das heißt Kundewärter, ver 
derbt, welcher Name bei den Franken der fchimpf: 
lichfle war, welchen man einem freien und tapfern 
Manne geben konnte. 

Hundere Daher das Hundert, des Huindertes, 

die Hunderte, der Hundertfte, 

Der Hunger. Daher hungerig, hungern, erhuͤn⸗ 
gern, verhungern. Man ſagt ich hungere und 
mic) hungert. Das. Erftere heißt: ich eſſe ab: 
fihtlih nicht; das Lebtere: ich empfinde Hunger. 

Hüpfen. Daher der Hüpfer, enthüpfen. 

Die Hürde. Daher hurden, durch Hürden ein 
fchließen. I 

Die Hure. Daher das Hürenhaus, das Hure 
ind, hüren, der Hurer, die NHurerei, ver 
ürt. | 

Hurtig. Daher die Hurtigkeit. 

Der Hufar, des Hufaren, die Hufaren, von 
dem ungarifhen Worte Hufzar, Daher das 
Huſãrenregiment. 

Hufen, ſchnell und heftig bei den Haaren raufen. 

Huften. Daher der Huften. 

Der Hut, des Huteg, die Hüte. Verkl. das 
Hithen. Daher der Hutmadher, die Hut« 
fchleife, die Hutbürfte, der Hutzucder, der 
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Zucker in Huͤten. Aber ein Hut Zucker oder 
ein Zuckerhut, iſt ein einzelnes Stuͤck folden 
Zuckers. | ag 
Hüten, Daher bie Hut, die Hutung, die Hi- 
fung, der Hüter, die Hüterin, behäten, ver- - 
bäten. | en 
‚Die Hütfhe, eine kleine Fußbank. | a“ 
Hutſchen, gieitend über eine Flaͤche ſich bewesen, 
‚befonders auf dem Hintern oder auf. den Füßen 


fißend.. | | B 
Die Hütte. Verkl. das Hüttchen. Daher die | 


Die Huzel, Daher huzelig, verhuizeln. 

Der Hyacineh, des Hyacinthes, die Hyacinthe, 

ein Edelſtein. | | SE 

Die. Hyacinthe, Mehrzahl die Hyaeinthen, eine 
' Blume. U 


Die Hyaͤne, ein wildes Thier, von hyaena. 
Die Hyder, die Waflerfchlange, von hydrus. 
Die Hydraulik, die Waſſerleitungskunſt, aus dem 
Griechiſchen. Hydrauliſch, von hydraulicus. 
‚Der Hpdrograph, der Waflerbefchreiber. Die 
Hydrographie, die Wafferbefchreibung. Daher 
bydrographifh. Aus. dem Griechiſchen. 
Die Hydrologie, die Waſſerlehre. Daher hydro— 
logiſch. Aus dem Griechiſchen. 
Der Hydromẽter, der Waſſermeſſer. Aus dem 
| „ Griechifchen. a 
Die Hydroftatif, die Waſſerſtandslehre. Daher 
hydroſtatiſch. Aus dem Griechifchen. 


Hygr.Sshthb - 27. 
Der Hygrometer ‚der wisse. Aus dem 
Griechiſchen. 
Hymen, der Gott der Ehen. F 
Die Hymne, von hymnus. Daher der Hym⸗ | 
nendichterr, | 
Die Hyperbel, die Uebertreibung, von hyper- 
bole. | 
Die. Hypochondrie, von hypochondria. Daher 
der Hypochoönder oder der Hypochondriſt bv- . 
pochöndriſch. 
Die Hypotheẽk, ein unbewegliches Unterpfand, von 
hypotheca. 
Hypothecariſch, von hypothecarius. 
Die Hypothefe, ein als wahr vorausgefeßter Sag. 
. Aus dem Griechiſchen. 
Hypothẽtiſch, angenommen, von hypäthötigus, | 


Die Hnfterie, die Mutterbefhwerde. Aus dem 
Griechiſchen. — | 


Hyſtẽriſch, von hystericus. 
I der Selbſtlaut. 


Ich. Daher das Ich, das Ichthum, die 
AIchheit. | 
Die Kchthyographie, die Fifhbefchreibung. Der 
Ichthyolith, ein verfteinter Fiſch. Der Ichthyo— 
* Sog, der Fiſchkenner. Die Ichthyologie, die 
Lehre von den Fifhen. Der Ichthyophäg, 
der Fifcheffer. Aus dem Griechifchen entlehnte 
Wörter. | | | 
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Die Idee, von idta. Daher das Ideal, Mehr 
| zahl die Ideale, ibealifch, von idealis. gr 
Das Idiom, Mehrzaht die Idiome, die eigene 
Sprache oder Mundart, aus dem Griechiſchen. 

Der Idiot, des Idioten, die Idioͤten, ‚der Dumm. 
kopf, von dem, lateinifchen idiöta.. 

Das Idhyll (die Idylle), das — von 
dem griechiſchen eiduAAscv, welches eigentlich ein 
Feines Bild, eine Beine Schilderung bedeutet. 
Daher idylliſch. 

Der Igel. Daher igelicht, einem Igel ahnlich. | 
Shro, anftatt Ihre. 3. ©. Ihro koͤnigliche Ho⸗ 
heit. 

Sorgen, Ihr heißen, mit Ihr anreden. | 
Die Ilme , der Ilmbaum, verderbt aus Ulme. 
Der Iltiß, des Iltiſſes, die Iltiſſe. Daher 

die. Fieißfalle. 

Im, zufammengezogen aus in dem. 

Der Imbiß, ein Fruͤhſtuͤck. 

Immäaßen (von in und Maß), in ber Maße, fo 

wie; indem, weil. 

Die Imme, ein niederſaͤchſiſches Wort fuͤr Biene. 
Daher der Immenfreſfer der Immenkorb, ıc. 

Immer, wahrſcheinlich aus dem Iateinifchen sem- 

per entflanden, Daher das Immergruͤn, im. 
mermwährend, immerdar, immerfort. 

Immittelſt, indeffen, welches gebräuchlicher iſt. 

Der Imperati „Mehrzahl die Imperative, die 

gebietende Art in der Sprachlehre. 

Das Imperfectum, die unvolltommen vergangene 
Zeit in der Sprachlehre. _ 
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Impfen. Daher die Impfung, die Impfan⸗ 
ſtalt, der Impfarzt, die Impfwunde, der 
Impfling, einimpfen. 

Der Imploraͤnt, der Anſucher. Der Implorãt, | 
der Angeklagte. 

Der Impoft, des Impoftes, die Impoſten , von 

dem italienifhen imposta. = 

In, ein Vorwort, welches auf bie Brose: wo? 
den Dativ, und auf die Frage: —— den 
Accuſativ regiert. 

Die Inbrunſt. Daher inbruͤnſtig. 

Indem, als, da; weil. | 

Indiſſen, indeß, in oder unter. der Zeit; doch, 
deffen ungeachtet. Man fage nicht indeß daß, 
ſondern bloß indeß, weil Daß hier ganz über: 
fluͤſſig ſteht. 

Der Indicativ, Mehrzahl die nbicative, die 
anzeigende, gewifle, beſtimmte Art in der Sprach⸗ 
lehre. 

Der Indig, von indicum. Daher die Indig⸗ 
pflanze, indigblau, das Indigblau, die In⸗ 
digkuͤpe. N 

Das Individuum, des Individuums, die In⸗ 
dividuen, das Einzelnweien. ndividuell , ein: 
zeln, perfönlih. Individualiſiren, als ein eins 
zelnes Wefen behandeln. Das lateinifche Stamm: 
‚wort ift individuus, untheilbar. 

Der Indült, die Nachſ cht, die sei, von in- 
dultus. 


Die Induflrie, der Sunftei, ein  frunysffge | 
Wort. 
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Der Inf int, des Infaͤnten, die Infaͤnten/ die 5 
Infaͤntin, von dem. lateinifchen infans. 

Die nfanterie , das Fußvolk, aus dem Franzoͤſi⸗ 
fchen. ! Daher der Infanteriſt, der Fußfoldat. 
Die Infel, die Inful, der bifchöfliche. Hut, von 
infüla. Daher infeln oder infuliren, mit der 

Infel begaben. | ö 

Der Infinitiv, Mehrzapt die: Inſinitive, ‚bie un: 
beftimmte ‚Art in der Sprachlehre, Ä 

A auf gleiche Art, wie aud. X 

Der Ingwer (nicht Ingber), von dem lateini⸗ 
ſchen zingiberi gebildet. 

Inhaben, wofuͤr man inne haben ſagt. Daher 
der IJuhaber die Inhaberin. wenn 

Inhalten, veraltet für enthalten. Daher ber 
Inhalt, das Inhaltsverzeichniß, inhaltreich, 
inhaltſchwer. 

Das Inland. Daher der Inlaͤnder, die I 
länderin, inländifch. 

Inliegen. Daher inliegend, die Inlage. 

Inne, für in. Daher mitten inne, in der Mitte. 
Sinne behalten, bei fih behalten, inne haben, 
in Befiß haben, inne halten, eine Paufe ma⸗ 
hen, inne werden, gewahr werden. Innen, 
inwendig. Daher von- innen und außen, in 
wendig und auswendig, bie Innenwelt, die 
Welt in uns. 

Juner, fo viel als in. Daher innere, innerſte, 
innerlich. Innerhalb ‚ ein den Genitiv regie⸗ 
rendes Vorwort, in oder an der inneren Halbe 
oder Seite, im Gegenfage von außerhalb; von 
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jetzt an in, binnen. :.. Wenn das Hauptwort, 
vor welchem ignerhalb. fteht, fein Geſchlechts⸗ 
wort vor fih hat: fo regiert innerhalb den Da: 
tiv. 3. B.: Er wird innerhalb drei Tagen 
anfommen. Ä 
Innig, von.im Daher bie Innigkeit, inniglich. 
Die Innung, die Vereinigung, die. Verbindung, 
„von. dem veralteten innen, vereinigen, verbin⸗ 
den. Daher der. Innungsbrief. 
Ins, zuſammengezogen aus in das. 
Der Inſaß, des Inſaſſen, die Jauſaſſen, ein 
anſaͤſſiger Einwohner. 
Insbeſondere, ein Umſtandswort, anſtatt in das 
Beſondere geſehen, folglich vornehmlich. 
Das — ſ. das Unſchlit. 
Das Inſect, bes Inſectes, die Inſecten ‚ von. 


inse ctum, 


Die: Inſel; von insula. Vertl. das Inſelchen. en 


Daher: der Inſelbewohner, der Inſelſtaat. 
Das Inſelt, der Talg. Daher das Safellich. | 
Insgemein, minigug. 

Insgeſämmt, Alle zuſammengenommen. 

Inſonderheit, beſonders, vorzuͤglich. 

Inſtändig, inſtändigſt, von in und ſtehen. 

Inſtehen. Daher inſtehend, bevorſtehend, naͤchſt. 

Der Inſtinct, der Naturtrieb, von instinctus. 

Daher inftinctartig. 

Das Inſtitut, des Inſtitütes, die Safkicite, 
die Stiftung, die Anſtalt, von dem lateiniſchen 


institutum. 


Das. Inſtrument, des Inſtrumentes r die Inſtru⸗ 


\ 
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mente, von. dem. Iateinifcheh instrumentum. 
Daher. der ‚Snftrumentenmacher R bie Inſtru⸗ 
mentaͤlmuſik. | 

Der Inſulaner, von dem lateiniſchen insulanıs, : 

Der Inſurgent, des Inſurgenten, die Inſur— 

| genten, der Aufſtehende, von dem lateiniſchen 
insurgere. 

Sntereffant, ein franzoͤſiſches Bart, deffen Be: 
griff die deutfchen Wörter anziehend und wichtig 
nicht völlig. erfchöpfen. Das Interoͤſſe, ein aus 
dem lateiniſchen abſtammendes Wort, welches 
eigentlich das Zwiſchenſeyn bedeutet: Daher ber 
zeichnet e8. eine fo nahe Theilnahme an Etwas, 
dag man. darüber gemwiffermaßen fich felbft vers 
gißt, und fih in den Gegenftand ſelbſt ver- 

webt fühlt. Intereſſe Heißt auh Nutzen, wel: 
ches Wort jedoch weniger fagt als Intereſſe. 
Die Intereſſen, die Zinſen. Intereſſiren, ans 
ziehen, wichtig ſeyn. Intereſſir ick, berheiligt; 
eigennüßig. 

Die Interjectiön, das Zwiſchenwort, das Empfin⸗ 
dungswort. | 

Die Snterpunctiön, die Seichenfegung. Daher 
das Interpunctionszeichen, das Unterfcheidungs: 
zeichen... Snterpungiren, mit den Lnterfchei: 
dungszeichen.. verfehen. Aus dem Lateinifchen 
entlehnte Wörter. Ä u 

Der Invalſde, von invalidus, Daher das In⸗ 
valıdenhaus. 

Die Inverſion, die Umkehrung oder Veränderung 
der regelmaͤßigen Wortfolge. 3. B.: Sieben 
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werbe ich ihm nie, anftattz ich werde ihn nie 
lieben. | | ö 

Inwendig, von in und -wenden. Daher das 
Inwendige. | 

Inwohnen. Daher inwohnend, der Inwohner, 
für das weniger richtige Einwohner. ae 

Die Inzicht oder die Inzucht, die Schmähung. 
Inzwiſchen, fo viel als indeſſen. ce 

Joͤniſch, von ionious. er | 

Die Sper, ein Name. der. Ulme. 

Irden, aus Thonerde vom Töpfer gemacht und 
gebrannt; irdiſch, aus Erde bereitet, oder zur 
Erde gehörig; von Erde, Daher das Ir—⸗ 
diſche. | : 

AIrgend, ein Umſtandswort des Ortes, ber. Zeit, 
und der Sache. Des Ortes: Er muß doch 
irgend feyn. ‘Daher irgend two, irgend wo⸗ 
ber, irgend wohin. Der Zeit, für etwa, jes 
mals: Wenn es irgend möglidy feyn follte. Der 
Sache: SH muß irgend ‚Etwas fchreiben. 
Bon irgend kommt Her nirgend oder nirgends, 
an. keinem Drte, zufammengezogen aus .nie ir⸗ 
gend. 

Die. Jronie, der Spott, von dem Iateintfchen 

ironĩa (siewvein). Daher ironifch, ſpoͤttiſch. 

Irren, verwandt mit dem lateinifchen errare. Dar 
her irre, die Irre, der Irrweg, der Irr⸗ 
gang, der Irrgarten, das Irtlicht, der Irr⸗ 
wifch, der Serftern, der Irrgeiſt, der Irr— 
Fopf, der Irrglaube, irrgläubig, die JIrr⸗ 
lehre, der Irrlehrer, irrig, bie Irrung, ‚der 


a 
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Jerthum, deg Jerthumes, die Irrthuͤmer, 


ſich verirren. Man ſagt: ein irrer Menſch, 

oder ein Irrer, die Irren. Daher das “Kr: 
renhaus. Ferner: irre gehen, irre werden, 
irre ſeyn, irre reden, irre führen, irre ‚mas 

Ichen. Er ee ae, 

Der Iſegrimm, ein. dichterifher Name des Woi— 
fes; bildlich, ein Murrkopf. 


- Seland, Daher der Ssländer, die Ssländerin, IB 


ländifch. RE | 
Iſoliren, abſondern. Iſolirt, abgefondert. . 
Der Sfop, ſ. der Mſop. Ä 
„stalien. Daher. der. Staliener, die Sealienerin, 
italienifh. Der Staler, italifh, von, Itälus. 


Ist, itzo, ſ. jeßt,.jego. 
J der Mitlaut. 


IR Daher das Jaäworc, der Jaͤherr, bejähen. 

Jäch, Sachzorn, f. jaͤh, Jaͤhjörn. 

Die Jaͤct, das Jächtſchiff, von jagen. 

Die Jaͤcke. Verkl. das Jäckchen. 

Sagen. Daher der Jaͤger, die Jaͤgerin, die Jaͤ— 

gerer, erjagen, ‚verjagen, die Verjagung, die 
Jagd, jagdbar, die Jagdbarkeit. 

Jaͤh, im Oberdeutſchen jach, von welhem jagen 
herfommt., Daher der Jaͤhzorn, jähzornig, die 

äbe, jaͤhlich (im gemeinen Leben jähling), jaͤh— 

lings. * — 

Das Jahr, des Jahres, die Jahre. Daher das 
Jahrbuch, der Jahrwechſel, die Jahrzahl, das 
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Jahrhundert, das Jaͤhrtauſend, jahrweiſe das 
Jãhrsfeſt, der Jãhtstag, die Joͤbrogeie, der 
Jaͤhrling, jaͤhrig, Jahre habend, oder was 
Jahre dauert oder gedauert hat (in einjaͤhtig, 
zweijährig, 20.); was nur Ein Sahr alt iſt, 
oder nur Ein Jahr dauert, z. B.: ein jähris 
ges Kind, eine jährige Pflanze, jährige Zin« 
fen; jährlich, was alle Jahre wiederkehrt; bes 

jahrt, verjähren, die Verjahrung. 

Der Yambe, des Jamben, die Samben, .ein 
zweiſylbiger Versfuß (v—). Daher jambifch, 

Der Summer. Daher jammervoll, jämmerlich, 
jammern, das Gejämmer, bejämmern. | 

Der Jänner, verderbt aus Januar. | 

Der Yasmın , des Yasmines, die Jasmine. Das 

her der Jasminftraud ‚ das Jasminblart, ic. 

Der Jaͤspiß, des Yispiffes, Die Jaspiſſe. 

Die Jauche. Daher die Miftjauhe, ꝛcc·c. 

Das Jauchert, von dem Iateinifchen jugerum. 

Jauchzen, von dem oberdeutfchen Ausrufe jauch. 
Daher das Gejauchze, der Jauchzer. 

Jẽder, jede, jedes, oder ein jeder, eine jede, 
ein jedes. Sm erftien Falle lautet der Genitiv 
jedes, jeder, jedes, der Dativ jedem, jeder, 
jedem; und der Accuſativ jeden, jede, jedes. 
Im zweiten Falle lauter der Genitiv eines je 
den, einer jeden, eines jeden; der Dativ eis 
nem jeden, einer jeden, einem jeden; und der 
Accuſativ einen jeden,/ eine jede, ein jedes, 
Jeder laͤßt feine Mehrzahl du. Daher fage 
man nicht alle und jede, = 
Wörterbuch zur Orthographie. P 
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Jẽdermann, Genit. Jedermanns, Dat. Jeder-⸗ 
mann, Acc. Jedermann. Daher die Jeder— 
mannshure. ER Ä 
Jẽderzeit, anſtatt zu jeder Zeil. 
Jedes Mal, nicht jedesmal, Wohl aber jedes 
malig. Zu J 
Jẽdweder, jeglicher, fuͤr jeder. 
Jẽmals oder je, zu irgend einer Zeit. 
Jemand, aus je und Mann gebildet. Daher 
> heißt es fo viel als irgend ein Menſch, im Ger 
genfaße von Niemand. Im Genitiv lautet es 
Jemandes, und im Dativ und Accufativ es 
manden. Jedoch fagen feht Viele aud im Ac— 
cufativ Jemand. Wenn Jemand mit einem als 
Hauptwort gebrauchten Beiworte verbunden wird; 
fo bekommt es einen kieinen Anfangsbuchſtaben. 
3. B.: Es iſt jemand Fremdẽs bei ihm. Man 
enthalte ſich aber dieſer gemeinen Sprechart, und 
ſage dafür eine fremde Perfon. : — 
Jẽner, jene, jenes, ein hinweiſendes Fuͤrwort, 
welches ſich auf einé entfernte Perſon oder Sache 
bezieht, im. Gegenſatze von dieſer, diefe, dieſes, 
‚ welches fih auf eine: nahe Perfon oder Sache 
beit F — 
Jenſeits, ein Umſtandswort, auf jener Seite. Es 
verliert des Wohllautes wegen gern fein 8, wenn 
es mit einem Kauptworte verbunden wird. Dann 
ift es ein Vorwort, und, tegiert den Genitiv. 
3. B.: jenfeis des Rheines, jenfeit des Gras 
bes. Man ſagt auch, das Jenſeits. Von jenſeit 
kommt her das Eigenſchaftswort jenſeitig. 
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Der Jeſuit, des Jeſuiten, die Jeſuiten. Daher 
jeſuitiſch. | - | 

Jetzt Cnicht itzt). Daher jetzig. Man vermeide 

die verlängerten Formen jego und jeßund. 

Das Joch, des Joches, die Jöche. , Daher der 

Jochochs, äbjochen Anjochen, unterjöchen. 
Joſeph. Daher die Joſepheblume. | 
Jovialiſch, von dem franzöfifchen jovial. Daher 

die Jovialitaͤt. | J 
Der Jubel, von dem lateiniſchen jubtlum. Das 
her jubeln, jubiliren. Das letzte Wort kommt 
her von dem lateiniſchen jubilare. | * 
Der Jüchten, ſ. der Juften. 
Juücken. Daher das Jucken. | 
" Der Zude, des Juden, die Suben, die Jaͤdin. 
Daher die Zudenfchaft, das Judenthum, vie 
Zudenfhule, juͤdiſch. 
Der Juften, aus dem Kuffifchen: 

Der Juks, ein gemeines Wort. Daher bejuffen, 
einjukſen. | | 
Der Julepp, des Suleppes, die Juleppe, der 

Kuͤhltrank, aus dem Arabifchen: | 
Sung, jünger, jüngftee Daher der Junggefell 

(anftatt junger Gefell), die Sunggefellenfchaft, 
der Sunggefellenftand, die Zungfrau (anſtatt 
junge Frau), die Sungfraufchaft, jungfräulich, 
die Sungfräulichfeit, der Sunge, des Zungen, 

- die Zungen, der Sungenftreich, jüngenhaft, 
die Sungenhaftigfeit, ein Junges, Mehrzahl 

"unge, die Jungen, der Jünger, die Sünges 

rin, die Süngerfchaft, jungen, Junge werfen, 


Bu Junk Juſtiz 


verjüngen , wieder jung machen, ber Jüngling, 
die Jünglingſchaft, das Jünglingsalter, die 
Sugend, ‚die Zugendblürhe, der Sugendftreich, 
jugendlih, jüngft, neulich, vor kurzer Zeit. 
Man fchreibe die junge Magd, wenn diefe _ 
Worte eigentlih, und Die Jungemagd, wenn 
fie uneigentlih genommen werden , und 
alfo eine Stubenmagb, ein Stubenmädchen be> 
zeichnen. In dem erften Falle hat Magd, in 
dem zweiten Falle Zunge den Ton. Aber in 
beiden Fällen findet die nämlihe Declination 
Statt. Anſtatt Jungfrau wird im gemeinen 
Leben oft Jungfer gefagt. Daher die Junge 
ferfchaft, das Süngferchen, jüngferlih, das 
Sıngfernfind, der Sungferhonig 1. Man 


fagt Jung und Alt anſtatt die Zungen und 
die Alten. 


Der Zunfer, zufammengezogen aus Sunaperr (an: 
ftatt junger Herr) Der Genitiv follte daher 
des Junkern, und die Mehrzahl die Junkern 

‚ lauten. Allein man nimmt auf die Abſtam⸗ 
mung bes Wortes keine Ruͤckſicht, fondern fagt 
des Junkers und die Junfer. 


Der Juriſt, des Zuriften , die Suriften ‚ von dem 
mittlern lateiniſchen jurista. Daher, juriftifch. 


Man fagt auch juridifch, welches von dem las 
teinifchen juridicus herfommt. 


Juͤſt, gerade, von dem franzoͤſiſchen juste. Daher 
juſtiren, der Juſtirer. 


Die Juſtiz, von dem lateiniſchen justitia. Da: 
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ber das Zuſtizeolleglum , ber Juſtizrath, der 
Zuftitiarius, das Juſtiziariat. — 

Die Juwẽle, Mehrzahl die Juwẽlen, oder (je 
doch ſelten) Das Juwẽl, des Juweles, die Ju⸗ 
welen. Daher der Juweller, der Iuwẽlen. | 
handel, der Jumelenhändler, das Juwẽlen- 


' kaſichen. 


a I 


Die Kabel, ein Tau. Daher das Kabeltau. 
Die Kabel, das Loos. Daher Fabeln, loſen; vers 

fofen ; die Kabelung, die Verloſung. 

Die Kabufe, die Hütte; der Verfchlag. 

Die Kachel. Daher der Kachelofen. 

Der Käfer, Verkl. das Käferchen. 

Das Kaff, die Spreu. 

Der Kaffee. Daher der Kaffeebaum, :c. 

Der Kaͤfich (nicht Käfig), des Käfiches, die Kaͤ⸗ 
fihe, verwandt mit dem lateiniſchen cavea. 
Der Kafiller, der Schinder, von dem niederfächfe 
ſchen fillen, fchinden. Daher die Kafillerei. 
Kahl, Fahler, kahlſte. Daher der Kahlkopf, die 

Kahlheit. 
Der Rahm, des Kahmes. Daher kahmig, kãh⸗ 

Men. 

Der Kühn, bes Kahnes, die Kaͤhne. Verkl. 
das Kaͤhnchen. Daher ahnförmig, | 
Der Kaiſer, von dem lateinifhen Caesar, welches 
wie Kaösar ausgefprohen wurde... Daher bie 


ee 
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Raiferin, das Kaiſerthum, das Kaſſerreich, 
kaiſerlich. 


Die Kajüte, auf den Schiffen. 


Das Kalb, des Kalbes, die Rilke, Berl. 
‚das Rälbehen. Daher die Kalbe, eine junge 
Kubh, falben, ein Kalb werfen, das Kaͤlbfleiſch, 
das Kalbleder, kaälbledern, das Kaͤlbsauge, 
kalbsaͤugig , der Kälbsbraten (nicht KRälberbra« 
ten), Falberhaft, Falbern, die Kälberei. 

Die Kaldauinen ‚ die eBbaren Gedärme eines Thie⸗ 

res. 

Der Kalender, von dem lateiniſchen J 

Kalfatern. Daher der Kalfaterer. 


Der Kälk, des Kalkes, die Kalke, von dem la— 


teiniſchen calx. Daher Falficht, dem Kalke ähn: 
ich, kalkig, voll Kalt, Falken, vertälten. 

Der Ralligraph, der Schoͤnſchreiber. Die Kalli⸗ 
graphie, die Schoͤnſchreibekunſt. Kalligraphifch, 
auf diefelbe ſich beziehend. Aug dem Griechi— 
(hen entlehnte Wörter, 


Der Kalmänk, f, der Calamank. 
Der Kalmaufer, die Kalmaͤuſerin, ein ſtiller, 


einſam lebender Menſch, der ſich dem Nachden⸗ 
ten oder den Grillen uͤberlaͤßt, von. kalm, ſtill, 
ruhig, und dem alten mufen, nachdenken. Da: 
her die KRalmäuferei , Ealmäufern. 

Der Kalmus, von dem lfateinifchen calamus. 


Kite, Falter, faltefte. Daher kältbluͤtig, die 


Kaleblücigfeit, der Kaltfinn‘, Faltfinnig, erkäl⸗ 
ten, kalt werden, ‚erfalten , fatt e faltı- 
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uch, ein wenig falt, der Kaͤttling, ein kalter 

WMaenſch, die Kalte. | r 

Das Kameel, des Kameeles, die Ramele, von 
dem iateinifchen camẽlus. 

Die Kamille, verderbt aus chamomilla. 

Der Kamin, des Kamines, die Kamine, von 
- dem: fäteinifchen cam!nus, 

Der Kamm, des Kammes, die Rämme. Verkl. 

das Kaämmchen. Dehe⸗ das Kammſutter, 
der Kammmacher, das Kammrad, kaͤmmartig, 
fämmen, der Kimmer, die Kämmerin. 

Die Kammer „ verwandt'mit dem fateinifchen ca- 
mera, Verkl. dag Kammerchen. Daher die 
Kammerfrau, das Kammermädchen, der Rams . 

‚ merdiener, der Kümmerherr, bie "Rämmer 
berrin, der Kummerberrenfehlüifel, der Kams 
merer, die Kammererin - 

Sich fampeln, ein gemeines Bort für zanken. Da⸗ 

her die Kampelel, der Zank. 

Der Kampf, des Kampfes j "sie Kampfe. Da« 
her der Kampfplaß, die Kampfluft, fampflus 
ftig, fampfen, der Kampfer, befämpfen ‚eis 
kämpfen. | 

"Das Kaninchen, von dem lateiniſchen cunicũlus 

gebildet. 

Der Känfer, die Spinne. 

Die Kine. Verft. das Kännchen. Daher der 
Kannendeeel, der Kannengießer, der Zinngies 
fer, das Könnenfraut, kannenweiſe. | 

Der Kinn, ein. geie@ilges Wort. Daher ka⸗ 
noniſch. | | 
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Die Kanone, von dem -ttafienifchen cannone, Mel: 
hes das Vergrößerungswort von canna ift, und 
alfo eigentlich eine große Röhre bedeutet. 

Die Kante, die Ede; der Rand; die Seite. Verkl. 
das Kintchen Daher Eäntig,, Fünten.- | 

Die Kanzel, von cancellus. Die Kanzellel (Kanze 

Ic), der Kanzellift, der Kanzler (von cancel- 
‚larius), die Kanzlerin. 

Der Kapaun, des Kapaunes, bie Kapaune, von 
dem italieniſchen capone, welches wieder von 
dem lateinifhen capo herfommt, Daher fas 
paunen, zum Kapaune machen. | | 

Die Kaper, von dem lateiniſchen appiris Da: 
ber der Kaͤpernſtrauch. 

Das Kapitel, von dem- (ateinifchen capitülum. 

Die Kappe. Verkl. das Küppchen. ‚Daher der 
Kappzaum, ein Zaum mit einer Kappe, aus 

welchem Worte die Sjtaliener ihr cavezzone, 
und die Franzofen ihr cavesson ‚gebildet haben, 
.fappen, mit einer Kappe verfehen, . verfappen,,: 
mit einer Kappe bededen, verhüllen.. . 

Kappen, für füpfen, die Wipfel-abhauen; dann 
überhaupt, abbauen; verfchneiden. Daher ein 
gefappter Hahn, - wofür man auch bloß ein 
Kapphahn fagt. 

Das Karat, des Karates, die Karafe, ein klei— 
nes Gewicht, nad — Gold und Edelſteine 
gewogen werden. Aus dem Arabiſchen. 

Die Karauſche ‚ein Fiſch. 

Die Karawane, von dem arabiſchen — 


Die Karbatſche. Daher karbatſchen. 


—— —— 
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Die Karbätfhe, eine Stallbuͤrſte, eine Striegel; 

. ein Wollkamm. Daher Fardärfchen, ber Kars, 
därfcher. | — 

Die Ka:de oder die Kardendiſtel, von dem latei— 
nifchen carduus. Daher farden. 

Karg, Earger, kargſte. Daher die Kaͤrgheit, ir- 
‚gen, der Karger, erfärgen, zufammenfärgen F 
kärglich, die Kärglichkeit. 

Karl (nicht Carl), verwandt mit Kerl. Verkh. 
Kaͤrlchen. | 

Das Karnieß, des Karrices, , die Rarniefe, von 
dem, italienifchen cornice. Verkl. Nas: Rare 
nießchen. | 

: Der Karpfen, mehriaht die — von vden 

laaateiniſchen carpio. Verf. Das Kãarpfchen. 
Die Kärre Daher die Scubfarre, fürten; - 
Der Karren, von dem lateiniſchen carrus, Das 

her der Kätrengaul, der Karner, 

Der Karft ‚ des Karies, die Karfte ‚ eine Hade 

mit zwei Zähnen. Daher Farften, mit dem 
Karfte behacken, bearbeiten. 

Die Kartärfche, von dem feanzöfifchen cartouche." 
Daher das Kartärfchenfeuer... 

Die Kartaune (Karthaune), wahrſcheinlich von 

- dem lateinifchen quartana, um mit diefem Worte 
ein, Sefhäg von der pistten Größe ' zu bes, 
zeichnen. Ä 

Die Karte, von dem kateinifen — 

Die Kartoffel, wahrſcheinlich verderbt aus Erd⸗ 

aappfel. Daher das Kartoffelmehl. 

Der Kaͤſe, des Kaͤſes, die Kaͤſe, von dem latei⸗ 


x 


BE Kal Ray 
. nifchen caseus. Verkl. das Kiechen. Daher 


fäficht, dem’ Käfe ähnlich, kaͤſig, Kaͤſe enthalz ' 
tend, Fäfen, zu Käfe werden, gerinnen ; zu Kaͤſe 


machen, gerinnen machen. 
Der Kalten, Mehrzahf die Kaſten, verwandt mit 


Kiſte. Berti, das Käſtchen. Daper ber Kar 


ftenvorfteher oder der Kaftner. 
Der Katarı) , von dem Iatefnifigen eatarrhus. 
Daher katarrhaliſch. 


| Die Kataſtrophe, die Umwandelung, ein ſchneller 


trauriger Giuͤckswechſel, ein lateiniſches Wort 
griechiſchen Urſprungs eataströphe(%xrar reon)s 


Der Katechẽt, des Katecheten, die. Katecheten, 


die Katechetif, Fatecherifch, fatechifiren,, die 


Kaͤtechẽſe, der Ratehumen , des Katechumẽns, 


die Rotechumeneh, . "Aber man -fchreibe Cote 


ſchismus, die Catechiſation, weil diefe Wörter 


lateinifhe Endungen haben. Ale dieſe Woͤrter 
ſind griechiſchen Urſprungs. 


Der Roter, das Maͤnnchen der Hatze, verwandt | 


mit dem fateinifchen catus, 


Der Karheder, von cathedra (xae$2d * 


Der Katholik, des Katholiken, die "Rarhofifen, 
von dem. Worte  catholicus (va Serie). Das 
her die Karholifin, katholiſch. 


| Die Katoͤptrik, die Spiegellehte, aus dem Gries 


hifchen. Daher kaͤtoͤptriſch. 
Der Kattun, des Kattuneg, die Kattıme, von 
dein italieniſchen cotone, Daher Fattunen, 


Die Kätze, verwandt mit dem lateinifchen 'catus. | 
Berti. das — Daher das Kaͤtzenauge, 


Ne 
* 
— 
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eißenäugig,, ‚fi katzbalgen die Kagbal- 


gereĩ. 

Kauderwaͤlſch, von kaudern, unverſtaͤndlich ſpre— 
chen, und waͤlſch, fremd, auslaͤndiſch. 

Kauen (fäuen). Daher das Kaumittel. 

Kauern, das Verflärfungswort von kauen, nieder⸗ 
hocken. 

Kaufen. Daher der Kauf, des Kaufes, die Käufe, 
der. Käufer, Die Käuferin „der Raufmann, 
die Kaufleute, die Kaufmannsfrau, die Kauf 
mannfchaft, , faufmännifh, der Kaufe und 
Händelsherr, die Kaufr und Handelsfrait, der 

_ KRaüffahrer oder das Kauffahrfeifchiff, - der 
KRäufling, ein gekauftes . Kind, Fäuflich, die 
Kaͤuflichkeit, die Kaufluſt, Faufluftig, verkau— 
fen, der Verkauf, der Verkaͤufer, die Ver— 
kaͤuferin, verkaͤuflich, die Verkauflichte it. 

Der Kaulbars, des Kaulbarfeg, die Kaulbärfe, 
ein Fiſch, meiden einen runden fugelf’ürmigen 
Kopf hat, von faul, kugelförmig. 

Die Kaule, ein gemeines Wort für Kugell, 

Kaum, verwandt mit Kummer, | | 

Die Raute (Flache). Verkl. das Käutche nn. 

Der Raus, des Kauzes, die Kauze Beirtt, das 
Kaͤuzchen. | 

Die Kebsehe, die Kebsfrau, ze. von tẽ bs, un 
echt, falſch. 

Koeͤck. Daher die Keckheit. 


Der Kegel. Verkl. das sa Sue ke⸗ 
geln. 
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Die Kehle. : — ber Kehlkopf, aͤbkehlen. 
Kehren. Daher der Kẽhrer, der Köhrbefen, die 
Kehrbuͤrſte, das Kehricht. 

Keifen, ein regelm. Zeitwort. Daher, der Reife, 

die Keiferin, keifiſch. Die unregelmäßigen For⸗ 

‚men ich. ei und gefiffen find jest ganz unge: 
braͤuchlich. 

Der Keil, des Keiles, die Keile. Verkl. das 

Keichen. Daher keilfoͤrmig, Eeilen, der Kei—⸗ 
ler, der Hauer, der, wilde Ser, ‚, ver: 
- Feilen, 

Der Keim, des Keimes, die Käme, von fei- 
men. Berti. Das Keimchen. 

Kein, keine, kein, wenn ein Hauptwort fotgt, 
‚und feiner, feine, Feines, wenn fein Hauptwort 

folgt.“ Daher einesioeges. Wenn fein vor 
Eigenfchaftswörtern gebraudht wird: fo wird dies 
fen in der Mehrzahl eben fo wenig ein n ans 
gehängt, als wenn fie mit alle, viele, einige, 
manche, wenige, ꝛc. verbunden werden. Man 
fage- alfo - Feine treue Freunde, Feine ſchoͤne 
Maͤdchen, ıc. _ 

Der Kelh, des Kelhes, die Kelche, verwandt 

mit dem lafeinifchen calix. Daher bas Kelch⸗ 
glas, der Blumenkelch. | 

Die Kelle. Daher die. Schaumfelle, ꝛc. 

Der Killer, verwandt mit dem lateiniſchen cella. 
Verkl. das Kellerchen. Daher der Weinkeller, 
der Kellerwirth, die Kellerwirthin, die Keller 
tel, der Kellner, xc. 
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Die Kelter, von dem Tateinifchen calcatorium. 
Daher feltern, der Kelterer. 

Kennen, ein untegelm. Zeitwort, Indic. des ms 
perf. ich Fannte. Conj. ich kennete. Mittels 
wort der vergangenen Zeit, gefannt. Daher 
die Kennung, die Kenntniß, Eenntlich (mit eis 
nem des Wohllautes wegen eingefihobenen f), 
die Kenntlichkeit, Fennbar, die Kennbarfeit, 
der Kenner, die Kennerin, befennen, der Ber 
fenner, das Bekenntniß, erfennen, die Ers 
fenntniß, erkenntlich, die Erkenntlichkeit, ver⸗ 
kennen. 

Die Kerbe. Verkl. das Körbchen. Daher fer 
ben, das Kerbholz, der Kerbſtock, der Ker⸗ 
bel, eine Pflanze mir gekerbten Blättern. 

Der Kerker, das Gefaͤngnißt, das lateiniſche car- 
cer. Daher der Kerfermeifter, ‚einferfern, die 
_ Einferferung. 

Der Kerl, des Kerles oder Kerls, die Kerle. 

Berti. das Kerlben. 

Der Kern, des Kernes, die Kerne. Berti. das 

 Kernchen. 7 Daher fernicht,, einem Kerne ähn: 
lich; kernig, Kerne enthaltend, oder voll Kerne; 
den Kern enthaltend, derb, feſt; kräftig; fFern« 
haft, den Kern, das heißt, das Beßte, das 
Vorzuͤglichſte enthaltend; derb, feſt; kräftig; 
ausfernen, den Kern aus Etwas nehmen; dad 
Beßte ansiefen. | 

Die Kerze Verkl. das Kerzchen, - Daher die 
Raͤũcherkerze oder das Raũcherkerzchen, der 
Kergengießer y a a ira | Ä 


288 Keff Riet 


Det Keffel. Berti. das, Keffelhen. "Daher der 
Keffeler ‚oder Keßlet, der Keffelfchmied. 

Die Kerte, verwandt mit dem lateinifchen catena. 

Verkl. das Kettchen. Daher das Kettenglied, 
der Kettenhund, ketten, anfetten, verketten, 
die Verkettung, losketten, die Kettel, ketteln, 
anfetteln, zufetteln, der Kettler, der Ketten: 
macher. . | 

Der Keger, die Ketzerin, vieleicht verderbt aus - 
häereticus, oder auch aus Katharer oder Gas 
zarer, dem Namen einer ehemaligen Secte. 
‚ Daher die Keßerei, Feßerifh , verketzern. 

Keuchen (keichen. Daher der Keüchhuften. 

Die. Keule, verwandt mit Faul, rund. WVerkl. 
das Keulden. Daher feulenförmig 

Keufh , verwandt mit castus. Daher die 
_ RKeufchheie., 0.5, — 

Der Klbitz (Kiebitz), des Kibitzes, die Klbitze, 
. ein Vogel. | | | : 

Die Kicher, die Kichererbfe, von dem lateiniſchen 

cicer. | | 

Kichern (Eiern), hit einem feinen und zittern⸗ 
den Laute lachen. Daher das Gekicher (Ge— 
kicker). | N 

Die Kiefe, die Kiefer, das fo genannte Fifchohr. 

» Der Kiefer, der Kinnbacken. Daher der Kiefer: 

muskel. BR — 

Die Kiefer, eine Art Fichte. Daher das Lie 

- fernholz, der Riefernwald, kieſern. 

Die Kiefe, ein blechernes Behäͤltniß, einen Topf 
vol gluͤhender Kohlen hinein zu ſetzen. 
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Der Kiel, des KRieles, die Kiele, die Zwiebel 
der Blumengewaͤchſe bei den Gärtnern. Daher 
2 das Kielwerk, die Zwiebelgewaͤchſe. — 

Der Kiel, des Kieles, die Kiele. Daher der 

Gänfefiel,, der Mabenfiel, der Schwänfiel, 

fielen, (von den Wögeln) Rice befommen, * 

kſelen, mit Kielen verſehen. Auch bedeutet Kiel 

den He langen Grundbalten eines Schif— 
fes. Daher ein Schiff fielen, es mit einem 
nenen Kiele verfehen, ein Schiff kielholen, den 

Kiel eines Schiffes. ausbeffern. 

Die Kieme, das fo genannte Fifhohr. _ 

Der Kıen, des Kıenes, verwandt mit beim gries 
chiſchen wies, anzuͤnden. Daher der Kiens 
baum, der Kienſtock, das Kienöl, der Ken⸗ 
ruß, klenig, Kien enthaltend: 

Die Kiepe, ein Tragekorb. 

Der Kies, des Kiefes, die Kleſe. Daher der 

Kiesſand, kieſicht, dem Kieſe aͤhnlich, Fiefig, 

Kies enthaltend, der Kieſel, der Kieſelſtein. 

Kieſen. Daher erfiefen, erwaͤhlen. 

Die Kieze, eine Katze. 

Die Kimme, eine ſcharfe Erhoͤhung, ein ſcharfer 
Rand, eine Kante; die Rinne in den Staͤben 
oder Dauben eines großen Gefäßes,. in welche 
der Boden beffelben gefegt wird (auch die Kim» 
ming, die Kimmung, der Kimmſchlag); eine 

ſcharfe Vertiefung, eine Kerbe. Das Faß im: 

| men, die Rinne, welche den Boden halten fol, 

in die Stäbe des Fafles fchneiden. 

Das Kind, des Kindes, die Kinder Verkl. 


—⸗ 
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das Kindehen, das Kindlein. Daher daß 


Kindbert, die Kindberterin, das Kindeskind, 
der Kindestheil, die Kindesliebe, der Kindes 
blick, der Kinderfreund; die Kindertaufe, die 
Taufe der Kinder, zum Unterfchiede von der 
Taufe erwachfener Perfonen, Die Kindtaufe, 
die Taufe eines einzelnen Kindes, die Kind: 
heit, der kindliche Zuftand, das kindliche ter, 


‚die Kindfbait, das Verhältnig. des Kindes ge— 


gen feine Aeltern, Findifh, nah Art eines 
Kindes, wie ein Kind, Einderhaft, nach Are ’ 
der Kinder, Findlih, (im guten Sinne) was 
bei einem Kinde Statt findet, ihm angemeffen 


ift, Findern, nah Art der Kinder fpielen, 


tändeln, die Kinderei, eine kindifche Sache. 


Dar Kinn, des Kinnes, die Rinne, Verkl. Das | 


Kinnchen. Daher der Kinnbacken. 


Kippen ‚im Begriffe ſeyn zu fallen und wirklich. 


fallen ; fallen machen. Daher die Kippe. Kippen 
bedeutet auch befchheiden. Daher die Kipperei, 
das Kippgeld, befchnittenes Geld. 


Die Kirche, wahrſcheinlich von dem griechiſchen 


Worte xugenov, welches ein dem Herrn geweis 
hetes, und alfo ein dem gottesdienfilichen Ge _ 
brauche der Chriften beſtimmtes Gebäude bezeich— 
net. Verkl. das Kirchlein, in gemeiner Sprech: 
art das Kirchel, von welchem wieder das ver 


‚werflihe Verkl.  Kirchelchen gebildet worden 


iſt. Von Kirche kommen her kirchlich, - die 
Kirchlichkeit, der Kirchner, die Kirchnerin, 
das Kuchdach, ‚ ber Karchthurm, der Kirch⸗ 


AR 
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hof, die Kirchmeſſe (in gemeiner Spreßart die 
“ Kirmfe, Kirmes, Kirms, die Kirhweihe, das 
Kirchweihfeſt, das Kirchſpiel, der. Kirchen⸗ 
glaube, die Kirchengeſchichte, ꝛc. Sn: den zwei 
letzten Woͤrtern, in welchen Kirchen nicht der 
Genitiv der Mehrzahl, ſondern die alte Geni⸗ 
tivform der Einzahl iſt, bedeutet uche die 
kirchliche Geſellſchaft. 
DarK irẽh, wahrſcheinlich von dem ———— kireia, 
Kirre, 8 zahm. Daher die Kirrheit, kirren. 
Die Kuſche, von dem lateiniſchen cerasum, _ Des 
her der Kirfhbaum, die Kirfchblürge, der ı 
Kirſchbranntwein, — | 
—* Kirfei, Tu dem franzoͤſiſchen carisel· n 
Das Kiffen, 1. das Kuͤſſen en 
Die Kifte, von dem Iateinifchen. cista. Verf. 
das Kiſtchen. Dahet der Kiſtner, der Ki 
"ftenmiacher. 
De Kitt, des Kittes, bie Riite. Daher ten, 
"Yerfitten. x 
| Der: Kittel, verwandt mie Kutte, Werft. das 
Kineichen. | 
Der Kiel, von einem veralteten fiten, , leicht fie 
chen. Daher kitzeln (fuͤr kitſeln . help y die 
Kitzeligkeit. 
Die Klaͤdde, der Schmuz: bas Sudelbuqh der 
Kaufleute. 
Kiffen, einen gewiſſen Schall, — das Wort 
klaff nachahmt, Hören laſſenz mit einem: fols 
chen Schalle berſten, aufſpringen; dann übers 
haupt, berſten, auffpringen;; auch nur, von. eins 
Voͤrterbuch zur Orthographie. Q 
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- ander ſtehen „micht ſchließen oder paſſen; end⸗ 
lich, ſchwatzen, plaudern. Daher die Klaffung, 
klaͤffen, (von kleinen Hunden) — der Kläf⸗ 
fer, ein Beller. | 
Die Klaͤfter. Daher breiflafterig , — Klaftern 
enthaltend; fläftern, in Klaftern feßen : nad) 
‚ der Klafter mieten; umklaftern, ümgreifen. 
Klagen. Daher die Klage, der Klageton, das 
Klagegedicht, klagbar, der Kläger, die Kläs 
"gerin, klaglich, beklagen, verflägen. EN 
Klämm , fnapp, ‚enge; dicht, feft; fteif; hart, _ 
ſchwer. Daher "der Klamm, - eine Art des 
Krampfes in der Luftröhte, bie Klämmer, 
Eldrnmern, “änflanmern j Veen, ums 
.. Klammern, — 
Der Klaͤng, f. klingen. | 
Klappen , den Schall, welhen das Wort klapp 
nachahmt, von ſich geben; dieſen Schall hervor⸗ 
bringen; daher, ſchlagen; bildlich, paſſen. Das 
von der Klapps, des Klappfes, die. Klaͤppſe, 
ein Schlag, ‚weicher den Schall Elapp hervors 
bringt. Verkl. das. Klappschen, - Klappfen, 
Klappſe geben. Von Flappeh kommt ferner her 
die Klaͤppe. Davon ber Kispphandfchuh, aufe 
klappen, nieberflappen. Von Flappen kommt 
endlich her das Zeitwort klaͤppern, welches den 
Begriff, den klappen ausdruͤckt, veroͤftert und 
verſtaͤrkt. Davon die Klaͤpper. — 
Klar, klaͤrer, klaͤrſte, von dem lateiniſchen — 
Daher die Klaͤre, die ia, klaͤrlich, klaͤ— 
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ren,‘ erflären, der Exflärer, die Erklärung, 
verflären, die Verklaͤrung. 

Klarfchen, ben Schall,’ weihen das Wort klatſch 
nachahmt, von fi geben, oder hervorbringen; 
daher, klatſchend fchlägen; klatſchend feinen Bei: 
fall bezeigen; durch Klatfchen zu erkennen geben ; 

ausplaudern, wieder ſagen. Daher der Klarfch, 


die Klaͤtſchbuͤchſe, die Klaͤtſche, der Klärfcher, 


die Klatfcherin, die Klärfcherei, die Klatfch- 

geſellſchaft, das Geflätfch, Elätfchhaft (Flatfchig), 
— Klatſchhaftigkeit, ausklatſchen, verklät⸗ 
chen. 

Klauben. Daher der Klauber, die Klauberin, 
beflauiben , ausflauben. 

- Klaue. Daher der Klauenhieb, das Klauen- 

ett. 

Die Klaufe, von dem mittleren latelniſchen clausa. 
Daher der Klauſener oder Klausner, die Klaus 
nerin. 

Kieben. Daher der Kleber, Einer, welcher Ber 

bet; ein klebender Stoff; das Harz der Kirſch— 

. „und Apritofendäume; klebericht, einem ‚Kleber 
oder einem Elebenden Stoffe aͤhnlich; kleberig, 
Kleber enthaltend, voll Kieber; die Kieberigkeit ; 
befleben, verfleben. | 

Der Klek, der Klecks, ein Heiner Theil einer 
weichen oder flüffigen Maſſe, welcher, von ber: 
felden abgefondert, auf einen Körper geworfen 
wird; ein: Flecken von ber Tinte und von Far: 
ben, in welcher Bedeutung nur Klecks gebraͤuch— 
lich iſt. Verkl. das Kleckchen, das Klestschen, 
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Daher klecken, in Klecken niederfallen; in Kle⸗ 


den fallen machen; Kleckſe mahenz das Klik 


buch), die Kiadde der Kaufleute; der Klecker, 
die Kleckeret; beklecken; kleckſen, der Kiefer, 
fle£fig, bekleckſen. Man fast im gemeinen 
Leben: Das kleckt nicht, das it nicht hinret— 
hend. 
Der Klee, des Klee» es. Dafer das Kleẽblatt. 
Kleiben, u" Yelase 3 
Das Kleid, des Kleides, die Kleider. Verkl. 
das Klädihen. - Daher die Kleiderbürfte, flci= 
den, die Kleitung, dag Kleidungsflück, bes 
fleiden, entfleiden, verfladen, die Verfleie 
dung. Dean fages Diefe Farbe kleidet mich 
nicht. Mir nicht, iſt ein Fehler. 
Die Kleie, die Kleien. Daher das Kleienbrod, 
kleiig, aͤlei⸗ enthaltend, voll Kleie. | 
Klein. Daher das Klein, die Kleinheit, die 
Kleinigkeit, der Rieinigfeitsaeift, Flemäugig, 
Fleinberzig, kleſnlich, die Rleinlichkeit, der 
Klemling, ein Eleinliher Menſch, verfleinern, 
bie Verkleinerung. Ron Flein und Od, ein: 
—Gut, kommt her dag Kleinod, des Kleinodes, 
die Kleinode. | 
Der Kleifter, Daher kleiſterig, , vol Kleiſter, 
kleiſtern, befletjtern, verkleiftern. x 
Klemm, fo viel als Elamm. Daher ‚bie Klemme, | 
klemmen. 
Klempern, einen hellen Shall hervorbringen. Da⸗ | 
her der: Klempner (für Kiemperer). - 
Klepyen, 2 — tanfen. — der Kiepper. 
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Die Klette, verwandt mig- leben. 
Kloͤttern. Daher der Kletterer, erflettern, 
Der Klick, der Klids, f. Der Kleck, der Klecks. 


Klicken, klecken. Der Klicker, die Knippku⸗ 


gel. „Davon klickern, mit Klickern ſpielen. 
Klieben, ein unregelm. Zeitwort, fpalten. Im⸗ 


perf. ich klob. Mittelwort der vergangenen 
Zeit, gekloben. Daher das Kllebeiſen, klie⸗ 


big, ſpaltbar, der Kloͤben, Verkl. das Klob⸗ 
hen, die Kluft, Mehrzahl die Klüfte, die 
"Spalte, Verkl. das Klüfchen, klüftig, Kluͤfte, 
Spalten, Ritze habend. 


Das Kilima, ein griechiſches Wort. Daher Elia x 


matiſch. 


Klimmen. Daher, erklimmen. Die unregela 


mäßigen Formen ih Elomm und geflömmen 
find jegt ungebräuchlich. 


r Klimpern , unterfcheidet ſich von klempern dadurch, 


daß es einen feineren, hoͤheren und toͤnenderen 
Schall bezeichnet. 


Die Klinge. Daher die Stößtlinge, die Höhle 


Elinge, | 
‚Klingen, din unregelm. Zeitwort. Indic. des 


Amperf. ich klang. Conj. ich klänge. Mittels 


—t 


wort der vergangenen. Zeit, geflungen. Daher 


der Klang, der Nächklang, der Wohlklang, 
der Mißklang, der ülbelfläng , klängreich, 


klängvoll, klaäͤnglos, erklingen, klingeln, — 


Klingel, der Klingelbeutel. 


Die Klinik, die ausübende .Sentunde an bem 


—& 
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Krankenbette, aus dem Griechiſchen. Daher 
klmiſch. | | 

Die Klinke. Daher klinken atunten , eis 

klinken. | 

Die Klippe. Daher der Klippfiſch, klippicht, 
Klippen aͤhnlich, klippig, voll Klippen. 

Klippen, den Laut, welchen das Wort klipp nach⸗ 
ahmt, von fi geben, Daher der Klıppfram, 
der Klippfrämer, das Klippwerf. Man nennt 
eine geringe Schenfe eine Klippfchenfe, eine 
niedere Schule eine Klippfehule, eine kleine 
Schuld eine Klippfchuld. 

Klirren, den Schall, welhen das Wort klirr Hache 
adınt, von fi geben, oder hervorbringen. Da⸗ 
her das Geflirr. 

Der Klitſch, derjenige Schall, welchen dag Wort klitſch 

nachahmt; ein Schlag, welcher diefen Schall 
hervorbringt; ein Stuͤck eines weichen Körpers. 
Daher klitſchen, klitſchig ‚ teigig, - 

Der Klitter, der Klecks. Daher klittern, befle— 

cken; klecken, ſchlecht fchreiden. _ Daher das u 
Klitterbuh, die Klitterſchuld, eine feine 
Schuld. | 

Kiopfen. Daher der Klopfer, der Riöpftechter, 
der Kiopfbengft, das Kiopfholz, der Klopfel 
(einer Glocke, zu den Paufen, zu dem Hack⸗ 
brete), der Klöppel, Elöppeln. 

Der Kloͤß, des Kloßes, die Klöße, Verkl. das. 
Kloͤßchen. Daher Floßig, Kloͤße enthaltend, 
teigig.. Zu 
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Das alöſter, des Kloſters, die Klöfter, von 


dem lateiniſchen claustrum. Daher kloͤſterlich. 
Der Kloötz, des Klötzes, die Klöge, verwandt 
mit Kloß. Verkl. das Klögchen. Daher Ele 

‘Gig, kloßig; plump, grob. 
Die Kluft, f. klieben. | i 
Klug, Flüger, klaͤgſte. Daher die Klugheit, elög: 

ich, Flügeln ‚ der Klügler, der Klügling, bie 
| Kiügelei, beflägeln, erffägeln, 


‚Der Klump, des Klumpes, die Klümpe. Veitl. 


1* 


das Klumpdien. ‚Der Klümpen ‚ des Klums 
pens, die Klumpen, ift die verlängerte Form 
von Klump. Anftatt der Mehrzahl Klumpe 
wird in der gemeinen Sprache Klümper gefagt. 
Davon Flümperig, vol Kluͤmper, ſich klümpern, 
kluͤmperig ſeyn. 


"Der Klunfer oder die Klünfer. Daher klunkerig, 


voll Klunkern, klunkern, in Klunkern herab» 
hangen. 
Der Klunſch. Daher kluͤnſchig, voll Klunſch, | 
teigig, nicht gehörig ausgebaden. 
Die Kiuppe, eine Klemme oder Enge. . 


Das Kinftier, des Klyſtieres, die Kinfliere, von 


dem sgriechifhen xAussne- Daher die Kly⸗ 
ſtierſpritze, Elyftieren. 

Der Knabe, des Knaben, die Knaben. Verkl. 
das Rnäbchen ‚ das Knoblein. Daher das 
Knabenalter, die Knabenſchaft, die Knaben- 
ſchule, knabenhaft, Fnabifch , knabenmaͤßig. 


Der Rıdd oder der Knaͤcks, ein Schall, welchen das 


Wort knack nachahmt; ein mit dieſem Schalle 
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verbundener Schlag, Ri, Sprung. Daher 
knäcken, knäckſen, ber Kader, knaͤckerig, 
Enadern, die Knackwurſt | 

Der Knall, des Knilles, die Knaͤlle. — 
knallen, "das Gefnäll, die Knällbuͤchſe, di 
Knaugold. 

Knapp, knäpper, knoͤppeſte. Daher bie Kndpp« 

heit. © 

Der Knappe, bes Knoͤppen ‚, die Kappen ,- das- 
+ härter ausgefprochene Wort Knabe, Daher der 
Miühlfnappe, der. Tuchknappe, der Bersluappe, 
die Knapoſchaft. | 

Knarpen. -Daher Fnärpeln, 

Karren. Daher die Knarre, knerricht, einem 
knarrenden Laute aͤhnlich, knaͤrrig, und 
ſehr knarrend. 

Der Knaͤſter, zuſammengezogen aus Canafter, Die⸗ 
ſer Name kommt von dem ſpan iſchen Worte ca- 
nasta, ein Korb, her, weil der Barinas in 
Koͤrben verſchickt wird. | 

Knaͤſtern, einen zitternden und dabei raffeinden 
Schall von ſich geben. Daher der Knaſterbart, 
knaͤſterig, knaſternd. 

Das Knaͤuel (der Knäuel) verwandt mit ee. 
und Knopf. 

Der Knauf, des Knaufes, die. Knaͤuſe, ver⸗ 
wandt mit Knopf. Verkl. das Knaͤufchen. 

Knaupeln, nagen; harte Dinge in kleinen Biſſen 
eſſen. 

Der Knauſer. Daher bie Knauſerin, die Knau⸗ 
ferei, Enauferig, ‚, fnaufern, erfnaufern, 
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Der Knebel. Daher der Knẽbelbart, der Knebel, 
fpieß, -Enebeln, der Knẽbeler oder Kuebler, - 
die Kneblerin. | 

Der Knecht, des. Knechtes, bie Knehte. Das 

her die KRuechifhait, knechtlich, in guter Bes 
deutung, in dem Zuſtande eines Knechtes ge— 
geändert, kaechtiſch, in dem ftlavifhen Zuſtande 
eines Knechtes gegruͤndet. | 

Der Kueit, des Kneĩifes, Die Kneife, das Mefr 
fer. Dader‘ der Schufterfneif. 

Kneifen, kneipen. Indic. des Imperf. id kniff, 

id Enipp, oder beſſer ıch Fneifte, ich Fneipre, 
Eonj. ich Fniffe, ich knippe, oder . beffer ich 
fneifte, ich kneſpte. Mittelwort der verganges 
nen Zeit, gefniffen, gefnippen, oder beffer ges 
fneift, gekneipt. Daher der Kniff, der Kné— 
per, die Kneipzange, die Kneipe, die Kneip— 

> fchenfe, abfneipen. 

Knẽten. Daher der Knettrog, der Kuiter, die 
Kurterin, knetſchen. 

Der Knick, ein Laut, melden das Wort knick 
nadahmt; ein mit diefem Laute verbundener Riß, 
Spalt, Sprung. Daher knicken, mit dem Laute, . 
welhen das Wort knick nachahmt, einen Riß 
oder Sprung befommen, oder mit einem Knick 
zerbrechen, zerdrüden; biegen. Davon einkni⸗ 
den, zerfnifen, das Knick oder das Knickicht, 
ein lebendiger Zaun, deffen Zweige, oder junge 
Stämme eingefnift und in einander geflochten 

worden find, der Knicks, des Knickſes, die 
Knickſe, eine in einer Beugung der Kniee ber 


, \ | 
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ftehende Verneigung, knickern, der Knicker ‚die - 
Knickerin, die Knickerei, kaickenis die Knicke⸗ 
8 — * 

Das Knie, des Knie» es (Krüres), die Knie ⸗ ⸗ 
(Kni⸗ e), Daher Ente» en (kni⸗en). 

Der Knipp oder der Knipps, Verkl. Das Knipp⸗ 
chen oder das Knippschen, ein hoͤrbarer Schnel⸗ 
ler des Mittelfingers vom Daumen an den Hands 

ballen; ein Schlag auf die mit den Spigen zus . 

' fammengehaftenen Finger. Daher fnippen, den 
Laut Enipp Hören laſſen, oder hervorbringen , 
bie Rnippfugel, Werft. das Knippfügelchen oder ° 
dag Knippfäulchen , eine Schnelffugef, die Knipp⸗ 
(here, die Knipptaſche, knippſen Knippschen 
geben. ne 

Der Knirps (ad; der Knipps), des Knirpſes, 
die Knirpſe, ein kleiner, nnanſehnlicher Wenſch. 

WVerkl. das Knirpschen. 

Knirren. Daher knirſchen, zerfnirfchen. 

Kniſtern. Daher das Kniftergold , Enifterig. 

Der Knitter, eine fehlerhafte Falte. Daher knit⸗ 
terig, voll Knitter, knittern, fo viel als kni⸗ 
stern, zerfnittern, kniſternd zufammendräcen, 
und dadurch faltig machen, das Knittergold. 

Der Knöoͤbel, der Knöchel, von Knob, Knopf. 

Der Knoblauch, vielleicht wegen feiner geſpaltenen 
Zwiebel ſo genannt, von gekloben (von klieben), 
geſpalten. Daher lautete dieſes Wort auch in 
den alteſten Zeiten Chlobolauch. 

Der Knöchel, verwandt mit Knochen. 

Der Ruckhen, des Knochens, Die — 


— 
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Verkl. das Knöchlein, das Knochelchen, wel⸗ 
ches letztere Wort von dem gemeinen das Knoͤ⸗ 
chel herkommt. Daher knöchern, von Knoͤchen 
gemacht, knochicht, Knochen aͤhnlich, knochig, 
Knochen habend, oder voll Knochen, verknoͤchern 

(crichtiger verknochen), in Knochen verwandeln, 
die Verknöcherung, dag Knoͤchelſpiel, das Wür- 

felſpiel, Enöcheln, würfeln, In gemeiner Sprech⸗ 

‚arg auch für quaͤlen. 


A Der Knollen , deg Knöllens, dieKnöllen. Verkl. 


das Knöllden. Daher Engtliche, Knollen aͤhn⸗ 


ich, knollig, Knollen habend; plump, grob. aü & 


Der Kropf, des Kopfes, die Knöpfe Verkl 
das Knöpfchen. Daher der ae 
knöpfen, zufnöpfen, aufknoͤpfen. | 

Der Kndrich, der Aderfpergel, der Spark, 

Der Knorpel, des Knorpels, die Knorpel, Da: 
her fnorpelicht, einem Knorpel aͤhnlich, knörpe⸗ 

— lig, Knorpel habend. 

Der Knoͤrren, des Knorrens, die Knörren. Verkl. 
‚das Knörrchen. Daher Fnorricht, einem Knor: 

ven ähnlich, Fnorrig, Knorren habend, voll 
Knorren. | 

Die Knöspe. Verkl. das Kuöspihen. Daher 
fnospen, Knospen befommen, Enospicht, Knos— 
ven aͤhnlich, knospig, m habent, knos⸗ 
penvoll. 

Der Knoten, des Knotens, die Knoten, Vertl. 
das Knoͤtchen. Daher der Knotenſtock, Endtig, 
Knoten habend, Enöteln, Knoͤtchen mache‘, ‘der 
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Kndterich, ein unkraut mit tnotigen Stängeln, 
die Knute, Fnuten: 

Knüllen, in fehlerhafte Falten oder Bruͤche bringen. 
Gebraͤuchlicher iſt zerknüllen. 


Knüpfen, durch einen Knoten befeſtigen; uneigent⸗ 


lich, feſt verbinden, vereinigen; verwandt mit 
Knopf. Daher ayfnüpfen, Iösfnüpfen, ver⸗ 
knübpfen, die Verknüpfung, knüpfell. 
Der Knüppel. Doher knuͤppeln. J 


Knürren Daher knuͤrrig, gern knurrend. 


Der Knüttel. Verl, das Knüttelchen. Daher 
der Knirteldamm, ein aus Knüttelholz beftchens 
der Damm, der Ruüttelvers , das Knüttelge⸗ 
dicht, knüttelhaft, einem Knuͤttel ähnlich, Fnüfe 
teln, mit einem Knüttel verfehen, oder mit eis 
nem Knuͤttel fihlagen. 

Der Kobalt, des Kodaltes, bie Kobalte. Daher 
kobaltiſch, Kobalt enthaltend. | | 

Der Köben. Daher der Schweinfobn. 

Der Köber, des Kobers, die Köber, Verkl. bag 
Köberchen. - Daher ausfobern, aus dem Kober 
nehmen, einfobern, in den Kober ſtecken. 


Der Kobold, des Koboldes , die Kobolde. Verkl. 


das Koboldchen. 


Kochen, verwandt mit dem lateiniſchen ‚coquere. 


Daher der Koch, des Köches, die Kohe von 
coquus oder cocus), Die Köchin, die Koche⸗ 
rei, die Kochkunſt, das Köhbudh; der Koch⸗ 
Köffet, ‚die Kühe, das Kühlein, das Küchel— 
chen, weiche legtere Form von dem aug Küch— 
bein verderbten Küchel, herkommt, der Küchen. 
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junge, ber Küchenmeiſter ‚ ber Küdengar- 
ten, | 
Der Köcher. Daher der tederkocher. Ze 
‚Der Köder, eine tocfpeife. Daher kodern, ans 
‚  fovern. 
Der Koffer, des Koffers, die Koffer , ‚, verwandt. 
mit Kober. Verkl. das Köfferchen. 
Der Koͤhl, des Koͤhles, verwandt mit dem latei⸗ 
nifches olus. Daher der Koöhlgarten, die Kohl⸗ 
ruͤbe, der Koblravi, welches letztere Wort nad) 
dein franzoͤſiſchen chou-rave, in welchem bie 


zweite Hälfte von dem lateiniſchen — an Er 


kommt, gebildet ift. | 
Die Kohle: Berti. das Koͤhlchen. Daher der 
Koblenbrenner oder der Köhler (von Eohlen), 
die Kohlenbrennerin oder Die Köplerin, der Kö 
lerglaube. 
Die Kolbe, oder ber Kolben. Daher kolbicht, 
einer Kolbe’ aͤhnlich, Folbig, Kolben habend, 
folben, der Kolben berauben; mit dem Kolben 
glaͤtten; Kolben bekommen. ur 
Die Kolik, die Darmsicht, von dem geiehiſcen 
U——— = 
. Der Koller, eine Bekleidung des velſes, von dem 
lateiniſchen collare. | 
| Der Koller, eine Krankheit der Beide; in inet. 
her fie wie raſend ſind, vielleiht von dem ita⸗ 
Kienifhen collera, der Zorn. Daher die Kols 
lerader, Follerig, den: Koller: habend, — 
den Koller haben. 
Kollern, einen Laut, meiden dieſes ort: naqh⸗ 
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ahnt, von fi hören laſſen; in gemeiner Sprache 
für rollen. 

Kö'n (nicht Kölln) , von Colonia Agrippina. Zug 
her Folnifch. 

Da:s Kolen, der Doppelpuntt (:). 

Der: Kolöß, des Koloffes, die Koloffe, von co— 
lossus (noAcooös). Daher kolöſſiſch, koloſſal, 
weiche legtere Form. aus dem BRANIPRIMEN ent: 
lehnt if. 

Der Költer, im Oberdeutihen eine Dede. 

Das. Kolter, das Pflugmeffer, das lateinifche 

. .eulter, ! 

Der Komet, des Kometen, bie Kometen, der 

H,aarſtern, von cometes (core). 

Der Komifer, der Luſtſpieldichter. Komiſch, das 
Lufifpiel betreffend; luſtig, drollig. Beide Woͤr⸗ 
ter kommen ber von dein lateinifhen comicus. 
Die Komödie (ie zweiſylbig), das Luſtſpiel, 
von comoedia (kwundie). Daher der Komoͤ⸗ | 

. Liane, die Komoͤdiaͤntin, komoͤdiaͤntiſch. 

Das Koͤmma, ber Beifteic, der Strich (,). 

Kommen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Praͤſ. ich fomme , du fommft, er kommt (die 

v Barmen. Du koͤmmſt, er koͤmmt, ſind veraltet), 
ꝛc. Conj. ich komme, du kommeſt, er kom⸗ 

me, ꝛc. Indic. des Imperf. ich kam. Conj. 

ich kaͤme. Mittelwort der vergangenen Zeit, 

„gekommen. : Man fagt gelaufen, gefahren, ge: 

ritten kommen, anftatt laufend, fahrend, rei- 

kend kommen. Bon kommen werden gebildet _ 
ankommen, der "Anfömmling, die “Ankunft, 
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RE zůkommen, die Zukunſt, zükünftig 
oder bloß Fünftig, befommen. _ 

Der König, des Koͤniges ; die Könige, die Koni⸗ 

gin, ‚vielleicht von koͤnnen, vermögen: Daher 

- die Königsfrone,, der Königsmord, der Königs» 
mörder, dag Konigthum ‚ das Königreich, koͤ⸗ 
niglich.. | 

Können, ein untigelm, Zeitwort. Indie. des Praͤſ. 
ich kann, du kannſt, er kann, wir koͤnnen, 
ihr koͤnnet, fie koͤnnen. Conj. id) koͤnne, du. 
fkoͤnneſt, er könne, sc. Indie. des Imperf. ich 
konnte. Conj⸗ ich koͤnnte, Mittelwort der ver— 
gangenen Zeit, gekonnt. Man ſagt: Ich habe ihm 
nicht ſchreiben koͤnnen, fuͤr gekonnt 

Die Kopẽke eine ruſſiſche Scheidemuͤnze, etwa 

34Pfennig. — — — einen 

Rubel 

Koͤpeln, ſich neigen, ſhwanken. 


Der Koͤper, koͤpern. Man ſchreibt auch — 
kepern. | 

Der Kopf, bes Kopfes, die Köpfe, Verkl. das 
Köpfchen. Daher fopfig, einen Kopf habend, 
...Eöpfen, des Kopfes Berduben , die Koppe, die 
Kuppe, kuͤppig, Fuppen, der. Kuppe berauben. 

Die Köppel (im gemeinen Leben die Kuppel), 


‚ein Wort frangdfifhen Urſprungs, welches bon | 


dem lateiniſchen copula gebildet worden iſt. Da⸗ 
her koppeln (kuppeln), die Köppelung. | 

Die- -Koöralle, von corallium udn). — 
der, der Korällenfilcher | | — 
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Der Koran, : nicht "toren ; indem al ver "et 
tel ift. | 
‚Koranjın, einsatz —— 
Der. Korb, des Korbis, Die Körbe, von dem la⸗ 
ee eorbis. :: Verkl. das — Das 
: her. der. Ko: bmacher. 
Die Korinthe, eine Art Heiner runder Kofinen. . 
Der Korf, des Korfes, Die Korfe,-von dem: las 
teimifchen: cortex. Doher der törtbaum⸗ der 
Korkſtoͤpſel, der Körfzieher. 0 
Die Korn, des Körnes, die Körner. Verkl—. das 
Körnchen; Daher. die Kornaͤhre, der Konz 
- "bau; förnerreich, reich an Körnern ‚- kornteich F 
reich an Korn, förnicht, einem Korne oder Koͤr⸗ 
nern aͤhnlich, körnig, Körner habend, körnen, 
Koͤrner ‚befommen; in. Koͤrner verwandeln; durch 
Körner anlocken. Man ſage nicht: ein. förnie 
ger Öedanfe, eine fürnige Schreibart,, fondern 
man fage: ein. kerniger Gedanke, eine kernige 
ESchreibart. | - 
Der Körper, von dem lateiniſchen corpus. Bel, | 
das Körperchen Daher koͤrperlich, die Körpers 
„lichfeit, entförpern. . | 
Kofen, plauderir, traulich fprechen,, von! dem frans 
zöfifchen causer. Daher ltebkoten; die Ueb⸗ 
koſung. | 
Die Kosmogone, die Beitentfiepungstepre. ' Der 
RKaosmograph, der Weltbeſchreiber. Die Koge 
mographie, die- Weltbefchreibung. Kosmogra⸗ 
phiſch, weltbeſchreibend. Die Kosmologie, die 
Weltlehre. Kosmologiſch, die: Weltlehre be⸗ 
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treffe, Der Kosmopolit, der Weltbarger. Kos⸗ 
mopolitiſch, weltbuͤrgerlich. Aus dem Griechi⸗ 
Shen entlehgte Wörter. 

Der Koffat, des Koffaten., die Koffäten, der Be: 

»  figer eines Kothes, verderbt aus Köchfaß. 

Koften,. vermitteift des Gefchmaces unterfuden,, 
verwandt mit dem ‚lateinifchen gustare. Daher 
die Koft, die Speifen, der Unterhalt, Föftfrei, 
das Koftgeld, Das Koſthaus, der Köftherr, 
der Köftgänger, der Köftverächter, bekoſtigen, 
die Beköſtigung. 

Koſten, Aufwand erfordern, von dem lateiniſchen 
constare (im Italieniſchen costare). Daher 
die Koften, köſtenfrei, foftbar, die Koſtbarkeit, 
koͤſtlich, die Köftlichkeit, foftfpielig, die Kofte 
fpieligfeie. Das Wort Koöftfpielig würde rich⸗ 
tiger Eoftfpillig gefprochen und gefchrieben wers 

"den, da ed von dem veralteten fpillen herkommt, 
welches fo viel als fpellen, fpalten machen, und 
uneigentlih, mit den Vorſylben ver und 
zer verbunden,: unnüß verſchwenden bedeutet. 
Man fage: Es koſtet mir zehn Thaler, und 
nicht: e8 koſtet mich zehn Thaler, da diePer: 
fon, welde die Koften bergiebt, u im. Dativ 
ſtehen muß. 

Der Kotd, des Köthes, jede ‚Art von Unreinige 
feit. Daher Forhig, die Kothigkeit. 

Dos Korb, des Kothes, die Kothe, oder die 
Körhe, die Kothen, die Kütte; ein Kleines 
fhlechtes Hans; ein Bauerhaus ohne Hofftätte 

und .mit. wenigem Acer; verwandt mit dem eng⸗ 
Woodrterbuch zur Orthographie. 
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—  Michen cot, eine Hütte. - Daher die Salzforhe, 
der Köther, der Köthener oder Koͤthner, der 
 Köchfaß, der Befiger eines Kothes. _ 

Die Köthe, ein Schrank. Daher die Kleider: 
koͤthe, die Waͤſchkoͤthe. Diefes Wort bedeutet 

- auch das unterfte Gelent an einem Mferdefuße 
über der Feel. Daher das Köthenbein, fic) 

-  augföthen, J 

Die Kotze, ein Korb; eine Dede. ©. Kuße. 

Kotzen, huſten; ſpeien. | 

* Die Krabbe ‚ eine Art Eleiner runder und großen 
Spinnen ähnlicher Seekrebſe ohne Scheren; (in - 
gemeiner und vertraulicher Sprechart) ein Eleines 
Kind. | 

Krabben (von Frauen), fanft begreifen; kriechen. 

Der Krach, des Kraches, die Krache, der Laut, 
welhen das Wort krach nachahmt. Daher die 
Krächmandel, Frachen, das Gekräch, krächzen, 
das Gekrädhz. 

Die Kraft, Mehrzahl die Kräfte, Daher: die 
Kraftäußerung, das Kraftwort, Fraftvoll, kräf— 
tig, die Kräftigkeit, Fräftigen , befräftigen , 
Fraftlos, bie Keaftlofi gkeit, entfräften. Kraft 
wird 88 — ohne Artikel gebraucht. In dies 
fem Falle ift e8 ein Vorwort, welches den Ge: 
nitiv vegiert.. 8. B.: Eraft meines Verfpre« 
chens, kraft meines Amtes. 

Der Krägen , des Kragens, die Kragen, Verkl. 
das Kräglein, das Krägelchen, welches le&tere 
Wort von dem aus Kräglein verderbten Krägel _ 
‚gebildet ‚worden .ifl.. Kragen wird. für Nagen 
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gefagt, und bedenter daher Überhaupt etwas Her: 
vorragehdes. Daher der Kragftein, ein ders 
vorragender Stein: u 

Die. Krähe, von ihrem tauhen eintönigen Schreien. 
Daher das Krähenauge, kraͤhen, ber Kräber, 

die Kroͤherin. J 
Der Krahn, des Krahnes, die Hrahne ‚ein He⸗ 
bezeug, eine Abkürzung von Hranich, welcher 

Name auch zuweilen fuͤr Krahn gebraucht wird. 

Der Krakeẽl (ee wie eh), des Krafeeles, die 
Krafeele, der Zank, der Streit, ſcheint aus 
dem frangdfifchen querelle verderbt worden zu 
feyn. Daher krakeẽlen, zanten, der KRrafeeler, 
der Zänfer, Die Krafeelerin, die Zänkerin, 

Die Kralle. Verkl. das Krallhen. Daher, Fräls 

— Uicht, einer Kralle ähnlich, Frallig, mit Krallen 
verfehen, Erällen (Fraflen), mit den Krallen ver: | 
wunden, der Krall, des Kralles, die Kralle, 
‚ ein verwundender Schlag mit der Kralle 

Kramen. Daher der Kram, des Krames, Verkl. 
das Krämchen, Die Krambube, der Kramer, 
die Krämerin, ber Krämergeift, die Kraͤ— 
merei. 

Der Kraͤmmetsbaum, im Oberdeutſchen ein Name 
des Wachholders, deſſen Beeren auch Kräm— 
metsbeeren heißen. Daher der Kraͤmmetsvo⸗ 
geil Cin der gemeinen Sprache Kramsvogel) , 
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ſind. 
Die Kraͤmpe, verwandt mit krumm. | 
Die Er. ‚der in die Höhe, gebogene oder ges 
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ſchlagene Theil eines Dinges, beſonders eines Hu— 

tes, verwandt mit krumm. Daher krämpen, | 

biegen, aufwärts ſchlagen. 

Die Krämpel, ein Woltamm. Daher krämpeln, 

der Krämpeler oder Krämpler, die Krämpe 
lerin. 

Der Krampf, des Krampfes, die Krämpfe, ver⸗ 
wandt mit Krampe und, krumm. Daher krämpf. 
haft, dem Krampfe aͤhnlich, krämpfig Krämpfe 
habend, ſich Erampfen. 

Der Kranich, des Kraniches, die Kraniche, ver: 
wandt mit dem griechifchen yeoavos. 

Krank, fränfer, Franfefte. Daher vie Keänffeie, — 
der Krankheitsſtoff, kränkhaft, einer Krank⸗ 
heit aͤhnlich, kränklich, die Kranklichkeit, der 

Kränkling, ein kraͤnklicher Menſch, Franfen, 

krank feyn, erfranfen, trank werden, franfen, 
die Kränkung, fränfeln, ein wenig krank 
feyn. 

Der Kroͤnz, des Kraͤnzes, die Kränze. Verkl. 
das Kränzchen. Daher kränzen, bekränzen, 
umfränzen. | | 

Der Krapfen, der Pfannkuchen. 

-Der Krapp ‚ f. der Grapp. 

Die Krätze, im Oberdeutichen ein Korb, verwandt 
mit dem lateinifchen crates. 

Die Krüge, der Abgang von den Metallen. 

‚Kragen, verwandt mit dem griechiſchen Kaparrev 
und dem _ franzöfifchen gratter. Daher die 
Kraͤtze, das Krägeifen, die Krätzbuͤrſte, der 
Krätfuß, d der Kraßer, befragen, die Kräße, 
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Fräßig, die Kraͤtze habend, oder der Kräge aͤhn⸗ 
ich. Das DVerkleinerungswort von kratzen ift 
kritzeln, ein wenig tragen; kratzend fihreiben ; 
Hein und unleferlich ſchreiben. Daher das Ges 
Frigel, die Krißelei, der Krißler, die Kritz⸗ 
lerin, Erißelig. ' 
Krauen, gelinde tragen. | 
Kraus. Daher der Krausbart, das Kraushaar, ° 
fraushaarig, der Krausfopf, Frausföpfig, der 
Krausfalat, die Kraufemünze, die Kraufe, 
die Halsfraufe, die Bufenfraufe, Eraufen, kraus 
werden, Fraufen, kraus machen, Eräufeln, fraus 
machen, befonders auf eine feine Are, ſich kraͤu— 
feln, raus werden, das Kräufeleifen, der Haar⸗ 
Eräusler. | 
Das Kraut, des Krautes, die Kräuter... Bert. 
das Kräutchen. Daher die Krauthafe, die 
Kräuterfrau, die Kräuterfunde, das Kraͤu⸗ 
tig, die Blätter einer Pflanze, auch die Pflanze 
felöft, und daher das Unkraut, Frauten, vom 
Unfraute reinigen, Fräutern, Kräuter fuchen. 
Der Krebs, des Krebfes, die Krebfe. Verf. 
Das Rrebschen. Daher der Krebsgang y krebs⸗ 
gaͤngig, die Krebsbruͤhe, krebſen, Krebſe fan- 
gen, krebsartig, krẽbshaft, Frebficht, dem Krebfe 
aͤhnlich, Frebfig, mit dem Krebſe behaftet. 
Die Kreide, von dem lateiniſchen creta. Daher 
kreidicht, der Kreide aͤhnlich, kreidig, Kreide 
enthaltend, oder voll Kreide, kreĩden, mit Kreide 
beftreichen. 
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Der Kreis, des Kreifes, die Kreife. Daher 
kreĩſen, der Kreifel, kreĩſeln. 

Kreiſchen „(vom ſiedenden Fette, ꝛc.) ein Geraͤuſch 

von ſich hoͤren laſſen; hell und dabei widerlich 
ſchreien. Daher das Gekreiſch. Als thaͤtiges 
Zeitwort heißt kreiſchen in Fett oder Butter 
braten, wobei ein Geraͤuſch gehoͤrt wird. Mit 
kreiſchen iſt verwandt das Zeitwort kreißen, vor 

Schmerzen laut aͤchzen, wimmern; daher Ge— 
burtsſchmerzen empfinden. Davon der Kreißer, 
die Kreißerin, welches letztere Wort in engerer 
Bedeutung eine Gebaͤrende bezeichnt. 

Die Kreſſe, eine Pflanze. 

Der Kretſcham, eine Dorfſchenke, ein Wort wen: 
difchen Urſprungs. 

Das Kreuz, des Kreüzes, Die Kreuze, von dem 
lateinifchen crux. Werft, das Kreushen. Das 

ber freusen, der Kreuzer, kreuzigen, ꝛc. | 

- Kribbeln (Eriebeln), von krabbeln. Daher ber 
Kribbelkopf (Kriebelfopf), die-Kribbelfranfheit 
(Rriebelfranfheit). 

Der Kriebs, wofür auch Kröbs, Griebs und 
Gröbs gefagt wird, vieleicht von Krebs, ein. 
Harniſch. 

Die Kriechente, eine kleine Art wilder Enten, von 
dem niederſaͤchſiſchen kriek, klein. 

Kriechen. Indic. des Imrerf. ih kroͤch. Eonj. 
Äh kroͤche. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
gefrohen. Daher ber Kriecher, die Kriecherin, 
die Kriecherei, fih verfriechen. 

Der Krieg, des Krieges, die Kriege Daher 
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der Kriĩegsdienſt der Kriegsmann, die Kriegs⸗ 
leute, kriegen, Krieg führen, bekriegen, mit. 
Krieg uͤberziehen, der Krieger, die Kriegerin, 
Friegerifch. 
Kriegen, mit der Hand ergreifen; dann, in feine - 
| Gewalt befommen; endlich überhaupt, bekommen. 
Das Imperfectum diefes nur in der gemeinen" 
Sprache gebräuchlichen Zeitwortes lant⸗t ich 
. friegte, und das Mittelivort der vergan, nv. Zeit 
gefriege. Das ie wird in friegte und gekriegt 
gefchärft, und das g faft wie dh ausgeſprochen. 
Krimmen ‚ ein leichtes Jucken erregen. 
Der Kringel, die Brezel, anftatt der Ringel. 
Die Krippe. Verkl. das Krippchen, das Krippa 
fein. Daher der Krippenbeißer, frippen , durch 
eine Krippe, das- heißt, durch einen geflochtenen 
Zaun befeftigen; bei den 2, winkelrecht 
biegen. | 
Krispeln, (vom Reden) gleichfam kraus machen, 
marbig machen, von dem lateinifchen crispare. 
Daher das Krispelholz. | 
Die Kritik, die Beurtheilungskunſt; die Beurtheis 
“fung; aus dem Griechiſchen, fo wie die folgen: 
den Wörter. Der Kritifer, der Kunſtrichter; 
der Tadler. Kritiſch, entfcheidend; prüfend; 
bedenklich. Kritiſiren, beurtheilen; tadefn. 


Kritteln, befeitteln, auf eine in das. Kleinliche 
gehende Art urtheilen, beurtheilen, tadeln. Das 
von die Krittelei, der Krittler, bie Krittlerin. 


Keigeln, f ; f. Fragen. 
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‚Der Krofsdill, des Krofobilles, die Krofodiffe, 


von dem lateinifchen crocodilus. 


Die Krone, von dem fateinifhen corona. Werft. . 


"das Krönchen. Daher frönen, die Krönung. 
Der Kröpel, ein Eeines Ding. Daher der, Kroͤ⸗ 

pelſtuhl, ein niedriger Armſtuhl. 

Der Kropf, des Kropies, Die Kropfe. Verkl. 
das Kropfchen. Daher kroͤpfig, kröpfen. 
Die Kröte ‚ verwandt mit Friechen. 


Die Krücke. Verkl. das Krükhen Daher 5 


krücken, mit der Krüde an ſich BR mit der 
Kruͤcke —— 


Der Krug, des Krüges, die Krüge, ein Ge- 
faͤß zu Maffer, Wein ıc.; eine Schenke. Verkl. 

das Krägchen, das Kröglein, das Krügelchen, 
welche leßtere Form von dem aus Krüglein ver: 
derbten Krügel gebildet worden ift. Daher der 
Krüger, die Krügerin, der Wirth, die Wirs 
thin in einem SKruge. 

Die Krume, der weiche inwendige Theil des Bro: 
te. Verkl. das Krümchen, das Krümlein, 

: dag Krümelchen, welhe legtere Form von dem 

aus Krümlein verderbten Krümel herkommt. 
Daher frümelig, frümeln, verfrümeln. 

Krimm, frümmer , krümmſte. Daher ber 
Krümmdarm, frummbeinig, Frummlinig, die 
Krummheit, die Krümme, krümmen, die Krüms 
mung. 

Der Krüppel. Daher krüppelhaft, Früppelig, 
BEN — 
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Die Krüſte, von dem lateiniſchen crusta. Verkl. 

das Krüſtchen. Daher kruſtig. 

Der Kryſtäll, des Kryſtalles, die Kryſtaͤlle, von 
dem lateiniſchen erystallum. Daher kryſtällen, 
von Kryftall; kryſtaͤlliſch, die Geſtalt der Krys 
ſtalle habend, oder kryſtallhell, Erpitallifiren, 
in Kryftalle verwandeln, von. dem —— 
cristalliser. 

Der Kübel, verwandt mit Küpe und Rufe 

Die Küche, ‚I fochen. 

- Der Kuchen, . des Kuhens, die Kuchen, ver 

wandt mit fochen. Bert. das Küchlein, das 

Kãchelchen, welche letztere Form von dem aus 

Kuaͤchlein verderbten Kuchel herkommt. Daher 

der Kuchenteig, der Pflaumkuchen, ꝛc. 

Das Küchlein, das Junge einer Henne. 

Der Kuckuck, im Lateiniſchen cucülus. 

Die Kuͤfe. Daher der Küfer, der Boͤtticher. 

Die Kugel. Verkl. das Kügelchen. Daher ku— 
gelicht, einer Kugel ähntih, Fugelig, die Ges 
ſtalt einer Kugel habend, Fugeln. | 

Die Kuh, Mehrzapt die Kühe. Verkl. das Kuͤh— 

en. 

Kühl, verwandt mit Fall Daher der Kaͤhltrank, 

die Kühle, fühlen, die Kühlung. 

Kühn. - Daher die Kühnheit, der Kühnling, ein 
kuͤhner Menfh, Fühnlich, ſich erfühnen, 

Der Kümmel, von dem lateinifhjen cuminum, 

Der Kummer, die gerichtlihe Befchlaglegung. 
Daher befümmern, verfummern, mit Kummer, 
das heißt, mit Befhlag. belegen. 


266 Kumm Kupf, 
. Der Kummer, der Schutthaufen, der Schutt. 
Der Kummer, der Bram; die Sorge; der Manz 
‚gel; von dem veralteten kumen, aͤchzen, win: 
fein. Daher kümmerhaft, fummervoll, kuͤm⸗ 
frei, kummerlos, die Kiuͤmmetloſigkeit, küm— 
mermerlich, kümmern, die Kümmerniß, ꝛc. 
Das. Küummet, des Kummetes, die Kummete. 
Daher das Kummetpferd. | N 
Kund, ein Umftandswort,: bekannt‘ von Fennen. 
Daher die Kunde, die Kundfchaft, Fundfchafe 
ten, der Kundfchafter, Fundig, ſich erkuͤndi— 
gen, die Erfundigung, verfundigen, die Vers 
" - Fündigung, der Verkündiger,; 1, Ferner Der 
Kunde, des Kunden, die Runden, der Rundmann, 
die Kundleute. Man fagt: Er, fie ift mein bef« 
ter Kunde; fie ift ein Kunde (nicht eine Kunde), 
von mir | | — 
Künftig, von dem veralteten Kunft, von kom⸗ 
men. | 
Die Kunfel, der Rocken, der Spinntoden. Da— 
her das Kuünfellehen, das Weibertehen. 

Die Kunft, Mehrzahl die Künfte, von fönnen, 
WVerkl. das Künftchen. Daher Funftinäßig , der 
Künſtler, ‘die Künſtlerin, Fünftlerifch, fünfte 

ih, die Künſtlichkeit, künſteln, die KRünfte- 
dei, ꝛc. | re | 
Die Kuͤpe, die niederfächfifche, beſonders bei den . 
Faͤrbern gebräuchliche, Form von Kufe. Daher 
bie Blaufüpe, Füpenblau, der Küper, fo viel 
als der Küfer. GE 
Das Kupfer, von dem Tateinifhen ouprum. Das 
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Verkl. von Kupfer, in der Bedeutung eines 
Kupferſtiches, lautet das Küpferchen. Von 

Kupfer kommen her die Kupferfarbe, die 
Küpferroͤthe, küpferfarben, kuͤpferfarbig, küpfer— 
roth, kuüpferhaltig, kuͤpfericht, dem Kupfer aͤhn⸗ 
lich, küpferig, Kupfer enthaltend, tupfern, v von 
Kupfer. 

Die Kuppe, ſ. der Kopf. Ä 

Die Kuppel, ein. rundes Dach, in Form einer 
Halbkugel, von dem italienifchen cupola: 

Die Kuppel, f. die Koppel. 

Küudppeln, fo viel als Foppeln. Daher der Kups 
peipelz,, der Kuppler, die Kupplerin, die 
Kuppelei, verfüppeln. 

Der Kaͤraß, des Koͤraſſes, bie Rüraffe, von dem 
franzöfifhen cuirasse, Daher der. Küraffter, 
des Küraffieres, die Küraffiere, von dem fran« 
zoͤſiſchen cuirassier, 

Die Kurbe oder die Kurbel, von dem franzöfi: 

| fhen courbe, 

Der Kürbiß, des Kürbiffes, die Kürbiſſe (in 
gemeiner Sprechart der Kurbs, des Kürbfes, 
die Kürbfe), von dem lateinifchen eucurbita, 
Daher kürbißartig, Fürbißförmig. 

Küren, fo viel als fören, wählen. Imperf. ich 
for. Mittelwort der vergangenen Zeit, gekoren. 
Daher die Kur, die Wahl, der Kurſueſt der 
Wahlfuͤrſt, ꝛc. 

Der Kürſchner, die Kurſchnerin , von dem — 
Kurſen, ein Pelz. 

Kurz, kürzer, fürgefte, von dem lateiniſchen cur- 
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“ tüs, Daher kürzhalſig, die Kuürzweile, kürz⸗ 
weilen, kuͤrzweilig, die Kürze, kürzen, dbflre 
zen, die Abkürzung,’ der Abfürzer, verkür— 
zen, die Verfürzung, ER: in der Kürze; 
vor kurzer Zeit. 

Kuſchen, ein gemeines Wort, — den Hunden) 
ſich mit dem Bauche auf die Erde legen, von 


dem franzoͤſiſchen coucher. 


Der Kuͤß, des Küſſes, die Küffe. Verkl. das 


Kuüßchen. Daher. das Kußmaal, küſſen, vers. 
wandt mit dem griechifchen zuoas, Der Kuffer, 
die Küſſerin, Fußlich. 
Das Küffen, - Ein Wort ‚mit, dem franzöfifchen 
coussin. Berti. das Küchen. Daher das 
Fanſterkuͤſſen, das Kopfkuͤſſen, ıc. 
Die Küfte, von dem italienifchen costa. Daher 
der Kuftenbemohner, der Küftenfahrer, ıc. 


| Der Küfter, die Küfterin, der Kirchner, die 


Kirchnerin, von dem lateinifchen custos. Das 
her die Küfterer, die Wohnung und das Amt 
eines Kuͤſters. 

Die Kutſche. Daher der Kutſchbock, kutſchen, 
der Kutfcher. 

Die Kutte, verwandt mit Koße, Dede. 

Die Kuüttel, Mehrzahl dir Kutteln, die Eins 
geweide. Daher die Kuttelflecke, der Kuttels 
hof, der Kustler, die Kuttlerin. 

Die Kuse oder der Kußen, eine grobe rauhe De⸗ 
cke; der grobe Rock der Bauern. 

Der Kur, des Kures, die Küre, ein Vergtheil, 
das heißt, der 128ſte Theil einer Zeche. 
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Das $ab, die in dem Magen junger Säugthiere 
ſauer gewordene und geronnene Milh. Daher 

die Milch laben, die Mil mittelſt des Labes 
gerinnen machen. 

Laben, gleichfam leben machen, dag ‚beißt, erquicken, 
färten, von leben. Daher die tibung, das 
Lubful, des Labſales J die Labſale, die Erquickung, 
die Staͤrkung, der Labetrank. 

Den Laberdan, eingefalgener und gedbenter Ras 
beljäu. 

abet, verderbt aus dem frangsfifchen la beie. 

Das Labyriuth , des Labyrinthes, die Labyrinthe, 

von dem lateiniſchen labyrinthus. Daher laby⸗ 
rinthiſch. 

Die Sache, eine Pfüge, verwandt mit dem latei⸗ 
niſchen lacus. Ä 

Lachen, hauen; einen Baum lachen, einen Baum 

. mit "beei Hieben bezeichnen, um den Gränzftein 

deſto beffer finden zu können; einen Baum durch 
Hauen der Rinde berauben. Daher die Läche, 
ein in einen Baum gehauenes Zeichen; die in 
einen Daum gehauene Spalte, durch welche das 
darin enthaltene Harz fließt, der Lächbaum, 
lachbar. 

Sachen, ridere. Daher die Läche, das Gelaͤch⸗ 

ter, der Sacher, die Lächerin, laberlich, die {> 

cherlichkeit, belachen, änfachen,, auslachen, verlaͤ⸗ 
chen, die Verlächung,, lüdeln, ein wenig lachen. 
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Der Sachs, des Laͤchſes, die Lachſe. Daher ber 
tähsfang,,. die Sachsforefle. 


Das $acdıter, (Befonders im Bergbaue) die Klaf⸗ 
ter. 


Der Laͤck, bes Lackes, bie Lacke. Lackiren , mit 
Lack Beftreichen. Daher der Lackirer. Das 


Läckmuß, die blaue Farbe, welche aus dem Safte 
der Lackmußpflanze bereitet wird. 
Der fa, die Lackblume. Daher der ackſtock. 
Der Sakai oder Sadei , des Sadeien, die La— 
feien, von dem franzöfifchen laquais, und. die- 
fes von dem alten deutfchen Worte läcken oder les 
cken, laufen, fpringen. | 
Die Save, Berti. das $ädchen. 


Der Saden, des Ladens, die Läden.  Verkt. dag 


Laͤdchen. Daher der Fenfterladen, der Kauf 
mannsladen, der Kramladen, der Tuchladen, der 
Buchladen, der Ladendiener, der $adenhüter, 
der Südenpreig ‚, der tadenzins, 
gaden, .charger, Indic. des Praͤſ. ich lade, du 
ladeſt, er ladet, ꝛc. Coni. ich lade, du la— 
—deſt, er lade, ꝛc. Indie. des Imperf. ich la» 
dete (ich lud). Conj. ich ladete (ich füde). Mit: 
telwort der vergangenen Zeit, ‚geladen. Daher 
der Lader, die Sadung, die Sadefchaufel, Ver 


Ladeſtock, abladen, der ‘Ablader, aufladen — 


der Auflader, ausladen, der Auslader, bela- 
den, überladen, die Ueberladung ‚ entladen. - 
$äden, ehemals überhaupt, rufen. Sept bedeutet 

es vor Gericht rufen oder fordern, und dann fo 
viel - als das Iateinifche inyitare. Daher die $a- 
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dung, einladen, bie Einladung. Diefes: Zeit: 
wort wird übrigens eben fo, wie das vorige, ab: 
gewandelt. 

Der: saffe, des Saffen, die saffen, von laff, ab: 
geſchmackt, albern. Verkl. das Laffchen. 

Die Laffette, von dem franzöfifchen l’affüt. 

Die Sage, von liegen und legen. Ä 

Das Mei, „ verwandt mit dem lateiniſchen lagena. 

Das tager, des Lagers, die fager, und wenn, 

- das Lager eines Kriegsheereg verftanden wird, 
die fäger, von liegen. Daher das Kränfen« 
lager, das Sagerobft, das Laͤgerbuch, bettläge- 
rig, lagern, belagern, die Belagerung, der 
Belägerer. 

Lähm, lahmer, lähmſte. Daher die Lähmheit, 
erlahmen, lahm Werden, laͤhmen, lahm machen, 

die Laͤhmung. 

Der Lãhn. Daher ber Goldlahn der Silberlahn. 

Laib, Laich, ſ. Leib, Leich. | 

Der $ate, des Safen ‚ bie faien, von dem Iatei: 
nifchen laicus. Daher der ad die 
Laſenſchweſter. 

Die Kke, ſatziges Waſſer. Daher die Selzlake, 
die Fiſchlake, d , die Haͤringslake. 

Das Safen, des Lakens, die Laken, das Tuch. 
Daher ber fäfenmacher, der Tuchmacher, das 
Bettlaken, das Bettuch. 
akoniſch, kurz und vielſagend, von ———— | 
Die Lafrige, von dem lateiniſchen liquiritia. Da: 

her das Lakritzenholz, der sufeigenifaft. — 
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‚Sallen, verwandt mit dem lateinifchen lallare. Da⸗ 


her das Geläll. 


Die Sambertsnuß,,. ein Name der Bartnuß, anſtatt 


die Lombardsnuß, von der Lombardei. 


— Das Lämm, des tammes, die Lämmer. Verkl. 


— 


das Kämmchen, das Lämmlein. - Man fagt auch 
die Säinmerchen, welche Form von der Mehrs | 
zahl Laͤmmer herfommt. Daher das fammfell, 
das Lämmfleiſch, der Läimmsbraten (nicht Läm« 
merbraten), die Lämmerwolle, limmen, ein Lamm 
werfen, die Lämmzeit. 


Die Laͤmpe, von lampas (Aauumas). Verkl. das 


Lampchen. Daher Das Laͤmpenlicht. 

Die Lamprẽte, von dem lateiniſchen lampetra. 

Das sand, des Landes, die Yander und die Lände. 
Verkl. das Ländchen. Man fagt auch die Länder- 
en, welche Form von der Mehrzahl fänder her: 
fommt. Bon Land fommen her die sandfchaft, land« 
ſchaftlich, die Laͤnderet, das Ländvolk, laͤndlich, laͤn⸗ 
den, die Ländung. Ferner der Sändadel, der Dorfs 
adel, der Sandesadel, der Adel des Landes, der 
Landknecht, der Dorfinecht, der Sändsfnecht, ein 
gemeiner Soldat, befonders zu Fuß, der Land« 
mann, der Bauer, der Laͤndsmann, die Sands: 
männin, eine Perfon, welche mit einer andern 
aus dem nämlichen Lande gebürtig ift, Die Sands 
leute, die Dorfleute, die Ländsleute, die aus 
dem ämiihen Lande gebürtig find, landmäns 
niſch, einem Landmanne gemäß, landsmännifch, 
einem Landsmanne gemäß, die Sandsmannfchaft, 
die Landslente, als ein Ganzes betrachtet, Die _ 


/ 
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Sandfehule, die Dorfihule, die Laͤndesſchule, 
die Schule des Landes. 

fang, länger, längfte, verwandt mit dem Iateinis 
fchen lougus. Daher die Langweile (für bie, 
lange Weile), langweilig, Die Sangweiligfeit, 
- langweilen y bie fange, länglich, langen, läu— 
gen, verlängert, belangen, erlangen, verlaris. 

gen, längſam, die Sangfamfei. Das Um— 
ſtandswort lange, welches lange Zeit bedeutet, 
hat die Steigerungsftufen langer, —— Zeit, 
und längſt, ſeit ſehr langer Zeit. Von laͤngſt 
kommt das Umſtandswort längſtens, welches fuͤt 
auf das laͤngſte gebraucht wird, wieder her. 
Mit laͤngſt darf nicht verwechſelt werden das 
Vorwort längs, welches den Dativ und auch 
zuweilen den Genitiv nach ſich hat. 

Die Länze, von dem lateiniſchen lanckas Daher 
der Länzenknecht, der Länzentraͤger. | 

Die Sanzette, das franzöfifche lancette. 

Der Sappe, (6 viel als der Saffe. Daher lappiſch, 
abgeſchmackt, albern. 

Der Lappen, des Lappens, bie Leppen. Berti. das Läpp⸗ 
chen. Daher loͤppicht, einem Lappen aͤhnlich, ſchlaff 
und weich, lappig, Lappen habend, aus Lappen befte: 
hend, lappen ‚ Lappen auffeßen , fliefen , die Lappe⸗ 
rei, läppern, die SäpperfQhuf, Die Wörter 
- $appen und Lappe kommen her don lapp, wel⸗ 
ches ſo viel als ſchlaff bedeutet: 

Die Lärche „der der Lärchenbaum, von. dem la⸗ 
teilifchen larix. Daher das PR der _ 

wWä rchenſchwamm. F 

Woͤrterbuch zur Orthographie. S 


* 


⸗ 
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Der Larm, des: Särmes, oder der färmen, des 
- gärmeng,, von dem franzöfifchen alarme. Das 
her die färmglode, (armen, der. Läörmer. 

Die Laͤrve, von dem lateinifchen larva: Verkl. 
das Sarochen. Daher verlarven, entlarven. - 

Die Lafche. Daher lafchen, mit eafhen verfehen. 

gafchen oder Falafchen, ein niedriges tn ‚wel 
ches derb ausprägeln "bedeutet. —J— 

Die Sofe, der Krug. 2 

Das Laferfraut, von dem lateiniſchen laser. 

Laͤß, laffer, laffefte, müde, matt; ſchlaff, träge; 
von dem lateinifhen lassus. Daher die Laͤß⸗ 
‚heit, löffig, die Läſſigkeit. 

säffen, ein untegelm. Zeitwort, nicht hindern. Sins 

‚ die. des Präf. ich loͤſſe, du läſſeſt oder du laß, 
er läſſet oder er lage, mir laffen, ıc. Conj. 
ich laffe, du (affeft, er laͤſſe, ꝛc. Indic. des 
Imperf. ich ließ, du ließeſt, er üch, ꝛc. Emmi. 
ich ließe, du ließeſt, er ließe, ꝛc. Imper. laß. 

Mittelwort der vergangenen Zeit, gelaſſen. Das 
her zulaſſen, zulaͤſſig, die Zuloͤſſi gkeit, nachlafe 
fen, nächlaͤſſig, ie. Auch laſſen verliert, wie 

einige andere Zeitwoͤrter, die Voriplde ge, wenn 

ees in einer zufammengefegten Zeit, mit einem 

“andern Zeitworte ſteht. 3. B.: Ich babe es 

‚ihm fagen laſſen, anftatt gelaffen. Diefe Worte 

heißen fo viel als: Ich habe es ihm durch einen 

Andern bekannt gemadt. Sagt man aber: Ich 
babe es ihn fagen laffen: fo heißen diefe Worte 

fo viel als: Ich Habe erlaubt, daß er es ge 


fagt. dat. 
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saffen, in die Augen fallen, ftehen, oder ſich ſchi⸗ 


den, wird wie bas vorige Zeitwort abgewan⸗ 
delt. 


Die Saft, Mehrzahl die Saften, von laden. Das 


her laftbar, lkäſtig, die Säftigkeit ‚ belaften , ent⸗ 
laſten. In allen Redensarten, in welchen $aft 
ein Maß bezeichner, bleibt es, wenn ein Zahk 
wort Re in der Mehrzahl unverändert. | 
3: B.: zwei Laſt Wein, Bier. 
Das gälter ‚ bes tafters, die Laſter. Daher Tas. 
ſterhaft, die Läſterhaftigkeit, läfterlidh,, läſtern, 
die Läſterung ‚der täfterer, die Läſterrede, ic. 


Der Safur, der Lafürftein. Daher die afurfarbe, 


lafurfarben , laſurblau. 
Das Satein ‚ des Sateines, die lateinifche Sprade, 
fateinifch, ‘der Lateiner, von Latinus. 
Die Laterne, von dem lateittifchen laterna, Verkl. 
das Laternchen. Daher der Saternenmacher, 


‚Die Sarfche, der Latſchſchuh. Daher larfchen, 


larfchig ‚ ber Latſchfuß, latſchfuͤßig. 


‚Die Lätte. Daher der Sattennagel, lätten, bes 


latten, mit Latten verfehen. | 
Der gattich, des Lattiches, die Lättiche, derderbe 
" aus dem lateinifchen lactuca. 
Die Latwerge, verderbt aus dem Worte electua- 
rium, 
Der aß, bes tages, bie Säge, Berti. das Süß. 
Sau, lauer, laufte (laueſte). Daher lauwarm, die 
auigkeit (anſtatt Lauheit), laulich, ein wenig 
dam, die Laulichkeit, der an ein lauer 
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Menſch, laublütig, die faublütigfeit , laugläubig, 
die Saugläubigfeit, der Saufinn, laufinnig, lauen, 
aufthauen, vom Schnee, ꝛc. Davon die Läue, 
ein ſich abwälzender Schneeflumpen ; wenn der 
Schnee zu fhmelzen Anfänge: Don diefem 
Worte kommt her die Lauwĩne, wofür. im ges 
meinen Leben gewöhnlich Lawine gefagt wird. 

Das Laub, des Laubes, die Blätter eines Bau: 
mes. Daher das Laubdach, die Saubhürte 
(die Lauberhütte), die Laube, laubicht, dem 

‚ Laube, oder einer Laube ähnlich, laubig, Laub 
habend, voll Laub, ablauben, entlauben, ſich 
belauben, belaubt. 

Der Lauch, des Lauches, die Lauche, Daher der 

Gräslauch, der Schuittiauch ‚in 

Der Sauer, der Nahwein, der Trefterwein,. von 
dem lateinifchen lora; 

Laũern. Daher die Sauer, ber Lauerer oder Laü⸗ 
rer, belauern, erlauern. | 
Saufen, ein *8 Zeitwort. Indie. des Präf. 
ich laufe, du läufft, er läuft, wir laufen, ꝛc. 
Conj. ich laufe, du laufeft, er laufe, sc. 
Indic. des Imperf. ich lief. Conj. ich liefe. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, gelaufen. 
Daher der Lauf, des Laufes, die Laͤufe, läus 
fig (laͤufiſch), beiläufig, geläufig, die Gelaͤu— 
figkeit, weitläufig fmeitäuftig), die Weitlaͤu— 
figfeit (Weitläuftigkeit), ber Laͤufer, die Laͤu— 
ferin, der Säufling, Einer, der heimlich. entläuft, 
das Lauffeuer, entlaufen, ic. Man fagt die Zeit« 
ee ‚ nie die Zeitläufte, von dem veralteten Lauft. 
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Die auge. Daher das $augenfalz, fatigenartig, 
laugenhaft, laugicht, auslaugen,, einlaugen. 
Laͤugnen (nicht leugnen) ‚ das Verftärkungswort von 
dem verafteten laugan. Daher die gäugnung J 
der Laͤugner, die Laͤugnerin, laͤugbar, unlaͤug⸗ 
bar, die Unläugbarfeif. | 
Die Sarjne. Daher launenhaft, veraͤnderliche Lau⸗ 
nen habend, die Launenhaftigkeit, launig, eine 
gute, heitere Laune habend, oder von ihr zeus 
” gend, launiſch, uͤble Saunen habend. 
Die Laus, Mehrzahl die Läufe. Verkl. das Laͤus⸗ 
chen. Daper der Laͤuſekamm, die Laͤuſekrank⸗ 
beit, laufen , laufig. 
Saufchen. Daher der Lauſcher, belaufchen. | 
Die taufiß, von dem wendifchen Worte Luza, eine. 
Pfuͤtze. Daher der Laufißer. 
Lam, lauter, lauteſte. Daher der Laut, des Lau— 
tes, die Saute, lautbar, lauten, Laute von ſich 
hen „ der Saüter, das Schriftzeichen eines Laus 
5, läuten, — machen, der $auter, das 
Geläut. Man unterfcheide den Selbftlaut (Grund⸗ 
laut, Hauptlaut, lirlaut), den Mitlaut (Hilfs« 


x laut, Beftimmungslaut), den Doppellaut, und 


den Hälblaut ((, m, n, r) von dem Gelbftlaus 
ter, Mitlauter, Doppellauter , und Halblauter, 
—— Woͤrter bloß die Schriftzeichen der ge⸗ 
“nannten Laute andeuten. Man fagt lauf für nach 
dem Laute. Dann iftlaut ein Vorwort, welhesden 
Genitiv regiert. 3. B. laut feiner Ausfage, fuͤr nach 
dem Laute, das heißt, nach dem Inhalte feiner Aus« 
fage. Daraus ift zugleich klar, warum nach laut der 
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 Senitto folgt. ee: Da | 
her der Lautenift, der Sautenfpieler, der $auten- 
ſchlaͤger, die Sautenijtin, bie gautenfpielerin ,. die 
tautenfchlägerin, j 

Sauter, Daher bie Sauterfeit, läutern, ber. fir 
terer , erläutern, die Erläuterung 

Die Lauwine, ſ. lau. | 

Der gavendel, von dem einen — 

Laxiren, von — Daher die Laxaͤnz. | 

Das Lazareth, Des Lazarethes r die lazarethe, von 
Lazarus. | | 

geben. Daher das eben, die Lebensbluͤthe, — 
die Lebensart, lebensmüde, lebenslang, fo fange 
man lebt, (cböndig (ſein⸗ lebendig geſprochen 
werden), die Lebendigkeit, lebhaft, die Lebhaf⸗ 

tigkeit, leblos, bie Lebloſi gkeit, beleben, die Belẽ— 
‚bung. Man fasst mein ganzes S geben hindurch), und 
nichts mein ganzes Lebenlang. Auch fage man : Ich 
habe ihn in meinem ganzen Leben nichtgefehen, und. 
nicht: ich habe ihn mein Lebtage nicht geſehen. | 
Die Leber. Daher die Leberfranfheit. 

Lechzen, das Verfiärfungswort des im Oberdeut— 
fhen noch gebräuchlichen lechen. Es bedeutet eis 
gentlich, vor großer Dürre Ritze befommen, ce 
uneigentlih, brennen, ſchmachten. 

| Lecken, tropfenweiſe und allmaͤlich durch die Ritze oder 
die Fugen eines Gefäßes dringen, rinnen, laufen. 
Daher led, was Rige hat, durch welche eine Fläf: 
ſigkeit Herausdeingt, oder eindringt, der Leck, ein 

NRitz, durch welchen eine Fläffigkeis eindringt, ber. 
Leckwein, der — 
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Lecken, lambtre. Daher der Lecker, bie Leckerin, 
der Tellerlecker, der Speichellecker, belecken, 
lecker, wonach man gleichſam leckt, ſehr wohl 
ſchmeckend, oder nur Wohlſchmeckendes zu ges 

nießen verlangend, der Leckerbiſſen, das Le⸗ 
ckermaul, die Leckerheit, die Leckerer, leckerig, 
leferhaft, die Leckerhaftigkeit, lekern. 

Das Leder. Daher ledern, von Leder, Ferner 
die Zeitwörter ledern, beledern, mit Leder vera 
fehen, ausledern, tüchtig prügeln.. 

gedig, Daher die tedigfeit, erledigen, entledi⸗ 
gen, lediglich, gaͤnzlich, ganz allein. 

Leẽr. Daher der Leeẽrdarm, der Leẽrkopf, Teer 
oͤpfig, die Leẽrkoͤpfigkeit, die Leẽre, die Leẽr⸗ 
heit, leẽren, ausleeren. F 

„Die Lefze, verwandt mit Uppe. 
Der $egat, von legatus. 

Das $egat, von legatum. 

gegen, liegen machen ‚von liegen, und verwandt mit 
dem griechiſchen Adyew. Daher dieleghenne, die 
gegezeit, belegen, erlegen, verlegen, zerlegen. 

Die Legende, von dem mittleren lateinifchen legenda. 

gegiren, vermachen, von dem”lateinifchen legare. 

Segiren, im Muͤnzweſen, von dem italienifchen le- 

_ gare, verbinden. 

Die sehde, ein wuͤſt liegendes Stück Land, ver⸗ 
wandt mit ledig. 

Das Lehen (das Lẽhn), Mehrzahl die Sehen , von 
lehnen. Die gehen, die. Belehnung. Daher 
‘ lehenbar , die Lehenbarfeit, das Lehengut oder 
Lehngut, der Lehnsherr, der Lehnsmann, ze. 
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Der Lhm, ‚ des EKhmes „ verwandt mit dem la⸗ 

teinifchen limus. _ Daher die Lehmgrube, lẽh⸗ 
mern, von Lehm, lẽhmicht, dem. Lehme aͤhn— 

lich, lẽhmig, Lehm enthaltend. 

sehnen. Daher därlehnen, das Darlehn, ver 
leqhnen, entlehnen, belöhnen. 

Sehnen. Daher die Lehne, anlehnen, — 


sehren. Daher gelehrt, die Gelöhrfamkeit, die 


gehre, die Lẽhrart, der Lehrftand, der $ehrer, 
die gehrerin, die Lẽhrerſtelle, der söhrling, ges 
leẽhrig, die Gelehrigfeit, belehren, die Belẽh— 


rung. Man fagt; Die Sugend lehren; Einen 


4 fchreiben lehren; Einem (nicht Einen) eine 
Kunſt lehren; er bat mich fie Fennen gelehre 
(nicht kennen lehren), 


Der $eib, des Leibes, die Leiber. Verkl. das 


Seibchen.. Daher der Leibesarzt (unterfchieden 


vom: $eibarzte), leibeigen, leibig in. den Woͤr⸗ 


- tern dickleibig, dünnleibig , bartleibig, die Harte 
| leibigkeit, leibhaft, leibhäftig, leiblich, en 
beleĩbt, entleiben , die Entleibung. . 
Der. seih (dag Leich), des Leiches, der in einen 
Zaͤhen Schleim eingehüllte Same der Fifche und 
Froͤſche. Daher der Fifchleih, der Srofchleich, 
leihen, die Leſche, Die Seichzeit, der Leich⸗ 


karpfen. Unter eich verfiand man ehemals. 


auch einen Leib oder Körper Überhaupt. Das 
‚von: der $eichdorn, das Hühnerauge, der Leich— 
nam, ‚(des $eichnames, die Leichname) oder 
die leiche „jetzt nur noch der todte Körper eis 


nes Menihen, das seichentuc), das EN 





— Zain —— — — 


Reid kein 281 


gaͤngniß, ber Seichenftein, leichenblaß, die Sets 
chenblaͤſſe. —— en 
geicht. Daher diegeichtigfeit, der Leichtſinn, leicht⸗ 
finnig, erleichtern, die Erläghterung. 
$eiden, ‚ein unregelih, Zeitwort. Indie. des Jms 
perf. ich lies Conj. ich litte. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, gelitten. Daher das Leiden, . 
das Seid, des Seides, der Seidenstag, ‚Die Leĩ⸗ 
denswoche, leidenvoll, leĩdenfrei, leidentlich, 
die Leidentlichkeit (mit einem des Wohlklanges 
w—egen eingeſchobenen t), leidlich, die Leidlichkeit, 
leidig, das Leidweſen, der. Leider in den Woͤr⸗ 
tern der Mitleider, der Hüngerleider, leider! 
die Leidenfhaft, leĩdenſchaftlich, die Lerden« 
ſchaftlichkeit, zc. Man fagt; Es ift oder thut 
mir leid, daß ich es gerhan habe, Es thut 
mir leid um iin. 
Die Leier, von dem lateinifchen lyra. Daher der 
Leiermann, Das Leiermaͤdchen, leiern, der 
Leierer. | 
Leihen, ein unvegelm, Zeitwwort, Indic. des Im— 
perf. ich lieh. Conj. ich hehe. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, geliehen. Daher die 
Leihbank, das Leihhaus, der Leiher, darleihen, 
verleihen, die Verleihung. | 
Der Leim, des Leimes, verwandt mit Lehm, 
Daher der Leimtiegel, das Leimleder, das 
Leĩmwaſſer, leimicht, dem Leime ähnlich, leis 
mig, Leim enthaltend, oder voll Leim, leimen, 
der Leimer, anleimen‘, losleimen. 
Der Sein, des Seines, von dem lateiniſchen li- 
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num (im Griechifchen Alvor). Daher ber fein 
“ fame, das Leinoͤl, leĩinen, das Leinen (im ge | 
meinen Leben linnen und das innen), dag Leĩ— 
nenzeug, die feinwand, leinwanden, der fein» - 
mweber, ꝛe. Bon fein kommt .aud) her Die leine. 
Verkl. das Seinen. 
Leiſe. Daher der Leiſetreter, der Schleicher. : > 
- Die Leiſte. Verkl. das Leiſtchen. Daher die 
Hohlleiſte, der Seiftenbruch. i un 
Der Leiften. Daher der Schuhleiften. 
$eiften.. Daher leiftbar, die Leiſtung 
Die Seite, ein langes Faß; der Abhaug. 
selten. Daher das teitband, der feitriemen, bee 
Leitfaden, der Leĩtſtern, die Leitung, der geitgr, 
die Leiterin, geleiten, das Geleit, begleiten, 
die Begleitung , der Begleiter, die Begleiterin, z 
verleiten, die Berleitung, Auch. Die Leiter 
kommt her von leiten. , | 
Die. Sende. Perft. das $endehen. Daher das. 
Loaͤndenweh, lendenlahm, der Sendenhraten. 
genfen Daher die Lenkung ‚ der Lenker, bie 
Lenkerin, lenfbar, lenffam, die enkjamfeit, 
der Lenfriemen, das Lenffeil 
Der Lenz, des Lenzes, die Lenze, von lenzen, 
welches lau werden, aufthauen bedeutet, md. 
mit lauen oder feinen, thauen, verwandt Je 
Daher der Lenzmonat, der März, lenzlich. 
Der Leopaͤrd, des Seopdrden, die Leoparden, von 
dem lateinifchen leopardus, . Daher das Leo⸗ 
pardenfell. ; E 
Die Lerche, von dem veralteten lären, fingen. 


\ 
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Dadher der Lerchengeſang ‚das lerchenſtrei⸗ 
chen. | “ 

Lernen. Daher die —— lernbegierig, 
(unterſchieden von Lẽhrbegierde und lẽhrbegierig), 
die Lernzeit. Man ſage: Ich habe ihn ken— 
nen gelernt, und nicht kennen lernen. Auch 
brauche man lernen nicht fuͤr lehren. 

Leſen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Präf. 
ich leͤſe, du lieſeſt, er Liefer oder lieſt, ‚wie les 
‚fen, ihr leſet, fie leſen. Conj. ich leſe, du 
leſeſt, er leſe; „ꝛc. Indie. des Imperf. ich las, 
du laäſeſt, er las, zc. Conj. ic) läfe, Du (üe 
fe, er laͤſe, ꝛc. Imper. lies Mittelwort 
der vergangenen Zeit, geleſen Daher die Leſe, 
die Einſammlung, das Leſeholz, der Liſeſchuͤler, 

die Leſeuͤbung, das Leſebuch, die Leſeſucht, len 
ſeſuͤchtig, die Leſung, die Leſereĩ, der Leſer, die 
Leſerin, lesbar, leſerlich, die Leſerlichkeit, ver _ 
leſen, die Verleſung. J 

Der Leiten, zaͤher Thon. Daher letticht, dem 
Letten aͤhnlich, lettig, Letten enthaltend.” 

Die Lettern, die Drugkbuchftaben, von dem franzoͤ⸗ 

ſiſchen — 

Letzen , ift verwandt mit dem fateinifihen laedere, 
“und nur noch gebraͤuchlich in verlegen, die Vers 
letzung. 

Letzen, erfreuen, auch erquicken, verwandt mit dem 
lateiniſchen laetari. 

Der, die, das letzte, fuͤr lateſte. Denn es iſt 
eigentlich der Superlativ von dem noch im Mies 
derfächfifchen gebräuchlichen lat (im Englifchen 
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late), ſpaͤt. Daher der vörfeßte, der vorvor⸗ 
letzte, der letztere, lestjährig, legt, letzthin, 
letztlich, juͤngſt, ‚neulich, kuͤrzlich, zulegt. Man 
fagt im gemeinen Leben; es geht auf die Lege, 
zum Ende; zu guter Letzt, zum Beſchluſſe; es 
iſſt mein Letztes, es iſt um mid) geſchehen. 
Leüchten, verwandt mit Licht. Daher das Leucht⸗ 
| feuer, die Leüchtkugel, der Leuchtthurm, der 
Leuchtkaͤfer, die Leijchte, der Leuchter, beleuchten, 
die Beleuchtung, erlechten, die Erleuchtung. 

Der Leüe oder. der Je, des geüen, die Leuen, 
dichteriſch fuͤr Loͤpe. "Daher die leüenſtaͤke, 
leüenhaft, leüen, bruͤllen. 

Der Leumund, ſhein eine Abkuͤrzung von der 
Leute Mund zu feyn, Daher heißt es der Ruf, 
die Meinung, welche Andere von uns haben. 
Davon verleymden, (anſtatt verleumunden) auf eine 
unrechte Art (diefer Begriff liegt in ver) in der Leute" 

Mund bringen, folglich in böfen Ruf bringen, die 
Verleumdung, der Berleumder, die Verleumdes 
rin, »verleumbderifch, | 

Die feute, verwandt mit dem polniſchen ludæie. 
Verkl. die Leutchen. Daher die Kriegsleute, 
ber Leutebetruͤger, leüteſcheu, leutſelig, ſelig, 
reich an Leuten, volkreich, und uneigentlih, fes . 

' Sich im Umgange mit den Leuten, das heißt, 

freundlich und gütig fie anhörend, fanft mit ih: 
‚nen fprechend, die $euffeligfeit. | 

Die Seo nfe, das Morgenland oder Kleinafien, ein 

°  sitalienifches Wort, welches dem aus dem Gries: 
hifchen verderbten Worte Anadoli oder Nato—⸗ 
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lien, (von —— der Aufgang der Sonne, der 
Morgen, der Oſten) entfpricht, au levan« 
tiſch. 

Der Levit, des Leviten, die Leviten, von dem he— 
braͤiſchen Namen Levi. Daher levitiſch. 

Die Levkoje (gewöhnlich der Levkod), von dem 
griechifcheri Aeuxos, weiß: “ Daher der Levkojen⸗ 
ftoc (der Sevföiftoc). - | 

Das Serifon, das Wörterbuh, ein griechifches 
Wort. Daher der Lexikograph, der Wörterbuch: 
fehreiber, die Lexikographſe, die Wörterbuchfchreis 
bung, derifalifh, zu einem Wörterbuche ges 

hörig ie: | 

L Home (g Hombrefpiel), ein von ben Spa: 
niern .erfundenes Kartenfpiel, welches vielleicht 
feinen fpanifhen Namen (dev Menfch oder Der 
Mann) deßwegen erhälten hat, damit es als ein. 
des Menſchen oder des Mannes vorzüglich würs 
diges Spiel bezeichnet werde: 

Licht, ein Beiwort, verwandt mit Auxvös. Das 
her das Licht, des Lichtes, Die Lichter -(nie 
Lichte), der Lichtftoff, das Lichtreich, lichtreich, 
die gichtmeffe, ein Name des Feftes der Neiniz 
gung Mariens, an welhem in der römifchen 
Kirche Lichter oder Kerzen, beſonders zu feierlis 
hen Umgähgen, geweihet werden, lichten, aus⸗ 
lioyten. Das Verkl. von Licht lautet das Lichte 
hen. Auch fagt man die $ichterchen, welche 
Pluralform von der Mehrzahl Lichter herkommt. _ 

Lichten, leicht machen, von. der Laft befreien; in 
die Höhe Heben oder ziehen; von leicht, Da: 


. 
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her der Lichter, , ein eines Fahrzeug, auf wel⸗ 
ches ein groͤßeres gelichtet, das heißt, entladen 
wird. 
Leb, lieber, liebſte. Daher der Kebſte , die Lieb⸗ 
ſte, der Eheliebſte, die Eheliebſte, der Lebha⸗ 
ber, die Vebhaberin, die Liebhaberet, das 
VUebchen, die Siebe «verwandt mit libido), die 
Siebesqual, die Siebfchaft, der Siebreiz „liebes 
heiß, liebevoll, Liebreich, Tieblos , die Lieblofige 
keit, liebeleer, heben, der Geliebte, die Ge— 
liebte, liebenswürbdig, die Stebenswürdigfeit, 
der Siebling,, des Leblinges, die Leblinge (von 
Perſonen beiderlei Geſchachte), das Lieblings⸗ 
plaͤtzchen, lieblich, die Lieblichkeit, liebeln, die 
Liebeleĩ, der Liebler, die Leblerin, ſich verlie⸗ 


ben, belieben (verwandt mit libet), das Ber 


lieben, beliebig, Euer Lebden ift ein Titel, 

“ welchen fic) die regierenden. Fürften einander ges 
ben. Das Wort Liebden bedeutet eine geliedte 
Perſon. 

Das Lied, des Liedes, die $teder, det Gefang. 
Verkl. das Ledchen. Auch fügt man bie Ste 
derchen, welche Form von der Mehrzahl Lieder 
herkommt; Daher das Gefellfchaftslied, das 
Trinklied, der Liederdichter , das Liederbuch. 

Das Lied, veraltet für Glied, auch für Laden. 
Daher das Yugenlied, Mehrzahl die Augen« 

Sieden ar 

liederlich, die Ledetlichkeit, von Buben: Der Abs 
ſtammung gemäß” follte daher lüderlich geſchrie⸗ 
ben und geſprochen werden. Dieſes Wort heißt 
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——— dem Luder ihnlich, abſcheulich unflaͤ⸗ 
thig. Dieſen Begriff hat es zwar verloren: aber 
er ‚finder fih in den Ausdrücken $uderleben und 
—ludern. Jetzt drückt liederlich im Allgemeinen 
den Begriff‘ ſchlecht aus. Daher bedeutet es 
leicht hin, nicht dauerhaft; nachläflig; unorden⸗ 
lich; ſittenlos, ausſchweifend. 

Uefern. Daher geliefern, gerinnen und gerinnen machen. 

Uefern, geben, reichen; uͤbergeben, uͤberreichen; 
zum Gebrauche herbeiſchaffen; gleichſam dem Tode 
Abergeben. Daher der Lieferer (der Lieferant), 
die Lieferung, der tieferungsfihein, abliefern, 
ausliefern, überliefern. 

Siegen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des me 
perf, ich lag. Conj. ich läge. Mittelwort der 
. vergangenen Zeit, ‚gelegen. Daher erliegen, 
ſich verliegen, verlegen, die Verlegenheit, ent 

legen, die Entlegendeit. ar 

Die silie, von dem -lateinifchen Rlium. a 
‚der Lılienhals, lilienweiß, Iilienartig. 

Einde, fanft, weih; ein wenig feucht. Daher die 
"eindigkeit, lindern, linder machen, vermindern, 
ſich lindern, linder Werden, fid) vermindern, auch 
milder werden, die Linderung das Linderungs- 
‚mittel, der Linderer. 

Die Linde. Daher. die Lindenblürhee 

Die Linie, von dem’ lateinifchen‘ line. Daher 

das Linienblatt, geradlinig, das Lineal, des 

WLinegles, die eineale, liniiren (linieen). J 
Link. Daher Die Einfe, ‚ die linke Hand, Die 

‚ginkgeit, links, nach der linken Seite hin; auf 
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der linken Seite; mit der linken PN Alles“ 
verrichtend; bildlich, auf eine verkehrte Art; line 


kiſch, ungeſchickt. 
Die Linſe, von dem lateinifchen jiens. Verkl. dag 


Linschen. Daher die Linfenfuppe, das Linſen- 


glas, linfenförmig. 

Die Lippe, verwandt mit dem tateinifchen labium. 
Bert: das Lippchen. Daher der Lippenbuch« 
ftabe, der Lippfifch, dicklippig. 

Lispeln. Daher der Lispeler, das. Gelispel. 

Die Liſt, Mehrzahl die Lifte. Daher TE: 

die Liſtigkeit, beliſten, uberliften. 

Die Liſte, ein Verzeichniß von Namen. 

Die Litanei, von litania (Arraveia). 


Die Literatur, literarifd) , aus dem Lateiniſchen. | 


Die Liturgie, von Asıroveyiz. Daher kiturgifch, 
die Litürgik. | 

Die Liße, verwandt mit dem lateiniſchen licium. 
DVerti, Das Liächen. 

Das Lob, des Lobes, ohne Mehrzahl FR 
die Lobbegierde lobbegierig, (Lobgier und lobgierig 


find tadelnd) ; Die Lobfucht, lobfüchtig , die Lobes 


erhebung, der Lobſpruch, Die Lobrede, der Lob— 
redner, löbrednerifch, det Lobgefang, das Lob⸗ 


lied, lobpreifen (ich löbpries, lobgeprieſen), 


löbfingen (mit dem Dativ), löblih, die Löbs 
lichfeit, loben, lobenswürdig, die Lobenswuͤr⸗ 
digkeit. 

Das Loch, des Loches, die Löcher. Verkl. das 
Löchlein, das göchelchen ‚ welche letztere Form 
von. dem aus Löchlein verderbten Löchel her: 
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kommt. Daher das Locheifen, Töcherig, Loͤcher 
habend, lochen, mit einem Loche verfehen, durch⸗ 

löchern, zerlöͤöchem. WE: 
Die Löcke, die Haarlode, verwandt mir Flocke. 
‚Berl. Das Löckchen. Daher lockicht „Locken 
aͤhnlich, lockig, Locken habend, löcken, in Locen 
legen, löckeln, in Loͤckchen legen. 


Löcken, rufen. Daher die Lockpfeiſe, die Lid 


ſtimme, die Lockfpeife, der Lockvogel ‚ die Lö⸗ 
dung, das Gelock, entlocken. | es 

Locker, verwandt mit flackern. "Daher die Löcker⸗ 

beit, auflockern, locker machen. J 

Lodern, verwandt mit loh— Daher bie Loader 
aſche, auflodern, verliden. — 

Der Coffel, des Loffels, Die Löffel, Verkl. das 
Löffelchen. Daher die Löffelgang, dag Löffel⸗ 
kraut, löffeln, mit dem Loͤffel eſſen, und uneigentz 
lich, in der Liebe gleihfam nafchen, der Löffler, 
die Löffel. a | 
Der. Logarithmus, Mehrzahl die Logarithmen , 

aus dem Griehifchen. Daher logarithmiſch. 

Die Logif, die Vernunft: oder Denklehre, von 

9 Aoyınn (nämlich ersornan). Daher der Lie. 
gifer, logifch. Br 
20H, Heil. Daher lichterlöh, das Löhfeuer ‚die 
Lohe, loben, auslohen. ne ee 
Die Lohe, die adgefhälte und fein geftampfte 
Rinde, welche. die Bärber zur Zubereitung deg 
Leders gebrauchen. Daher die Eichenlohe, 
die Löheiche, die; Lohbeize ‚bie Lohbrühe ‚ 
die Lobgrube, der Lohballen, der Lohku⸗ 
VWoͤrterbuch zur Orthographie. u 
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chen, lohgar, ber Lohgärber, lohen, y mit 
Lohe zubereiten. 
Der Lohn, ‘des. Lohnes ‚ die Löhne, das, was 
Semand für 'geleifiete Dienfte oder für feine Ar: 
> Beit zu verlangen berechtiget iſt, zum Unter: 
fchiede von Belohnung, welche man nicht for: 
dern kann. Daher der “Arbeitslohn, der Bo» 
 tenlopn, der Gefindelohn, der Wochenlopn 5 
ber Fuhrlohn, Der Macherlohn , die Lohnkut⸗ 
fhe, der Löhnkutſcher, die Löhnfucht, lohn— 
. füchtig, der Loͤhnling, der Etwas bloß wegen des 
Lohnes thut, lohnen, löhnbar ‚dblohnen, belohnen, 
verlößnen, der Tägelöhner,, die Tagelöhnerin, 
die Loͤhnung. Man ſagt Einem lohnen, und 
. Etwas loben (für. Etwas, belohnen). In der 
Bedeutung von ablohnen, den. Lohn bezahlen, 
wird lohnen auch mit dem Accuſativ der Perfon 
verbunden. Z. B.: dag Öefinde lohnen. Man 
füge: Es lohnet oder verlohnet die Mühe 
nicht, und wicht: es lohnet der Mühe nicht, 
Ir es lohnet ſich, verlohnet 1a der Muͤhe 
| n t. 
Das Loss, des Loöfes, die Looſe. Daher looſen, 
verlooſen. 
‚Der Soötfe, ſ. der Lothſe. 2 
Der törbeer, der Sorbeerbaum, von dem lateini⸗ 
ſchen laurus, welches, im das Dentfche über: 
getragen, anfangs for (daher Loröl) fautete, Das 
von ber Sorbeerhain, der Lörbeerwald, das 
Lörbeerblatt, der Loörbeerzweig der Lorbeerkrang 
das as, bie mo , Mehrzahl bie; Loͤr⸗ 


— 


⸗ * 


od. Lof | 294 
beeren. Unter Lorbeer, welches im Genitio 
des Lorbeers (richtiger des Lorbeeres), und in 
der Mehrzahl die Lorbeer - Crichtiger die Lor⸗ 
beere) lautet, verſteht man: auch einen Lorbeer⸗ 
zweig oder einen Lorbeerkranz. In der nie⸗ 
drigen Sprechart nennt man den Miſt der 
Schafe Schafslorbeeren , oder bloß Lorbeeren. 
508 nicht feſt, locker. Daher löfen, die Kſung, 
ablöfen, aufloͤſen, ausloͤſen, einlöfen, erlöfen, 
die Erlöfung, der Erloͤſer. In der Verbins- 
dung mit Hauptwörtern befommtglos feine Stelle 
hinter denfelben, und bedeutet dann ohne. 3.8: 
beifpiellos, heiflog, bemegungslos. In ber Verbin⸗ 
dung mit Zeitwörtern, in welcher es oft ab bedeutet, 
wird es in den meiften Fällen an diefelden angehängt. 
3. B. lösmachen , lostrennen , losweichen. Nur 
dann, wenn los eine Richtung bezeichnet, und - 
für zu flieht, darf es nicht ar das Zeitwort ans : 
„gehängt werden. 3. B.: auf den Feind los geben. 
Loſchen, in den Seeftädten, ausladen. 
Löſchen, exstinguere. In unthätiger Bedeutung 
Wird diefes Zeitwork unregelmäßig, und in thäs 
tiger Bedeutung regelmäßig abgewandelt. Das 
her das Löfchgeräth, die Löſchkohle, das Löſch⸗ 
papier, das Löſchhorn, der löſcher, aũsloͤſchen, 
erlöfchen, verlöſchen. 
lLöſe, loſer, loſeſte, verwandt mit los 
Die LKſung, ein Zeichen, verwandt mit. Loos. 
Die Lofung, die Einnahme, von dem veralteten. 
lofen (jet loͤſen), Geld einnehmen: Zn 
Die Loſung, der Auswurf der 2 — 


2. oh u 
‚ von loſen oder fich löfen, fich erleichtern, -feine 
Mothdurft verrichten. Man fagt auch das Gelos. 
Das $öch,. des Sothes,; die fothe, verwandt mie 
‚laden, Laſt. Steht ein Zahlwert vor dieſem 
Worte: fo: bleibt es in der Mehrzahl unveräns 
‚dert. 3. B.: Ein Pfund hält 32, aud) nur 
24 Loth. Daher die Löthperle, löthig, Ein 
„Loth wiegend, lothen, Ein Loth oder mehrere 
Lothe Schwer feyn, das Bleiloth, lothrecht. 
. Das Loth, des Lothes, ein leichtfluͤſſiger metalli⸗ 
ſccher Körper, , Daher löthen, der töchfolben, ꝛc. 
Der tothfe, des Löthſen, die Lorbfen, oder der 
Lothsmann. Daher das Lothſengeld oder Loths⸗ 
geld, lothſen, als Lothſe einem Schiffe den 
Weg zeigen. Das Wort Lothſe (im Engliſchen 
loadsman) kommt nicht von Loth oder Bleiloth 
her, ſondern iſt wahrſcheinlich mit leiten (im 
Engliſchen to lead) verwandt. Daher heißt im 
Engliſchen load-stone der Magnet, und load- 
star der Leitftern. Iſt die angegebene Abſtam⸗ 
mung richtig: fo muß Lotſe gefchrieben werden.“ 
Der Sotterbube, ein Lieberlicher Bube, ein Schurke, 
von lotter (auch lotterig),. welches fo viel als 
locker, und uneigentlich. liederlich Bedeutet. 

. Der Söwe, bes Loͤwen, die Loͤwen, von dem Tas 
teinifchen leo. Daher dietöwin, der Loͤwenmuth, 
loͤwenhaft, einem Löwen ähnlich, ſtark, muthig. 

Der Luchs, des Lüchfes, die Lüchfe, von dem far 

teeiniſchen Iynx. Daher das fuhsauge. , - 

Die Lücke, verwandt mit Loch. Verkl. das Lück⸗ 

chen. Daher der Lückenbuͤßer, von dem veraf: 
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teten Güßen, ausbeffern, ausfüllen) fücig,, fa 
denhaft, Lücken habend, die Sücenhaftigkeit. 


Das $uber. Daher das Schindluder, das Südern | 


leben , ludern, verlüdern. ©. liederlich. 
Die suft, Mehrzahl die fe Verl. das Lüft-⸗ 
He Daher das Luftloch, — die vüftig 
keit, lüſten, die Lüftung. 
Der Lug (nur noch in der Redensart ug und 
Trug gebräuchlich), die Füge, nahe verwandt 
> mit läugnen. Daher lügen, ber Lügner, die 
uͤgnerin, luͤgenhaft, die Sägenpaftigkeit,, Befüe 
"gen. fügen: iſt ein untegelm. Zeitwort. In⸗ 
die. des Imperf. ih . log. Eonj. ich loͤge. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, gelogen. 
Die Luke, eine Deffnung an einem Gebäude, durch 
welche das Licht fällt, und die bloß mit einem 
Laden verfchloffen wird, verwandt mit dem eng? 
liſchen to look, fehen. Daher die Bodenluke, 
| die Daͤchluke. j 
5 Suffen , durch fanfte und gefangähnliche Töne oder durch | 
| Saugenlaffen beruhigen und in den Schlaf briugen. 
Die $ümmel, ein altes Meſſer. 
Der Laͤnmel, ein grober Menſch. Daher bie Shi 
melei, tümmeiaft einem Lammel aͤhnlich, 
ſich lĩmmeln. 
Der £umpen,, bes $uimpene. } die Sümpen, Verkl. 
das Lümpchen, Daher ber fump, der $ums 
penferl, das fumpengefindel, der Sümpenfamms- 
ter, das $ümpengeld, die $umperei, luümpicht, 
Lumpen ähnlich, elend, knauſerig, lüͤmpig, jer⸗ 
luͤmpt, Lumpen habend, aus Lumpen beſtehend. 


“ - " k 
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‚Die Lünſe, der Achsnagel. 
"Die Sunte, der Zandſtrick, ‚Daher der Linten⸗ 
ſtock rd | 
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J Die funge, Daher die Sungenfucht, luͤngen⸗ 
ſuͤchtig. Sr — — 


‚Die Luſche, eine Pfüpe, aus dem Wendiſchen. 


Die Luſt, Mehrzapt die Lüſte. Verkl. dag Lüſt⸗ 
hen, Daher das Luſtwaͤſdchen, die Luſtbar— 
keit, lüſtig, die Lüſtigkeit, ſich beluftigen, die 


Beluſtigung/, lüften, gelüſten, lüſteln, ein Lüſt— 


chen haben, lüſtern, eine heftige Luft empfinden, 


Aüſtern, eine heftige Luſt empfindend, Die $ü= 


J ſternheit. F 
as ycẽum, von dem griechiſchen Aumerov.. 
Die Lymphe, das Blutwaſſer, von dem lateint⸗ 


ſchen Iympha, Lymphãtiſch, blutwaͤſſerig, von 


Aymphaticus. 


| Der $yriker, Igeifh;, von Iyrieus, , 


* 


Das Mail. (Mahl), des Maäles, die Mäler, 
nah Die Maale, ein Zeichen. . Daher das 
‚ Maalzeihen, der Maälftein,. das Blutmaal, 
das Eifenmaal, das Braͤndmaal, brandnnaalen, 
das Denfmal (für Denkmaaf), 
Machen, Daher die Mache, der Macher in 
Hutmacher, Ubtmacher, Goldmacher ı., die 
Macherei, maͤchbar, das Gemächt, vermachen, 
die Vermaͤchung, das Vermaͤchtniß. Man 
ſage; zwei und zwei machen. vier, und nicht: 


* 
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macht vier. Aber es muß heißen: zweimal 

drei macht fechs, weil zweimal ein Umſtands⸗ 
wort iſt. Man fagt: er macht mir bange, 
und nicht, ‚mich? bange, weil hier bange ums 
ſtandswoͤrtlich für Bangigkeit gebraucht wird. 
Bon machen fommt auch her das Maächfel (man 


fpricht es Mäffel aus), Etwas, womit man. , 


eine Speiſe macht, zubereitet. 
Die Mais, im Lateiniſchen Mosa, ein Fluß. 
Das Maaf,f. das Maß. | u 
Die Macht, Mehrzahl die Mächte, von moͤgen, 
mochte. Daher. der Mächtſpruch, machtlos, 
die Machtlofigkeit, mächtig, . fih bemadhtigen, 
ermächtigen, die Vollmacht, bevollmädhtigen. 
Die Maculatur, das Schmuz: oder Padpapier, 
ein Wort lateinifchen Urfprungs. 
Das Mätchen, f. Die Magd. re 
Die Mäde. Verkl. das Mädchen. Daher bie - 
Käfemade, madig. ' 
Das Magazin, des Magazines, die Magazine, 
ein Wort fremden Urfprungs. Daher ber Ma= 
gazınvermwalter. | 4 

Die. Mägd, Mehrzapt die Maͤgde. Verkl. das 
Mägdchen, wofür man Mädchen ſchreibt und 
aisfpricht, das Mägdlein. Davon die Mid- 
chenfchaft, die Maͤdchenſchule, mädchenhaft, 
die Mädchenhaftigfei.. 

Der Mägen, des Mägens, die Magen. Daher 
der Mägenframpf, magenftärfend: 

Mäger, mägerer, magerfte, Ein Wort mit dem 


\ . \ Pi 
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lateiniſchen ‚macer. Daher die Magerfeit, 
mägern, dbmagern, vermagern.. 


Die Magie, die. Zauberei, von“ magia. Der 
Magifer, der Zauberer, von magicus. Mã⸗ 


giſch, zauberiſh. Der Mägier, von magus. 
Der Magiſtrat, des Magiſtrãtes, die Magi— 
ſtrate, der Stadtrath, von dem lateiniſchen 
magistratus. Daher die Magiſtratsperſon. 
Der Magnat, des Magnaten, die Magnäten, 
» ein. Wort. lateinifchen Urfprungs. 


Der Magnet, des Magnetes, die Magnete a“ 


oder der Magnetftein, aus dem Lateinifchen. 


Daher die Magnetnadel, magnetifch wmagne⸗ 


tiſiren, der Magnetismus. | 


Der Magfame, der Mohnſame, von Mage oder 


Magen, welches ehemals Mohn bedeutete. 
Mahen, mit der Senfe abſchneiden, zum Unter: 


fhiede von fchneiden, welches mit der Sichel 5 
gefhieht. Daher der Mäher, der Mäherlohn. 
‚Serner die Mapd, das Mähen; das abgemaͤ— 


hete, in einer Reihe liegende, Gras. Davon 


der Maͤhder, für das edlere Mäher, mähdig, 
‚was gemähet werden kann, in einmähdig, ätdrie 


maͤhdig, dreimähdig. 
Das Mahl,. ehemals eine Verbindung. Daher 


der Mahlfhag, der Gemahl, die Gemãh⸗ 


lin, vermaͤhlen, die Vermählung. 
Das Mahl, ehemals eine Verfammlung, ein Ge: 
richt. Daher der Maͤhlplatz, die Mählſtatt, 


die — der ——— der 
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\ Gerichtsort, der Gerichtsplatz, die Richtſtaͤtte, 
das Hägemahl, das Feldgericht. 
Das Mapt, des Mähles, die Mahle und die Maͤhler, 
das Effen. Daher die Mahlzeit, die Abendmahlzeit, 
die Mittagsmahlzeit, das Mittagsmahl, das 
Gaftmahl, das Ehrenmahl, das Freudenmahl, 
das Trauermahl, das Abendmahl. oder das 
Nachtmahl, | — Ber 
Das Mahl, 1a fois, f. das Mal. 
‚Maäblen, pingere, f. malen. . | — 
Mahlen, verwandt mit dem lateiniſchen molkre. 
| Diefes Zeitwort ging fonft unregelmäßig ‚geht jeßt. 
aber, mit Ausnahme des Mittelwortes der vers 
gangenen Zeit, welches gemahlen lautet, tegel- 
mäßig. Man wandelt alfo ab: ich mahle, 
du mahleſt oder mahlſt (du mäglf), er male 
„let oder mahle (er mähle). Ich mahlste oder 
mahlte ‚(ih muhl, ich mähle). Daher der 
Maählgang, der Mählgaft, das Mäplgeld, 
die Mahlmege, das Mehl: (für Maäpl),- die 
Mühle (verwandt mit’ dem: griechifhen uuAn), 
der Muller, | J 
Die Maͤhne, das lange Halshaar der Pferde und 
Löwen. | 
Mähren. „Daher der. Mähnbrief, ber Mähner, 
‚die Mahnerin, ermähnen, die Ermähnung. 
Die Mähre, die Nachricht. Daher das Mähr- 
chen, eine erdichtete Erzählung, mährchenhaft, 
einem Maͤhrchen ähnlich, mähren. 4— 
Die Maͤhre, das Pferd; die Stute; ein ſchlech— 
tes Pferd. Daher die Schindmaͤhre. 
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Die Maͤhrte, eine Art kalter Suppe, verwandt 
mit dem lateiniſchen moretum. Daher die 
eg ‚ die Weinmährte, bie Milch⸗ 
maͤ rte. 

Der Mai, bes Maies, die Maie, der Wonne: 
monat, von bem fateinifchen Maius. Daher 
das Maiblümchen, der Maifäfer, ber Mais 

baum oder die Mate, die Birke, 

Der Mais, der sürkifche Weizen, Ä 

Die Mojeftä (aͤ wie eh), von dem lateiniſchen 
maiestas, Daher Das MRajafthesnerbtegen, 

majeſtaͤtiſch. 

‚Der Major, des Majores, die Majore ‚der 
Dberftwachtmeifter. _ Das Majorät, das Mas 
jorätsguf. Majorenn, große oder volljährig, 
miündig. Diefe Wörter Ramınen. von dem la⸗ 

| teinifchen maior ab. a 

Der Majoran, (im gemeinen Leben der Meiran), 
des Majoränes, von dem italienifchen maggio- | 
rara, 

Der Mäfel, bes Mäfels, die Makel, ein feh⸗ 
lerhafter Flecken, von dem lateiniſchen macula. 
Daher mafelig, Makel habend, mäkellos, flecken— 
los, bemakeln, beflecken, die Bemäkelung,, die 
Beflekung, mäfeln, tadein, die Mäfelei, das 

Tadeln, der Mäfler, der Tadler. 

Mäfeln, einen Unterhändler der „Kaufleute abge: 
ben; einen Trödler abgeben, trödeln. , Daher 
die Mäfelei, der Maͤkler, der Mäflerlohn. 

Die Makrele, ein Seeßſqh — der ii 
lenfang. 


| Ratı Malg 7.29 
Die Mafrobiick, die Runft, das Leben. zu ver⸗ 
laͤngern, aus dem Griechiſchen. TF 
Die Makrone, eine Art Budergebadenes, von dem 
italieniſchen maccarone, 
Das Mal, des Males, die Mäle, la ſois. 
Daher Ein Mal, einmal, einſt, boch, nicht 
Ein Mal, nicht einmal, zum zweiten Male 
(nicht zum gmweitenmäf), zweimal ‚(für zwei 
Male), zweimalig, manchmal, einige Male, 
“manchmal, viele Dale, mehrmals - (für meh» 
rere Male), mebhrmalig, nochmals: (für noch 
Ein Mal), nodjmalig, | 
Malederen, von maledicere, Nur noch gebraͤuch⸗ | 
lich in vermaledeien, verwänfhen. . 
Malen (für maalen), rin Bild machen, abbilden, 
yon Maal, welches urſpruͤnglich das Bild eines 
Dinges bedeutete, : Daher ber Mäler, die Mäüs 
lerxin, die Maälerfunft, die Malerei, Das. Ger 
mälbe, malerifch, bemalen, vermalen. 
Der Malm; Daher malmiche, dem Malme aͤhn⸗ 
lich, malmig, Malm enthaltend, —— 
in kleine Theile zerreiben. 
Das Mälter, des Malters, bie Malter, 1 
Sectcheffel. | 
 Maältha, der Maltheferritter. Man ſchreibe Mal. | 
ta, der Malteferritter, von Melita. 
Die Male, von dem Inteinifhen malva, Dar 
ber. mälvenartig, der Malve ähnlich. ° 
Das Malz ‚ des Malzes, die Malzee Daher 
die Malzbarre, — „Malz machen, ber 
Maͤlzer. | an 


. 


SO Maͤm Mang 
‚Die Mämme, ein Kinderwort für Mutter, ver 
‚ wandte mit Mama oder maman. - Uneigentlich 
ſagt man eine feige Mämme, oder eine alte 

Maͤmme, ein feiger, weicher Menſch. Da⸗ 
von die Maͤmmerei. 

‚Man ‚ ein unbeflimmtes perfönliches Farwore, wel⸗ 

ches eigentlich das Wort Mann iſt, das che 

mals’ überhaupt einen Menfchen bedeutete. 

Mander, mände, maͤnches, ein undeftimmtes 

Fürmwort, gufammmengejogen aus manniger. Da: . 

her mancherlei, manchmal, für. manches Mahl. 

©. das Mal. 

Das Mandat, des Mandates, die Mandate — 

der Befehl, von dem lateiniſchen mandatum. | 

j Die Mandel, eine Zahl von fünfzehn; ‚eine Zahl 
von fünfzehn Getreidegarben. Daher die Man: 
delkraͤhe, mandeln, nah Mandeln zählen: in 
Mandeln feßen; gut mandeln r. ‚viele Deine 
geben. 

Die ‚Mandel, die Holle. ‚Daher das Mandel 
holz, miändeln. 

Die Mandel, eine Frucht, von dem italienlſchen 

| maändola, Daher Der Mandelbaum. 

Die Mange, die Mängel, die Rolle. Daher 
das Maängebret, "das Maängepolz, ‚mangen, 
mangeln, vollen. — 

Mängeln, fehlen; nicht haben (mit dem Genitiv); 
verwandt mit dem franzöfifhen manquer. Das 
her der Mangel, des Moͤngels, die Man 
gel, mangelhaft, die Mängelbaftigkeit, eman⸗ 
se, , die Ermangelung. | | 


\ 
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Das Mangfutter, das Mangforn,. eir Mifche 
futter, Miſchkorn. 

Die Manier, von dem franzoͤſiſchen maniere. Das 
her. manierirt, geziert, manierlich, gefittet, bie 
 Manierlicjkeit, die Sefittetheit.. 

Der Maänn, des Männes, die Männer (in Zu⸗ 
famtenfenungen ‚auch die Leute), bedeutete cher 
mals überhaupt einen Menfchen, welche Bedeus 
tung es noch im Englifchen (man). hat, und. die 

> auch noch in Jedermann, jeder Menfh, und 
in einigen- andern Wörtern Statt findet. Berk. - 
Das Männchen. . Die verkleinernde Pluralform 
die Männerchen, kommt her von der Mehrzahl 

die Männer. Daher die Mannsperfon, das 
Männsvolf, die Mannsleute, die Mannpeit, 
die Dannfchaft, das Minnesalter,. der Manns: 
fhneider, die Mannszuht, die Mannfucht, 
männſuͤchtig, männtoll, die Manntollheit, 
mannfcheu , mannhaft, die: Mannpaftigkeie, 
männlich), die Männlichkeit, männifh in ein» 
maͤnniſch, zweimännifch, einem, zwei Mann 
oder Perfonen angemeffen, mannbar, die Mann» 
barkeit, bemannen, entmannen, fic) ermännen, 
übermannen, Nah einem Zahlworte bleibt 
Mann, wenn es eine Perfon-bedeutet, in der 
Mehrzahl unverändert. 3. B.: zehn Mann. 

Maͤnnichfach, mannichfaltig, oder mannigfach, 

mannigfaltig. Die erfiere Schreibung hat den. 

Schreibgebrauh, die le&tere die Ableitung von 

mannig für fih. Mannig, aus welchem durd 

Zufammenziehung manch entftanden ift, komme 
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nämlich her von Mann und der Sylbe ig, 
und bedeutet daher eigentlich Mann oder Perſo⸗ 
nen enthaltend, Daher heißt mancher (anſtatt 

manniger) fo. viel als mehr als ein, der und 

der; und manche Leute find mehrere Leute. 

Mänfchen, verwandt mit miſchen. Daher der 
Maͤnſcher, die Manſcherin, die Manſchereĩ, das 
Gemaͤnſche. 

Der Mantel, des Mäntels, bie Mäntel, von 
dent lateiniſchen mantellum, Verkl. das Män- 
telchen. Daher bemänteln , vermanteln. | 

Die Manufactur, vor dem mitttern (ateinifchen 
manufactura, . Daher der Manufacturift. | 

Der Märder, des Märders, die Marder, von 
FH aatemiſhen martes. Daher dag Marder 
ell. 

Der Märgel, von beit lateiniſchen marga. Dar 

her märgeln, mit Märgel düngen. 

Maria (Marie), im Genitiv Marias oder Ma- 
riens. Verkl. Mariechen (für Marieechen). 
Daher der Marientag. 

Die Marine, das Seewefen, die Seemadht, ein 
franzöfifhes Wort. | 

Mariniren, einen Seegeſchmack von dem | 
franzöfi fchen mariner. 

Das Märk, des Märfes. Daher ber Maärfzies 
ber, der Waͤrksknochen, marficht, dem Marke 
ähnlich, markig, Markt enthaltend, voll Mar: 
kes. | 

Die Maͤrk, Mehrzaht die Moͤrken, verwandt mit 
margos Daher die Graͤnze; das Graͤnzzeichen; 
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überhaupt dann ein Zeichen: ein "von feinen 
Gränzen eingefchloffener großer oder kleiner Bes 
zieh; eine Art des Gewichts, in fo fern es mit 
einem Zeichen verfehen iſt oder war; beſonders 
ein Gold- und Silbergewicht, welches fechzehn 
Loth wiegt. Davon der Markbaum, die Märk— 
fheide, der Marfgraf, der Märfer, die Märfe- 
rin, der Einwohner, die Einwohnern einer 
Mark, das Maärfgewicht, maͤrken, die Märfung, 
äbmarfen, brandmarfen. Wenn Mark ein Ge: 
wicht bezeichnet: fo bleibt es nad einem Zahl: 
‘ worte im ber Mehrzahl unverändert, 3. B: 
ſechs Mark. | 
Die Marfe, ein Zeichen, beſonders ein Zeichen, 


welches die Stelle des Geldes vertritt, ein aus 


dem Sranzöfifchen entlehntes Wort, welches mit 
dem: vorhergehenden eigentlich Ein Wort iſt. Da: 
her markiren. | 

Der Marketender, die Marfetenderin, von dem 
italtenifchen mercatante, Kaufmann. Daher 
die Marfetenderei, marferendern, | 

Der Markt, des Merktes , die Märkte, von dem 
italtenifchen mercato. Daher der Märftplag, 
der Marfefchreier, die Markefchreierei, marfte 
ſchreieriſch, der Marfttag, der Marktpreis, der 
Wöochenmarkt, der Viehmarkt, der Jahrmarkt, 
- marften, auf dem Markte Geld — ein: 
nehmen. 

Der Marmor, ein lateiniſches Wort. Daher der 
Maͤrmorbruch, die Märmorſaule, , marmorn, 
marmoriren, 


. 
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Marode, abgemattet, müde. 


Pr Marodiren, ‚von den franzöfifchen Bader 


Die M Maröne, eine Art großer ſchmackhafter Kaftas 
nien, von dem. italienifchen marrone. — 
der Maronenbaum. | 

Der Märſch, des Marfches, bie Märfche, das. 
franzoͤſifche marche. Daher der Anmarſch, der 

Durchmarſch, märſchfertig, marſchiren. 
Die Märſch, Mehrzahl die Märſchen, zuweilen 
auch die Märfche, eine niedrige und fette, aber 
naffe und fumpfige Gegend, verwandt mit Moor 

: and, Moraft.. ‚Daher das Märſchland, der 

| Marfchländer. 

Der Marfchall, des Marfchafles, die Märfchäffe, 
bedeutete ehemals einen geringen Stallbedienten. 
Denn diefes Wort tft aus Mähre, ein Pferd, _ 

und Schalf,. ein Bedienrer, gebildet. Daher 
lautete es auch ehemals Marſchalk. | 

Der Marftall, der Pferdeftall eines. Fuͤrſten oder 
einer Stadt, von Mar oder Maͤhre, ein Pferd, 
und Stall. | 

Die Märter, von dem lateiniſchen martyrium, Da: 
her die Märterbanf, die Marterfanmer, die, 
Martermoche, märtervoll,, martern, det Mär⸗ 
terer. 

| Marrielifch, r kriegeriſch, von martialis. * 
Der Märtyrer ‚\meniger richtig der Märterer) ı von 

martyr (Hagrug), der Zeuge, der Blutzeuge. 
Daher der Martyrertod, das Märtyrerthum. 

Der März, des Märzes, die Mätze, von dem 
fateinifchen ' Martius ‚(mensis). Daher das 


Rarz Map . sos 
ehpelchen— maͤrzen in ausmärzen, das 
Märzſchaf, ein ausgemaͤrztes Das März⸗ 
vieh, ausgemaͤrztes Vieh. 

Der Marzipan , von dem italienifchen marza- 
pane. j 

Die Mafche, eine Schlinge im Stricken. Verkl. 
das Mäaſchchen. Daher mäſchig, aus Mafchen - 
beftehend, weitmafchig , engmafchig, Eleinma« 
fig. 


Die Mafchine ‚ das franzo iſche machine. Daher 


der Maſchinenmeiſter, ‚ die .Mafchinerie, mas _ 
fehjinenmäßig. 


Die Mäfe, ein Flecken, ein Dat, eine Narbe. | 


- Daher mafig. 

Der Mafer,; die Ader im — Daher das 
Maͤſerholz, der Masholder, die Miäserle, 
mafericht, dem Mafer aͤhnlich. Die Mafer, 
überhaupt. ein Flecken, befonders. ein Flecken, 
sder eine wolkichte, geädette Stelle von anderer 
Farbe im Hole; ein vorher Flecken am Kör: 

per (daher die Mafern, eine, Krankheit). Das 
her maferig, Diofern habend, mofern, mit Ma« 
feen verfehen. 


| Die Maäsfe, ein franzoftſches Wott. Daher ve 


Masfenball, bie Masferade, masfiren, eine 
Maske anlegen. 


Das Maß, des Mäßes, die Maße, von 


meſſen. Verkl. das Mäßchen. Daher der 


Maäpftab, die Mäßregel, die Maßgabe, _ 


die Mäße „Mehrzahl die Näßen, das ec | 
BRorterbut zur Orthographie. u u 
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oder das rechte Werhättniß, dann ie 
Art, ‚gemäß, die Gemaßheit, mäßig, J die Ma- 


“io 


Ken, die Anmaßung, änmahlic), muthmaßen, 

die Muchmoßung, muthmaßlich, die Muchmaß- 

lichkeit, vermüthen, die Vermuthung, vermuth: 
lich. Es iſt eine Negel der Rechtſchreibung, 

Auf die Gleichheit der Form Ruͤckſicht zu neh— 

men. Daher fihreibe man richtiger das Maß 
als das Maaß, weil das Imperfectum von 
‚meffen allgemein id; maß geſchrieben wird. 
Hat Maß ein Zahlwort vor ſich: fo bleibt es 
in der Mehrzahl unverändert: 3. B.: ſechs Maß. 

Die Maäſſe, von dem lateiniſchen massa. Daher 
die Steinmaffe, die Wolfsmafle, mafliv, eis 
gentlich, viele Maſſe enthaltend 4 von dem frans 
zöfifhen massif. Ä 

Die Maßliebe, eine Pflanze; 

Raft ‚ fett, die: - Daher ber Maſtdarm ‚ bie 
Maft, die Nahrung, welche fett macht, ver: 
wandte mit dem griechifchen. uao: ev. freflen, 
die Mafteiche, der Maͤſtochs, das Maſtſchwein, 
das Mäaäſtvieh, maͤſtig, fett, dick, maͤſten, 
eine Maſt feyn,; auch fett werden, bie Maͤ— 
ſtung, mäjten ; fett machen, die Mäſtung. 

Der Maft, des Maäftes, die Maͤſte. Daher 
‚der Maftbaum, der Mäflkorb, imaftlos, ma— 
flig, Maftbäume habend, einmnaflig , dreĩma⸗ 
ſtig, bemaͤſten, entmäften. | 

Der Matadör, des Matadötes, die Matabore, ein 
fpanifches Wort, welches eigentlich einen Todte 
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ſchlͤger, und uneigentlich einen reichen, angeſe⸗ 
henen, maͤchtigen ann bedeutet. 
Die Materie, von dem lateiniſchen materia. Dan 


her das Materiäl, Mehrzahl die Materialien, 


der "Matetiahift., die- Materiälmaate , ma⸗ 
teriell. | | 
Die Mathernatif, die Größenlehre, von mathe. 
matica -scil. ars. ‚Der Mathematiker ’ ungthes 
matifch,, , von mäthematicug, 
Die Mattaße, von dem italienifchen matarazzo. 
Die. Matrifel, von dem Iateinifchen matricula, 
Daher immatriculiren, in die Matrikel ein⸗ 
ſchreiben. — 
Die Matrize, von dem lateiniſchen matrix. 
Die Mafröne, von dem lateiniſchen matrona. 


Der Matrofe, des Matrofen,, die Mattofen. | 


Daher das Matröfenpreffen, 


Maͤtſch ‚ ein Umſtandswort, von dem italieniſchen | 
marcio‘ Daher der Mare 4 maͤtſchen, mät⸗ 


ſchig. 

Matt, maͤtter, moͤtteſte. Daher. bie Mättheir, 
bie Meättigkeit, abmatten ermaͤtten, die Er⸗ 
maͤttung. 

Die Maͤtte, eine wobe Side, von dem lateinis 
(hen matta. Daher die Baftmatte, die Din. 
fenmatte , die Strohmatte. 


Die Matte, eine Wieſe. Daher die Matten 


blume, der Mattenflachs, der Maättenfüminel, 
Die Matte, oder bloß in der Mehrzahl bie Maͤt⸗ 


ten, eine verdickte Maſſe, beſonders 1 bie geron: 


@ 


308° Matz Maulw 


nene Mus, Aus welcher man Käfe macht. Da⸗ 
her maͤttig, geronnen, kaͤſig. 
Der Maͤtz, des Mahes, die Mage, in der nie⸗ 
drigen Sprechart, ein einfältiger Menic. Daher 
det Tändelmag, der Plaudermag. Auch den Staar 
pflegt man Maß oder Maschen zu nennen. Daher 
der Staärmag. Uebrigens it Maß der vers 
türzte Name Matthäus und Matthias. _ 

Die Mauer, von dem lateinifchen murus. Verkl. 
das Mäuerchen. Daher das Mauerwerk, das 
Mauierfraut, mauerfeft, mauetn, der Maurer 
(für Mauerer), der Mairermeiftet, der Mae 
vergefell, die Maurerei, vermauern, zumauern, 
aufmauern. | 

Die Mauke, eine Krankheit der Pferde. 

Die Maufe, ein verborgener Ort, an welchen man 
Etwas legt, um es aufzuheben. | 

Das Maul, des Maules, die Maͤuler. Verkl. 
Das Mäulcen, welches auh für Kuß gebraucht 
wird. Daher der Maulaffe Cvon Maul und 
apen, offen), mäulig, ein- Maut habend, in 
dickmaͤulig, großmäulig ꝛc., maulfaul, maulen, 
dem Maule behagen; das Maul bangen laffen, 
nicht fprechen, fchmollen. 

Die Maulbeere (ehedem Maurbeere), von dem: 
fateinifhen morum, Daher der Maulbeerbaun 
(morus). 

Der Maulefel, von dem lateiniſchen EN | 

Der Maülwurf, des Maulmurfes, die Maul— 
wuͤrfe „von dem veralteten Maul, im Niederſaͤch⸗ 
ſiſchen Mull, welches lockere Erde bedeutet; | 
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Die Maus, Mehrzahl bie, mi ufe, Ein Wort mit 
dem grlehifehen aus Und dem, lateinifchen mus. 
Verkl. das Mäuschen. Daher mäuficht, einer 
Maus Ähnlich, maufen, Mäufe fangen; ente 
‚wenden... Davon bemaufen, beftehlen, Man 
ſagt im gemeinen Leben ſich maufig machen ſch 

ungebuͤhrlich laut machen, i 

Sich maufen, auch ſich maufern, (von. den. ds 
geln und Krebfen) neue Federn, neue Schalen 
bekommen, verwandt mit dem lateinifchen mutate. | 
Daher bie Maufe. 

Die Mauth, Mehrzahl die. Maithen, der Zoll. 
Daher der Mautheinnehmer oder der Meutinttr, 
der Zolleinnehmer, 


Mauzen ‚ to viel als miauen oder r mauen. x 
Die Mechanik, der Mechaniker,‘ mechãntſch, v von 
“ mechanicus, 


Meckern, ein Tonwort, welches die zitternde Stimme. 


der Ziege und des Ziegenbockes — Das 
„her das Gemeder. WR 
Die Medicin, von dem lateiniſchen edicia. | 
"Daher der Medieiner, mediciniſch, mediel. 
niren. 
Das Meer, des Meeres, die Meere, von dem 
- Iateinifchen mare. Verkl. das Meerchen. "Das 
her der Meerbufen, die Meerenge, die Meer 
katze, , der Merrretig, die Meitesfile, miete, 
grün | 
Das Mehl, (für Mi, von mahlen. Daher & 
der Mehlbrei, der Meblfloß, mehliht, dem 
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Mehle ahnlich, meẽhlig Mehr enthaltend, oder 
Mo Mehl beftäubt. 
Meht (für meher), der Comparativ von, dem ver: 
alteten meh, viel. Daher die Mehrheit, die 
Mehrzahl, der Plural, mehren, der Möhrer, . 
vermehren⸗ die Vermehrung, der Vermẽhrer, 
mehrerlei, vielmẽhr. Wirichtig iſt die ſehr ge 
hraͤuchliche Pluͤralform mehrere. So wie man’ 
ſchoͤnere gelehrtere 16., und nicht ſchoͤnerere, 
gelehrterere rc. ſagt; eben fo muß man aud 
mehre, und nicht mehrere ſagen. Auch fagt 
man nicht mẽhrerentheils, ſondern mẽhrentheils. 
Mi iden, ein unvegelm. Zeitwort, Indic. des Im⸗ 
perf. ich mied. Conj. id) imiede. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, gemieden, Daher‘ ver- 
“meiden, die Vermeidung, vermeidlich, die Un⸗ 
vermeidlichfeit. | 
* — Dip die Died, das Meier. 


Die "Meile, ein Wort (ateinifchen Urfprungs. 
Verkl, dag Meilchen; . Daher die Meilenfäule. 

Der. Meiler, ehemals überhaupt, ein ‚Hügel, ein 
Haufen, jest nur noch der runde und mit Erde 
bedeckte Haufen auf einander gefchichteten Holzes, 
‚aus welchem die Kohlenbrenner im Walde Koh: 
‚len brennen, von einem veralteten meil, hoch, 
groß. Daher das Meilerholz. 

Mein, meine, mein, Daher meinerfeits, von 
meiner Seite, was mich betrifft, das Mein und 
das Dein, der, die, Das meine, oder der, Die 
das meinige, meiner, meine, meines oder meins, 
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Der Meineid , ein falfcher Eid, von dem veralte⸗ 
ten mein, falſch. Daher meineidig, die Mein⸗ 
eidigkeit. — — 
Meinen, verwandt mit Abros (mens). Daher. 
die Meinung, vermeintlich, von vermeint (von 
‚ vermeinen). | m. 
Der Meiran, verberbt aus Majoran. | Ä 
Meifchen, verwandt mit mifchen Daher der 
-Meifch , der Meiſchbottich, die Meiſchkruͤcke, 
einmeiſchen. u 
— ein Vogel. Daher der Merfenfas 
oe; Ns: > 
Der Meißel, von dem veralteten meißen, ſchnei⸗ 
den. Daher meißeln, ausmeißeln, es 
Die Meißel, die Wieke. Daher bie Meißels 
mund. Er: 
Meift (für mehft), der Superlativ von dem vers 
alteten meh, viel. Daher der, die, dag meifte, 
ber Meiftbierende, meiftens, am meilten, - 
meiftentheils, am häufigften, aufs meifte, aufs 
hoͤchſte. Meift wird auch als Umftandswort ges 
braucht, und heißt dann fo viel als größten» 
theils, oder am häufigften. Fuͤr meift bedient 
man ſich auch der Superlativform mẽhrſt, wel 
che von mehr abgeleitet iſt. Man fagt alfo: 
die mehrfte Zeit; die mehrften Menſchen; am 
meehrſten. J | | | 
Der Meifter, wohl nicht von meift, ſondern von 
dem lateiniſchen magister gebildet. Daher die 
Meifterin, der Fo:ftmeifter, der Sprahmeis« 
fter, das Meifterrecht, die Meiſterhand, bie 
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Meſſerſchaft, meiſterhaft, meifterlich ; meter, 
der, Meifterer, fich bemeiftern. x 
Die Melancholie, von dem aus dein Griechiſchen | 
entlehnten Iateinifchen Worte melancholia,, wel: 
ches eigentlich ſchwarze Galle bedeutet, Melan⸗ 
— choliſch, von melancholicus. | — 
Die Melde, eine Pflanze, von mild, 
Melden. Daher meldenswerth , die Meldung. 
Die Meliffe, das Bienenkraut, ein Wort griechi⸗ 
ſchen Urſprungs. | * 
Melk, Milch gebend, von Milch, welches im Nie⸗ 
| derdeutfchen Melk Cim Englifhen milk) lautet. 
: Daher melfen, der Melker, die Meikerin, 
die Melferei, die Melkkuh, das Melkvieh, 
das Melffaß, melfern (in Schlefien malfern), 
‚welches uneigentlich und in der niedrigen Sprech 
‚ art oft ſtreicheln, oft betaften bedeutet, Mela 
ken geht unregelmäßig und regelmäßig. Man 
wandelt alfo ab: Indic. des Präf. ich melfe, 
du milfeft oder milfft, du melfeft oder melfft, 
er milfet oder milfe, er melfet oder melft, 
wir melfen, zc. Conj. ich melfe, du- melkeſt, 
er melke, ꝛc. Indic. des Imperf. ich molk 
oder ich melkte. Conj. ich mölke oder ich 
melfte. Imper. mil oder melfe. Mittefwore 
der vergangenen Zeit, gemolfen oder gemelft. 
Die Melodie, von melodia (neAwdia). Daher 
melodiſch, wohlklingend, i 
Die Melsne, von dem italienifcher melöre? Das 
her das Melonenbeet, k 
m Menge, für die Männige, bie Bietfet, eine 


Meng Ne eff 513 


„große: Anzahl, von mannig (zuſammengezogen 
manch), viel. 

Mengen, von dem niederſächſ ſchen mank, darun⸗ 
ter. Daher. das Woͤngſel, das Geminge, 
vermengen, ſich bemengen. 

Der Mennig, von dem lateinifchen minlum, 

Der Menfh, des Menfchen, bie Menfchen, 
verwandt mit Mann. Verkl. das Menfhchen. 
Daher das Menfchenalter, die Menfchheit, 

die menſchliche Natur, dder das menſchliche Ge— 
Schlecht, menſchlich, dem Menſchen eigenthuͤmlich, 

gemaͤß, die Menſchlichkeit, die Eigenthuͤmlichkeit 
des Menſchen als Menſchen, vermenſchlichen 
zum Menfchen machen. | 

Mercantilifch, kaufmaͤnniſch, von dem feangöfifegen 

meroantile, en 

Der Mörgel, f. der Märgel. BR 

Das Merf (von Mark), das Zeichen. Daher 

merken, das Merkmal (für Merkmaal), merks 
bar, merklich , merfwürdig, die. Merkwuͤrdig⸗ 
feit, anmerken, die "Anmerfung, bemerken, 
die Bemerkung, bemerfenswerd, 

Die Meffe, von missa. Daher das Megopfer, 
der Meßpriefter, der Meßner, die Meßwaare, 

die Meßleute. 

Meflen ‚ ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit me- 
tixi. Indic. des. Präf. ich meffe, du miffeft, 
er miffee oder miße, wir meffen „ꝛc. Conj. 
ich meſſe, du meſſeſt, er meſſe, ꝛc. Indic. 
des Imperf. ich mãäß. Conj. ich) mäße. Im: 

per miß. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
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gemeſſen. Daher meßbar, die Meßbarkeit, 
die Meßkunſt, der Mepfünftler, die Meßrus 
the, der Meßtiſch, der Mefler, der Feldmefs 
‘ fer, der Holsmeffer, vermeffen, die Vermeſ— 
fung, ermeffen, ermeßlich, ‚mermiflich,. die 

Unermeßlichkeit. 

Das Meſſer, des Meſſers, die Meſſer von dem 

veralteten meißen, ſchneiden. Verkl. das Meſ—⸗ 
ſerchen. Daher der Meſſerſchmied. 

Das Meſſing, des Meſſinges, ‚ein gemiſchtes 
Metall, vielleicht von meiſchen, miſchen. Da: 
Her das, Meffi ngbleh, meffingen, aus Meſ⸗ 
9 ing gemacht. 

Die Maͤſte, ein rundliches und etwas tiefes Seräß. 
"Daher die Salzmefte. 

Der Meftize, die Meflizin, im Franzoͤſtſchen le 
‚metis (dag B. wird mit aysgefproden), } la me-. 
tisse, . : 

Das Metall, des Metalles, die Metalle , vor me⸗ 

" tallum. 2 Deher der NMetall tg, 
die Metallurgie, metallürgiſch, metälfen, aus 
Metall gemacht, melalucht oder metaͤlliſch, dem 
Metalle ähnlich , meallig, Metall enthals 
tend. 

Die Metamorphfe; die Berwanbtung, ein grie: 
hifches Wort, ° 

Die Metapher, die Uebertragung eines Begriffes 
auf ein anderes Wort, von metapöhra (uera-— 
Doga). Daher metaphoriſch, Fi * 
bildlich. 

Die Metaphyſik, die Wiſſenſchaft des AUebetſinnli⸗ 
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en, ein Wort griechiſchen Urſprungs. Daher 
mietaphyſiſch, uͤberſinnlich. Der 
Das Meteor, des Meteores, bie Meteore, die 
Lufterſchelnung, von dertweor. Daher die Mes 
teorologie, die Lehre von der Witterung, meteo⸗ 


. . rolögifch, die Witterung betreffend. — 
Der Mẽth ‚des Mẽthes, von aeIu. | Im Ruffis 
- {chen heißt med (mjod) der Honig. 
Die Methüde, von methödus (mE Hados), Dar, 
— hir die Methodik, die Methodologie, Bierhebifb« 
Die Metonymie, die Wortvertäufhung,“ yon meto- 
* nymia, DE — | ö N re — 
Die Mẽtrik, die Versmaßkunde (doctrina me- 


trica). Metriſch, von inetricüus,. u. 
Die Mette, der Frühgottesdienft, von matutinus, ° 
Die Mettwurſt, eine Wurft, weiche" aus Mett, 

das heißt, gehacktem Schweinefleifche ges 

—— 
Die Metze, verwandt mit Maß. Daher metzen. 

Die Metze, eine Hure, verwandt mit Magd. 
Migen, ehemals fchneiden, hauen, jet im Ober: 
deutſchen (meßgen). noch für ſchlachten. Daher 
der Steinmeg, der Metzger, der Schlädter, 
der Fleifcher, die Megge oder die Megig, die 
Steifchbant, meßeln, die Megelbanf, die Schlacht— 
bank, der Mesler, die Meßelei, das Gemes 
gel, zermeßeln, niedermegeln. \ i 
Meuchel, veraltet für‘ Hinterliftig. Daher Der, 
Meuchelbund, der Meuchelmord, meuchelmots 
den, der Meuchelmörder, die Meuchelmördes 
rin, meüchelmoͤrderiſch, meucheln, hinterliſtig 
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handeln, und in, thätiger: Bedeutung, hinterli⸗ 

figer Weife morden, der Meüchler, die Meuchles 
.. ein, meuchlerifch, meuchlings, hinterfiftiger Weifes 
Die Meute, eine Anzahl von 50 bis 60 ‚Jagd: 
Die Meute, ehemals eine unerlaubte Verbindung 
‚Mehrere gegen ihre Obern, jest die Meuterer, 
Daher der Meutmacher ‚oder der Meuterer, der 
Aufwiegler, meuten, | I 
Die, Mewe, ein Vogel, Verkl. das Mẽwchen. 


Miauen, ‚(von den Kagen) miau ſchreie. 


Das Mieder, das Leibchen. Wert. dag Miederchen: 
Die Miene, Ein Wort mit dem. franzöfifchen paine.. 
- Daher das Mienenfpiel, die Mienenfunde. 
Die Miete, die Milde; die Müde; .Ein Wort . 
‚mit, dem, franzöfifchen la mite, Daher. mietig,; 
Mieten oder Milben enthaltend, en ee 
Die Miethe, ein großer, runder, und oben fpißis 
ger. Haufen Stroh oder Heu im Serien, 
Miethen, am Lohn oder Bezahlung in feinen-Dienft 
nehmen, oder fich den Gebrauch einer Sache auf 
eine beflimmte Zeit verfchaffen, Daher die Mies 
the, Der Mierhader, „das Miethgeld, der. 
Miethzins, der 
bie Miethleute, der Miethling, der Miether, 
die Mierherin, abmierhen „ vermiethen, die Wer 
miethung. >, — 
Die Mieze, das Miezchen, ein Name der Katze. 
Der Mikrolög, der Kleinigkeitskraͤner. Die Mi— 
Frologie, der Kleinlichkeitsfinn, Mikrologiſch, 
kleinlich. Aus dem Griechiſchen. — 


a 


2 





Miethmann, die Mierbfrau, - 
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Das Mikroffop, des Mikroffopes, die Mikror . 

fkope, das Vergrößerungsgias, ein Wort Bi 
chiſchen Urfprungs. | 


Die Milde Daher milbig, voll Milben. | 
Die Milch. Daher das Milhmädchen, die 


Milhfarbe, milchfarben, milhfarbig, milde ⸗ 


weiß, der Milchbart, milchbaͤrtig, milchartig, 
milchicht, der Milk) ähnlich, milchig, Milch 
enthaltend, milchen, Milch geben, der Milcher 
oder der Milchner, ein Fiſch männlichen Ges 
fehlehts, der wegen feines milchichten Samehs,. 
welcher Milch genannt wird, fo heißt: | 
Mild, verwandt mit ‘dem lafeinifchen mitis. Das: 
her die Milde, die Mildigkeit, mildherzig, 
die Mildherzigfeit, mildthaͤtig, bie Mildthaͤ⸗ 


tigkeit, mildern, milder machen, die Milde- 


rung, der Milderungsausdruck, der Milderer. 

Die Miliz, von dem lateiniſchen militia. 

Die Milz, Daher die Milzſucht, milzſuͤchtig. 

Die Mimif, die Geberdenkunſt. Der Mimifer, 
der Geberdenkuͤnſtler. Mimiſch, geberdenkünft: 
leriſch. Aus dem Griechiſchen. 

Minder, der Comparativ von dem veralteten min, 
klein, wenig. “Der Superlativ lautet Der min- 
deſte. Daher die Minderheit, minderjährig, 

bie Minderjährigfeit, mindern, die Minderung, 
der Minderer, vermindern, die Verminderung, 
der WBerminderer, mindeftens, 3 zum min: . 
deſten. 

Die Mine, im Berg: und Aare, ein aus 

dem Sranzöfifchen entlehntes Wort. Daher der 
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Minengang, die Minenfammer, - ber Minen· 

graͤber, miniren, von ‚dem framoſt ſchen miner, 
der Miniter, untermintren. Die Miner, 
Mehrzahl die Minern, oder das Mineräl, 
‚Mehrzahl die Mineralien, ein jeder auf er 
unter der Erde Sefinbticher. Körper, der aller fe 
benswerkzeuge beraubt ift, und bloß durch Ans. 

haͤufung von außen waͤchſt; in engerer Bedeu 
tung, ein Erz: Daher die Minerfunde oder 
die. Mineralogie, der Minerfundige oder der 
Mineralög, mineralogifh, die Miheralien bes 
treffend, das Mineralreih, das Steinreich, 
minerhaft oder mineralifch, die Eigenfchaft einer 
Miner oder eines Minerales habend: 

Die Miniatirmalerei, die Malerei im Keinen. 

Der Minifter , ein aus dem Lateiniſchen entlehntes 
Wort: 

Die Minne, die Liebe: Daher der Minnefinger, 
der Liebesfänger, minnen, lieben. Minne ift 
ein gutes, ſchon dutch feinen | Klang fih em: 
pfehlendes, aftdeutiches Wort, deſſen man ſich 
ehemals von jeder Art der Liebe bediente, welches 

aber jetzt nur noch gebraucht wird, um eine 
zärtliche Liebe gegen eine Perfon anderen Ges- 
ſchlechts zu bejeichnen. Daher wirde man fid 
ganz ungereimt ausdruͤcken, wenn man ſagte: 
die Minne ‚gegen Gott, bie Minne zur Tu⸗ 
gend. 

Die Minute, voii dem teinifen — 
klein. 

Der Milenthnop/ der Menſchenhaſſet, der Men: 
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fhenfeind. Die Miſanthropie, der Diens 
ſchenhaß. Miſanthroͤpiſch, menſchenfeindlich. 
Aus dem Griechiſchen. | 
Mıfchen, verwandt mit dem griechiſchen Kioyew. 
und dem Inteinifchen misceres; Daher die Mis 
fhung, das Gemiſch, der Miſchmaſch, der 
Mifcher, die Mifcherin, mifchbar , die Mifch- 
barkeit, vermifchen, die Verm ſchung. Ä 
. Die Mispel , von dem läteinifchen ‚mespilus‘ 
Miß, ein veraltetes Umſtandswort, welches auf . 
eine unttennbare Art an viele Wörter vorn ans 
gehängt wird, und dann fehl, falſch, ſchlecht, 
übel, nicht, bedeutet. Dieſe Wörter find dem 
‚größten Theile nach die folgenden: mißachten, 
Mittelw. der verg: Zeit, gemißachtet; mißar« 
ten, Mittelws der verg. Zeit; mißgeartet; miß« 
behagen, Mittel, der verg: Zeit, mißbehagt; 
das Mifbehagen, mißbehaglich; mißbelicben, 
Mittelw. der verg. Zeit; mißbeliebt; mißbieten, 
Mittelw. der verg: Zeit, mißgeboten; dag Miß- 
gebot; mißbilden, Mittelm. der verg: Zeit, miß⸗ 
gebildet; die Mißbildung; ‚mißbilligen, Mit: 
telw. der verg. Zeit, gemißbilligt, mißbrauchen,, 
Mittelw. der verg. Zeit, gemißbraucht ; der Miß« 
brauch, Mehrzahl die Mißbräuche, mißbräuch- 
lich; mißdeuten, Mittelw. der verg. Zeit, ges 
mißdeutet; mißernten, Mittelm. der verg. Zeit, 
mißgeerntet; die Mißernte ; -die Miſſethat, 
eine boͤſe, ſchlechte That, der Miſſethaͤter, die 
Miſſethaͤterin; mißfallen, Unluſt erwecken, Mit—⸗ 
telw. der verg. Zeit, mißfallen, das Mißfal⸗ 
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len, mißfällig, Mißfallen erregend,_ oder em⸗ 
'pfindend, die Mipfälligfeirz die Mißform, 
mißförmig; mißformen, Mittelm. der verg. 
Zeit, mißgeformt; mißgebären, Mittelw. 
der verg. Seit, mißgeboren; die Mißgeburt; 
die Mißgeberde; fih) mißgeberden, Mittelm. 
der verg. Zeit, mißgeberdet; das Mißgefihic ; 
die Mißgeftalt; mißgeftalten, Mittelw. der 
verg. Zeit, mißgeſtaltet; mißglüfen, Mittelw. . 
der verg. Zeit, mißgeglücdt; mißgönnen, Mit: 
telw. der verg. Zeit, gemißgoͤnnt; die Miß- 
gunft, mißgünftig; mißgreifen, Mittel. der 
verg. Zeit, mißgegriffen; der Mißgriffz dee 
Mißhall, mißhällig, die Mifhälligkeit; miß- 
baflen, Mittelw. der verg. Zeit, mißgehallt; 
mißhandeln, Mittelw. der verg. Zeit, gemiß— 
handelt; die Mißhandlung, der Mißhandler; 
mißheirathen, Mittelw. der verg. Zeit, miß« 
geheirathet; die Mißheirath; das Mißjahr, 
ein ſchlechtes Jahr, mißkennen, Mittelw. der 
verg. Zeit, gemißkannt; mißkenntlich; mißklin⸗ 
gen, Mittelw. der verg. Zeit, mißgeklungen; der 
Mißklang; mißkleiden, Mittelw. der verg. Zeit, 
gemißkleidet; der Mißeredit; die Mißlaune, 
mißlaunig oder mißgelaunet, mißlauniſch; miß⸗ 
lauten, Mittelw. der verg. Zeit, mißgelautet; 
der Mißlaut; mißleiten, Mittelw. der verg. 
Zeit, mißgeleitet; mißlingen, Mittelw. der verg. 
Zeit, mißlungen; der Mißmuth, mißmuͤthig, 
die Mißmuͤthigkeit; das Mißpaar; mißpaaren, 
Mittelw. der verg. Zeit, mißgepaart; mißra⸗ 


— 
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then, nicht geräthen;; Mittels der verg. Zelt, 


mißratben;. mißrathen, ſchlecht rathen, Mittelm. 
der. verg. Zeit, mißgerathen; die Mißrathung, 
das Nichtgerathen, oder die Abrathungz miß⸗ 


rechnen Mittelw. der verg. Zeit, mißgerech⸗ 
netz mißſchlagen, Mittelw. der verg. Zeit, 
mißgeſchlagen; der Mißſchlag; der Mipftand; 


mißſtimmen, Mittelw. der; verg. Zeit, „miße 


geſtimmt; die Mißſtimmung; der Mißton, 


mißtoͤnig, die Mißtoͤnigkeit; mißtoͤnen, Mit— 


telw. der verg. Zeit, mißgetoͤnt; mißtrauen, 


Mittelw. der verg. Zeit, gemißtrauet; das 
Mißtrauen, mißtrauiſch; mißtreten, Mit⸗ 
telw. der: verg. Zeit, mißgetreten, der Miß— 
tritt; das Mifvergnügen; mifvergnügt;. bas 
Mißverhaͤltniß; mißverficehen, Mittelw. der 


verg. Zeit, ‚mißverftanden;- der Mißverftand, 


das Mißverftandniß, mißverſtaͤndlich; miße 
a. ‚ Mittelw. der verg: Zeit, mißgewach« 
fen; der Mißwachs, das Mißgewaͤchs. Noch 
muͤſſen die von miß abgeleiteten Woͤrter miſſen, ver« 
miffen, mißlid) , die Mißlichkeit, genannt werden. 


Der Mift, im Niederdeurfchen der Nebel. Das 


her miſten, nebeln, miftig, nebelig. 


Der Mift, des Miftes, der Koth zur Düngung 


des Erdreiches: Daher miften, feinen Koch 
von fich geben, oder mit Mift düngen, ausmi⸗ 
ſten, vom. Mifte reinigen, miflig, koͤthig. 


Die Mufter, eine. Pflanze: Bag bie Mifte. | 


droſſel. 


Mit, ein. Verhaͤlinißwott, welches den Dativ re: 


Wörterbuch zur Orthographie. x 


Mitt Mitt 


NDiert/ und: mit dem’ griechiſchen uera verwandt 
ft In den mit ihm zufaminingefegten Wör: 
ntern hat es ftets den Hauptton. 3.:B8.: mit 
fühlen, der Mitbürger, der Miczeift, die 

Mitfreude, damit, hiermit, womit. Ausge⸗ 

mommen find mithin, und mitunter.‘ Mit wird 

auch Als ein: Umſtandswort gebraucht. 3. Be: 
Er war auch mit dabei. 

— ; ein unregelm. Zeitwort. Daher das 
Mitleiden oder das Mitleid, die Mitleiden- 
beit, mitleidig, die Mirleivigkeir, der Mite 
leider | 

Der Mittag, bes Mittages, die Mittage, fuͤr 
die Mitte des Tages. Daher ſollte eigentlich 
Mitttag geſchtieben werden: Davon das Mit⸗ 
* tagseflen, der. Mittagsfchlummer, mittägig, 
zur Zeit des Mittags geſchehend, mittaͤglich, 
"gegen Mittag liegend, oder alle Mittage ge: 
fhehend; mittagwärts, gegen Mittag: Der 
artikelloſe Genitiv Mittags, den Einige faͤlſchlich 

für ein aus Mittag durch Anhaͤngung des 8 
gebildetes Umſtandswort halten, wird für am 
Mittage, zu Mittage, gebraucht. R 

Die Mitte, ; von dem veralteten. Umftandsworte 
mitt, für welches jetzt mitten gebraͤuchlich iſt. 

' Mittel, der, Die, das mittle. Daher das Mile 

u telalter, der. Mittelbegriff, der Mittelfinger, 

das Mittelland, mittellaͤndiſch, das Mittel⸗ 
maß, mittelmaͤßig, die Mittelmaͤßigkeit, das 
Mittelmehl, ꝛc. Anſtatt mittle gebraucht man 
meiſt mittlere und mittelſte, welche zwar ihrer 


Mitt Mittel; - 92 


Form nach der Comparativ und Superlativ von 
mittel find, aber ganz diefelbe Bedeutung has 
ben, Man ſagt alfo: der mittele, der mitt. 
lere, der mittelite Finger; die mittele, vie 
mittlere, die mittelfte Wand; das mittele, 
das mittlere, das mittelfte Glied. 


- Das Mittel, die Mitte; die Geſellſchaft, die 
Zunft; dasjenige, durch welches Etwas bewirkt, 
beſonders durch welches ein Zweck erreicht wird; 
/ von dem Eigehfchaftsworte mittel, Daher das 
Stärfungsmittel, das Heilmittel, die Mittels. 
perfon, mittelbar, die Mittelbarfeit, uninittel- 
bar, die ‘Unmittelbarfeit,. mitteln in ausmits 
teln, vermitteln, der Mittler, die Mittlerin, 
der Mittlertod, der Vermittler, die Vermitt. 
lerin, die WVermittelung. In eingefchränkterem 
- Sinne bedeutet die Mehrzahl des Wortes Miks 
tel Vermögen, Reichthum. Bei Mitteln feyn 
oder bemittelt feyn Heißt daher Vermögen beſi— 
Gen. Der artikelloſe Genitiv Mittels, wofuͤr 
meiſt mittelft oder vermiteelft geſagt wird, bes 
duch das Mittel, mit Hilfe, in wel 
chem Falle der Genitiv folgen muß. Mittels 
wird dann als ein Vorwort betrachtet, und muß 
folglich dann auch einen Heinen Anfangsbuchfta: 
ben befommen. 3. B.: mittels, ‚mittelft, ver, 
mittelſt feines Beiltandes 00000 
Das Mittelwort, f. das Participium. 
| Mittelgeitige Sylbe (syllaba adceps sive adız- 
Dogös); eine Sylbe, welche, je. — ihre 


— 
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Stellung ift, bald lang, ZUR kurz —* | 
werden fann. | 

Mitten, ein Umftandswort, in der Mitte. 3. 

B.: mitten in der Stadt, in der Mitte der 
Stadt; mitten Br. ben Fluß, durch die Mitte 
des Fluffes. 

-Die Mitternacht , für die Mitte Der Bla. Daher 
mitternächtig, um Mitternacht gefchehend , mit—⸗ 
ternächtlich,, gegen Mitternacht liegend, oder der 
Mitternacht ähnlich, ihr angemeffen: | 

Niefeilen. Daher mittheifend, die Mitthei- 
lung, mittheilbar, die Mittheilbarfeit, | 

Mittlerweile, ein Umftandswott, indeffen.. 


- Die Mittwoche, für die Mitte der Woche, Man 

ſagt Mittwochs, , anftatt des Accuſativs bie 

| Mittwoche. Dieſe Form iſt nach der Analogie 

* von Nachts gebildet. | 

Die Mnemönif, die Sedägtmißtunft. Der Mine: 

monifer, der Serähtniftänftter.. . Mnemönifch, 

die Gedaͤchtnißkunſt al: Aus dem Grie⸗ 

chiſchen. 

Die Mobilien, von dem lateiniſchen mobile. 

Die Mode, ein aus dem Franzoͤſiſchen entiehntes 
2 Daher Modeſucht, modefüchtig, mo- 
dif 

Der Moödel, von dem lateinifhen modulus. Das 
her das. Möveltuch , mödeln. | 

Das Modell, des Movdelles,' die Modelle,“ von 

. dem franzöfifhen modele. ° Daher der Modell 

macher, die Modellkunft, modelliren. 


Mod Molk 326 
Der Moder, verwandt mit Moor, Moraſt. Das 
her modericht, dem Moder ähnlich, möderig, 
Meoder enthaltend, modern, zu Moder werden. 
Modern, von dem franzgöfifhen moderne, und 
diefes von dem lateinifchen hodiernus, 

Der Modus, die Art, wie. das im Zeitworte 
- enthaltene. Prädicat ‚dem Subjecte beigelegt 
wird, | 
Mögen, ein unvegelm. Zeitwort. Indic. des Prif. 
ih) mäg, du magft, er. mdg, wir mögen . 
Conj. ich moͤge, du moͤgeſt, er möge, x. 
Indie. des Imperf. ich möchte (richtiger iſt die 

Schreibung mogte). Eoni. ich möchte (mögte). 
Mittelwort der vergangenen Zeit, gemacht, Das 
‘her möglid), die Möglichkeit, vermägen, das 
Vermögen, vielvermögend. Man fagt: Ich 
habe es nicht thun ‚mögen, für- gemocht. 
Der Mohn, des Mohnes. Daher der Möhn« 
fuchen. oo. | | 
Der Mohr, des. Mohren, bie Mohren, die 
-Mohrin, von Maurus.. Daher der Mohren« 
fopf, das Mohrenland, mohrifch. | 
. Der Mohr, des Mohres,. die Mopre , ein ſei⸗ 
dener Zeug, von dem —— la moire. 
Daher das Mohrband. 
Die Mohrrübe oder die Möhre, die gelbe Ruͤbe. 
Der Mölh, des Molches, die Molche ; die gelb: 
geflecfte ſchwarze Eidedfe. er Ä 
I Molfen , ohne Einzahl. Daher ber Miols 
kendieb, der Schmetterling, mölkicht, ‚den Mol⸗ 
ken ini, molfig, Motten enthaltend. 


326 Mol Mond. 


Der Moloffus, ein dreifpfbiger Verafuß (-— —), 

. welchen Einige Schwerfehritt nennen, | 

Der Milton, im gemeinen Leben der Multum, 
‚ein weicher Be von dem franzdfifchen 
molleton. 

Der Monaͤrch, des Monarchen ‚die Monarchen, 

der Alleinherrſcher, von dem griechiſchen Movog 
ans: Daher die Monärchin, die Alleinherr⸗ 
ſcherin, die Monarchie, die Alleinherrfchaft, 

"and dann ein Reich, welhes von Einem bes 
herrſcht wird, monarchiſch, alfeinherrifch. 

Der Monat, des Monates, die Monate, von 
- Mon, meldhes ehemals für Mond gebraucht 
wurde, und. der Sylbe af gebildet, Daher mo⸗ 

natlich, mönatweife, 

Der Mönch, des Mönches, die Mönde, von 
monichus (uavaxoc) Daher das Möondje- 
- Kofler, das Mönchthum, die Moͤncherei, 
möndifch. 

Der Mond, des Mondes, bie Monde und bie 
Monden, verwandt mit urn Dieſes Wort 
wird auch für Monat gebraucht, : in welchem 
Falle die Mehrzahl immer Monden lautet. 3, 

- 8,: Sieben Monpden. find nun verfloſſen. 


Das Mondkalb oder dag Monkalb, eine unzer 


tige Reibesfrucht, welche in den erſten Monaten 
wieder abgehet; ein fleifchiges Gewaͤchs, weiches 
zuweilen in der Bärmutter entſteht; von Mond 
oder Mon, welches ehemals für Mond gebraͤuch⸗ 
lich war, und Kalb, Auch die Dänen Dem 
Maanekalv, das. # Mondkalb. 
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Der Monolog, ‚des Monologes, bie Monologen, 

das Alleingeſpraͤch, das ie u aus dem ‚ 
Griechiſchen. 

Das Monopol, der. Alleinhandel, von dem grie | 
hifhen uovorwAuon. | 

Die Monotonie, die Eintönigkeit im Leſen, aus dem 
Griechiſchen. Daher monotoniſch, eintoͤnig. 
er Möntag, von dem alten Mon, Mond, und | 
Tag. fo für Mondtag. Ä 

Montiren, bekleiden, von dem frangöfifchen mön- . 
ter. Daher die Montirung, die Bekleidung , 

die Montur, die Dienftfleidung der gemeinen . 
Soldaten; 

Das Monument, des Monumentes, die Mo⸗ 
numente, das Denkmal, von ’dem lateiniſchen 
monumentum. 

Das Moor ‚ des Moores, die Moore, ein Mo: 

Nraſt, ein Sumpf. Daper die Moorerde, 

| mootig. 

Das Moos, des Mooſes, die Moofe, ‚von dem 
fateinifchen muscus, Daher der Moosſchwamm, 

die Moosflechte, mooficht, dem Mooſe aͤhnlich, 

wmooſig, bemooſi, mit Moos bewachſen. 

Der Mops, des Mopſes, die Möpfe: Verkl. 
das Moͤpochen. Daher das Diöpsarf cht, 
mopſig, dem Mopfe aͤhnlich. 
Die Moral, die Sittenlehre, moralifch, ſittlich, 
oder fi tttic gut, 'tugendhaft, von dem. lateiniſchen 
moralis. Der Moraliſt, ver Sittenlehrer, von 
dem franzöfifhen moraliste. Moraliſrren, 
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den Sittenlehrer machen, von dem franzoͤſiſchen 
maoxraliser, rn Ra 
Der Mordft, des Moraftes, die Moräfte, ver: 
wandt mit Moor; : Daher ‚moraftig, tothig; 
oder ſumpfig. | Be 
Die Mörchel, verwandt mit dem franzöfifhen mo- 
rille. be wir re 
Der Mord, des Mordes, die Morde, von dem 
‚ Inteinifchen mors gebildet. Daher die Mord- 
that, die Mördgier oder. Mordbegierde, Morde 
. ‚begierig, der Mordbrand, der Mordbrenner , 
; bie Mordbrennerin, die Mordbrennerei, mord- 
brennerifch, morden, Der Mörder ,‚ die More _ 
derin, mörderiſch, mörderlih, ermörden, die 
. Ermordung. . * 
Mörgen, ein Umflandewort. Daher der Mor— 
—gen. - Davon die Morgengabe, das Mörs 
. „genland, der Moörgenländer , mörgenländifch, 
moörgend, morgendlih,. Der artitellofe Ges 
nitiv Morgens wird für am Morgen "ges 
vraucht. Man ſage abee nicht: morgens 
fruͤh, heute morgens, geſtern morgens ſon⸗ 
dern: morgen Früh, heute ‚morgen, geſtern 
morgen. Zr SEE 
en ‚ morfcher, morfchefte. Daher die Morfchs 
DU 25 ae en 
Die Morfelle, von dem englifchen ‚morsel; Da: 
‚ her die Mägenmorfelle. BRITEN 
Der Mörfer (der Moͤrſel), des Mörfers, Die 
Moͤrſer, verwands mit dem lateiniſchen mor- 
rar... u ET je A 


J 
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Der Mörtel, ——— mit dem tateinifgen mors 
tarıum, 

Die Mofaik, bie mofaifche ober mufiifche Ar⸗ 
beit, die Muſt igmalerei, von dem italieniſchen 
— und dem lateiniſchen musivus, 

Die Mofchee, ein türfifches Vethaus: 

Der Moft, des Moftes, die Mofte, von dem 
fateinifhen mustum. Daher möſticht (moftig), 
dem Mofte ähnlich, der Mojtrich, der mit 
Moſt oder. Weineffig zerriebene und zu “einem 
dünnen Muße zubereitete Senffame, . 

Das Motiv, des Motives, die Motive, der 
Deweggrund, von dem italienifchen mativo, 
Daper motiviren, durch Gründe bewegen. 

Die Mitte, von dem alten maten, zernagen.. Das 
her der Mottenfraß, —* das ‚Mn 
tenfrauf. 

Die Mucke, die üble — eine uͤble Siem: 
ſchaft, ein heimlicher Fehler. Daher mücken, 
Mucken haben; der Muder, der Märrifge; 
der Heuchler; die Mückerin „ die Muͤrriſche; 
die Heuchlerin; die Mucerer, die Hrucelei ; 
mückiſch, üble Laune habend. 

Die Müde , ‚verwandt mit dem lateinifchen musca. 
Verkl. dag Mückchen. 

Muͤcken, einen Muck von ſich hoͤren laſſen. . Das 
her mudfen, welches den Begriff verſtaͤrkt, der 
Mückſer, muckern, einzelne Mucke von ſich 
geben. 

Maͤde, verwandt mit Mühe: und matt, Daher 
die Müdigkeit, ermüden ' die. Ermödung. . 
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Der Muff, der Schimmel, Ein Wort mit dei 

italieniſchen muſſa. Daher muffig oder muffig, 
ſchimmelig, müffen oder müffen, nach Muff oder 
Schimmel riehen, ſchmecken, und dann über: 
Haupt, übel riechen: . Ä 

Der Muff, des Muffes, die: Müffe. Verkl. das 
Müffchen. Daher der Baͤrmuff ‚ ber 30: 
belmuff. | 

Der Muffel, ein Serhöpf mit dicken herabhan⸗ 
genden Lippen; ein haͤßliches Geſicht; eine Thier- 
larve; von dem franzöfifhen mufle, Daher 

» muffelig, wofuͤr man auch, jedoch unrichtig, müf⸗ 

fig ſagt, ein haͤßliches Geſicht habend. 

Die Muffel, ein chymiſches Gefaͤß, das franzo⸗ 
ſiſche le mouſle. 

Muffeln, ſchnieben; ſchniebend kauen. 

Der Muhammedäner , von Muhammed. 

Die Mühe, Mehrzahl die Mühen. Daher mü« 
hevoll, muͤhſam, die Mühfamfeit, mähfelig, 

: bie Mühfeligkeit, mähen, fi muͤhen, bemü« 
ben, fich bemühen, die Bemäfung. 

Die Mühle, f, mahlen. 

Die Muhme. Verkl. das Muͤhmchen. 

Die Mulde, ein meift hoͤlzernes langes Gefäß. 
Verkl. das Müldchen. Daher das Muüldenge- 
wölbe, muldenförmig. —— 

Der Muller, ſ. mahlen. 

Der Mulm, des Mulmes, lockere ſtaubichte Erde. 
Daher mulmicht, dem Mulme ähnlich, milmig, | 

aus Mulm beftehend. 

Der Mulum, f. Molton, 
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Die Mumme, veraltet für Larve, Maske. Da: 
her die Mummerei, einmummen 2 vermům · 
man 

Die: Mumme,. Name eines dicken, ſtarten, dun⸗ 
kelbraunen, und ſuͤßlich ſchmeckenden Bieres, 
welches zu Braunſchweig gebrauet wird. 

Der Mund, des Mundes, die Muͤnde. Verkl. 
das Mündchen. Daher die Mundflemme, 
der Mundfoh, die Mundart, die Münde 

‚: oder. gewöhnlicher die Mündung (eines Flufs 
‚ Äes), der Vormund, Mehrzahl die Vormuͤnder, 
Die Bormundfehaft, vormundlih, der Müns 

del (von beiden Geſclechtern), mündlich), müns 

dig, die Mündigkeit, unmündig, die Un⸗ 

muͤndigkeit, münden, dem Munde behagen, 
wohl ſchmecken. Die Mehrzafl des Wortes 
Mund ift faft gar nicht gebräuchlich, | 

Das Munfter, ehemals ein Kfofter, jest eine 
Domkirche, Hauptkirche; gebildet aus dem latei⸗ 
niſchen monasterium, 

Miinger, munterer, munterfte, Daher die. Mun« 
terfeit, aufmuntern, bie Aufmunterung, er« 
miintern, die Ermunterung. 

Die Münze, verwandt mit dem lateinifchen mo. 
meta: . Daher dag Münzmefen, die Münzen» 
fenntniß, münzen, der Münzer, vermünzen. 

Die Münze, eine Pflanze, verderbt ans mintha, 

Die Muräne, yon dem fateinifchen muraena, 

Murbes Daher die. Muürbigfeit. | 

Murmeln: und. murren, mit verfchiebener Beben: 
gung, verwandt dem lateinifchen murmurare, 
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wrelches die Begriffe, die durch murmeln und 
murren bezeichnet werden, allein ausdruͤkt. Da: 
her das Gemurmel, das Murmelthier, das. 
Gemurre, der Muͤrrkopf, mürrföpfig, - milee 
I ROLE 
‚Die Mufchel,. von dem  fateinifchen musculus. 
Verkl. das Müſchelchen. Daher die Mufchele 
. Thale, das Mufchelgold, das Muſchelwerk, 
mufcheliörmig. | ei, cr u 
Die Mufe, von Musa, ° Daher der Muüfengort, 
der -Mufenberg, der Mufenfig, der Mufen« 
fohn. | ee. #% 
Dr Rifeiem, die Mufelmänner ‚_ verderbt 
7, aus Moslem und Moslemim. Daher die Müs 
ſelmaͤnnin, mufelmäunifd, _ en 
Die Muſik, von musica (uovaım). Daher der 
Muſiklehrer, die Mufikälien, der Müſiker, 
der Mufifant, mufifalifch, mufieiren. ° — 
Der Musfel, des Musfels, die Muskeln ,-bi 
Maus am Körper, von dem lateinifchen muscu- 
Aus. Daher, die, Musfelfraft, misfelig, voll 
.., Muskeln, .. “ — ee 
Die Musfete, von dem franzöfifhen mousquet. 


0 Daher die Muskötenfugel, der Muskẽtenſchuß, 


der Musfetier, des Musfetieres, die Mus— 
Eetiere, EST | ee 

Dos Müß, des Mußes, die Muße, ein Brei. 
Daher. das “Apfelmuß, mußicht, einem Mufe 
aͤhnlich, mußig, viel Muß gebend. Don Muß 

kommt auch her das Gemäfe oder das Zuges 


. ..- “4 
% 
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Die Muße. Daher moͤßig, der Muͤßiggeng, 
der Muͤßiggaͤnger, die Muͤßiggaäͤngerin. ” 
Müſſen, ein unregelm; Zeitwort. Indic. des Präf. 
ih muß, du mußt, er muß, wir müffen „ ihr. 
muͤſſet oder müßt, fie müffen. Conj, ich müſſe, du 
muͤſſeſt, er muͤſſe, sc.- Indie. des Imperf, ich mußte. 
Conj. ich müßte. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
gemußt. - Daher das Muß, müffigen, zwingen. 
Man fagt: Ich habe es thun müßen — auſtat 
gemußt. 

Das Mufter,, von dem italleniſchen mostra. Vetkl. 
das Müſterchen. Daher das Mufterbuc) u 
müſterhaft, die Muſterhaftigkeit, müſtergiltig, 

muüuſtern, die Mufterung — der mer aus⸗ 
muſtern. 

Der. Muh, des Muthes. Verkl. das Maͤth⸗ 
chen, welches nur in der Redensart: m: 
hen an Einem fühlen, gebräuchlich iſt. 
her der: Murhwille, müthwillig, die ithol 
ligkeit, mũthen, anmuthen, zũmuthen, mũ⸗ 
thig, die Muthigfeit, muthigen, muthvoll, 
muthlos, die Muthlofigkeit, das Gemäth., In 
den Zufammenfegungen ift Muth bald maͤnnli⸗ 

hen, bald weiblichen Geſchlechtes. Männlichen 

Geſchlechtes ift es in der Edelmuth, ber Frei⸗ 
muth, der Gleichmuth, der Heldenmuth, der 

Hochmuth, der Kleinmuth, der Loͤwenmuth, 

der Mißmuth, der Uebermuth, der Unmuth, 
der Wankelmuth, der Zweifelmuth. Weibli⸗ 
chen. Geſchlechtes iſt es in Die Anmuth, die 
Demuth, die Großmuth, die Langmuth, die 
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Sanftmuth, die Schwermuth, die Wehmuth 
Die Form muͤthig iſt bloß in den Zuſammen⸗ 
ſetzungen gebranchuch EB: feeimüthig, miß: 
müthig. | 

Die Muͤtter, Mehrſahi die Muͤtter, verwandt 
mit nirne" und inäter: Verkl. das Mütter 
hen. Daher das Muitterherz , die Mutter 
liebe, mürterlich, die Mütterlichkeit, mutter: 
108: : Sn Mütterfrebs, wenn dieſes Wort nicht 
einen Krebs weiblicdyen Geſchlechts, ſondern ei: 
nen Krebs in der Maufe bezeichnet, iſt die erſte 
Hälfte von dein niederdeutſchen mutern, (von dem. 
lateiniſchen mutare), fich mauſen, abgeleiter.. Da—⸗ 
her iſt die Benennung Mutterkrebs, weiche aus 
dem niederdeutſchen Muter, das eiuen fih mu- 

ternden Krebs bedeutet, verderbt iſt, unrichtig. 

Das Wort Mutter druͤckt auch den Begriff eines 

hohlen Raumes, und beſenders das für die 
Frucht beftimmtg hohle Behaͤltniß im Unterleibe 
des weiblichen Geſchlechtes aus. 

Die Mutter, der Bodenfatz. Im Miederdeutſchen | 
lautet diefes Wort Modder, und. bedeutet fo 
viel als Moder, Mudde, Mudder, etwas 
Schlammichtes, Trübes 

Die Müge, Verkl. das Mützchen. Daher der 

Muützenmacher, müßenartig. J 

Mützen, verkuͤrzen, abſtutzen. Daher det. Mütz, 
ein verkuͤrztes Ding, das Musohr, ein gemuß: 

tes, abgeſtutztes Ohr. 

Der Myops, ein Kuͤrzſichtiger. Die Myopi 
die Kurzſichtigkeit. Aus. dem Gtiehifchen. 
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Die Myriade, eine zehi von 10 ‚000, von’ * 


Qiois cides. | 
Die Myjrrhe, von nn (uigbe). Ri 
Die Myrte, von myrtus (uveres). Ä 
Die Mofterien, die Geheimnifle, von mysteria, 
Mehtzahl von mysterium; Ä 
Die Myſtik, der Myſtiker, ruyſtiſch / von my- 
sticus. > 
Die Mythe, die Sage, die Fabel. Mythiſch, 
die Mythen betreffend. Die Mythologie, die 
"Fabel: oder Goͤtterlehre. Mythologiſch, die, 
Goͤtterlehre betreffend. Aus dem Griechifchen:- 


. N. 

Die Nabe, verwandt mit Nabel. Daher der Nä— 
benbobrer oder der Mäber, das Nabenloch. 
Der Mäbel, des Nabels, die Naͤbel. Verkl. 
das Nabelchen. Daher der Mabelbruch, na 

belförmig, nabelig, einen Nabel habend, nd« 
bein, mit einem Nabel verfehen,, oder den Ma: 
bet niederdruͤcken. 
Näch, ein Verhaͤltnißwort, welches ſtets den Da: 
tiv regiert: Wenn nach in der -Bedeutung von 
gemäß gebraucht wird: fo fann es, wenn esin 
5 einem Zwiſchenſatze ohne Zeitwort ſteht, auch 
nachgefeßt werden. 3. B.: Erift, meinem Ur. 
theile nach, fehr gelehrt. Aber man, muß fa 
gen: Er richtet fih nicht nach meinem Urtheile. 
Wird vr. für in Anſehung gebraucht: ſo ſteht 
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es wiewohl 28 Auch vor dem; Hauptworte ſtehen 
kann, doch meiſt Hinter demſelben. 3. B.: 
Dem Koͤrper nach bin ich geſund. Ich kenne 
ihn nur dem Namen nach. Nach wird auch 

als ein Umſtandswort gebraucht. Z. B.: nad 
wie vor, nach gerade, nach und nach. In 
Verbindung mit Zeitwoͤrtern hat nad) ‚immer den 
Kauptton, und tritt in dein Präfens, dem Im— 
perfectum, und dem Imperativ hinter. das-Zät: 
wort: 3. B.: nahbilden, ich bilde nach, ich) 
bildete nad) ‚bilde nach. 

Naͤchahmen. Dieſes Zeitwort bedeutet: eine Per⸗ 
ſon oder eine Sache zum Muſter nehmen; aber 
auch: eine Perſon oder eine Sache mit ihren 
Eigenheiten darſtellen. In der erſteren Bedeu— 
tung regiert nachahmen den Dativ, in der legs 
teren Sen Accufativ: Man fagt alfor Einem 
und, Einen nachahmen; der Natur und die Na— 
tur nachahmen;: den Gang, die Stimme Je— 
mandes nahahmen. Ableitungen von nachah— 
men. find: die Nachahmung, nahabmungsmür« 
dig, die Nãchahmungswuͤrdigkeit, die Nachah— 
mungsfucht, der Nachahmer, die Nachahme— 
rin, nachahmlich, unnachabmlich, die Unnach- 
ahmlichkeit. | 

Der Nachbar, des Nachbars, die Nachbarn, ‚fie 
Nahbar, von nahe. Daher die. Nachbarin, 
die Nächbarſchaft, benahbart, nachbarlich, 

Nachdem, ein Umftandss und Bindewort, unten 
fenieden von nach dem. 3. B.: nad) dem; was 
geſchehen iſt, zu urtheilen. 


\ 
Nachd Naht 337 


Nächdenken, ein unregelm. Zeitwort. Man fagt: 
eitnem Dinge nachdenken, und über ein Ding 
nachdenken. J | 
Nächdrucken, im Druden nachahmen zum Nach⸗ 
theile eines Andern von neuem druden.: Daher 
der. Nachdruck, Mehrzahl die Nachdrüde, ein : 
wiederholter Druck; bildlich, die Kraft, dag 
Gewicht; Ferner der Machdruder, nachdru« 
ckeriſch. Von Nachdruck kommen Her näche - 
drucksvoll und nãchdruͤcklich. | 
Der Nahen, des Nachens, die Machen, ein 
kleine Klhha. J 
Nächhangen. Daher der Nachhänger. — 
Der Naãchkomme, des Nachkommen, die Nach— 
kommen, von nachkommen. Daher der Näch—⸗ 
koͤmmling, die Naãchkommenſchaft. | 
Nächlaſſen. Daher der Nächlaß, die Nächlafe 
fenfhaft, nachläffig, die Nächläffigkeie. 
Nachmals, nachher, hernach. 
Der Nãchmittag. Daher Nächmittags, nach⸗ 
mittaͤgig, nachmittaͤglich. 

Die Nachricht. Daher benachrichtigen, die Bes 
nãchrichtigung, nachrichtlich. | 
Nachrichten. Daher der Machrichter, die Näch— 

richteret. | Zu 
Nãchſehen. Daher die Nächfiche, nachfichtig. - 
Nädft, f. nabe. \ | — 

Die Naͤcht, Mehrzahl die Naͤchte, verwandt mit dem 
griechiſchen »uZ und dem lateiniſchen nox. Daher 
naͤchten, Nacht feyn, oder Nacht werden, Übernach: 
ten, die Nacht zubringen, uͤbernaͤchtig, was Aber 
“ woͤrterbuch zur Orthographie. —A 
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Nacht geſtanden hat, nächtlich, bei Nacht ſeyend, 
oder geſchehend. Man ſagt Nachts, welches ein 

nach der Analogie von Abends, Mittags, Mor- 

gens, gebildeter artitellpfer Genn⸗ iſt, fuͤr 
>, bei. Macht, zur. Nachtzeit. | 

Dr Nachtigall, Mehrzahl die Nachtigallen, aus 
‚Nacht und dem älten Gall, welches einen Schall 
bedeutet, und mit welchem das lateinifche gal- 

. , lus- verwandt iſt, “zufammengefegt, mit einem 
des Wohlklanges wegen eingefchobenen- i. | 

Der Mücken, des Nackens, die Nacken. Daher 
härtnädig, die Härtnädigfeit. | 

Nat (zuſammengezogen aus nacket), ndcend. 

Daher der Mäckte, die Naͤcktheit. 

Näckiſch (ſchnakiſch), ſpaßhaft, drollig. 

Die Nadel, Mehrzahi die Nadeln. Verkl. das 
Nidecchen. Daher der Nadler, die Nãd⸗ 
lerin. 

Der Nägel, des Nagels, bie Nãgel. Verkl. 
Das ‚Nägelchen, ; das Mägellein. Daher der 
Nagelſchmied, nagelneũ, völlig neu, nd 
gen, benägeln ‚ vernageln. Mägellein (Näges 
fein) wird noch zuweilen von einer Art Gewürz, 
welches die Geſtalt kleiner Nägel hat, und für 
Meike -gebraucht. 

Magen, Daher das Nẽgethier oder der Näger, 

benagen 
Nähe, näher, naͤchſte (anftatt nähefte), verwandt 

mit nad. Daher die Naͤhe, das Mi 

berrecht, nahen, .‚fih nahen, nahe kommen, 

nähern, AR bringen, fich ‚nähern, näher 
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koinmen, die Nãherung ber Nächte, der Mit: 

menfch. Ferner die Umſtandswörter beinähe, 

naͤchſt, zunãachſt, nächftens. In einzelnen Fällen 

muß die tegelmäßige Superlativform hähefte ge⸗ 

> Braucht werden. 3: Bi: Ich ſtehe mit ihm 
in der naͤheſten (micht nächften) Verbindung. 
Naͤchſt und zunaͤchſt werden auch als Vorwoͤr— 
ter gebraucht. Dann tegieren fie den Dativ. | 
Z. B: Naͤchſt der Stade traf ih ihn an. 
Er faß zunächft meinem Water, Naͤchſt Ih- - 

nen liebe ich Ihren Bruder am meiften. Das 
ort nächft darf nicht inäfft ausgeſprochen 
werden: 

Nahen, verwandt mit dem (ateinifchen: nere; Daher 
die Mähnadel, der Naͤhzwirn, der Mäher, vie 
Naͤherin, die Näherer, die Naht, Meehtzahl 
die Nähte, der Naͤhter, die Naͤhterin, die 
Naͤhteret, naͤhtig, in einnaͤhtig, imernäptig. 

| Nähten: Daher ernähren, der Ernährer, bie 
Ernährerin, die Näbrung oder die Etnährüng, 

bie Nahrung, die Speife,; die Nährinäsforge, 
der Mährftand, der Naͤhrling, ndhrhaft, die 

Nährhaftigfeit, nahrlos, die Miprlofigkeit , 
nãahtlich, mährend; dann, gerade nur nih⸗ 
rend, nothduͤrftig; daher mu: dürftig, kuͤm⸗ 
merlich. — 

Naĩv ein franzoͤſi ifches Kork; Daher die Nai⸗ 
verät. 

Der Name, des Namens, die Ramen, vers 
wandt mit dem (äteinifcen nomen and dem 
griechiſchen Aopce! Daher der Namenstag, 
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‚ nämenlos, namhaft, namentlich), : nämlich (zu⸗ 
ſammengezogen aus namentlich), der nämliche, 
eben berfelbe. - J 

Der Nanking Gewoͤhnlich Nankeng lautend), ein 

Zeug g. 

Der Naͤpf, des Naͤpfes ‚die Nläpfe, Verkl. 
das Mapfchen, 

Die. Näphtha, das feinfte Bergät. | | 

Die Narbe, Mehrzahl die Narben. Verkl. das 
. Märbehen. Daher narbiche, einer Narbe aͤhn⸗ 

lich, närbig, Narben Habend, benarbt, mit 
Narben bedeckt, narben, eine Narbe anfegen, 
narben (narben), narbig machen. 

Die Narciffe, von dem Jateinifchen narcissus. ' 
Die Narde, von dem lateinifchen nardus, Da: 
her das Mardenmwaffer, das Narben, 
Der Narr, des Narren, die Narren, die Närrin. 
Bert. das Närrchen. Daher das Narrenhaus, die‘ 
Narrenpoſſe, die Närrenrede, die Närrheit, 
närriſch, närren, narriren, vernärrt. | 

Mafchen. Daher der Näfcher, die Nãſcherin, 
die Naͤſcherei, das Mafchwerf, das Nafch- 

maul, der Raſchmarkt, naſchhaft, näſchig, 
genäfchig ‚ die Nafchhaftigkeir, die Näfchigkeir, 
benafchen, vernafchen, vernäſcht. 

Die Raͤfe, Mehrzapt die Nafen, Ein Wort mit 
dem lateiniſchen nasus. Merl. das Näschen, 
Daher das Naäfenbein, der Näfenfchneller oder 
‚ber Nafenftüber, der Naſenlaut, das Naſe— 
horn, nafeweis, der Mafeweis, des Mafewei- 
ſes, bie Neſeweiſe ‚ die Naſeweisheit, naſi s, 
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‚seine Naſe habend, in größnaſig, laͤngnaſig, ıc. 

:näfeln, duch die Nafe fprechen; fhnuppern. 

Naͤß näffer ‚ näffefte, verwandt mit netzen. Das 
her das Maß, die Näffe, näßlich, ein wenig 

‚ naß, näffen, naß machen, oder: Naͤſſe von ſich 
geben, naffeln, ein. wenig naͤſſen. 

Die Marion, von dem Iateinifchen natios "Daher 
der Nationalſtolz nationaliſiten, — 
machen. N 8 

Die Matter, Mehwahl die Nattern, verwandt: mie 
Otter. Daher der Natterbiß, die Natter⸗ 
zunge. 

Die Natür, Mehthahl in einigen Fällen: dieNafuren, 

von dem lateinifchen natura. Daher, ber Matura 
menſch, der Naturforfcher, die Naturlehre, die 
3 Maturalien, der Naturalift, das Maturell(von 
dem. franzöfifchen naturel), des Maturelles, die 
Nacturelle, die natuͤrliche Gemuͤthsart, natuͤr⸗ 
lich, die Natarlichkeit, naturaliſiren, unter die 
zehl der eingebornen Buͤrger aufnehmen. 

Die Mautik, die Spifahrrstundg, scientia' * 

rum nauticarum, 

Dee Nebel, von demlateiniſchen hebula. Daher nes 

"heficht, einem Nebel ähnlich, riebelig; einen. Nebel 
enthaliend, neben, benebeln, imnebeln‘ 

Meben, ein Vorwort, welches den Dativ. regiert wenn 

er einen Zuſtand der Ruhe bezeichnet, und den Ac⸗ 
cuſativ, wenn es eine Bewegung an einen Ort hin 

andeutet. Im erſten Falle fragt man: wo Fund im 

letzten Falle: wohin? Sich neben Einem ſetzen 

Sbedeutet, daß sungn fh ſchon dicht bei ihm befin⸗ 
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det. Aber fich. neben Einen ſetzen deutet am, 
daß man erſt zu ihm hingeht, Won. neben 
ſind die Umftandsiwörter ‚daneben , nehenhei und 
‚nebenbei ‚gebildet. 

Das Nẽbenwort (adverbium), ein Wort, wel⸗ 
ches neben das Zeitwort geſetzt wird, und daſ⸗ 
ſelbe näher beſtimmt. Daher nebenmwörtlih 
Cadverbialiſch). Mehrere Nebenwoͤrter ſtehen 
— nicht bloß bei den Zeitwoͤrtern, ſon⸗ 
dern auch bei den Beiwörtemm, -und ſelbſt bei 

- andern Nebenwoͤrtern. 

Mebft (nicht benebft), ein Vorwort, welche ben. 
Dativ regiert, und entweder ee oder Faußer bes 

“ deutet, von neben, 

Niden, Daher der Necker, die Neckerj n, 
"die Mederei, das Genede , nedbaft, * 
unterfchieden von naͤckiſche, gern neckend. 

Der Neffe, des Neffen, die Neffen, verwandt 

mit dem franzöfi Ton neveu. Verkl. gen 
hen, Daher die Neffenbegünftigung (d Nepo⸗ 

tismus), die Neffenſchaft. ® 5 

Der Nẽger, des Negers, die Neger , bie Dir 
gerin, vondem franzoͤſiſchen negre, und. dies 
fes von dem lateiniſchen nigen, Ihwarz > 

Nehmen, ein unregelm. Zeitwort-. - Indie des 
Praͤſ. ich nehme; du nimmſt, er nimmt, wir neh⸗ 

men, ihr nehmet, ſie nehmen. Conj, ich nehme, 

ud mehmeſt, er nehme, 203 5 Suidic. des Im: 

perf, ih nahm. Eonj. ich nähe,  »$mper. 

m Mittelwort ;devjvergamgenen, ‚Zeit, ge⸗ 
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nommen. Daher ber Nehmer , die Noͤhmerin, 
abnehmen, der Abnehmer, benehmen, die 
. » Denehmung, einnehmen, die Einnehmung, Der 
Einnehmer, entnehmen, vernehmen, die Ver: 
nehnung, vernepimlich., die Vernehmlichkeit. 
Nehmen ift mit dem läteinifchen emo verwandt. 
Auch im Deutfchen fagt man: feine Waaren 
bei Einem nehmen, für kaufen.— | 
Der Neid, des Meides. Daher. der: Neidnagel, 
neiden, der Meider, die Neiderin, neidifh,- 
beneiden „ beneidenswertd, Meidnagel ſcheint 
rihtiger als Nietnagel zu Im: Auqh ae hzran⸗ 
zoſen ſagen envie. 
Naͤgen. Daher die Neige, die Neigung ; ges 
neigt, bie Geneigtheit, fih verneigen;, " die 
Werneigung. Bon. neigen ift auch —*— ab⸗ 
geleitet. Davgn der Nicker, benicken, zůni· 
den, das Genick, das. Knie. 
Nein, verwandt mit non, Daher ber Neinderr. 
Der Mefrolog, ein Buch, in welchem das. Leben 
verſtorbener Perſonen erzaͤhlt ci ann 
ſches Wort. | 
Die Nelfe, yufammengejogen aus Roͤgellein 
Verkl. das — * Daher der Meltenſtoch 
nelkenartig. 
Nennen, ein unregelm, Zeitwort, verwandt“ mit 
Mame. Indic. des Imperf. ich nennete oder 
nennfe oder nannte. Conj. ich nennete. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, genannt: Daher der Nenn⸗ 
werth, der Nenner, die. Nennung, neunbar, xc. 
Das. Nennwort (nomen),..ein. Wort,welchesnein 
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Ding, ober ‚eine Kigenfchaft deſſelben nennet, 

alfo ſowohl ein Haupt- als auch ein Eigen: 

ſchaftswort; in engerer Bedeutung bloß ein Haupt⸗ 

weort (nomen substantivum). 

Der Merve, des Merven, die Merven, auch 
die Merve, von dem lateinifchen nervus. Da: 
her das Nervenſyſtem nervenſtaͤrkend, nervig, 
ſtarke Nerven habend, und en kräftig, 
kraftvoll, entnerven, | 

Die Meflel. Daher das Noſſeltuch, neſſeltuchen, 
das Neſſelfieber. 

Das Neſt, des Neſtes, die Neſter, verwandt 
mit dem lateiniſchen nidus. - Verkl. das Naſt⸗ 
hen. Daher das Meftei, das Meftfüchlein, 

der Neſtling, niften, ſich einniften, nifteln. 

» Die Meftel. Daher nefteln, der Neſtler. | 

Matt, von dem italienifchen. netta, und viefes von - 

“ dem lateinifchen nitiduss Daher die Naͤttheit, 
oder die Nettigkeit. | | | 


Das Meg, ‚des Netzes, die Netze. Dertt. das 


Meschen. Daher der, Netzbruch, nesförmig. 
Megen, naß machen, von naͤſſen. Daher die 
Metze, beneßgen, die Benegung. 
 Meu,: verwandt mit -dem griechifchen ven Das 
ber von neuem, bag Meujahr, der Meubau, ° 
der. Neugrieche, neugriechifch , die Meugier, - 
neugierig, der Neuling, die Meubeit, die 
Meuigkeit, neübaden (für neügebacken), erneuen 
. oder erneuern, Die Meuerung , bie Erneierung, 
neuerlich, neulich, neuerdings. | 
Neun, ‚verwandt mit eyrecc. Daher das Neũn⸗ 
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auge, die Neun‘, Defeat die Neuhen , Der 

\ Neuner, neunerlei, der, die, das neünfe,. | 

Ä neuntehalb, das Meintel, neunmal, neunten, 
neunzehn, der, die, das neungehute, — neinzig, 
der, die, das neunzigſte, der Neunziger. Aber 
neun bunderf, neun faufend, nicht neunhune 
‚dert, neuntaufend, 

Neutral, feiner Partei zugethan, von dem latei⸗ 
nifchen neutralis. Daher die Meutralicäl, 

Die Mevrologie, die Nerventehre. Nevrologiſch, 
‚die Nervenlehre betreffend. Die Mevrotomie, 
die Nervenzerlegung. Aus dem Griechiſchen. 
Nicht. Daher das Nichtdaſeyn, mit nichten, 

— zu nichte machen, nichtig, die Nichtigkeit, 

vernichten, die Vernichtung, „Nichts, das 
Nichts, nichts defto weniger, nichtig, 
die Nihtswürbigfeic; : 

Die Nichte, verwandt mit bem franzoͤſi iſchen niece.. 
Verkl. das Nichtchen. | 

Mickel, der verderbte Name Nicolaus. j 

Der Nickel, ein Kleines Pferd; uneigentlih, eine 
ſchlechte Weibsperfon. Verkl. das Nickelchen. 

Der Nickel eine Erzart im Bergbaue. —J— 

Nicken, ſ. neigen. 


Nie, zu keiner Zeit. Daher niemals, nimmer 
(für nie mehr), Niemand, Genitiv, Nieman- 

des, Dativ, Niemanden, erufats, Dieman« 
den (Niemand). - Ä 

Nieden, unten. Daher nieder, Niederdeutſch⸗ | 
"Aand, der Niederrhein; ——— nieder⸗ 
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‚brüfen, die Miederung, niedrig, bie Mies 
Srigkeit, erniedrigen, die Erniedrigung., 
Niedlich. Daher. die Miedlichkeit: .' | 
Die Niere. Bertt. das Nierchen. Daher ber 
Nierenftein, der Nierenbraten, & 
Nieſeln, fo. viel ats. näfeln.. 
Miefen , von Mafe Daher das Niefemittel, die 
Nieſewurz, der Miefer. 
—— Daher der Nießbrauch, nießbarlich. 
Das Miet, des Mieres, die Miete, Vertl. dag; 
Mietchen. Daher niet» und nagelieft, nieten, 
umnieten, -pernieten Aufämmaunjeten ‚, bas 
Nieteifen,, der. Mietnagel. | 
Die Niete,. von, dem. holländifchen niet, nicht, | 
Die Niftel, ; die Nichte. Daher die, Pufulge, 


trade. — V 
Nippen, nur wenig auf einmal in feinen abge⸗ 
ſetzten Zuͤgen trinken. 


Die Niſche, von dem franzoͤſiſchen niche. 

Der Nilhel, der. Schopf; der. Kopf. 2 

Die Niß, Wehrzahl die Niffe. Daher der Nißs 
> famm, nifjig ,. Niſſe habend; filzig, geizig. 

Die Rire, ee aſſergein. Verl, das Nipe 
hen. singe | * 

Noch. Daher nöchmals, nichtig, dinnod. 

Der Nominasiy, der Nennfall: 

Die, Nonne, von dem, lateinifchen nonna, Verkl. 
das Nonuchen. Daher das Nönnenklofter. 
Noppen. Daher das Noppeiſen. | 
Der, Nord, und (ohne. Gefchlechtswort), Morden, 
Mitternacht. Daher der Nordwind, die Nord⸗ 
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feite, nördlih, nordwärts. Morben hat dem: 
Artikel, wenn es dei. nordlichen Ba von Eu⸗ 
ropa bezeichnet. J 
Die Noſologie, die Lehre son. den menſchliſchen 
Krankheiten. Daher noſologiſch. Aes dem 
- Griechiſchen. 
Das Noͤhel. Vertl. das Noßelchen. 
Die, Note, von dem lateiniſchen nota. Verkl. 
das Nöshen. Motiren anmerken, von no- 
tare. 
Die Roͤth, Mehr zohl die Nothe. Daher noth· 
wendig, noͤthig, noͤthigen, vonndthen. 
Die Notiz, die Kenntniß, die —— von dem 
lateiniſchen notitia. 

Nocoriſch A oentuch betannt, von dem ‚tagen ' 
notorius. 

Der Rodember, aus. dem Enteinifen. 

Nüchtern. Daher die Nüchternheit. J 

Die Nädel, vielleicht von- dem Imeinifchen, — 
„Ing, Rnötchen.. ‚Daher die Nübelfuppe, nü⸗ 
deln, mit Nudeln, ſtopfen, maͤſten. 

Null; , in, null und nichtig, von dem (aseinifigen 
nulluss : Daher die Null. _ h 

Die Numismätik,,-.die. Mrüngenfunde, Der Nun 
mismatifer, der Drünzentenner. Numismatifch, | 
die Münzenkunde betreffend. Von nmumisma - 
(von) , die Münze. | 

Die Nummer, ‚von: dem lateiniſchen numerus:* 

Mumeriren, von, numerare. 

Min, Ein, Work mit dem. fateinifchen nun und. 
. “ sinäiigennin. 4 Daher wanmnbe Br 


{ 
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Nur ebentetſt; Bro. 0 | 

Die Muͤß, Mehrzahl: die Re, von bein. — 
niſchen nux. Verkl. Das Nüßchen. Daher 
der Müußbaum, nüßbaͤumen, der Nußbrecher, 
: der Nuüßknadken ; | | | 

Die Nuth. Daher ber Nuthhobel, 

Nutzen, Nutzen, Vortheil gewaͤhren, nüßen, Nu⸗ 
Ben: aus einerSache ziehen, von- dem alten 
nieten, genleßen. Daher der Nützen, bie 
Nugung, die Rüfung, die Nußanwendung,, 

nutzbar, Was -Nüs Bringen. kann, die Müße 
barkeit/ nützig oden nützig in « Bichtsnugigz ge⸗ 
meitnligiig,tmäglich, Nutzen habend „ die Nutz⸗ 
lichkeit, benügen (benugen), bie Benuͤtzung, 

Genutzungd, abmigen;ndie Abnuͤtzung. "Man. 
fagt: fih Etwas zu Nutze machen, vonder 
veralteten - Forun bee Muß ‚welche auch noch 
dem Worte der Eigennuß ' (davor #reigennügig) 

 vorkorimil" "Jh der "gemeinen: Sprechart fage: 
man: Diefes iſt zu Nichts nutze; alte Leute 

find zu Nichts mehr nuͤtze; anſtatt: nuͤtzlich, 

brauchbar. Daher ein’ nichtsnutzes Ding. * 

war ehemals ein Beiwort. Daper a R 


Die NH * von — Wupn): « 


Ob, ein Vorwort, welche⸗ über, auf P währen? 
wegen, an, jenfeits, Bedeutet,’ und dew! Dativ : 

| u... aber jeßt nicht ſehr gebräuchlich ft. "SZ 
B.; 06 dem Haupte (über: dem Haupte) ſchwe⸗ 


Sk > \ 


. 
’ 
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ben; 7 dem: Slauben (wegen. des Glaubens) 


kaͤmpfenz ob dem Mahle (waͤhrend des Made 
tes); Rothenburg ob der Tauber (an der Tanz 


ber): Deftreich ob der Eng (jenfeits, der Ense). 

Mit ob find folgende Wörter. zufammengefest: 
die Dbacht, obachten, das Obdach, die Ob— 
hut, obliegen, die. Obliegendeic obſchweben, 


‚obwalten, darob, hierob. Von ob kommt das 
Umſtandswort oben Her, Davon obenhin, ober, 


der, die, das obere, der, die, das oberfte, 
der Dberſte Oberitalien, Oberdeutſchland, Der 
Oberherr, big , die Obrigkeit, öobrigkeitlich, 
eröbern, die Eroberung, der Eroberer, ober, 


halb, welches letztere Wort ein Vorwort iſt, 


das den Genitiv regiert. Ob ſteht für. oben in 
oberwaͤhnt, ıc. 


Ob, ein Bindewort, welches eine Ungewipgeit, 
‚einen Zweifel anzeigt. Dahen obgleich, ob. 


fhon, obwohl. Man trennt diefe drei Binde: 
wörter, wenn das Subjest des Satzes ein: pers 


ſoͤnliches Fuͤrwort iſt, indem daſſelbe zwiſchen 


die zwei Woͤrter, aus welchen ſie gebildet ſind, 
geſetzt wird. Z. B.: Ob er gleich, ob er ſchon, ob 


er wohl arm iſt: ſo iſt er doch ehrlich. Jedoch 


iſt es richtiget, dieſe Trennung nicht zu beob⸗ 
achten. Man fage alfo: Dögleich, obſchon, 
obwohl er arm iſt: ic. 


Der Obelisk, des Öbelisfes, die Obelisfe, die 


Spißfäule, von dem (ateinifhen oben 


Das Object, des Objectes, die Objecte, der Ge: 


genftand, auf welchen die Handlung bes Zeit 


J 
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Wortes aͤbergetragen wird, aus dem Rateinifchen. 
So ſind in den Saͤtzen: ich verehre den Wei— 
fen; ich huldige der Tugend; die Woͤrter den 
Weiſen und der Tugend das Objert der Hand⸗ 
lung ;. welche N md. buldigen aus⸗ 
druͤcken. 


Die Oblate , wor dem kateiniähen: cbiata DR 
Das Hbft (gevehne). ı des Dbites. Daher der 


— der Obſtgarten = ber Obſthaͤnd⸗ 
er | 


Der Oeean des Oceanes, die Oceane, das 


Weltmeer, von oceänus RENTE 4 


Der Ocher, von dem lateinifchen dehra. 


Der Ochs, des Ochfen; bie Ochſen, verwandt 
mit dem lateiniſchen bos. Werkl. das üchs— 
hen; Daher das AOchſenauge, ochſenaͤugig, 
das Ochſenfleiſch, der Schfenbirt, schfenhäft, 
‚einem Ochſen aͤhnlich, bie Dayfenpatigteit, | 
öchſig, fehr. plump, feht dumm. 


= Dir Der, ſ. der Ocher. 


—— Octav, aus dem Lateiniſchen. Daher ein 
Buch in Octav, der Dcräoband, das Dee 
 tüoblattı - 

Der Dcrober, aus dem Snteinifcet. | 

Die Se, von oda (wii). | 


| Sde, unangebauet, oder unbewohnt. Daher die 


Sde, die Einoͤde, veroͤden, oͤde machen, oder 
oͤde werden; die Werödung: ! 


Der Odem, für Athem. 
Sder, verwandt mit dem lateiniſchen & aut. 


X 
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Der Ofen; bes Ofens, bie Sfen. Verkl. das. 


Öfhen. Daher das Sfenloch, die Dfen- 


thüre, ic. 
Offen, verwändt mit auf. Daher die ‚Offenheit, 
öffnen, die Öffnung, eröffnen , die Eröffnung, 


öffentlich, die Öffentlichfeir, öffertherzig; ; Dffens 


herzigkeit, ‚offenbar, offenboren ; die Offen— 
barund. 


Der Dificiant, des Officianten, die Officianten, 


von dem mittleren lateiniſchen officians. 
Officiell, amtlich, von dem lateiniſchen officialis. 


⸗ 


Der ‚Sfficier, des Officieres, die Öfficiere, ein 


franzöfifhes Wort mit deutfcher Ausfprache, 


Die Officin, von dem lateinifchen officina. Das £ 


ber offieinell; 

“fe, öter, am. öfteflen, ein Nebenwort der 
Zzit. Der Comparativ öfter wird auch als ein 
Beiwort gebraudt; und dann lautet der Su— 
perlativ öfterſte. Davon öfters, zum öfterh, am 
öfterften, zum öfterften, weiche zwei letztere ** 
fuͤr am oͤfteſten gebraucht werden. Die aus oͤfter 
gebildete adverbialiſche Form oͤfterer iſt ganz 
verwerflich, und auch völlig unnoͤthig. Für oft 
man auch oftmals. Davon das Betwort oftmalig. 

Der Oheim, des Oheimes, die Oheime, zuſam— 


mengezogen ber Ohm, des Ohmes, die Ohme, 


Daher die Speimfchaft, oheimlich. 


Die Ohm, Mehrzahl die Ohmen, ein Map: für , 


Fluͤſſigkeiten, beſonders für Wein. Daher 
ohmig, eine Ohm enthaltend, zIweiohmig, vier- 
ohinig. Wenn Ohm ein Zahlwort vor ſ il hat: 
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fo wird es in der Mehrzahl nicht veraͤndert. 
3. B.: ſechs Ohm Wein, | 


Dhne, ein Vorwort, welches den Accuſativ — Da⸗ 


her muß es ohnedieß, und nicht ohnedem (dafuͤr & 


auch ohnehin) heißen, Man ſage: ungeachtet, uns 
gefähr, unlängft, unmaßgeblid) ıc, und nicht: 

| obngeachtet, ohngefaͤhr, oͤhnlaͤngſt, ohnmaß⸗ 
geblich, ꝛc. Bloß die Woͤrter die Shnmacht 
und ohnmächtig- find ausgenommen. 

Das Ohr, des Ohres, ‘die Ohren, verwandt 
mit dem — auris. Verkl. das ot 

.. den. 

Das Öhr, des. Oehres, die Oehre, von Ohr. 
Verkl. das Oehrchen. Daher das Nadeloͤhr. 
Der Defonom , des Defonomen, die Defonömen, 
von oecondmus. Die Defonomie, von oeco- 

nomia. Defonomifch von oeconomicus, 

Das DI (gedehn!), des Deles, die Dele, von 
dem lateinifchen oleum.. Daher: der Slbaum, 
‚ölbäumen,:die Slbeere, das Baumoͤl, die Sl⸗ 
farbe, sticht, dem Oele ähnlich, dig, Del enter 
haltend, oder. mit Del heſeden sen, die 

Slung. 

Die Oligarchie, die Herrſchaft Weniger. Oli⸗ 
giärchiſch, von Wenigen beherrſcht. Aus dem 
Griechiſchen. 

Die Olive, die Oelbeere, von dem lateiniſchen 
oliva. Daher“ der Olivenbaum, das Oli— 
venoͤl. | J 

Die Olympiade Colympias), ein Zeitraum von 
vier Jahren. 
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Die Dnomatopdie (oatmatopoel) ,- “die Bildung 
eines Wortes nach dem Klange. 3. B.: gruns 

zen, zwitjchern. 

Die. Ontologie, dte Weſenlehre ans. dem Grie— 
chiſchen.“ Daher ontologifch , weſenlehrig. 

Der DOnyr, des Onyxes, Die Onppe, der Ni 
gelftein, ein Halbedelfiein. Ein griechifches Wort. 

Der Opal, des Dpales, die Dpaley ‚ ein Kalb: 

cdelſtein, von opälus. or a‘ 

Die Oper, von dem italienifchen — Daher 
der Opernſaͤnger (der Operiſt), die Opernſaͤn⸗ 
gerin (die Operiſtin). 

Das Operment, aus auripigmehtum verderbt. 
Das ‘Opfer, des Opfers, die: Opfer, ein Wort _ 
‚ Iateinifchen Urſprungs. Daher das Opferthier, 
das Schlachtopfer, opfern, der. ‘Dpferer, der 
OOpferprieſter, die Opferung, aufopfern, die 

Aufopferung. 

Die Ophthalmie, das Augenweh. Ophthalmiſch, 

die Augen betreffend: Aus dem. Griechiſchen. 

Der Öytativ (modus Optativus), die wanſchende 
Beilegungsart. 

Die Optik, die Sehkunde bie Lichtlehre Da⸗ 
ber. der Opuͤter, optiſch. Aus dem Briechi⸗ 
ſchen. 

Das Hräfel, des Örafels, bie Örakel, ‚ber St 
terfpruch,, von oraculum. ‚Daher oräfelmäßig. 

Das Orcheſter, der fuͤr die Muſik beftimmte nn 
von orchestra. _ | 

Der Orden, des, Ordens, die Orden, * von. dom 
fnteinifchen ordo. .. Daher. ordnen, die Ord⸗ 

Woͤrterbuch zur —— | 3 
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| nung, s bie Oerdnungellebe, anordnen, die An⸗ 
ordnung, verorbnen, Die Versrdnung , oͤrdent⸗ 

lich, mit einem des Wohlklanges wegen einge⸗ 

 fhobenen £, die Ordentlichkeit, ordiniren, von 
ordinare: 

Das Organ, des Organes, die Organe, das - 
Werkzeug, von- orgänum, Daher organifch, 
mit Organen verfehen „ uͤnorganiſch, organifiren, 
einrichten, Die Drganifation , die Einrichtung, 

der Organismus, | 

Die Orgel, von orginum. Bert. das Orgel— 
chen. Daher der “Drgelbauer, die “Orgel: 
pfeife, das Orgelſpiel, der Orgelſpieler, der 
Organiſt, die Organiflin, örgeln. | 

Der Drient, des Drientes, von oriens. Otien— 
taliſch, von orientalis. Sich orientiren, von 
dem franzöft ifchen s’orienten ° 

"Das Driginal, des Driginales, die Originale, 
die Urſchrift. Originell, urſpruͤnglich, eigen: 
thuͤmlich, von dem lateiniſchen originalis. 

Der Orkan, des Orkanes, die Orkane, von dem 
feanzöfifchen ouragan. 

Die Drnithologie, die Lehre von den Vögeln. 
Der Ornitholög, der Voͤgelkundige. Ornitho—⸗ 
logifch, die Lehre von den Voͤgeln betreffend. 
Aus dem Griechiſchen. — | 

Die Hrographie, die Gebirgsbeſchreibung. Der 
Drograpb, der Gebirgsbeſchreiber. Aus dem 
Griechiſchen. 

Der Dre, des Ortes, bie Orte uhd bie örter. 

Daher die Ortbeſchreibung, die Beſchreibung 
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der Oerter, die Ortsbeſchreibung, die Beſchrei⸗ 
bung eines einzelnen Ortes, örtlich, die Srt⸗ 
lichkeit, erörtern, die Erörterung. Wird unter 
Ort ein unbeftimmmter Raum verftandeh: fo Tai: 
tet die Mehrzahl Orte. Verſteht man aber 
unter Ort einen beſtimmten, eingeſchloſſenen 
Raum: ſo lautet die Mehrzaht Oerter. 

Die Srthodorie, die Rechtglaͤubigkeit. Orthodox, 

rechtglaͤubig. Aus dem Griechiſchen. 
Die Orthoepie, bie ———— Aus dem 
Griechiſchen. | 
Die Orthographſe, die Rechtſchrelbungélehre. Der 
Orthograph, der Nechtfchreibungsichren Des 
ehographifch, die — betreffend. Aus 
dem Griechifchen, 

Der Osniane, osmanifd), von Deman. | | 

Der Oft (gewöhntic ohne Geſchlechtswort), Oſten 
ohne Gefchlehtswort), Morgen, verwandt mit 

eos. Daher Öftreih, der Öftreicher, oftlich. 
Wenn Oſten den Artikel hat: bedeutet. ed den 
dem Sprechenden oͤſtlich gelegenen Theil der 
Erdfugel. * 

Die Hferlugel, verdebbt aus ärtstolochia. 


öftern, von dem veralteten Worte Oſter, Mors 
gen, in welchem der allgemeine Begriff des Auf: 
gehens und Auferftehens liegt, wie in dem das 
vor ‚abgeleiteten Namen der Göttin Oſtera, 
welche den alten Sachſen die Schöpferin des 
Wiederauflebens der Natur im Frühlihge war. 
ae ‚feierten fie aud) das Feſt derſelben in 


3R 
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demfelben Zeitpunkte des Fruͤhlings, in welchem 


das chriſtliche Oſterfeſt fällt. Daher öfterfich. 
‚Der. Dthem, f. Athen. 


‚Die ‚Her, der Name einer Schlange und, eines 


vierfuͤßigen Thieres. 


Das Oxhoft, des. Orhoftes, die Orxhofte ‚ein 
Wort Holländifchen Urfprungs. Mit einemZahl: 
worte verbunden, nimmt Oxhoft in’ der. Mehr: - 
zahl feinen Biegungslaut an. Alſo: zehn Dre 


Er —— 


er 


P. 


Das Padr, des Paares, die Paare, Ein Wort 


mit dem lateiniſchen par. Verkl. Das Pärchen. 


Wenn Paar ein Zahlwort vor fi hat: fo bleibe 


es in der Mehrzahl unverändert. Z. B.: drei 


‚Paar Schuhe In weiterer Bedeutugg ge⸗ 
braucht man ein Paar auch für einige, wo. es 
daun .nicht abgeändert wird. Z. B.: ein Paar. 


Thaler, einige Thaler; -feit ein Paar. Tagen, 
feit einigen Tagen. Won Paar. find abgeleitet 
paaren und paarmeife. 


Der Pad, des Pachtes, de Pächte, in einigen 


Gegenden. die Pacht, Mehrzahl die Pachten, 
für Paet, von dem fateinifchen pactum. Da: 
her der Pachtanſchlag, das Pachtgut, das 


Paͤchtgeld, der Pachtinhaber, poͤchten, der. 


Paͤchter, Mehrzahl die Pächter, die Pächte— 
rin, verpachten, der RR ‚ bie. et 
| tung : päcmeie | 


L 
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"Der Pac, des Packes, die Packe. Verkl. das 
Pacchen. Daher der Paͤckeſel, päcken, aufpa⸗ 
cken, einpacken, zuſaͤmmenpacken, bepacfen, vera 

packen, äbpacken, auspacken, ber Packer die Packe⸗ 1 

vei, das Gepäck, das Paͤckhaus, der Paäckhof, ıc. 
Anftatt Päckhen- gebraucht man auch das fäch- 
liche Wort Packẽt, welches in der Mehrzahl die 
Packete lautet, und eigentlich das franzöfifche pa- 
quet ift. Daher das Packẽtboot. Das Pack 
bezeichnet im gemeinen Leben mehrere Schlechte 

. Leute zufammengenömmen. Daher das Diebs- 

paf, das Hürenpack, ıc 

Die Poͤdde, im Niederdeutſchen der Froſch, auch die 

Kroͤte, wie in dem Worte die Schildpadde. 

Die Paͤdagogik, die Erziehungslehre. Der Paͤ⸗ 
dagog, der. Erzieher. Paͤdagoögiſch, die Erzie— 
hungslehre betreffend. Aus dem Griechiſchen. 

Der Päderaft, der Knabenſchaͤnder. Die Päde« 
raſtie, die Kuabenfhänderei. Aus dem Gries 

chiſchen. 

Der Palaft, des Palaſtes, die Paife, ‚„.vondem 
lateinifchen. palatium. 
Der Palimbachius, ein Versfuß (——u). 

Der Pällafch, des Pallafches, die Paltafche, „ein 
‚Wort flavonifchen Urfprungs. 

‚Die Pallifade, ein franzoͤſi iſches Wort. Daher 

palliſadiren, run ; verpfählen, von 

pälissader. - 

Die Palme oder der Palmbaum „von dem la⸗ 

teiniſchen palma. — der Palme, ꝛc. 


— 
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‚Der Panegyrift, der Lobrebner, von panegyrista. 
Panegyriſch ; lobredneriſch, von panegyricus.. 
Das Panier, des Panieres, die Paniere, von 

dem frangöfifchen banniere. 
Das Panorama, aus dem Griechifhen. 
Das Panfter oder das Paͤnſterrad, eine Art Waf- 
ferrad. Ä 
Der-Pantheift, Der, welcher glaubt, daß das 
Weltall ſelbſt die. Gottheit fey, Der Panrheis« 
‚ mus, diefer Glaube ſelbſt. Pantheiſtiſch, auf 
diefen Glauben ſich beziehend. Aus dem Grie: 
bhiſchen. | | . 
Der Panther oder das Paͤntherthier, das lateini— 
ſche panther oder panthera (im Griedifchen 
> avrünp oder mardnen) Daher das Pane . 
eherfel. — 

Der Pantoffel, des Pantoffels, die Pantoffeln. 
"Daher der Pantoffelbaum. — | 
Die Pantomime ‚ die Geberdenfprache., Die Pan 

tomimik, die Geberdenfunf. Pantomimifch : 

die Geberbenfprache betreffend. Aus dem Grie: 
chiſchen. | = 
Der Panzer, des Panzers, die Panzer. Daher 
piaͤnzern, bepanzern, verpanzern. | 
Der Paͤon, ein Versfuß, der aus drei kurzen und 
einer langen Sylbe beſteht. Die fange Sylbe 
mag fiehen, wo fie will. 3. B.: ünendlicher 


ort. 
Die Päonie, die Pfingftrofe, von dem lateinifchen 
paeonia. | 


Der Papageı, des Papageies (Papageien), die 
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en Papageien), ‚ im Oberdeutſchen der 
Sittich. 


Das Papier, des Papieres, die Papiere, vor 


dem lateinifchen papfrus. Daher papıeren. 
Die Pappe, ein, dicker Blei, und dickes Papier, 
von dem lateinifchen pappa, Daher pappicht — 


der Pappe oder einem Breie aͤhnlich; paͤppig, 


weich wie Pappe oder Brei; pappen , das Zeits 
wort, mit Pappe füttern, oder Pappe eflen; 


mit Pappe befeftigen, oder in Pappe arbeiten; 


Pi 


Di das Beiwort, von Pappe gemacht; Der " 


appendecel, ber Paͤppenmacher, der Paͤpp⸗ 


- arbeiter, das Pappfäftchen , . ber Poppen- 
ſtiel. | 
! ie Pappel, von dem lateiniſchen populus. 


Der Papſt, des Papſtes, die Päpfte, von dem i 


 Inteinifhen papa, Daher das Papſtthum, der 
Päpftler (der Papift), die Paäpftlerei (die Pas 
pifterer), päpftlerifch, päpftlih, dem Papfte 
gehörend, päpftifh (papiftifh), zum Papfts 
thume gehörend, aber mis einem veraͤchtlichen 

Nebenbegriffe. 

Die Parabel, das Gleichniß, von parabdla. 


Das Paradies, des Paradiefes, die Parabiefe, 


von paradisus (vagaduıocs). Daher paradie⸗ 


ſiſch. 

Paradiren, prunken, Staat TER von dem 
franzöfifhen Worte parade. 

Der Paragraph, bes Paragraphen, die Para · 

| graphen, aus dem Griechiſchen. 

N PAR; von — 
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Die Paraphraſe, die Umfchreibung, die freie Ue— 
berfeßung, von mug Densıs.. Daher para» 
phrafiren, umfchreiben. - | Ber 
Der Pardel, der Paͤrder, von’ dem Tateinifchen 
Wörtern pardalis und pardus. | — 
Die Parenthẽſe, von mungen 0. 0.0 - 
Der Park, ein franzöfifches Wort... 
Das Parlament, des Parlamentes, die -Parlar 
menter, ein franzöfifches Wort mit deutfcher 
Ausfprache, welches: eigentlih Parlement ge: 
fchrieben .und ausgefprochen werden follte.:. — 
Der Parnaß ‚ des Parnaffeg, der Mufenberg in 
Bootien.. ° 
Die Parochie, der Kirchſprengel, von parochla. 
Die Parodie, eigentlich ein Gegengefang, von 
parodia. Daher parodiren, (ein Gedicht 
ſcherzhaft und ſpoͤttiſch nachbilden. FE: 
Der Part, des Partes, die Parte, der Theil, 
. von dem franzöfifchen la part. FL 
Die Partei ‚ von dem ‚franzöfifchen partie. ' Das: 
her parterifch, parteilich, unparteiifch, unpars 
tteilich, die Parterlichkeit, die Unparteilichfeie. 
Das Participium ‚ derjenige Theil des Zeitwortes, 
Welcher, außer. der Verbindung, die zwiſchen ihm 
und dem Zeitworte Statt findet, an der Na: 
tur des Eigenfchaftswortes Theil nimmt (daher 
fein Dame), das heißt, das Wefen eines Ei: 
genfchaftswortes annimmt, und als folches da: 
her. allen, Veränderungen unterworfen iſt, welche 
bei dieſem Redetheile Statt finden. Im Deut: 
ſchen nennt man das Participium das Mittel: 


— 
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wort, weil es gleihfam in der Mitte zwiſchen 
dem "Zeitworte und dem Eigenfchaftsworte ſte⸗ 
het. Es giebt” zwei Participien: das Partici⸗ 
pium der gegenwaͤrtigen Zeit, und das Ku 
cipium der vergangenen Zeit. 
Die Partie,.von dem franzöfifchen partie. 
Die Partikel ‚ein Redetheilchen, von partioula, 
Die Partifäne, von dem franzoͤſiſchen pertnisane,. 
Die Parüde, f. die Perrüde, -. 
Die Parze (Parce)‘, von Parca. | 
Der Paͤſch, des Pafches, die Pafche, im Bir 
felfpiele. Daher pafchen, mit Würfeln fpielen, 


Das Pasquill, des Pasquilles, die Pasquille, 
von pasquinade gebildet. Daher der Page 
quillänt. u 


Paß, Im gemeinen Leben, das rechte Maß habend. 
Daher zu paß gemacht ſeyn, das rechte Maß 
haben; zu paß kommen, zu rechter Zeit kom⸗ 

men; unpaß ſeyn, ſich nicht wohl befinden; 
unpaͤßlich, ein wenig unpaß; Die Unpaͤßlich⸗ 
keit, die Kraͤnklichkeit. Ferner der Paß, des 
Paſſes die Päſſe das rechte Maß. Davon 
das Poͤßgias ‚ein Glas, welches in abgemeſſe⸗ 
nen. Zwifchenräumen mit Paäflen oder Reifen 
— verſehen iſt, paſſen, das rechte Maß haben, ans 
gemeſſen ſeyn, oder paſſen machen, anpaffen, gemäß 
einrichten, paffend, paͤßlich, die Paͤßlichkeit. 

Der Paß, des Paſſes, die Päſſe, ein Schritt 
oder. eine Art- des Ganges der Pferde; der 
Durhgangz; ein ‚enger. Weg; - ein Freibrief; 
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.. DEM dem fateinifchen Worte passus. Daher der 
Paßgang, der Paßgänger. 

Paflen, warten, oder aufmerfen. Daher verpafs - 
fen, aufpaffen. — 

Paͤſſen, das Spiel vorbeigehen laſſen, nicht ſpie— 
len wollen, von dem franzoͤſiſchen passer. Da⸗ 
her der Paffırzettel. 

Das Paſſwum, ſ. das Zeitwort. 

Die Pafte, ein Teig, von dem italieniſchen pasta. 
Daher der Paftell, ein aus Farbenteig gebilde: 
ter und hernach getrocneter Stift, mit weldem 
trocken gemalt wird, die Paftete, (Verkl. das 
Paſtẽtchen), eine mit einem Rande und Deckel 
von Teig verfehene gebadene Speiſe in Kuchen: 

geftalt. “= Ä | 

Die. Paftinaf, auch ber Paftinaf ‚von dem las . 
teinifchen pastinaoa, ' B 

Der Paftor, Mehrzahl die Paftoren. Daher die 
Paͤſtorin, das Paflorat, des Paflorates, die 

Paaſtorate. | Ä 
Das Patent, von patens, offen. | 

Der Pathe, des Parhen, die Pathen. Verkl. 
das Pathchen. Daher die Parhe, der Pas 
ehenbrief, das Päthenged, 

— von patheticus (a&Inrinos). 

° Der Patient, des Patienten, die Patienten, die 
Patientin, von dem lateinifchen patiens. 

Der Patriärch, des Patriardyen, die Patriars 
hen, von patriarcha (vareıuexns). ‚Daher 
das Patriarchät, patriarchalifc). | 

Der Patriot, des Patrioten, die Patrioten, der 
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Valetlandofreund, von dem mittlern lateiniſchen 
patriota. Daher der Patriotismus, die Va⸗ 
terlandsliebe, patriotiſch. 
er von patrioius. Daher patri⸗ 

i 

Der Patron, des Patrones, die Patrone ‚von 

dem Inteinifchen patronus. Daher bie Patro⸗ 
nin, das Patronat. 

Die Patrone „Mehrzahl die Patronen, von dem 

frranzoͤſiſchen patron. 

Paͤtſchen, den Schall, welchen das Wort varfch 
nachahmt, hoͤren laſſen; mit Hervorbringung | 

des Schalles patſch fehlagen. Daher der Parfch, 

, ein Schlag, bei dem man den Schall patſch 

| vernimmt, die Parfche, ein Schläge, bei defe 

ſen Gebrauche der Schall patſch vernommen 
wird; die Hand (daher das Paͤtſchchen, bie 

Patſchhand, das Paͤtſchhaͤndchen); eine. Stäfs 

—ſigkeit, welche patfchet, wenn man in derfelben 
geht. Ferner der Paͤtſchfuß, pätſchfuͤßig, 
patſchnaͤß. 

Die Pauke. Daher pauken, der Pauker. 

Die Paufe, von dem lateiniſchen pausa, und, 
dieſes von dem griechiſchen aucıs. Daher 
paufiren. | 

Der Pävian, des Pavianes, die Paviane, BER; 

Das. Peh, des Pehes, von tem lateiniſchen 
pix. Daher pechicht, dem Peche aͤhnlich, pe= 
hig, Peh enthaltend oder mit Pech befubels, 
pichen, a spichen, — | 

Das Pedäl, des Pedoles, die Pedale, das 
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Fußclavier, von dem lateiniſchen pes, der 


Fuß. 


Der Pedant, bis Pedanten, die Pedanten, von 


dem frangöfifhen pedant. Daher die Pebän- 
tin, die Pedanterei, pedantifch. 


- Det Pedell, des Pedelles, die Pedelle, ein Ge⸗ — 
richtsdiener, von dem mittleren li pe- 


dellus, 


Die Pein, von dem lateiniſchen poena, und dieſes 
von rom. Daher peinvoll, peinlich‘, die Peĩn⸗ 
lichkeit, peſnigen, der Peiniger, ‚ bie Peini- 


nie: 


Die Deitfehe, Daher der Peitſchenhieb, peit⸗ en 


_ fchen, der Peitfcher. . 
ie Defefche, eine Art Ueberkleid. 


‚Der Pelikan, des Pelikanes, die Pelikane, von 
dem lateinifchen pelocanus, und diefes von dem | 


griechifchen zreierav. 


Der Pelz, des Pelzes, die Pelze, verwandt mit 
dem Tateinifchen .pellis. Verkl. das Pelzchen. | 


Daher pelzicht, einem Pelze ähnlich, pelzig, einen 


Pelz habend, voll Pelz, pelzen, den Pelz abziehen; - 


auf den Pelz fchlagen, prügeln; pfropfen. 
Das Pendul oder das Pendel, von dem lateini— 


ſchen pendulus, hangend. Daher die Den · 


deluhr. 


Dags Pennal, des Pennales, die Pennäle, von 
- dem mittlern Iateinifchen pennale. 
Der Penfameter, das Fuͤnfmaß, ein Vers. 


Das Perfectum, die voͤllig vergangene zeit in ber. - 


PER 


— 
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Das Pergament, des Pergamentes, die Perga— 
mente, hat feinen Samen von der Stadt Pers 
gamum, in welcher es zuerſt gemacht wer: 


den feyn foll. Daher im Lateinifchen charta 
. Perganıena. Davon . der Pergamenter, der 


Perzgamentmacher, pergamẽnten , aus Pergament 
gemacht. 

Die Periode von Bee (ziel). Daher 
der Perisdenbau, die Periodologie, die Lehre 
von.dem Periodenbaue, periodifch. 
ie Peripherie ‚ der Umtreis, von peripheiia 


 (megidigein). 


Die Geripbräfe, ı die J die Worten: 


flärung, von periphrisis (meeideasis). 

Die Perle. Verkl. das Perlen. Daher pers 
licht, den Perten aͤhnlich, perlen, Perten 
werfen. | F 


Der Perpendifel, von dem läteinifchen perpen- 


‚dioulum: ı Perpendieulär, ſentzecht, v von — 
- dicularis. 
"Die Perrüde, von dem fiangsfifgen perrugue. 
Verkl. das Perrückchen. Daher ber Perrücken. 
macher. 
Der Perſi co, der Pfirſichbranntwein, von dem 
franzoͤſiſchen persicot. 
Die Perſon, Mehrzahl die Perſonen, von beim 


 fateinifhen persomar Verkl. das Perſoͤnchen. 


Daher die Perfonenzahl (dag Perfonale), die 
Perfonalien, die  befonderen Lebensumftände, 


von dem lateiniſchen personalis, e, perſoͤnlich, | 


- 


566 Dertp Daily - 


die ee znlichkeit, verperfönlichen erſonif⸗ 
ziren 

—* Perſpeetiv, bes Perſpectives, die Perfpec- 
tive, ein Fernrohr, ein Sehrohr. Die Per- 
fpective, die Fernſcheinlehre. Davon perfpectis 
viſch. Won dem lateinifhen perspicere. 

Die Peſt, von dem lateiniſchen pestis. Daher 
die Peſtbeule, der Peftfranfe, peithaft, der 
Preſt ähnlich, verpeften. Die Peftilenz, von. 
dem lateiniſchen pestilentia. Daher peftilen- 
zialiſch. 

Die Peterfilie, von dem Iateinifehen pe: 
- linum. 

Die Peteſchen, die Slerten, von dem franzoͤſiſchen 
les petechies. 

Das Perfchaft, ‚des Petſchaftes ‚ die Petſchafte. 
Daher der Petſchaftring, der Petſchaftſtecher. 
Das Petſchier, des Petſchieres, die Petſchiere. 

| — der Petfchierring, der Setfchierftecher. 

Die Pebe, von dem pölnifchen pies, ber Surb. 

Verkl. das Peschen. 

Der Pfad, des Pfades, die Pfabe. | | 

Der Haͤffe, des Pfaffen, die Pfaffen, von dem 

lateiniſchen papa. Werft. das Pfäffchen. Das - 
ber die Pfafferei, pfaffifch. - 

Der Pfahl, des Pfahles, die Pfähle, von dem 

lateiniſchen palus. Verkl. das Pfähfchen. Da: 
her das Pfahlwerf, der Pfaͤhlzaun, pfählen. 

Die Pfalz, ehemals der Palaſt, von palatium. 

Best iſt es ein Eigenname einiger Theile 
Deutſchlandes. Daher die Oberpfalz, die 
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Anterpfalz , der Pfälzer, bie Pfaͤtzerin, 
pfälziſch. 

Das Pfand, bes Pfandes, bie Pfander. Daher 

das Anterpfand, die Hfandſchaft, pfaͤndbar, 
was als Pfand dienen kann, pfändlich, pfand⸗ 

weiſe, als ein Pfand, pfanden, der Pfander;, 
die Pfandung, pfanbbar, was gepfändet wer» 
den kann, verpfanden,’ die Verpfändung. 

, Die »fänne, Verkl. das Pfannchen. Daher 

der Pfanner, der Eigenthümer eines Salzwer— 

tes, die Pfännerfchaft, die ſaͤmmtlichen 

Pfänner: 

- Der Pfarrer, des Pfarrers, die Pfdrrer, von 
dem lateinifehen paröchus. Daher der Hbers 
pfarrer, die Pfarrerwahl, die Pfarrerin, das 

Pfarramt, das Pferrheus, das Pfärrkind, x. 
Die Pfaͤrre von parochia. Daher der Pfarr. 
herr, die Pfärefrau, die Pfärrkirche, ber 
Parrpachter , einpfarren. 

Der Pfau, des Pfaues, die Pfaue (die Pfauen, 
von dem lateiniſchen pavo.. Das Maͤnnchen 
heißt der Pfauhahn, und das Weibchen die. 
Pfauin oder: die Pfauhenne. Daher die Pfaue 

.  feder, der Pfauenfchmweif, das Pfauenei. 

Die Pfebe, von dem Latetnifhen pepo. | 

‚Der »feffer, von dem lafeinifhen piper. Daher 


das Pfefferkorn, der pfefferfuchen, der Piefe 


ferfuchenbäcfer oder der pfefferfüchler, das 
spfeffernüßchen, pfeffern, verpfeffern. 
pfeifen, ein unvegelm. Zeitwort, ‚denjenigen feis 
nen. Ton von fich Hören laſſen, welchen. dieſes 
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. Wort nachahmt. Sidi des. Imper.. ich pfiff, 
Conj. ih pfiffe Mittelwort der vergangenen 
. Zeit, gepfiffen. Daher der Pfeifer, die Pfei— 
ferin, das Gepfeife, ‚die Pfeife, Berti. das 
pfeifchen, der Pfiff, ‚pfiffig, die Pfiffigkeit. 
Der Pfeil, des Pfeiles, die Pfeile, verwandt 
- mit dem Inteinifchen-pilum. Verkl. das Pfeile 
chen. Daher der Pfeilſchuß, der Pfeilſchuͤtze. 
Der Pfeiler, verwandt mit dem lateiniſchen pila— 
Verkl. das Pfeilerchen,. e 
Der Pfennig, des Pfenniges, die Pfennige , 
verwandt mit dem englifchen penny. 
Der Pierh, des Pferches, die Pferche, auch 
die Pferche. Daher oferchen. — 
Das Pferd, des Pferdes, die Pferde, von dem 
lateiniſchen veredus. Verkt. das Pferdchen. — 
Daher der Pferdner, ein Pferdebauer, * 
maͤßig. 

Der fifferling der Pkefferſchwami. | 
Die. fingften, nur in der Mehrzahl gebräuche - 
fich, ‚und ‚gewöhnlich ohne Artikel mit einem, 
Vorworte, und mit dem Zeitworte in der Eins 
zahl, von ——— Daher das Pfingſt⸗ 
feſt. 
Die Pfirſiche, von dem iateinifchen persicum: 
Daher der Pfirſichbaum (porsica malus), der 

Pfirſichkern. 
Die Pflanze, von dem lateiniſchen planta. Verkl. 
das Pflänzchen. Daher pflanzen, der Pflan—⸗ 
zer, die Pflanzung, die flatzſchulen das - 
Pflänzenreich, bepflangen ; ——— 
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: Das. Pflafter, des-Pflafters, bie Pflafter,, von 
emplastrum (euzAworeov). Verkl. dag Dflas 
ſterchen. Daher pflaftern, bepflajfern. 
Das’ Pfläiter, ein mit Steinen befegter Fußboden. | 
Daher pflaftern, der Pflafterer, . * 
Die Pflaume, von dem lateinifchen prunum. 
Verkl. das Pfläumchen, Daher der Pflaume 
baum, der Pflaumfern, das Pflaummuß. 


Pflegen. Indie. des Smperf. ich pflog. Eon. 


ich pfloͤge. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
gepflogen. Dieſes Zeitwort iſt unregelmaͤßig und 
regelmaͤßig. Es iſt unregelmaͤßig in folgenden Re⸗ 
densarten: Gerechtigkeit pflegen; eines Amtes 
pflegen ; Rath oder Rathes mit Einem pflegen; 
Unterhandlung pflegen; Umgang, Freundſchaft 
mit Einem pflegen, In folgenden Redensarten aber 
ift es vegelmäßig: feiner Geſundheit . pflegen ; 
feiner Bequemlichkeit pflegen; feinen Leib (feis 
nes Leibes) pflegen; der Bolluft pflegen; eis 
nen Kranfen (eines Kranken) pflegen; fi 
pflegen. Pflegen ift auch ein intranfitives Zeits _ 
wort, und dann ift es immer regelmäßig, und 
heiße fo viel als gewohnt feyn. Ableitungen 
von pflegen find: die Pflege, der Pfleger, 
die Pflegerin, der Pflegevater, die Pfleges 
mutter, die Pflegeältern, das Pflegefind ‚de 
Pflegling, verpflegen, die Verpflegung. . 
Die Pflihe. Daher bie Pflichtleiſtung, pflicht⸗ 
bar, pflichtig, pflichtgemaͤß oder pflichtmaͤßig, 
die Pflichtmaͤßigkeit, pflichebrüchig, pflichtvers 
Voͤrterbuch zur Orthographie. | > —— 
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geſſen, bie Pflichtvergeſſenheit verpflichten, 
‚die Verpflichtung. 

Der pflock, des flockes die pfloͤcke. Verkl. 
das Pflocchen. Daher pfloöͤcken, aͤnpfloͤcken. 

Pflücken. Daher abpflücken, zerpflücken. 

Der Pflũg, des Pfluges, die Pflüge: Daher 
die Pfluͤgſchar, pflaͤgen, der Pflüger, pfluͤgbar. 

Die Pfoͤrte, von dem lateiniſchen porta. Verf. 
das Pfoͤrtchen. Daher ber Pförener, die 
Pföortnerin. et 

Die Pfoͤſte, von dem ateiniſchen postis;. | 

Die Pföte, verwandt mit Fuß. Verkl. das Pfr 
hen. Daher pföteln. r 

Der Pfriem ‚ bes Pfriemes, die Pfrierne , ‚oder 
die Pfrieme, Mehizapt die Pfriemen, Daher 
das Pfriemenkraut, pfriemenfoͤrmig. 

Der Pfropf, des Pfropfes, die Pfropfe, auch 
der Pfropfen, Mehrzahi die Pfröpfen. Verkt. 
das Dfröpfchen. Daher pfröpfen, der Pfröpfer, 

der Pfröpfzieher, das DPfropfreis, einpfropfen. 

Die Pfründe, von dem mittlern lateinifchen prae- 

benda. Daher der Pfründner. _ 

Der Prühl, des Pfuhles, die Pfühle, verwandt 
mit dem lateiniſchen palus ; udis. Verkl. das 
Pfaͤhlchen. 

Der Pfäht, des Pfuͤhles, die Pfuͤhle. Verkl. 
dag Pfühlchen. Daher der Kopfpfuͤhl. | 

Pin, ein Empfindungslaut. 

Das Pfund, des Pfundes, die Pfunde, von 
dem lateinifchen .pondo. Berti. Das Pfünd- 
hen. Daher der Pfünder, pfündig, vierpfün> 
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oig, ꝛc. Wenn Pfund ein Zahlwort vor ſich 
hat: ſo bleibt es in der Mehrzahl unverändert. 
3. Bi: fehs Pfund Zucker. | 

Pfuſchen. Daher der Pfuͤſcher, bie Pfiſcherin, 
die fufcherei, pfüſcherhaft, die Pfuſcherhaſ⸗ 
tigkeit, verpfuſchen. 

Die Pfüße, verwandt mit dem iateiniſchen pü- 
teus: Verkl. das Pfüschen. Daher pfüßicht, 
einer Pfuͤtze aͤhnlich, pfüßig, vol Pfüsen, 
‚pfüßennaß, F 

Das Phaͤnomẽn, des Phaͤnomenes, die Phaͤno⸗ 

mene, eine Erſcheinung, von Dawonevov. | 

Der Pharifäer. Daher pharifälfch. 9 

Die Pharmacie, a ia a aus beim 

Grriechiſchen. 

Der philanthrop, det Menſchenfreund. Die Phil⸗ 
annthropie, die Menſchenliebe. Philanthropiſch, 
menſchenliebend. Aus dem Griechiſchen. 

Der Philiſter, von philistäeus. 

Der Ppilolog, des Philologen , die Philologen, 

det Sprachgelehrte. Die Philologie, die Sprach⸗ 

gelehrſamkeit. Philologifch, ſytachtundis· Aus 

dem Sricchifchen. | Ä 
Der Philoſoph, des Philoſophen, die Philoſo⸗ 

pphen, von Dsrosodass Daher die Philoſo— 

"_pbie, philofoppife 

Die Phyſik, die Naturlehre, von physica (otb- 

cin)» Det Phoſiker, phhſiſch, von physicus 

.  (Ovamsos). 2 

Der Phyſiognom, ber Geſichtsdeuter. Die Phy⸗ 

fiognomie, die Geſichtsbildung. Die Phyſio⸗ 
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gnomik, die Gefichtss oder Mienenkunde. Phys 
fiognomifch, gefichtsdeutend. Aus dem Gries 
chiſchen. u 

Die Phyſi logie, von physiologie. Daher phy⸗ 
ſiologiſch. 

Der Doptogräph, ; der N flangenbefchreiber. Die 
Phytographie, die Pflanzenbefhreibun. Die 
Phytologie, die ———— Aus dem Gries 
chiſchen. 

Die Picke, ein ſpitziges Werkzeug; eine Hacke. 

Daher picken, mit einer Picke behauen. 

Der Pickelhaͤring, der Poſſenmache. 

Picken (für bicken, von dem franzoͤſiſchen Worte 

le bec, der Schnabel), mit dem Schnabel hacken. 
Picken, ein Geräufh, welches das Wort pie | 

un nachahmt, verurſachen. | 

| Der Picknick, aus dem Franzöfifchen ——— 
Die Pike, von dem franzoͤſiſchen pigue. Unei— 

gentlich gebraucht man das Wort Pike fuͤr Groll. 

Der Pilger, des Pilgers, die Pilger, oder der 
Pilgrim, des Pilgrimes, die Pilgrime, von 
dem lateiniſchen peregrinus., Daher die Pil— 
gerin, die Pilgerfahrt, das Pilgerleben, der 
Pilgerſtab, die Pilgerſchaft oder die Pilgrim⸗ 
ſchaft, pilgern. 

Die Pille, von dem lateintſchen  pilia Verkl. 
das Pillen, Ä u 

Der Pilot, des Piloten , die Piloten, der Steuer⸗ 

mann, von dem franzöftfchen pilote. 


Der Pilz, des Pilzes, die Pilze, verwandt mit 


\ 
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Pelz. Verkl. das Pilzchen. Daher pitgiht, 
einem Pilze ähnlich. - | 
Die Pimpernuß. Verkl. bag Pimpernüßchen- | 
Daher der Pimpernußbaum. | 
Die Pıinie, von dem lateinifchen pinea — Da: 
ber der. Pinienbaum, | 
Die Pinne,. von pinna. | 
Der Pinfel, von dem Tateinifchen "penicillum. 
Berti. das Pinfelhen. Daher’ pinfeln. 
Pipen,. vom Tone, wie das lateinifche pipare, 
gebildet. * 
Der Pipps, des Pippſes, auch der Pfipps, eine 
Krankheit der Voͤgel, beſonders der Huͤhner. 
Die Piffe, der Harn, ein niedriges Wort. Da: 
her piffen, der Piffer, die Pifferin, ber piß⸗ 
topf, der Pißwinkel, bepiſſen. 
Das pPitſchaft, ſ. das Perſchaft. 
Die Piſtole eine Goldmuͤnze, welche fuͤnf whaler 
gilt, von dem franzoͤſiſchen pistole. 
Die Piftsle, ein Schießgewehr, von dem fran⸗ 
zöfifchen pistolet. 9 
Die Plage, ehemals, ein Schlag, ein n Sieh, auf, 
die dadurch verurfachte Wunde; jet, eine große Be⸗ 
ſchwerde, eine Noth, eine Dual; von dem la⸗ 
teinifchen plaga, und. diefes von dem. griechis 
{hen zaAnyy: Daher plagen (plagare), eigent⸗ 
lich und ehemals, fchlagen, und jet, eine große 
Beſchwerde - verurfahen, quäfen,. der Pläger, 
der Plagegeift, pläcken, fehr plagen, der Die 
der, die Plackerei. 
Plan — eben, und ungen Dei, von 


. 


j 
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. "dem lateiniſchen planus. Daher planıren, ebnen, 
eben machen, von planare, 

Der Plän, des Planes, die Pläne, von dem 
franzöfifchen le ‚plan. Verkl. das Plänchen. 
Die Plane, eine Dede von grober Leinwand uͤber 

einem Wagen. | 
Die Pläne, die Ebene, das feanzöfi ifche 14 plaine. 


Der Planer, des Planeten, die Planeten, der 


Wandelſtern, von planeta (mAaviTaSs).. 
Die Plänke, die Bohle, das. Bret, von dem la⸗ 
teiniſchen planca. 


Plaͤnſchen (auch —— den Schall, welchen 


das Wort planſch nachahmt, hoͤren laſſen, oder 
verurſachen. 
Plaͤppern, verwandt mit dem fateinifchen blavagare: 
. Daher der Plapperer, das Plappermaul, die 
Piappertafche, die Plapperei ‚ das Gepläpper, 
plaͤpperhaft, gern plappernd, die Plopperhaf⸗ 
igkeit, verplappern, 
Plärren, auf eine widrige Art freien; weinen, 
fingen. Daher das Geplärr. 
‚Die. Plaftif, die Bildnevei, von Plaͤ⸗ 
ſttiſch, bildend, von plasticus. 
Die Platina, weißes Gold. 
Plaͤtſchen, plaͤtſchern, ahmen den Sqall Fiaſſch 
nach. Daher das Geplaͤtſcher. 


Date, platter, platteſte, verwandt mit — 


und latus. Daher die Plaͤtte, Verkl. das 
Plattchen, die Plaättheit, der Plättfuß, platt. 
füßig, die Plattnafe, plätenafi ig, die Platteiße, 


ein Fiſch, piaetbeutii, ‚platten, kin; machen, 
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der Platter ‚ bie Pfätterin, das Plärteifen, 
der Piärtftahl, die Plaͤttwaͤſche, die Plett- 

. müble, platterbings, ſchlechterdings, durchaus. 

Plattiren, mit Silber belegen, von dem — 

ſchen Worte plata, Silber. | 

Plaͤtzen, den Schall, welchen das Wort plag — 
ahmt, von ſich hören laſſen, oder hervorbrin⸗ 
gen; mit dieſem Schalle oder ohne dieſen Schall 

berſten, zerſpringen, reißen; ꝛc. Daher der 
Plätz, die Plätzbuͤchſe, der Plätzregen, das 

Geplaͤtze. Plagen, plagen machen; fo ſchlagen, 

daß es platzt. Daher der Plätzer, Einer, 

welcher plaͤtzet; Schlaͤge auf den Hintern, bei 
welchen man einen Platz hoͤrt. 

| Der Plätz, des Platzes, die Pläge, ein platter Köt: 

- per; daher ein platter Kuchen, befonders von 

Broͤtteig; ferner, ein platter, das heißt, ein’ 

breiter und .ebener Theil der Oberflaͤche der. Erde; 

von platt. Verkl. das Plätzchen. Daher der 
Plaͤtzbaͤcker, der Schloßplag, ꝛc. 

- Plaudern, Daher der Plauderer, das Plauder« 
maul, die Plaudertafche, die Plauderer, plaus 
derhaft, die Plaũderhaftigkeit , das Geplauder, | 

- ‚verplaudern. 

Der Pleonismus, der Wortäberfluß. Daher 
pleonaftifh. Aus dem Griechiſchen. | 
Die Plinfe oder die Plinze, eine Art Backwerk, 

von plan, flach. 

‚Der Ploß, der grobe Schall eines platten ſchnell 

"es fallenden Körpers, verwandt mit Pla. Das 


her auf den Plotz, fogleih, plöglich, was 6 


— 


Be —X voch 


den Plotz geſchieht, anvermuthet force," die 
Plötzlichkeit. 

Die Plöge, eine Art Weißſtſch, welcher einen 
platten, breiten. Leib hat, verwandt mit plate: 
Die Pluderhofen, von pludern, ‚weit und ſchlapp 

ſeyn 
Plimp, plumper ‚ plumpefte. Dafer bie. Pluͤmp⸗ 
eit. 


Pluͤmpen, den Schall, welchen das Wort plump 


‚bezeichnet, hören laſſen; mit diefem Schalle fal⸗ 
len; plump wohin kommen. 


Der Plunder, ehemals überhaupt das Zeug, die 


Kleidung, das Geräth, jetzt aber bloß alte, 
abgenuͤtzte Sachen. - Daher die Plunderfams 
mer, ber Plinderfram, ber Plundermarft, 
plundern, des Hausgeräthes und anderer Dins 
ge. mit Gewalt berauben, dann überhaupt bes 
rauben, der: Plünderer, die plünderei, aus⸗ 
pluͤndern. | 
Der Plural (numerus pluralis), des Plurales, 
die Plurale, die Mehrzahl. 


Der Pluͤſch, des Pluͤſches, die Pluͤſche, von 


dem franzöfifchen la peluche. Daher pläfhen. 


Das Plusquamperfectum, die mehr als völlig 


vergangene Zeit in der Sprachlehre. 


‘Der Pöbel, von dem. lateinifchen populus. Das 


her das Pöbelwort, die Poͤbeleĩ ‚ pöbelhaft, 
die Pöbelhaftigfeit. 

Der Pöch, des Poches, die Poche. Daher 
pochen ber Pocher, das pögwert, sie 
„den r erpöchen. | 
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Die Pole, die Blatter. Daher die Kinderpo⸗ 
en, das Poͤckengift, die Pockengrube over 
die Pocennarbe, pocengrübig oder pocens 
narbig. | J 
Das Podagra, die Fußgicht. Podagriſch, fußs 
gichtiſch. Der Podagriſt, der Fuͤßgichtkranke. 
Aus dem Griechifchen. | 
Die Poefie, der Poet, des Poeten, die Poeten, 
die Poetin, die Poeterer, die Poetif, poetifch. 
Aus dem Sriechifchen. 
Der Pofal, des Pofales, die Pokale, von dem 
lateinifchen poculum. Zn 
Der Pöfel, das Salzwaffer. "Daher pöfeln, ein« 
pöfeln, das Pöfelfleifch, der Pokelhaͤring. 
Der Pol, Des Poles, die Pole, von polus (70- 
Aos). Daher die Polhöhe, der Polarftern. 
Der Pole, des Polen, die Polen, die Polin, 
der Polaf, des Polafen, die Polafen, vie 
Poläfin, von dem polnifhen Worte pale, das 
Feld. Daher Polen, pölnifh. Die Form pos 
liſch iſt zwar richtiger: allein der Sprachges- 
brauch begünftiget fie nicht. Zu 
Der Polei, des Poleies, das Floͤhkraut, von dem 
lateinifchen pulegium. | | 
Die Polemik, die Streittunft, von dem griechi— 
fhen Forenos, Krieg, Kampf, Streit. Der : 
Polemifer, der Streiter. Polemifch, ftreitend. 
Polemifiren, ftreiten. | Kr 
Poliren, glätten, von dem Tateinifchen polire, 
Daher’ der Polirer, die Polĩrung, der Police 


ce yet Yaly 


ſtahl, die Politur (von politura), die Giate, 
der Glanz. 

Die Politik, die Staatskunde, oder die Staatetlug⸗ 

heit, von dem franzoͤſiſchen la politique, "und 
diefes von dem lateiniſchen politice oder dem 
griechiſchen worsrıng. Der Politifer, der 
ſtaatskluge Mann. Politifh, die Staatstunde 
betreffend; ſtaatsklug; Flug. Politiſiren, von 
Staatsſachen reden. 


Die Polizei, von dem franzoͤſi iſchen la police, und | 


‚diefes von politia (zoAsrein). Daher das Pos 
lizeigericht, die ‚Polgeifode ‚ polizei), polis 
zeimäßig. 


Der Poller, ein kleiner Mörfer, daraus zu [hier 


Ben, verwandt mit poltern. 


Das (der) Polfter, des Polfters, die Polſter. 


Daher der Polſterſtuhl, polſtern. 


Poltern, verwandt mit dem lateiniſchen pultare. 


Daher der Polterer, der Poltergeift, die Pols 
terkammer, das Gepolter. 


Die Polyandrie, die Vielmaͤnnerei. Die Poly⸗ 


gamie, die Vielweiberei. Der Polygraph, der 
Bielfchreiber. Die Polygrapbie, die Vielſchrei⸗ 


berei. Der Polyhiſtor, der Vielwiſſer. Die | 


Polymathie, die Vielgelahrtheit. Polymaͤthiſch, 
viele Wiffenfchaften umfaffend, vielſeitig. Po⸗ 
litechniſch, viele Kuͤnſte lehrend. Der Poly⸗ 
theismus, die Vielgoͤtterei. Der Polytheiſt, 
ein, Anbeter vieler Götter. Polytheiſtiſch 
vielgöttifch. Aus dem Griechiſchen. 


x 


\ 


Poly Porz em 


Polyneſ en, der fuͤnfte, aus vielen Inſeln beſte 
hende, Erdtheil. Aus dem Griechiſchen. | 


Der Polyp, des Polypen, die Polypen, von 


polypus. 

Die Pomäde, von dem franzoͤſ ſchen ‚pomade; 
Daher pomadiren, JJ 

Die Pomeraͤnze, von dem italienifchen pomo 
d’arancio. Daher Der Pomeranzenbaum / die 
Pomeran zenſchale. | 

Der Domslög, der Obſtkenner. Die —— 


die Obſtkunde. Pomologiſch, die Obſtkunde be 
treffend. 


Der Pomp, des Pompes, der Prunk, von pom- 
pa (wopzm) Daher pömppaft, die Pomp⸗ 
haftigkeit. 

Der Popanz, des Popanzes, die Popane, ein 
Schreckbild. 


Die Poͤren, die Schweißloͤcher, ein etechiſces | 
Wort. 


| Der Porphyr, von porphyrites. 


Der Port, der Hafen, von portus. 


Das Portal, des Portales, die zn, von 


dem franzoͤſiſchen le portail. 


Die Portion, der Theil, von portio. 
Das Porträt, des Porträtes, die Porträte, das 


Bildniß, von dem franzöfifchen le portrait. 


2 Daher der Porträtmaler, portraͤtiren. 


Der Portulaf, von portulaca. 


‚Das. Porzellan s des Porzellanes, von dem ita⸗ 


fienifchen porcellana. Daher porgellanen, 


— 
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Der Pofamentirer, von dem frangsf ſchen passe- 
mentier. 


Die Pofaune, vielleicht von dem ——— buccina. 
Daher pofaunen. 


Die Poſe, der Federkiet. 


Pofitiv, geſetzlich; gegeben, geoffenbart; — 

beſahend; von dem lateiniſchen positivus. Der Po⸗ 
ſitiv, die erſte Stufe in der Sprachlehre. Das 
oſiliw, des Poſitives, die BR , eine trag: 
bare Drgel, 


Die Pofitur, die Stellung, von- dem — 


positura. 
Die Pöſſe. Daher der Poſſenmacher, das po | 
ſenreißen, der Poffenreißer, "poffenhaft, die 
Poſſenhaftigkeit, poflirlih, die Poſſirlichkeit, | 
‚der Poflen. 
Die. Poͤſt (der Hoffen), Mehrzahl die Poſten, 
eine Summe Geldes, von bem italieniſchen posta. 
Verkl. das Poſtchen. 


Die Poͤſt, Mehrzahl die Poſten, eine bekannte | 


Öffentliche Anſtalt, von dem franzoͤſtſchen la 
‚poste. | U 

Der Poften, Mehrzahl die Poſten, eine Stelle, 
von dem franzöfifhen le poste, und dieſes von 
dem  Iateinifchen — | Dale pofliren , 
ſtellen. 


Die Poſtille, von dem mittleren lateiniſchen po- 


stılla. 

Der Poſtillion, des Poſtilliones, die Poftiflione, 
der Poſtknecht, von dem franzoͤſi ſchen — 
stillon. 
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Das Poſtulãt, des Poſtulates, die Poſtulãte, 
der Heiſcheſatz, von dem lateiniſchen postu- 
latum. - 

Der Potentat, des Potentaten, die Potentaten, 
ein fsanzöfifhes Wort mit. deutfcher Ausſprache. 

Der Pott, der. Topf. Daher die Poͤttaſche. 

Die Pracht. Daher praͤchtvoll, prächtig. 

Das Praͤdicãt, des Prädicates, die Pradicate, 
Das, was von vinem Dinge ausgefagt wird, 
von dem lateinifchen praedicatum. Das. Präs 
Dicat des Satzes iſt entweder ein Adjectiv,. oder 
ein Particip, oder ein Fuͤrwort, oder ein 
Hauptwort, oder 68 iſt im Zeitworte ent: 
halten. | | 

- Prägen.. Daher ausprägen, einprägen. 

Prahlen. Daher der. Prahler, die Präffern, 
die Prablerei, prahlerifh, das Geprahle 
prãhlhaft, die Prahlhaftigkeit. 

Der Prahm, des Prahmes, die Prahme, auch 
der Prahmen, ein plattes Fahrzeug. 

Die Praftif, die Ausäbung, von reaxrıny. Die 
Praktiken, die Raͤnke. Der Praktifenmacher, 
der Raͤnkemacher. Der Praftifer, Einer, der 
feine SKunf ausübt. Praäktiſch, ausuͤbend. 
Prafticiren, feine Kunft ausüben. 

Der Prälat, des. Prälaten, die Prälaten,. von 
dem mittlern lateinifchen praeiatu. Daher die 
Praͤlatür. — 

Präll, ſtark ausgedehnt, ſtark geſpannt. Daher 
die Prällheit. Der Prall, des Pralles, bie 
Pralle, der Schall, welchen ein elaftifher Körper 


— 
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hervorbriigt, 1 wenn et auf einen andern feften Kor⸗ 
per getrieben wird: Daher die Prällkraft, prall: 


kraͤftig, prallig, fo viel als prall, und uneigents 


. lich feil, prallen, abprallen, zurückprallen, 
preͤlen, prallen machen, und uneigentlich mit 


gif hintergehen/ betruͤgen, die Prelle, der 


Preller. Da prellen das thaͤtige Zeitwort von 
dem unthaͤtigen Zeitworte prallen iſt: ſo ſollte 
es eigentlich praͤllen geſchrieben werden. 


Die Pramie „die Belohnung; von dem tateinifchen 


piaemium; 

-  Prangen, glänzen, und — öffentlich. zur 

Schau ausgeſtellt ſeyn. Daher das Geprange, 
der Glanz, der Pranger, der Drt, an wel: 
chem ein Mifferhäter öffentlich zur Schau aus 
geftelle wird, der Schandpfahl, das ee 
eiſen. A | 

Die Präpofition, das Vorwort. — 

‚Das Präfens, die gegenwärtige Zeit. _ 

"Das Präfent, das Gefchent, von dem frangöft 
ſchen le present. 

Pröfentiren ‚ von praesentare, i 

Der Präfident, der Vorfiger, von dem franzoͤſi⸗ 
ſchen president, und dieſes von dem lateini— 
ſchen praesidens, welches ſo viel als praeses 
heißt. Daher die Praͤſidentin, die ——— 
ienſtelle. 

Der Praß, unrichtig für der Braß. 

Praffeln, den Schall, melden das Wort ſelbſt 
nachahmt, von ſich hoͤren laſſen. Daher das 
mens | A 
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Praͤſſen. Daher der Vraſſer / die Bräftrin, ‚ die 
Prafferei, verprdffen. 
- Predigen, von dem lateiniſchen praedicare. Das 


her der Prediger, die Prebigerin, die Pre 


digt, das Predigtamt, das Predigtbuch. 


Der Preis, des Preiſes, die Preiſe, der Werth; 


die Belohnung; das Lob; verwandt‘ mit dem 


lateiniſchen pretium und dem frangöfif [hen prix. - 


Daher preiswuͤrdig, die Preiswuͤrdigkeit; preis 
fen, eigentlich den Wetth angeben (priser) ; dann, 
den Werth anerkennen, ruͤhmen, loben, preis 
lich, was zu preifen if: Man fagt: Einen 
glücklich vn das / heißt, Einen für gluͤcklich 
erklären: Preiſen geht unregelmaͤßig. Indic. 


des Inperf ich pries. Conj. ich prieſe. Mit. 


telwort der vergangenen Zeit, geprieſen. Preis 
in der Redensart: Preis geben, iſt verwandt 
mit dem franzoͤſiſchen prise: | 
Die Preifelbeere, eine Art rother Heidelbeeren. 
Prellen, f. prall. 


Preffen j verwandt mit dem fateinifchen pressare. 
Daher die Preſſe, der Preſſer, erpreffen ‚ die 


 Erpreffung. 

Proͤßhaft, ſ. breſthaft. 

Preußen. : Daher der Preůße, preißifh. 

Prickeln, ſticheln, wiederholte Heine Stiche geben, 
das Verkleinerungs- und Veröfterungswort von 
dem niederdeutſchen pricken, ftechen. 


Der Priefter, von dem lateintfchen presbyter. 


Daher die Priefterin, das Prueßerrgum, die 


Pereferfft, ——— 
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Die primel, die Schtäfelstume, aus dem Er 
lienifchen. 

Der Prinz, des Prinzen, bie Prinzen , von dem 
franzoͤſiſchen prince, und dieſes von dem latei— 
niſchen princeps. Verkl. das Prinzchen. Da: 
her die Prinzeffin ‚ (von bem franzoſiſchen prin- 

cesse)y prinzlich. | 

Das Prinzmetall, eihe Zuſammenſetzung aus Kupfer 
und Zink, welche ein pfälzifcher Prinz Robert 
(daher ihr Name) erfunden haben ſoll. 

Die Prife, ein franzöfifhes Wort. Verl, ‘Das 
prischen. F 

Pritſch, verloren, verderbt, ntpwei, von dem 
ſerbiſchen Worte precj, weg, fort. Daher prit» 
ſchen ‚ fortjagen, und dann, zu Grunde richten. 


= Die Pritſche, ein. hoͤlzerner Schlägel; der Sig 


hinten an einem Rennſchlitten; ein englifcher 
ganz ebener Sattel; eine hoͤlzerne Lagerftätte 
in den Wahftuben, ꝛc. Daher pritfchen, mit 
der Pritfche fchlagen, der Pritfchmeifter, ein 
Poffenreißer, der eine Pritfche führt, 
Die Pritſche, eine Scheibe. Verll. Das Pritſch⸗ | 
chen, ein Scheibchen. j 
Privat, nur in Zufammenfegungen gebräußtig 
von dem lateinifchen privatus. Daher der Pris 
vatmann, ꝛc. Privatifiren, amtlos für fi 
leben. Das Privet, des Priyeres, die Prise 
vete, von dem franzöfl ifchet le prive... > 
Die Probe, von. dem lateinifchen proba. " Zerff. 
das Pröbchen. Daher die Probepredigt, pröbes 
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haltig — erprößen, — probiren, der Pie 
birftein,, der Prüfftein. 

Das. Problem, des Problemes, bie Probleme F 
eine Aufgabe, von problöma (meoßAnna) Das 
her problemaͤtiſch, zweifelhaft, ungewiß. 

Der Proceh Prozeß), des Proceſſes, die Pros 
cefle, das Verfahren; der Nechtsftreit; von dem | 

lateiniſchen processus. , Daher proceffiren. 

Das Product, des Productes, die Produete‘, 
das Erzeugniß; die durch Vervielfältigung ger 
fundene Zahl; aus dem Lateinifchen. 

Die Profeffion, das Handwerk. Daher der 
Profeffi onift, der Handwerker: . Der Profeſſor, 
des Profeſſors, die Profefforen, Daher bie 

a Profeffur. Yus dem Lateinifchen:; 

Der Profit, der Vortheit, von dem franzöfifcyen 

. . profit, und diefes von dem fateinifchen profec- 
tus. Daher profitiren, Vortheil ziehen, 

Der Profoß, des Profoßes, die. Profoße, der 

| Stockmeiſter eines Rehimenis, von dem franzoͤ⸗ 
ſiſchen preyöt; 

Der Prolog, des Prologes, ‚die Prologe, die 

‚ , Vorrede, von prolögus (meoAoyos). 

Das Pronomen, das Fürwort. | 

‚Der Prophet, des Propheten, die. ——8 
von propheta (meo@nrns); Daher die Pro« 
phetin, prophetifch, prophezelen, die Prophezetung. 

Der Propft, des Propftes, die Pröpfte, von . 
Sem fafeinifchen praepositus; Daher bie Proͤp⸗ 
ſtin, die Propftei, propfteilich. | 

Die Proſa oder die Proſe, die ungebundene Rede, 
Woͤrterbuch zlir Orthographie. ne Bb 
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aus dem Lateiniſchen. Daher der Profälfer 
oder der Profaift, proſaiſch. 

Der — yt, von proselytus. 

Die Profodie, die Spibenmeflung , von — 
Daher — 

Die Proſopopoͤie, die Perſonendichtuns, von 
prosopopoela. 

Der Proteſtaänt, vor beim lateiniſchen protestans. 
Daher proteftantifch. - 

Das Protokoͤll, des Protokolles, die Protofolle, 
von dem mittlern lateiniſchen PR Da: 
her protofolliren. 

Prögen, it der Geſchuͤtzkunſt, wi Mühe fortbe- 
wegen, ° Daher ber Proßmagen, abproßgen, 
vom Progwagen heben, aufprogen, auf den 
Protzwagen bringen. 

Pröͤtzen, troßen, Daher proßig,, trotzig. 

Der Proviant, die Lebensmittel, von pro via 
gebildet: "Daher verprovianfiren, mit Lebens: 
mitteln verſehen. 

Die Provinz, von dem lateiniſchen provincia. 

Der Prudel, ein dicker Dampf. Daher prudeln, 
dampfen; leicht und obenhin machen, Davon 
der Prudeler. 

Prüfen ‚verwandt mit ‚proben. Daher der Prü« 
fer, die Prüfung, die Praͤfungs zeit. | 
Der Prügel. Daher prügeln ‚ bie Prügelei, zer- 

- prügeln. 

Prunfen, von prangen. Daher der Prunf, dag 
Prunfzimmer ‚ prunfvoll. 

Der Pſalm, des Pfalmes, die Pſalme (die 
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Plſalmen), von pealmu Gbeipes). Daher 
det Pfalmift, der Pſalmdichter, der Pfälter: 
ſychiſch, geiftig: _ Der Pſycholog, der Seelen: 
kenner. Die Pſychologie, die Seelenlehre. 
Pſychologiſch, die Seelenlehre betteffend. Aus 
dem Griechifchen. 
, Das Publicum, des Vublicums, aus bem 8a: 
teiniſchen. | 
Der Pudel, eine Art Hund: Daher dei Pubel- 
ir , die. Pudelmüge, pubdelnaß, pudelnaͤr⸗ 
rifch. re 
Der Phudel, eine Kegelbahn mit einem, einzigen 
Brete in der Mitte; dann, ein Fehler bei dem 
- Kegelfpiele auf einer folchen Bahn; daher über 
haupt, ein Fehler. Davon pudeln, einen Schler 
machen. 
Der Puder, von dem franzoͤſiſchen la poudre. 
"= Daher puberig, pudern, bepudern. 


Puff! ein Wort, weldes einen dumpfen Schall 


nachähmt. Daher. der ‚Ruf, des Dufies, die 
Püffe, puffen, der Buffer. 

Der Pills, des Pulfes, die Pulfe, von dem ia 
teiniſchen pulsus: Daher ‚die Pillsader, die 
Schlagader. 

Das Pult, des Pultes, die Pulte, von dem 

| fateinifchen pulpitum. Verkl. das Pultchen. 
Das Pulver, des Pulders, die Pulver, von 

dem tateiniſchen pulvis. Verkl. das Pulver 

“chen. Daher pulvericht, dem Pulver aͤhnlich, 

pulvetig, Pulver enthaltend, pülverh, in Pub 
ver verwandeln; 
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Die Pumpe, von dem franzöffhe pompe: Da» 

her der Pumpenſchwengel, pumpen, der Pumper. 

Pumpen (im Niederdeutſchen plumpen), den 
dumpfen Schall,, welchen das Sert ——— 
hoͤren laſſen. 

Der Pumpernickel, Benennung - bes groben weil ' 

phaͤliſchen Brotes. 

Der. Puünkt (Punct), des Punktes die Punkte, 
von dem lateiniſchen punctum. Verkl. das 
Pünktchen. Daher pünktlich, die Punktlichkeit, 

pünkten oder punktiren. 

Der Punſch, des Punſches, die Punſche. Das 
her pünfchen „Punſch trinken. 

‚Die Puppe, von dem lateinifchen pupa. Bert, 
das Püppchen. Daher das Pippenwerf, 

Purgiren, ein abführendes Mittel nehmen, von 

dem lateiniſchen Worte purgare. Daher bas 
Purgirmittel oder die Durganz. 

Der Purpur, von dem lateinifchen purpüra, Da: 
her pürpurn, purpurfarben. 

Die Puftel, von dem Tateinifchen pustula. 

Der Püfter, ein Eleiner — Da der 
Nuderpüfter. 

Die Pute oder das Puchuhn, das waͤlſche Huhn. 
Der Puter, der, Puterhahn, der Puthahn, 
der wälfhe Kahn. 

Pusen, verwandt mit dem fateinifchen putare, 
reinigen. : Daher der Puß, bie Pugfchere oder- 
die Kichtpuße, der Puͤtzer, die Pußerin, das 
Putznaͤrrchen, die BEE „ die Pigma, 


cherin. 
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Pyram Qualſt 389 
‚Die Pyramide, von dem lateiniſchen pyrämis, 
dis. Daher pyramibälifch, pyramidenförmig, 
Der Pyromẽter, der Feuermeſſer, aus dem Grie 
| hifhen. * 

Der Pyrxrhichius, in der Mehrzahl die Pyrrhis 
bien, ein zweifpldiger Versfuß Cuv), welchen 
Einige den Läufer nennen. Nee 
Die Pythagorẽer, von Pythagarii, 


N. 


Duabbeln, beim Berühren in zitteunde Bewegung ' 
gerathen. Duabbelig, was leicht quabbelt. 
Der Quadfalber, ein Pfufher in der Heilkunſt. 
Daher die Quacfalberei, quadfalbern.. 

Der Quaderflein, verderbt aus Quadratſtein. 
Das Quadrat, des Duadrates, die Quadrate, 
das Biere, von dem lateinifchen quadratum. 


Quafen, den Laut, welhen das Wort quaf nad: ; 


ahnt, hören laſſen. Daher der Quaker. Quaͤ⸗ 
fen, einen noch feinern Laut, als das Wort 
quaf bezeichnet, von fih geben. Daher der 
Quäfer. De ——— 

Der Quäfer, eigentlich der Zitterer, von dem eng: 
lifhen to quake (kwehk), zittern. — 

Die Qual, Mehrzahl die Qualen. Daher quä« 
len, der Quäler, der Quälgeifi, die Quaͤ⸗ 
lerei. a Ber, ae 

Der Qualm, des Dualmes, ‚die Dualme, Das 
her qualmig, qualmen. Ä = 

Der Quälſter. Daher qualfterig, qualftern. 
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Quantsweiſe, zum Schein. 

Die Quoͤppe, die Aalraupe. Deher quaͤppig, 
dickbaͤuchig; runzelig. 

Der Quark, der dicke taſige Theil * Milch; 

————— ‚der, Koth. Daher der Quarkkaͤſe, 
quarfig, Quark enthaltend, und uneigentlich, 
fothig. Im gemeinen Leben ſagt man der 
Quarg, die Suärge für der Quarktaͤſe, die 

Quarkkaͤſe. 

Das Quaͤrt, des Quartes, bie Quarte, der 
vierte Theil eines Maßes. ‚Das Quartal, 
des Quartales, die Quartale, ein Pierteljahr. 
Der Quartaͤnt, des Duartanfen, die Quar— 

‚ fanten, ein Buch in Quart. Von dem latei⸗ 
niſchen quartus. 

Das Quartier, des Quartieres, die Quartiere : 
yon dem franzoͤſiſchen le quartier, Dadher eins 
quartieren. 

Der Quãrz. Daher quarzicht, dem ouatze aͤhn⸗ 

lich, quãrzig, Quarz enthaltend. 

Der Duaft, des Quaſtes, die Quaſte, oder die 

Augſte, Mehrzahl die Auaften, Verkl. das 
QDuafihen 

Die Quecke. Daher bie Quecfentourgel, quedig, 
vol Queden, 

Das Quedfilber, das lebendige Silber, von dem 
alten queck oder quick, Tebendig. 

Die Quẽhle. Daher bie Sändqueile, das Hands 
tuch. 

Quellen, ein untegelmäßiges und regelmäßiges 
Zeitwort, Unregelmaͤßis iſt es, wenn es eine 
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unthätige,. und regelmäßig, wenn es eine thäs 
thige Bedeutung Hat, und alfp quellen machen 
bedeutet. . Indie, des Präf, ich quelle, du 
quillſt, er quillt, wir quellen, ihr quellet, ſie 


quellen. Conj. ich quelle, du quelle, er 


quelle, :c. Indie. des Imperf. ich quali. Conj. 
ich quölle. Imper. quill. Mittelw. der ver: 
gangenen Zeit, gequollen. Daher der Quell, 


des Quelles, die Duelle, und häufiger bie = 


Quelle, Mehrzahl die Quellen, Berti. das 
Quellen, Noch muß bemerkt werden, daß die 
Niederdeutfhen quillen fagen, wenn fie. diefes 
Zeitwort in unthäfiger Bedeutung dee ö 

Der Quendel, eine Pflanze. 

Das Quentchen, von dem Iateinifchen — 

Quer. Daher der Querkopf, querkoͤpfig, die 
Quere, 

. Der Querl (au. der Quiet), des Querles, bie 
Querle. Verkl. das Querlchen. Daher quer⸗ 
len (auch quirlen). 

Quetſchen „verwandt mit dem lateiniſchen qua- 
tere, Daher die Quaͤtſche, zerquetſchen. 

Quick, lebendig; lebhaft, friſch. 8 

Zuit/ frei, los, ledig. Daher auittiren die 
Quittung. — 

Die Quitte, im Lateiniſchen — yloriem. | 
Daher der Quittenbaum, cydonia. | | 

Der Quotient, die Zahl, welche durch Dividiren 
heraustommt, von dem franzöfifchen quotient, 

und diefes von dem lateinifchen quotus. 
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Die Raa oder bie Nahe, die Segeifanse. 
Die Nabatte, von dem franzoͤſiſchen le rabat. 
De Kobulift, von dem fateinifhen rabula. 
Die Rache, Daher die‘ Rachbegierde sder die 
E Rächgier, rächbegierig oder rächgierig, die 
Raͤchſucht, rachſuͤchtig, rächen, der Kader, 
die Kächerin. Anftatt- der unregelmäßigen For: 
men ich roch, ich röche, gerochen, fagt man 
lieber regelmäßig ich rächte, gerächt. Der 
| Form gerochen enthält man ſich auch defwegen 
gern, weil das Mittelwort der vergangenen Zeit 
| von riechen auf die nämlihe Art lauter. . - 

Der Raͤcen y verwandt Bit dem lateiniſchen 
rictus, 

Das Radet, bes Racketes, die Rackete oder 

die Rackẽte, Mehrzahl die Racketen, von dem 
italienifchen racchetta. 

Das Rad, des Rades, die Rader, „ von dem Tas 
teintfchen” rota. Wertl. Das Raͤdchen. Daher 
der Rademacher, das Raderwerk, radformig, 
radbrechen (geht regelmaͤßig) raͤdern, der Raͤ⸗ 
delsfuͤhrer. 

Der Räaãden, der Name eines Unkrautes. 

Raden, ausrotten. Daher die Radehaue. 

Der Räder ‚in Sieb. Daher rädern, fieben. 

Der Radieß, des Radießes, die Radieße, Berti, 

| das Radießchen „von dem — ſchen le 
al — 


radis, 


Radir Rang sos 


Radiren von dem lateiniſchen radere. Daher 


das Radirmeſſer die Radirnadel, die Ra⸗ 
dirkunft. 

Naffen, verwandt mit rapere, 

Der Rahm, des Rahmes. Daher Fäßmen ‚ 4bs 
rahmen. 

Der Rahmen, des Rahmens, bie Rahmen, 
Verkl. das Raͤhmchen. Daher rahmen, mit 
einem Rahmen aa au auf den Rahmen 
fpannen. 

Der Rain, des Raines, bie Maine, verwandt 
mit Nand. Daher die Ranbiume, der Raĩn⸗ 
farn, Name einer Pflanze, welche deßwegen ſo 
Heiße, weil fie auf den Rainen fährt, das 
heißt, fich verbreitet, der Nainfohl, die Rain _ 
weide (nicht zu verwechfeln mit Rheinweide), 
der Hartriegel, welcher deßwegen ſo heißt, weil 
er haͤufig auf den Rainen oder den Graͤnzen 
der Felder waͤchſt, rainen, graͤnzen. 

Raämmen. Daher die Ramme, der Rämmklotz, 
raͤmmeln, der Raͤmmler, die Rämmelzeit, 
inrammeln, verrämmeln. | 


Der Rand, des Kandes , die Ränder, Bert. 


das Randchen. Daher die Randanmerfung, , 
randig, einen Rand habend, rändern (tichtiger 
würde man ränden fagen), mit einem Rande 
j verfehen. 
Der Kanft, des Nanftes, die Kanfte, verwandt 
. mit Kan, Verl. Das ‚Kanftchen. | 
Der Rang, des Ranges, die Range, ein frans 
zöfifches Wort, Daher die ———— 
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| ber Raͤngſtreit, die Raͤngſucht, raͤngſuͤch⸗ 

fig. | en 

Nangen, anſtatt ranken. Daher der Nange, bes 


Rangen, die Rangen, ein hoc aufgefchoffener 
junger und muthwilliger Bube. Vom weibli- 


hen Gefchlechte fage man die Kange. Daher 


die Gaffenrange. . 
Raͤnk, ſchlank, fang und dünn,  - 
Der Rank, des Rankes, die Nänfe, eigentlich, 


eine Krümmung; uneigentlih, ein krummer Weg, 


den man zur Erreichung eines unerlaubten Zwe— 
‚des in geheim auf eine Enge Art einfchlägt. 
Daher der Raͤnkemacher, ränfevoll. 

Die Ranke (der Ranfen), Mehrzahl die Kan- 
fen. Daher das Ranfengewächs, ranfig, voll 
Ranken, raͤnken. Von ranken, welches eigent: 

lich fih dehnen, fich ſtrecken, bedeutet, komme 
fanfern. her, | | | 

Die Ranunkel, von ranunculus. 

Der Ränzel, in Schleſien, der Pruͤgel. 

‚Der Ranzen, der Bauch, der Wanſt; (gebräuch- 
licher der Mänzel) eine Art Felleifen, welches 
der Wanderer auf dem Rüden trägt, Verkl. 
das Ränzchen (das Ränzel), ein Bäudelden. 

Nonzen, lärmend herumlaufen; herumlaufen, um 


den Begattungstrieb zu befriedigen; von rennen. 


Daher die Nanzzeit, ranzig, zum Ranzen ges 
neigt, herumranzen. | 
Kanzig, übel riechend und ſchmeckend, verwandt 
mit dem Hateinifhen rancidus. Daher die 

Ranzigkeit. | | 
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Die NRanzion, das Löfegeld, von dem franzöfifhen 

„ rangon, Daher ranzioniren, loskaufen. 

Der Raͤppe, des Rappen, die Rappen, ein ras 
benſchwarzes Pferd, ein aus Rabe verderbtes 

Wort. — 

Die Raͤppe, eine Reibe, von dem franzoͤſiſchen 
rxape. Daher rappiren, reiben, Der Rappẽh, 
le tabac räpe, Kappen, reiben, Daher bes 
roaͤppen, vor dem Tuͤnchen mit Mörtel bewerfen, 
Raͤppeln, ſchnell bewegen; (von harten Körpern, 

welche gegen einander bewegt werden) einen ges 

wiffen lauten Schall hören laſſen; etwas vers 
rückt feyn. Daher der Nippel, rappelig, der 

Raͤppelkopf, rappelföpfig, Es — 
Roͤppen, anſtatt raffen, zuſämmenraffen, verwandt 

mit rapere, Daher räppſen, die Raͤppſe, die 

Kappufe. In die Rappſe vder Rappuſe 

geben, Preis geben. | re 
Das Rappier, des Nappieres, die Rappiere, ein 

Zechtdegen, von dem franzöfifchen la rapiere, 
Der Raps, die Mapfaat, der Rübfame, von 
dem lateiniſchen rapicium semen. 
> Der Rapunzel oder das Rapünzchen, von dem 
lateinifchen rapunculus. | 
Raͤſch, raſcher, raſcheſte. Daher die Räſchheit, 
raͤſchen in uͤberraͤſchen, raͤſcheln. = 

Der Raͤſch, des Raſches, die Raſche, von dem 
0 franzgöfifchen le ras. Daher der Kafchmweber, 
rafchen ,. von Raſch. | 
Der Röfen,, verwandt mit Gras. Daher berafen, 
mit Raſen bekleiden. Zr 


al 
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Häfen, verwandt mit bem fateinifchen rabfre, Da: 
her die Maferei, 

Kafiren, von dem- frarzoſiſchen raser, Daher das 
Raſirmeſſer. 

Die Räspel. Daher — der Naspeler,, das 
Raͤspelhaus, der Kaspelfpan. 

Raſſeln. Daher der Raͤſſeler, die Räſſel, das 
Geroſſel. 


Die Raͤſt ‚ die Nude, Ein Wort mit dem engli⸗ 


ſchen rest. Daher der Nafttag, der Ruhetag, 
raftlos, die Raͤſtloſigkeit, raften‘, ruhen. 


| Der Raͤſter. So heiße das Leipziger Stadtbier, 


weil ehemals ein eiferner Rechen (rastrum) mit 
einem Glaſe vor den Bierfchenten Bing. 

Das Kaftral (Roftral iſt fatſch, ein Notenrechen, 

ſPvon rastrum. 

"De Rath, des Rates, bie Küche, Daher der 

Rathſchlag, des Rathſchlages, die Nathfchlä- 

ge, ratbfchlagen (geht regelmäßig), der Näthe 
ſchiuß, des Rathſchluſſes, die Rathſchluͤſſe, 
rathen, raͤthlich, errathen, der Erräther, ver⸗ 
rathen, der Verrat), der Verraͤther, die Ver— 
raͤtherei. Rathen geht unregelmäßig. Indic. 
des Praͤſ. ich rathe, du räthſt (auch du rar 
theſt), er räth (auch er rathet), wir rathen, 
ꝛc. Conj. ich rathe, du ratheſt, er rathe, x. 
Indic. des Imperf. ich rieth. Conj. ich rie— 
the. Mittelwort der vergangenen. Zeit, ge⸗ 
rathen. | 

Das Raͤthſel, von rathen. 

— Ratin von dem franzöft fhen la ratine. 
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Die Hatte oder die Nabe; | | 

Rauben, verwandt mit rapero. Daher der Raub, 
der Räuber, Die ——— die Käuberer, raͤu⸗ 

beriſch, berauben; 

Rauch, raucher, raucheſte, — Haaren, Wolle, 
ober Federn bewachſen, im Gegenſatze von kahl 
und glatt, verwandt mit rauh. Daher der 
Kauchhandel, der Rauchhaͤndler, das Rauch⸗ 
werk, das Pelzwerk. 

Der Rauch, des Rauches. Daher —— wo⸗ 
fuͤr auch, wiewohl unrichtig, raͤucherig geſagt 
wird, rauchen, der Raucher, raͤuchern, der 
Käucerer, die Raͤucherkammer ‚, das, Näucher- 
werf oder das Raͤuchwerk, verrauchen , beraͤu⸗ 
chern, einraͤuchern. 

Die Näude, verwandt mit: rauh · —— raͤcdig, 
die Raͤudigkeit. 

Raufen, verwandt mit raffen. Daher die Raufe, 
der Raufer, die Rauferei, der Raufdegen. 
Rauh, rauher, rauheſte, uneben, verwandt mit 

rauch. Daher der Rauhhobel, die Rauhe, 

gewoͤhnlicher die Raũheit oder bie Rachigkeit, £ 
rauhen, rauh machen: 

Der Raum, des Raumes, die Raͤume. Verkl. 

das Raͤumchen. Daher geraum, raͤumig, ge— 

räumig, die Geräumigfeit, raͤumlich, die Raums 

lichfeit, räumen, der Raͤumer, ꝛc. 

Ramen „, leiſe ſagen, flüftern; 

Die Raupe, verwandt mit dem lateiniſchen re - 
pere, kriechen. Verkl. das Raͤupchen. Daher 
das Raupenneſt, raupen, braupen. 
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Rauſchen. Daher das Rauſchgold, das Geraͤuſch, 
der Rauſch, des Rauſches, die Raͤuſche, 
Verkl. das Raͤuſchchen, berauſchen. | 


Raͤuspern. Daher das Geraͤusper. 


Die Haute, eine Pflanze, von dem lateiniſchen 
rxuta. Daher ber Rautenkranz. 

Die Raute, rThombus. Vertl. das Käutchen. 
Daher rautenförmig. | 

Die Rebe, Daher der Rebenſaft. 

Der Rebell, des Rebellen, die Rebellen, von 
dem lateiniſchen rebellis. Daher die Rebellin, 
rebellifch, rebelliren (von rebellare). 

Das Rebhuhn „f. das Repphuhn. 

Der Rechen. Daher rechen. 

Reechen, ehemals fuͤr rechnen. Daher die Me: 
chenkunſt, das Rechenbuch, der Rechenmeifter, 
der Rechenſchuͤler, bie Rechentafel, die Re⸗ 
chenſchaft. 

Rechnen. Daher ber Rechner, bie Rechnung, 
das Rechnungsbuch, das Rechnungsweſen. 
Recht, von dem lateiniſchen rectus—. Daher das 
Recht, des Rechtes, die Rechte, die Rechts— 
gelehrfarnkeit , rechtlich, rechtmäßig, die Recht 
mäßigfeit, rechtfchaffen , die Rachtſchaffenheit, 
rechtfertigen, die Rechtfertigung, gerecht, Die 
Gerechtigkeit, berechtigen, rechts, zurecht, rich⸗ 
tig, die Nichtigkeit, berichtigen. , der Berich⸗ 
tiger, bie Berichtiguing. Recht iſt in; es iſt 
nicht tet, das Adjectiv, und in: recht mas 
chen, recht thun, x. das Adverbium. Hinge⸗ 


* 
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gen in: Recht haben, Recht behalten, Einem 

Recht geben, ift es das Subftantiv. 

. Reden, das Verſtaͤrkungswort von reichen. 
Der Recrüt, , des Recruten, die Mecruten, rer 

crutiren, die Recrutirung von dem franzoͤſi⸗ 
ſchen recrutet: 

Der Nector, des Rectors, die Rectoͤren, ein 
lateiniſches Wort. Daher die Rectorin, das 
Mectorat, die Nectorftelle: 

Reden, dicere, Daher die Rẽde, die Rẽde⸗ 
kunſt, der Rẽdekuͤnſtler, der Rẽdner, die 
Rẽdnerin, rẽdneriſch, das Gerẽde, vebfelig, 
die Nedfeligkeit, ic ® 

Rẽdlich, feiner Rede gemäß; dann, fo pedend;, 5 

wie man denkt, alfo aufrichtig, rechtfchaffen; 
'endlih, rechtlich: Daher die Rẽdlichkeit. 

Die Reẽde oder die Rẽhde, von dem franzoͤſi⸗ 

ſchen la rade. | 

Das Ref. Daher ber Keffträger. 

. Das Regal, des Negales, die Regale, ein * 
cherbret; ein Orgelregiſte. 

Das Regale, das Hoheitsrecht, von dem — 
ſchen regalis: Die Mehrzahl lautet: Die Res 
galien. „se 

Die Regel, von dem lateinifchen reula- Daher 
rẽgellos, die Rẽgelloſigkeit, rẽgelmaͤßig, die 
Rẽgelmaͤßigkeit, rẽgelrecht, EBENE y re 
geln. 

Rẽgen, ruͤhren, bewegen, verwandt mit regere. 
Daher rege, die Regung — ae , die Rege 
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- famkeit, anregen, bie "Anregung } errägen, y die 
Erregung. 


Der Rẽgen. Veher rẽgenhaft (seffer als rẽg⸗ | 


nicht und regnerifch), regnen, beregnen. . 

Der Regent, des Regenten, die Regenten, von 
dem fateinifcheh regeris: Daher Die Negentin, 
die Regentſchaft. Regieren, von dem lateinie.- ' 
ſchen regere. Daher der Regierer, die Dies 
gierung, der Regierungsrath. Das Regiment, 
des Regimentes, die Reginienter, von dem 
tateiniſchen regimentum (füt tegimen) und dem 
franzöfifchen regiment: 

Das Regifter, son dem mittleren lateiniſchen re⸗ 

gistrum.“ Daher regiſtriren, eintragen. 

Das Reh, des Rehes, die Rehe. Verkl. das 

- Reben. Daher der Rehbock, ic. | 

| Kipe ( (reh), Cvon den Pferden) fteif. Daher die 

| Rebe, die Steifheit: 

Reiben, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Im— 
perf. ich rieb. Conj. ich riebe. Mittelw. der 
vergangenen Zeit, ‚gerieben. Daher die Reibe, 
bag Meibeifen, der Meibenapf, die. Reibe- 
keule, der Reibeſtein, der Reiber, die Rei⸗ 
bung, ꝛc. 

Reich, — reichſte. Daher die Rachheit, der 
Reichthum, des Reichthumes, die Reichthuͤmer, 
reichlich, die Reichlichkeit, reichhaltig, Die 
“ Keichhaltigkeit , bereichern. Br 

Das Rei, des Reiches, die Reiches Daher 

der Reichsgraf, ic. | 

| Daher — der Dei ic. 
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Meif. Daher die Reife, reifen, reiflich. 

Der Heif, des Keifes, die Reife, oder ber 
Reifen. Verkl. das Reifchen. Daher der 

Xeifrock, reifen, mit Reifen verfehen. — 

Der Neif, des Meifes, die Reife, pruina. 

Daher reifen, bereifen. ee 

Der Reigen, f. der Reihen, | 

Der Reiger, | der Reiter = 

Die Reihe. Daher die Keihenfolge, reiben, 

anreihen, aufreihen, veihenmweife, 

Der Reihen, ein Tanz; ein Geſaug; von Reihe. 

Daher der Reihentanz, der Reihengeſang, der 

Reihenfuͤhrer, der DBergreiben, ein Lied der 

Bergleute, er, Bun 

Der Reiher. Daher die Neiherbeize. 

Der Reim, bes Reimes, die Reime. Verkl. 
das Reimchen. Daher reimfrei, reimlos, 
reimen, ber Neimer, der KReimfchmied, die 
Reimerin, die Reimerei, ungereimt, abgefchmackt. 

‚Rein, purus. Daher die Reinheit ‘(Heffer ale - 
die Reinigfeie), reinlich, die Reinlichkeit, 

reinigen, der Reiniger, die Reinigung, das 
Reinigungsmittel, der Reinigunggeibd. 
Das Reis, des Reifes, die Reifer. Verkl. das. 
Reischen. Daher das Reisholj, das Keiss 
bund, Das Reiſig. | | i 
Kefen, verwandte mit reiten. Daehr der und 
die Reifende, die Reife, die Reifeluft, reife» 
luſtig, und das veraltete der Reiſige, ein 
Soldat zu Pferde. | I 
Der Reiß, des Reißes, von dem lateiniſchen 
Woͤrterbuch zur Orthographie. Ce 
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orỹyza. Daher das Reißfeld, der Reif. 

brei, ꝛc. Sr: a 

Reißen, ein unregelm. Zeitwort. Indie, des Im: 
perf. ih riß. Conj. ich riſſe. Mittelwort der 

vergangenen Zeit, geriſſen. Daher das Reiß— 

bret, die Reißfeder (etwas Anderes iſt Die 

Reiſefeder), das Reißzeug, der Riß, ‘des 

Riſſes, die Riſſe, Verkl. das Rißchen, der 

Abriß, der Aufriß, riſſig, Riſſe habend. 

Der Reißker, eine Art eßbarer ziegelfarbener Milch— 

ſchwaͤmme. | | 

Der Keitel, der Pacreitel, ein kurzer und dit: 
fer Stod, mit welhem man die Stricke um 

Waarenballen zufammenzieht. Daher reiteln, 
mit einem. Reitel befefligen, binden. 

Reiten, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit 
reifen. Indic. des Imperf. ich ri. Conj. 
ich ritte. Mittelwort der vergangenen Zeit, 

geritten. Daher die Reitbahn, die Reitfchule, 
der Reitfnecht, das Keitpferd, das Reitzeug, 
ber Reiter, die Keiterin, ‚die Reiterei , berei= 
‚ten, der Bereiter, zureiten, reitlings, ! der 
Ritt, des Nittes, die Ritte, der Rittmeifter, 
der Ritter, die Ritterſchaft, ritterſchaftlich 
ritterlich, rittlings. | u 

Reizen, verwandt mit rigen und dem lateinifchen 

irrĩtare. Daher reizend, die Reizung, der 

Reiz, des Neizes, die Reize, das Reizmitter, 
reizvoll, veizlos, reizbar, die Keizbarfeit. 

Der Mekel.Cein niedriges Wort), ein grober 
Bengel. Daher die Rekelei, refelbaft. . 
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Die Keligion , von dem Tateinifchen — Da⸗ 
her der Religionseifer, religiös, von religio- 
sus, die Religioſitaͤt, von religiositas. 

Renken, das Verſtaͤrtungswort von ranken, deh— 
nen, ſtrecken. Daher ausrenken, einrenken, 
verrenken, die Verrenkung. 

Reͤnnen, laufen, .ein- unregelm. Zeitwort, ver⸗ 
wandt mit rinnen und dem griechiſchen dem. 
Indic. des Imperf. ih rannte, . Eonj. ich 
rennete. Mittelwort der bergangenen Zeit,. ge⸗ 

rannt. Daher das Rennthier, der Renn⸗ 

ſchlitten, die Rennbahn, das Rennpferd, der 
Nenner, ' 

- Der Renommift, des Renommiſten, die Renom⸗ 

| miften, von. dem franzoͤſi ifchen renommie, | 

Die Rente, — franzoͤſiſche rente. Daher dag 

Rentamt, der Rentbeamte, renten oder ren⸗ 
tiren, an. Renten eintragen, der Rentner, der 
von Renten lebt, ventbar, was. Renten trägt, 
die Nentbarkeit. 

Reolen, fo rigolen. e 

Das Repphuhn (Rephuhn), ‚de. Beppfußne, 

die Repphuͤhner von dem niederfächfifchen - 
Zeitworte rirpe⸗ er ſich ſchnell regen, ſich ſchnelt 

bewegen. 

Die Republik, Mehtgaht die Repubitken, der 
Freiſtaat, von dem franzoͤſiſchen république, und 

dieſes von dem lateiniſchen respüblica.: Daher 
der Reyublikaͤner, die EEE TOR 

blikaniſch. 

Das Refeript, das Ractſchteiben, von —— 

| &c 2 
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Die Reſede, von dem Iatelnifchenreseda. . 

Der Reſident, von. dem franzoͤſiſchen resident. 
Die Reſidenz, von dem mittlern lateinifchen resi- 
dentia. MRefidiren, von dem franzoͤſiſchen re- 
‚sider, und dieſes von dem lateinifchen resi- 
d£re. | | 

Der Reſt, bes Reſtes, die Reſte, von dem 
feanzöfifhen le reste. Werft. das Reſtchen. 
Daher reften oder refliren, der Meflane, des 

WReſtanten, die Reftanten. | | 
Das Refultat, bes Refultates, die Kefultare, 

das Ergebniß, ‚von dem franzoͤſiſchen Ie re- 

' sultat, | 

Retten. Daher ber Netter, Die Rettung, ret⸗ 
tungslos, die Rettungslofigkeit, erretten, ıc. 

Der Rettig, des Rettiges, die Rettige, von 
dem lateiniſchen zadix. Daher der Rettig- 
ſalat. F 

Geuen, Daher die Reũe, reuevoll, veulg, ge⸗ 
veuen, bereuen, Die Bereũung. 

Die Reufe. Daher die Fifchreufe, | 

Der Reuße, der Rufe. Meußen, Rußland. 

Neuten, ausrotten; umbrechen, urbar machen; 
verwandt mit reißen und roffen. Daher die 
Reüte, die. Reũthacke, die Keuthaue, ber 

Reuter, die Reüterin, ausreuten. 

Das Revier, des Nevieres, die Reviere, ein 
Bezirk; ein Waldbezirk; von dem franzöfifchen 
ziviere. Daher revieren, (von Sagdhunden ) 
ſuchen, fpähen. | 

Die Revolution, die Staatsumwaͤlzung; jede große 
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und gemaltfame Veränderung ; von dem fran 
zöfifchen revolution. J 

Die Rhabarber, eine Pflanze. | 

Der Rhein, des Rheines, überhaupt ein Etug, 
oder ein Bach, von rinnen, Das Rh rähre von 
dem lateinifhen Rhenus her. Daher der. 
Rheinfall, der Rheinwein, die Rheinfchwalbe, 
eine Art Schwalbe, welche fih an Rheinen, 
das heiße, an Fluͤſſen und Bächen aufhält, 
die Rheinweide, Name der Schwarzpappel, weil 

fie gern an Rheinen oder Bächen währt, rheinifch. 

Die Rhetorik, die Redekunſt, von rhetorica 
(önroein scil. em) Rhetörifch, von 
rhetoricus. 

Der Rhoͤthmus, Mehrnaht die Rhythmen ,, von. 
dem griechiſchen Budmos. Rhythmiſch / von 
rhythmicus. 

- Richten, verwandt mit reche. Daher. der Richter, 

die Richterin, die Ri Richtung, bas Gericht, rich⸗ 

terlich, ıc. 

Riechen, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit 
rauchen. Indic. des Imperf. ih roch. Conj. 
ich röche. . Mittelwort der vergangenen ge 
gerochen. Daher das Niechfläfchchen, ber 
Riecher, riechbar, die Riechbarkeit, der Ges 
vu), geruchlos, die Geruchlofi gfeie ww 

Das Kied (Riet oder Rieth), tes Niedes, bie. 
Kiede, eine fumpfige, moorige Gegend; das 
Rohr oder Schilf. Daher das Niedgras, das 
Rieddach, die Niedfchnepfe. 

- Der Riegel. Daher züriegeln, ꝛtc. 
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Der Riemen, Daher der Kiemer, 
Der Rieſe, des Kiefen, die Riefen, die Kief in, 

von ciefen ‚ in’ die Höhe ſteigen, ſich erheben. 

Daher der Rieſenſchritt, rieſenhaft, rieſen⸗ 
maͤßig. 

Rieſeln. Daher rieſelnd, das Gerieſel. 

Das Rieß, des Rleßes die Rieße, 20 Buch 
Papier. Wenn ein Zahlwort vor Rieß ſteht: 
fo wird es in der Mehrzahl nicht verändert. 
Man fagt alfo: ein. Ballen hat 10 —— 

Das Rieth, fs das Ried. 

Kiffen. Daher die Riffel. 

Kigolen, die Erde tief aufgraben, damit die in 
der Tiefe befindliche beffere Erde heraufkomme, 
von dem franzöfiihen la rigole, weldhes eine 
Rinne, und fodann eine Furche bedeutet, und 
von dem- lateiniſchen rigare abſtammt. 

Das Kind, des Mindes, die Kinder. Daher 
das Rindvieh, das Rindfleiſch der Rinds⸗· 
braten (nicht Rinderbraten), der Nindsfno 
chen (nicht Rinderfnochen) der Rindsfleck, 
die Nindsbrühe, der Rinderhirt, einderbaft, 
einem Rinde ähnlich, rindern (als Beiwort) 
“von einem Rinde; Cals Zeitwort) nah dem 

Rinde verlangen, ‚ober vom Steve befruchtet 

werden. 

Die Rinde, verwandt mit Hand. Verkl. das 
Windchen. Daher rindig, Rinde habend. 
Der Ring, des Ringes, die Ringe. Verkl. 

das Ringchen, das Ringlein, das Ringel. 

Von der aus a Yeeberöcen Form Ringel 
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kommt ein neues VBerkleinerungswort, nämlich 
- das Ningelchen, Her. Ableitungen von Ming 

find; der Ringel, ein Kreis, der Ningeltanz, 
ringelig, vingeln, ringen (geht tegelmäßig ) 
mit einem. Ringe oder mit Ringen verfehen, 
beringen, umringen, rings, 

Ringen, ein unregelm. Zeitwort, im Kreife herz, 

umdrehen, winden; fämpfen ; ſtreben, trachten; 
von. Ring, ein Kreis, Indic. des Imperf. 
ich rang (ſprich nicht aus ran). Conj. ich. 
ränge. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
rungen. Daher der Ringer, die Ningung, 
erringen. 
Der Rinken, ein breiter oder dicker King, von 
Ring. 

Rinnen, ein unregelm. Zeitwort, langſam und 

ſanft fließen; einen fluͤſſigen Körper rinnen 

laffen, laufen; verwandt mit rennen und dem 
griechiſchen dem. Indic. des Imperf. id) rann. 

Conj. ich raͤnne. Mittelwort der vergangenen 

Zeit, geronnen. Daher die Rinne, Verkl. 
das Rinnchen, das Gerinne, ꝛc. 

Die Ridle, eine Rinne, eine tiefe Furche, von 

dem franzoͤſiſchen la rigole. Daher riolen. 

S. rigolen. | 
Die Rippe. Verkl. das Rippchen. Daher der 

Rippenſtoß, rippig, Rippen habend, rippen, 
mit Rippen verſehen, das Gerippe. Sich 
rippeln, ſich ein wenig ruͤhren, das Ver—⸗ 
kleinerungswort von reppen, ſich se bes 
wegen. 


408 Ri Roh 
"- Rispe. Daher das Sispengra a rispen 
Ä rmig. 
. Der Rift, des Riſtes die Riſte, der erhoͤhete 
Theil eines Dinges, verwandt mit Rieſe. | 
Ritzen, verwandt mit reizen. Daher der Rig, 
bes Niges, die Nige, oder bie Nige, Mehr 
zahl die Ritzen, Verkl. das Nischen, das - 
Ritzmeſſerchen, ritzig, Ritze habend. 
Der Robbe, des Robben, die Robben der 
Seehund. | 
Der Roche (im Schachfpiele), des Rochen, bie 
Rochen, von dem franzöfifhen le zoc. 
Der Roche * (la raie) ein Seefiſch. 
Roͤcheln. Daher das Geröchel. X 
Der Ro, des Rodes, bie Roͤcke. Verkl. das 
Röcdchen. 
Der Rocdelohr, das mr * Ausſprache ge⸗ 
| ſchriebene franzöfifhe Wort roquelaure. 
Der Röcken (zum Spinnen), des Nocdens, die 
Moden. Daher ber Spinnrocken die Rocken⸗ 
philoſophie. | 
Der Röcken, eine Getreideart. Man ſchreibt, 
ohne daß die Ausſprache dadurch veraͤndert wird, 
dieſes Wort auch Roggen, um es von dem 
vorhergehenden Worte zu unterfejeiden. 0 
Roden, fo viel als reuten. 
Der Kigen. Daher der. Rogener, ein iz 
‘welcher Rogen in fi hat. | 
Roh, roher, roheſte, verwandt mit rauf und 
dem lateiniſchen xudis. Daher Die Rohheit 
(nicht Rohigkeit). 
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Das Rohr, bes Rohres, die R Roͤhre. Verkl. 
das Roͤhrchen. Daher das Roͤhrdach, die 


Rohrdecke, die Rohrdommel, das Rohrdik IJ 


kicht, rohrig, mit Rohr. bewachfen, rühren, 
von Rohr, berohren , mit Rohr verfehen, oder 
befleiden. 

Die Röhre, nahe verwandt mit Rohr. Verkl. 
das Röhrchen. Daher das Roͤhrwaſſer, der 
Roͤhrtrog, der Nöhrmeifter, oder richtiger ber 

- Nöhrenmeifter, die üftröpre, die Harnröhre, 
die Dfenröhre, die Brätroͤhre, röhrförmig. 

Roͤhren, (vom Hirſche) Taut fchreien. 

Rollen. Daher die Rolle, Verkl. das Röflchen, 
der Rollvorhang, ber Rollwagen, das Roll⸗ 
holz, die Röllwaͤſche, der Roͤller, die R’I« 
lerin, der Rollentabad. 

| ae Daher der Roͤmer, ber Romling, roͤ⸗ 
m 

Der Remãn, des Romanes, die Romane, von 
dem franzöfifhen le roman: Daher der Ro⸗ 
 manenfchreiber, romanenhaft — tomantifch ‚ die 
Romanze, 

‚Die Rofe, von dem lateinifchen rosa. Verkl. 
das Roͤschen. Daher der Röoſenſtock, die 
Nöfenfarbe, rofenfarben, röfenhaft oder roficht, 
einer Rofe ähnlih, roſig, Roſen habend, und 

uneigentlich vofenruth ,, lieblich. 

Die Rofine, von dem frangöfifchen le raisin. 
Verl. das Roſinchen. 

Der Rosmarin, des Nosmarines, von dem’ Ias 

nn teinifchen ros marinus. 
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Das Röß, des Roſſes, die Roſſe, verwandt mie 

dem englifhen horse, _ Daher röffen, nah 

dem Hengfte verlangen. 

Der Rot, des Roftes, die Köfte, ein Gitter: 

wert; ein Haufen; 30. Daher der Koftbra: 
ten, röſten (verwandt mit dem franzöfifchen 
rötir), auf sinem Roſte oder in einer Pfanne 

braten, ⁊ꝛc. | 
Der Roft, des Roſtes, aerugo, Daher vöflig; 
roiten, roftig werden; röften ‚ toften machen, 
durch Einweihen märbe machen, — muͤrbe 
werden, die Röoſte. u 

Koch, vöther, roͤtheſte. Daher der Roth: 
kopf, vörhföpfig, die Roͤthe, der Köchel, 
die Nötheln, der Roͤthling, roͤthlich, ein 
wenig roth, roͤthen, voth machen, -oder roth 
werden, erröthen, vor Scham roth werden, - die 
Erröthung. 

Das Roͤthwaͤlſch, eigentlih, eine fremde Bettler 
ſprache, von Roth, welches einen Bettler in 
diefer Sprache bezeichnet, und waͤlſch 1 fremd, 
ausländifch. i 

Die Roͤtte. Daher der Rectenſtiſter, ſich zuſam⸗ 
men roͤtten (rottiren). 

Rotten. Daher aüsrotten, vertilgen. 

Roͤtten. Daher verrötten, verweſen. 

Der Rötz, des Rotzes. Daher die Rihnaſe, 

der Röͤtzloͤffel, rotzig, die Rotzigkeit. 

Die Ruͤbe, verwandt mit dem lateiniſchen rapa. 

Verkl. das Dünen: Daher der Rabeſamen, 
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wofür in gemeiner Sprache der Rabſen geſagt 
wird. | 
Der Rubin, des Rubines, die Kubine, von 
dem lateinifchen tubfre, roth feyn. 
‚Die Rubrik, von dem lateiniſchen rubr'ca. Das: 
ber. eubriciten, mit Weberfchriften. verfehen. 
"Die Rüch, ein veraltetes Wort, weldes die Acht⸗ 
+ famfeit, die Sorge bedeutet, Davon rüuüchlos 


(nad Andern ruͤchlos), eigentlich, unachtſam, | 


forglos, unbefonnen, ‚und dann; die Befehle 
“eines Höhern nicht achtend, beſonders, die gött- 
lihen Geſetze vorfäglich übertretend, die Ruce. 
fofigfeie, verrucht, die. Verruchtheit. 

Ruüchtbar, von dem veralteten Rucht, Geruͤcht. 
Daher die Rüchtbarkeit. \ 

Der Ruͤck, des Ruckes, die Nude. Daher 
rücken, berucken, entrücken, verrüden, vers 
rückt, die Veirücktheit. 


Der Rücken. Daher rücklings, zuruck, der 


Rückfall, der Rückgang, rückgaͤngig, ‚bie 
Kückgängigkeit‘, die Rückkehr, die Rückſicht, 
rückſichtlos, die Rückſichtloſigkeit, rucſichuch, 
ein Vorwort, welches den Genitiv regiert. 

Der Rüde, des Ruͤden, die Rüden, das Maͤnn⸗ 
chen der Hunde, Füchfe und Wölfe, ein Hehe 
Hund. Daher der Radenknecht. 

Das Rubel, ein Trupp, ein Haufen. 

Das NRüder , des Ruders, die Ruder. Daher 

. rüdern, der Rũderer. 

Rüfen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des Im⸗ 

perf. ich vief, oder: regelmäßig, ich rufte. 
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Conj. ich riefe oder ich ruſte. Mittelwort ber 

vergangenen Zeit, gerufen. Daher ber Ruf, 

des Rufes, die Rufe, der Rufer, bie Rufe⸗ 
rin, berufen, ber Beruf, ıc. 

Raͤgen, erwähnen; anzeigen, angeben; mit Mißs 
billigung erwähnen; gerichtlich beftrafen. Daher 
bie Ruaͤge, die Anzeige, das Angeben; eine 

« mißbilligende Erwähnung; ein ergehen; bie 
. gerichtliche Beſtrafung eines Wergehens; die 
Ahndung einer Beleidigung. Berner die Ruͤge⸗ 
ſache, das Raͤgegericht, rügbar, die Nügbarfeik. 

Ruhen. Daher die Ruhe, das Rüheplägchen, 
der Nuhetag, ruhig, ausruhen. | 

Der Ruhm, des Ruhmes. Daher die Kupm- 
begierde, ruhmbegierig, bie Rũhmſucht, ruhm« 
ſuͤchtig, ruhmredig, die Ruhmredigkeit, ruhme 

voll, rũhmwuͤrdig, ruhmlos, ruhmen, ber 
— ruͤhmlich, die Rühmlichfeit. 

Die Ruhr, eigentlih, die Bewegung. Daher 
rührig, voll Bewegung, bie Nührigfeit, rühs 

. ven, in Bewegung fegen, bewegen, bie Ruͤh⸗ 

. zung, der Röprlöffel , der Aufruhr, aufrühren, 
Anrüpren, beräßten, die Berührung, ber- 

rühren, 

Der Ruin, des Ruines, das Verderben ‚- der 
Untergang, von dem lateinifchen ruina.. Die 
Ruine, Mehrzahl die Ruinen, ein Ueberbleib— 
- fel von einem verfallenen Gebäude. Ruiniren, 
zu Grunde richten. | 

Der Rülps, des Ruͤlpſes, die Rülpfe. . Daher 

. rülpfen, der Nülpfer Alles unedle Wörter. 
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Der Kım, der Zuckerbranntwein. 

Der Rummeh, der Lärm, ıc. verwandt mit dem 
fateinifchen rumor. - Daher rummeln, lärmen. 

Der Rumor, das Geräufh, der Lärm,- ein latei⸗ 
nifches, mit deutſcher Betonung ausgeſprochenes, 
Wort. Daher rumoren , laͤrmen, der Rumoͤrer, 
der Laͤrmer. 

Rumpeln, das Verſtaͤrkungewort von rummeln, 
poltern. Daher die Rumpelkammer, der 
Rumpelkaſten, das Gerümpel. | 

Der Rumpf, des Rumpfes, die Rümpfe. 

Rümpfen, kruͤmmen, runzeln, ziehen. | 

Rund, runder, -rundefte, von dem lateiniſchen 
rotundus. Daher das Rund, die Munde, 
eine Bewegung, die einen Kreis, befchreibt, 
der Rundgefang, die Ründe (die Ruͤndheit), 

die runde Befchaffenheit, rundlich, ein wenig 
rund, tinden, rund machen, ſich ruͤnden, 
rund werden, die Rundung, die runde Ge 

flat, die Rundung, das Rundmachen, rund⸗ 
um. . 

Die Rune, ein nordifches Schriftzeichen: | 

Der Runken, ein abgefchnittenes dickes Stuͤck Brot, 
von runken, welches das Verſtaͤrkungswort vor: 

_ tunen, ſchneiden, ifl. 

Die Ruͤnzel, eine Falte im Geſichte. Daher 
runzelig, Runzeln habend, runzeln, runzelig 
machen, ſich runzeln, runzelig werden, ent⸗ 
runzeln. | 
Ruͤpfen, das Verftärktungswort von raufen. "Da: 
her berupfen, zerrupfen. Im Niederdeutſchen 
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fagt man ruppen für rupfen. “Daher ruppig, 

welches eigentic jerrupft, und undigentlich lumpig 

bedeutet. 

‚Der Ruß, bes Rußes. Daher die Rußbutte, 
— „berußen. 


Der Rüſſel. Daher rüſſelicht, einem Ruͤſſel 


| ähnlich, rüffelig, einen Ruͤſſel habend. 


Riuſten. Daher die Rüſtung, die Rüſtkammer, 


das Gerüſt, rüſtig, Die Rüſtigkeit, entrüſten. 

Die Raͤſter, die Utme. , Daher raͤſtern, von der 
Ruͤſter kommend. 

Die Rüuͤthe. Verkl. das Rathchen. | | 

Rutteln, oft und ſchnet hin und her bewegen. 


©. Ä 
Der Sail, bes Sanles, die Sie, ein großes 
and langes Zimmer. Verkl. das Saͤſchen. 
Die Saat, Mehrzahl die Saaten, von dem la: 
teinifchen satum. Daher bie Ausfaat, das 

Sastfeld, a... : 

‚Der. Sabbath, des Sabbathes die Sabbathe, J 
das hebräifhe nawi Daher der Sabbather, 
ein Wochentag. 

Der Säbel. Daher der Sihelieb, fäbelför. 
mig, fäbeln. - 

Der. Säbenbaum y yon dem lateiniſchen sabina. 

Die Säche. Verkl. das Sächelchen, von dem 
aus Saͤchlein verderbten Saͤchel. Daher ſach⸗ 

lich, die Urfache, verürfachen. | 

Der Sächſe, des Sachen, Die Sachen. ka 
bie Sachſi in, ſachſiſch, Sächſen. 
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Saͤcht, fachter, fachtefte, leiſe. Daher bie 
Sächtheit. 

Der Säck, des Sackes, die Säcke. Verkl. 
das Sackchen. Daher, bie Safuhr, die Tas 
ſchenuhr, ſacken, in Säde ſchuͤtten, ſich ſacken, 
einen Sad bilden, ſäcken, in, einen Sad ein: 

- Binden und erfäufen, fic) beſacken. 

Das Sacrament, des Sacramentes, die Sacra⸗ 
mente, von dem lateiniſchen sacramentum. 
Der Sacriſton, die Sa:riftei, aus dem mittles 

ren Lateinifchen. 

Saͤculariſiren, weltlich machen, von — 

Der Sadebaum, unrichtig für Saͤbenbaum. 

Sien, verwandt mit dem lateinifchen serere. 

" Daher der Gier, ber Säemann, befäen. 

Der Saffian, des Saffianes, die Saffiane, 

Der nf (auch Safflor), des Saflores, die 

Sa ore. 

Der Säfran (aud Saffran), des Safranes. 

Der Saft, des Saftes, die Säfte. Verkl. 
das. Safichen. Daher ſaftig, die Saftigkeit, 

| faftleer, faftvoll, faftlos. | 

Saͤgen. Daher die Sage, bas Gefüge } täglich 

in unfäglich, ic. 

- Sägen, verwandt mit bem lateiniſchen secare. 
Daher die Säge, der Säger, die Sägefpäne, 
zerfägen. 

Das Sahlband, die Soͤhlleiſte „von dem — 

tteten Sahl, Graͤnze, Rand. 

Die Sahne, der Rahm, der Milchrahm. 

Die Saite, chorda. Daher befaiten. 


21 
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Der Galät, des Salates, die Salate , von den 
framoſiſchen la salade. 

Der Salbader, ein Quackſalber; ein Tangweiliger 
Schwäger. Daher falbadern, quadfalbern; 
langweilig fihmagen, die Galbaderei, die 

QAuackkſalberei; das langweilige Geſchwaͤtz. — 

DieSälbe. Verkl. das Sälbchen. Daher das Saͤlb⸗ 

öl, ſaälben, die Salbung, fälbungsvoll, befalben. 

Die Salbei, von dem lateiniſchen salvia. 

Der Salm, des Salmes, die Salme, der 

WLachs, von dem lateinifchen salmo. 

Der Salmiäk, des Salmiafes, ‚die Salmiafe, 

— aus sal ammöniacum, 

Der Salpeter, von dem lateiniſchen sal petrae. 

Das Sälz, des Salzes, die Salze, Ein Wort 
mit dein Tateinifheh sal und dem griechifhen 
Eis. Daher falzihe, dem Salze ähnlich, wie 
Salz fhmedend, fälzig ‚ Salz enthaltend, und 
in engerer Bedeutung, viel Salg enthaltend, 

— die Saälzigfeit, ſaͤlzen, verfalzen. 

Der Saͤme, des Samens, die Samen, Ein 
- Wort mit dem lateinifchet semen. Daher das 
Samenkorn, die Sämerer, das Gefäme. 

Samiſch, vielleicht verderbt aus dem franzoͤſiſchen 

„  ehamoiss Daher der Sämifchgärber, Die 
- Sämifchgärberei. 

Sammeln (anftatt fammelen), id) fammle (anı 
ſtatt id) fammele), ich fammlete (anftatt ic) 
fammelete), ꝛc. Daher der Sammler, bie 
Sammlerin, die Sammlung, das EEG, 
ſammelwoͤrclich. 
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Der Sammet (sufammengejogen Sarimt), de 
Sammetes, die Sammete, von dem griechi—⸗— 
fchen Efxpıros. Daher ſämmeten oder ſämm⸗ 

ten, von Sammt. 

Simmt, ein Nebehwort, welches alle zuſammen 
bedeutet, und von ſammen, ſammeln, her⸗ 
kommt. Daher ſämmtlich, gefammt, insge⸗ 
fammt, die Geſaͤmmtheit. Sammt ift auch 
ein Vorwort, welches den Dativ veglett, und | 
‚mit bedeutet. | 

Der Samstag, ber Sennabent, verderbt aus Sab⸗ 
bathstag. 

Der Sand, des Sandes. Daher ſändig, die 
Sändigkeit, fanden, verfanden. 

Der Sandaradı ‚ von dem- latginifchen sandardea. 

Der Sander, ein Fifh, welcher fih auf dem 

fandigen Grunde der Landfeeen und Flüffe auf: 

hält. Folglich nicht Zander. 

| Sanft, fanfter, fanftefte. Daher die Sanftheit, 

die Sinfte , befänftigen.  . 

Der Sapphir, des Sapphires, Die Sapphire, 

von dem lateinifchen sapphirus. 

Die Sardelle, ein, Heiner, dem Haͤringe aͤhnli⸗— 
cher, Seeſiſch, der von der Inſel Sardinien 
feinen Namen bat. a der EN, 
falat. 

Der Sarder, ein Edelftein, von sarda, 

Der Sarg, des Sarges, die Särge, die Tobiens 

lade, vielleicht von dem Worte sarcophigus. 

Die Sarfche, von dem franzoͤſiſchen lä sorge. 
. Der Satan. Daher ſataniſch. 
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De Satrap, des Satrapen, bie Satrapen, von , 
‚saträpa. Die. Satrapie, von satrapia.. 

Säatt, fatter, fattefte, Ein Wort mit dem latei— 
nifhen sat und satur. Daher fattfam ‚ die 
+ Sättheit, factig ‚ fättigen, die Sättigung, er: 
ſaͤttlich, unerfartlich, die Unerfartlichkeit. 

Der Sattel, des Sattels, die Sättel, von 
fißen. "Daher fattelfeft, —— der Sättler, 
die Sattlerin. 

Die Saturei, eine Plane, von dem lateiniſchen 
satureia. 

Der Satyr, des Satyrs, die Sites; ein Feld: 

oder Waldgstt, von satyfrus.. Die Sayır, | 
das Strafgericht, von satfra. Die Satyre 
if ein Gedichtw griehifhen Urfprungs, und 

muß daher von der römifhen Satire, die von 
der Mifchung der Gegenftände und Versmaße 
 r ihren Namen hat (satira fol nämlih Ein 

Wort mit satüra feyn), unterfchieden werden. 

- Der Satyrifer, fatyrifh, von satyricus, 
Satyrifiren, von dem franzoͤſiſchen sauLISeR,, 

Der Sa, f. figen. \ 

Die Sau, Mehrzahl bie Säue, verwandt mit 
döoe und sus. - Daher fauifch g 1% 

Sauber, fauberer, fauberfte. Daher die Sau: 
berkeit, fauberlih, fäubern, der Saͤuberer. 
Sauer, faurer (für fauerer), fauerfte. Daher 

ſaauern, verfauern, fäuern, einfäuern, ver⸗ 
fäuern, ſaͤuerlich, die Säuerlichkeit, die Saͤuere. 

Saufen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 


* 
Fe * 
* 
. * 
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Präf. ich faufe, du ſaͤufſt, er fäufe, wir 


faufen, ꝛc. Conj. ich faufe,: du faufeft, er 
faufe, ꝛc. Indie, des Imperf. ich ſoff. Coni. 


ih ſoͤffe. Mittelwort ‚der vergangenen Zeit, 


gefoffen. Daher der Saͤufer, die Säuferin, 


bie Sauferer, fich befaufen, befäufen, ver - 
haufen, verföffen, die Verſoffenheit, erfaufen, 
erfäufen. Beſaͤufen und erfäufen.: werden 


regelmäßig abgewandelt. 


augen, ein unvegelm. Zeitwort. Indie. des 


Praͤſ. id) fauge, du faugeft, er fauget, x. 


der Säugling, ein Kind, welches geſaͤugt 


Conj. ich ſauge, du faugeft, er fauge, Z | Fa 
Indic. des Imperf. ich fog. Conj. ich föge, 


Mittelwort der _ vergangenen Zeit, gefogen. 


Daher der Sauger, ein Thier, welches faugt, 


der Saugerüffel, fäugen (geht regelmaͤßig), 
faugen laſſen, die Säugerin, das Saͤugethier, 


wird. 


l Die Säule, Verkl. das Säulchen. Daher der 


Säutenfuß. 


J 


Der Saum, des Saumes ‚ bie Säume, der 
Rand; die Laſt; ein Maß zu fläffigen Dingen. . 


In der legten Bedeutung lautet es, went es 


ein Zahlwort vor fih hat, auh in der Mehr: 


heit Saum. Verkl. das Saͤumchen. Daher 
fäumen, mit einem Saume yerfehen, das 
Saumthier (la bete de somme}, das Laſt⸗ 
thier, der Saumſattel, ein hoͤlzerner Sattel 
fuͤr Laſtthiere. | u J 


Saͤumen, zaudern. Daher ſaͤumig, die Saͤn⸗ 


Dd2 


* 





420 .‚Sıuf Sch aͤſch 


migkeit, faumfelig (von dem veralteten Saum⸗ 
fat), die Saumfeligfeit, verfaimen, die Ver⸗ 
faumung, das Verſaͤumniß. 

Saufen. Daher der Saus, das Geſauſe, ſaͤu⸗ 
ſeln, das Geſaͤuſel. 

Seandiren ‚ einen Vers abmeſſen, von scandire. 

‚Das Scapulter, von. dem lateiniſchen scapuld. 

Die Scene, von scena (oxyyn). 

Der Scepter- (nit Zepter), von sceptrum 
(axnareov).. 

Schäben. Daher ber Schäber ‚ bie Schabe, das 
Schabeiſen, das Schabfel,- befcyaben, die 
Schabe. Bon Schabe, welches in gemeiner Sprech" 
art auch für. Krage gebraucht wird, kommt her 
ſchaͤbig, beſchabt,‚und dann, kraͤtzig, die Eau 
bigfeit. | 

Die Schabrade, ein. Wort fremden uUrſprungs. 

Schaͤch, ein morgenlaͤndiſches Wort. 

Schächer, ein Raͤuber; ein Tropf. 

Schadern, aus dem Juͤdiſchdeutſchen. Daher. 
der Schadher, der Schächerer, verſchächern. 
Der Schade, des Schachtes, die Schächte, 
‚ein gleichfeitiges. Viereck; eine Grube im Berg: 
bau; eine Stange, oder ein Stängel. Daher 
ſchächten, in gleichfeitige Vierecke theilen, der 
Schachtelhalm, ſchaächteln, mit Schachtelhalm 

abreiben. 

Die Schächtel. Verkl. das Schãchtelchen. Da⸗ 
her ſchächteln oder einſchachteln, in eine 24 
tel legen , ausfchachteln. | 

Schächten, fchlachten, aus dem. Jadiſchdeuiſchen. 


Shade Shale ver] | 


Der Schäde, des ‚Schadens, dem Schaden, 
den Schaden, die Schäden. Daher fchadhaft, - 
die Schädhaftigkeit, die Schadloshaltung 
(von ſchadlos halten), ſchaͤdlich, die Schäd- 
lichfeir, befchadigen, ıc..  _ 

Das Char, des Schafes, die Schafe. Verkl. 
das Schafchen. Daher der Schaͤfer, die 

Schäferin, die Schaͤferei. | 

Schaffen, thun; tätig feyn, arbeiten; anordnen, 
beforgen; machen, bewirken, daß Jemand Etwas 
befomme; machen, » bewirken, daß Etwas 
an einem Orte ‚befindlich fey, oder aus einem 


Orte entferne werde; . (im Dberdeutfhen) ba 


fehlen. Im allem diefen Bedeutuhgen wird 
fchaffen regelmäßig abgewandelt. Daher deu _ 
 Scheffner (anſtatt Schaffer), die Schaffnerin, 
die Schaffnerei, das Gefchaft, berfchaffen, 
Anfchaffen,, verfchaffen. Bedeutet fihaffen aber 
bilden: fo lautet es im Imperfect; ich 
fhuf und ich ſchuͤfe, und im Mittelworte der 
vergangenen Zeit gefchaffen. Daher erfchäffen, 
die Erfchaffung. | 

Der’ Schaft, des Schaftes, die Schafe. Daher 
fchäften, mit. einem Schafte verſehen. 

Der Scyafal, der Goldwolf. 

Schaͤkern, verwandt mit dem lateiniſchen jocari. 
Daher der. Schäfer, bie Schäferin, die 
Scäferer, fhäferhaft. \ 

Schal, fhaler, ſchalſte. Daher die Schalheit. 

Die Schale. Berti. das Schälhen. Daher 
das Schalthier, ſchalig in dickſchalig ꝛc., 


* 
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Räte, mit Schalen — Köln, der 
» Schale berauben, fhälbar. 
Der Schälf, des Schalfes, die Schälfe. Daher 
das Scholksauge, ſchälksaͤugig, die Schalk⸗ 
heit, ſchaͤlkhaft, die. Schälkhaftigkeit. 
Schallen ‚ verwandt mit halten. Man ſagt ih | 
ſcholl und ich fchölle, oder ich. fchallee, a 
ſchollen oder geſchallt. Daher der Schall, ' 
des Schalles, die Schälle, erfchäflen (ich 
erfcholl, erfchoflen ), P verſchällen (ich verſcholl, 
verfchollen‘) ; (hellen (anſtatt ſchaͤllen), ſchallen 
machen, die Schelle, zerſchellen. 
Die Schalmeſ, (im Franzöfifchen chalumemu), 
> von Schall. Daher fehalmeien. | 
Die Schaloͤtte, von dem franzoͤſiſchen öchalotte, 
. und diefes von dem- lateiniſchen caepa Asca- 
lonia. 


Schalten, herrſchen; verfahren; einſchieben. Das: 


her das Schältjahr, der Schalttag, einſchal⸗ 
: ten, bie Einſchaltung. 
Die Schafuppe, das franzoͤſiſche la chaloupe. 
Die Scham. Daher ſchaãmhaft, die Sam: 

baftigfeie, ſich ſchaͤnen, ꝛc. | | 
Der Schämel, verwandt mit dem latein ſchen Sca- 
| bellum. Verkl. dag Scämelden. | 
Die Schande. Daher ſchandlich, die Schänd« Ä 
lichkeit, ſchaͤnden, ıc: F 
Die Schanze. Daher ſchaͤnzen, ꝛtc. 
Die Schar. Daher ſcharenweiſe. 
Der Schärbock, le scorbut. 
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Schaͤtk, ſchaͤrſer, ſchaͤrfſte. Daher bie —— 
ſchaͤrfen, ſcharf machen. 

Der Schatlach. Daher (härlachen. 

Der Schärlei, y eine Pflanze. 

Das Scharmüßel, von Schar, ein. fchneidendes 
Werkzeug, und meßeln. Daher ſcharnritein 
( fdyarmußieren ). | 
Das Scharnier, von dem franpöftgen la char- 

’ niere. 
Die Schärpe, von den franzöfifchen Echarpe. 
Schärren. Daher bie Schärre ‚bes Schart⸗ 

eiſen. 
Der Scharren. Daher der Brotſcharren ‚die 
Brotbant, der Fleiſchſcharren, die. Fleiſchbank. 


Die Schärte ‚ der. Einſchnitt; eine duch Schne: 


den entfiandene Oeffnung; von Schar, ein- 
ſchneidendes Werkzeug. Daher ſchartig, Schars 
ten habend. | 


| Die Schartöfe, - eine fhlehte Schrift, von dem - 


franzöfifchen charte, ein alter Brief, eine alte 
Urkunde. 

Das Schärwerf, die Frofnarbeit. 

Der Schatten, des Schattens, die Schatten. 

+ Daher (hattig, ſchatten, fhattiren , die Schat« 
tirung. 

Der Schätz, des Schatzes, die Schaͤtze. Verkl. 
das Schäßchen. Daher fchagen in befchaßen, 
 brandfchagen, die Schagung, fchagbar, bie 
 Schägbarkeit, (hägen, die Schagung, ſchöb. 
bar, „die EI 


u. 
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Schauen. ” Daher bie Schau ‚ fhaübar, be- 
ſchauen, die Befchauung, befchaulih, die Be; 
chaulichkeit. 


Der Schauer, ſ. die Scheuer. 
Schauern — ſagt: ich ſchaure oder mich 


fehauert vor Kälte; es fchauert mir. die Haut, 
wenn ich fo Etwas fehe. Daher der Schauer, 
bes Schauers, die Schauer, Berti, Das 
Schäuerhen, ſchauervoll, fihauerig, einen 
Schauer: empfindend, oder verurfachend, fhaus 
erlich, einen Schauer,“ doch nur im geringerem 
Grade, empfindend, oder verurfachend, ſchau⸗— 
dern, der Schauder, ſchaudervoll, ſchauder⸗ 
haft, die Schauderhaftigfeit, ſchauderig 
Schauder erregend, — einen kleinen 
Schauder erregend. Schaudern unterſcheidet 
fih von ſchauern bloß durch ein des Wohl⸗ 
langes wegen eingefchobenes. D, und druͤckt 
daher teinesweges den ‚Begriff von fchauern 
verftärkend aus. Es iſt derfelde Fall, wie mit 
Gemeine und Gemeinde. 


Die Schaufel. Verkl. Das Schäufelhen, Daher 


fhaufeln, der Schaufler. 
Echaufeln. Daher die Schaufel, der Schaukler. 


. Der Schaum, des Schaumes. Daher ſchau⸗ 


mig, Schaum habend, ſchaumicht, dem Schaus 
me ähnlich, fehaumen. IJ 
Die — Daher ſcheckig, buntſcheckig, ge⸗ 


Der — die Hirnſchale, verwandt mit 
Scheitel. Daher der Schedelbohrer, die 
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Echedellehte, die Schibelfätte. Man -fchreibt 
auch Schädel. 

Der Eceffel. Daher ſcheffeln. 

Die Scheibe. Verkl. das Scheibchen. Daher 
das Echeibenfchießen , ſcheibig, ſcheibenweiſe. 
Scheiden, ein unregelm. Zeitwort, trennen; ſich 
trennen, Indic. des Imperf. ich ſchied. Conj. 
ih ſchiede. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
gefhieden. Daher die: Echeide, befcheiden, 

- der Befcheid,, unterfche:den , der Unterſchied, ıc. 

Sceinen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des 
Imperf. ich ſchien. Conj. ich ſchiene. Mits 
telwort ber vergangenen Zeit, gefchienen. Das 
her der Schein, ꝛc. 

--Scheißen, ein pöhelhaftes Beitwort, welches uns 

regelmäßig geht. Indie. des Smperf. ich ſchiß. 
Conj. ich ſchiſſe. Mittelwort der vergangenen 
Zeit, geſchiſſen. | 

Das Sceit, des Scheites, die Scheite, von 
ſcheiden. Verkl. das Scheitchen. Daher das 
Scheitholz, der Scheĩterhaufen, von dem un⸗ 
richtig gebildeten Plural Scheiter. Dieſe 
Pluralform iſt jedoch dann richtig und allein 
gebräuchlich, wenn fie Trümmer. bedeutet. Das 

ss hen fheitern, in Scheiter oder Truͤmmer gehen. 
Der ‚Scheitel, von ſcheiden. Daher (heiten. 

Schel, verwandt mit fchielen. Daher die Schels 
fuche, fchelfüchtig. 

Die Schelfe, verwandt mit Schale. Daher 
fchelfen , fchelfern. | 

Der Schelm, des Echelmes, die Schelme. 


26 E FT as. 


> Ball dag Schelmchen. Daher der Schelm- 
ſtreich, das Schelmftüf, die Schelmerer, 
ſchelmiſch. 
_ Shrlten, ein unregelm. Zeitwort, eigentlich Ein 
Wort mit fhellen. Indic. des Praͤſ. ich 
fhelte, du fchileft, er ſchilt, wir. ſchelten, ꝛc. 


Conj. ich fehelte, du fhelteft, er ſchelte, zc. - 


e Indic. des Imperf. ich ſchäaͤt. Conj. ich 

ffholte (ich ſchaͤlte). Imperf, fhiler Mittei— 
wort der vergangenen Zeit, geſcholten. Daher 
‚der Schelter, das Scheltwort, ausfchelten, 

unbeſcholten, tabelfrei, die Unbeſcholtenheit. 

Schelten Heißt. eigentlich, einen Schall von 
fih geben; dann, rufen, Nennen; endlich), 
laute Verweife geben‘, mit lauten Worten tadeln. 

Der Schemel, f. der Schämel, 

Der Schenkel. Daher fhenfelig in dickſchenke⸗ 


lig ꝛc., geſchenkelt ee ſchenkeln) „Schenkel 


habend. 


Schenken, ein Getraͤnk aus einem größern Se 


fäße in ein Eleineres gießen; zu trinken geben; 
Getränke im Kleinen verfaufeny unetgentlich, 
‚aus freiem Willen ‚geben. Daher einfchenfen, 
ausfchenfen, fihenfbar, die Schenfbarfeit, 


: der Schenf, des Schenken, die Scenfen, 


die Schenfin, das Schenfbier, bie Schenfe, 
- der Schenfer, die Schenferin, die Schen— 


fung, das Geſchenk, des Geſchenkes, die 


Geſchenke, ic. 
Die Scherbe, das Stück eines zerbrochenen ir: 


denen Gefaͤßes. Der Scherben, der Topf. 
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Daher der Blümenfcherben, der Blumentopf, 


der Müchtfcherben, der Nachttopf. Im beiden 


Bedeutungen ſagt man im gemeinen Leben auch 
dee Scheoͤbble. 


Scheren, ein unregelm. — tondẽre, nahe 


verwandt mit Schar, ein ſchneidendes Werk J 


zeug. Indic. des Praͤſ. ich ſchere, du ſche— 
reſt (du ſchierſt), er ſcheret (er ſchiert), 
wiir ſcheren, ic. Conj. ich ſchere, du ſchereſt, 
er ſchere, ꝛc. Indic. des Imperf. ich ſchor. 
Conj. ih fhöre. Ipmer. ſchere (ſchier). 
Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchoren. 
Daher die Schere, Verkl. das Schirchen, 
der Scherenſchleifer, der. Scherer, beſonders 
in Schaſſcherer, Tüchſcherer, Bãrtſcherer, 
Feldſcherer, das Schermeſſer, die Schermolk, 
die Schür, einfchürig, ꝛc. 
Der Scherf, des Scherfes, die Scherfe. 
Verkl. das Scheoͤrſchen oder das Scherflein. 
Der Scherge, des Schergen, die Schergen, 
der Haͤſcher. Davon das franzöfifche sergent. 
Sherzen. Daher der Scherz, des Scherzes, 
die Schere, die Scherzrede, ſcherzbaſt, die 
Scherzhaftigkeit, verfcherzen. | 
‚Scheu. Daher menſchenſcheu, Fichtfeheu „ıc. das 
Scheüleder, die Scheu, aber. der Abfchen, 
die Arbeitſcheu, ıc. fheuen, fheuchen, ſcheuen 
- machen, verfheuchen, die Scheide, die Wis 
gelfheuche, das Stheufal (anſtatt Scheuchfal), 
eigenlih, ein Ding, welches feucht, vers 
ſcheucht, fheußlih, die Scheußlichkeit. Die: 
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beiden letzten Wörter kommen her von dem ver: 

alteten fcheußen, welches das Verſtaͤrkungswort 

von ſcheuen iſt. | 

Die Echeuer,. verwandt mit Schauer, durch wel—⸗ 

—ches Wort ein bedecfter Dre verftanden wird, 
welcher vor Wind und Regen ſchuͤtzt. Davon 
ſchauerig, vor der Witterung gefhüßt.e Das 
Wort Scheuer hat die nämlihe Bedeutung, 
und wird in der höheren Sprechart für Scheune 
gebraucht. | 

Scheiern. Daher‘ das Scheuerfaß, ꝛc. 

Die Scheune, die Scheuer. 

Schichten, theilen, abſondern; in — neben 

und über einander legen, ſetzen; verwandt mit 
fcheiden. Daher die Schicht, die Theilung, 
die, Abtheilung ; der Theil; drei Fuß; die Lage, 
die Reihe; die Paufe, welche man in der. Ar: 

“beit macht; eine beftimmte Arbeit und die Zeit 
dieſer Arbeit: Davon ſchichtig, aus Schichten 
beftehend, - in weitſchichtig, ꝛe. ſchichtweiſe, 
nah Schichten. 


— Schicen. Daher die Schickung, das Geſchick, 


das Schickſal, ſchicklich, die Schicklichkeit, ꝛc. 
Schieben, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich ſchob. Conj. ich ſchoͤbe. Mittel 
wort der vergangenen Zeit, geſchoben. Daher 
der Schieber, der Schüb, des Schubes, die 


Schuͤbe, der Schubſack, das Schuͤbfach, der 
Schubkaſten, die Schublade, der EIER | 


ren, ꝛc. 


Schie. Daher die Schiefe. 


— 
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‚Der Schiefer. Daher fhieferiche, dem Schiefer 
aͤhnlich, fehieferig, aus Schiefer beſtehend, ſich 
ſchlefern. — 
Shielen, verwandt. mit ſchel. Daher der Schic⸗ 

ler, der Schielertaffee, wofür aber gewöhnlich 
der Schillertaffet gefagt wird, ein in mehrere 
Farben fptelender Taffet. 
Die Schiene. Verkl. das Schienchen. Daher 
das Scienbein, fchienen. Fe ns J 
Der Schierling, vielleicht wegen der eingekerbten 
Blaͤtter von dem alten ſcheren (im Engliſchen 
‚ to share), theilen. 
Schießen, ein wnregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich ſchoß. Conj. ich ſchöſſe. Mitter: 
wort der vergangenen Zeit, geſchöſſen. Daher 
der Schiefer, der Schuß, des Schuffes, vie 
Schuͤſſe, der Schüge, das. Schöß, das Ger 
ſchöß, des Gefchoffes, die Gefchoffe, der 
Schoß, das Schoßreis, der Schößling, der 
 Auffchößling, fhoffen. 
Das Schiff, des Schiffes, die Schiffe. Daher 
fhiffen, ber Schiffer, der Schifffahrer, vie. 
.. Schifffahrt, ſchiffbar, die Schiffbarfeit, ꝛc. | 
Der Schild, des Schildes, die Schilde, scu- 
tum. Das Schild, des Schildes, die Scil- 
der, das Zeichen eines Hauſes. Daher "die 
Schildwache, fhildern, die Schilderung, die 
Schilderei. — | ee 
Das Schilf, des Schilfes, die Schilfe. Daher 
ſchilficht, dem Schilfe aͤhnlich, ſchilfig, mie 
Schilf bewachſen. ee N 


— 
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Der Schilling, des Schillinges, die Schillinge. 

Der Schimmel. Daher (dimmelicht, dem Schim: 
mel aͤhnlich, ſchimmelig, Schimmel nn 
ſchimmeln, Schimmel betommen. ; | 


-Schimmern. .. Daher der. Schimmer. ne 
Schimpfen. Daher der Schimpf, des Schim⸗ 


pfes, die Schimpfe, ſchinpfich⸗ * — 
lichkeit, ꝛc. | 0% 

Die Schindel, von dem Jateiniſchen scindüla, 

Das Shin (im Englifyen skin), ehemals, 
das Fell, die Haut, .. Davon fhinden, ein 
anregelm. Zeitwort, die Haut abziehen. Indic. 
des Imperf. ih fund. KEonj.. ich fthünde. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, gefchunden. 
Daher der Schinder, die Schinderei, ı. 


.. Der Schinfen. Verkl. das Schinfchen. 


Die Schippe, f. die Schüppe, 

Schirmen. Daher der Schirm, des Schirmes, 
die Schirme, dee Schirmer, beſchirmen, 
der Beſchirmer, die Befhirmung —- , 

Schlachten⸗ ſ. ſchlagen. | 

Die Schlaͤcke, die Unreinigkeit, welche ſich von” 
den Metallen abfondert. Daher fchladicht, ° 
einer Schlade aͤhnlich, fehlafig, viele Schlaf: 
ten enthaltend, und uneigentlich, fothig, naß, 
vegenhaft, fchlafen, Schlacken geben, ſich ver. 
fchlafen, fih in Schlagen. verwandeln. vs 

Schlafen, ein unvegelm. Zeitwort. Indie. des 
Praͤſ. ich fehlafe, du fchläfft, er fchläft, wir. 
ſchlafen, 20. Conj. ich fehlafe, du ſchiafeſt, 
er ſhlafe, zc. Indic. des ; Imperf, ch ſchlief. 
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Conj. ich fchliefe. Mittelwort der vergangenen 
Zeit, geſchlafen. Daher der Schlaf, des 
Shlafes, in der Mehrzahl die Schläfe, wenn’ 
» von der Gegend hinter den Augen die Rede ift, 
Verkl. das Schläfchen, der  Schläfer, die 
Schlaferin, fhläferig, die Schlaferigkeit, 
ſchlaͤfern, ıc. 
Schlaff, (chlaffer, ſchlaffſte. Daher die Sctäff | 
beit, erfchlaffen ‚ die Erfchlaffung. | | 
Schlagen , ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Präf. ich fchlage, du ſchlaͤgſt, er fchlägt, 
wir fehlagen, sc, Eonj. ich fchlage, du ſchia 
geſt, er ſchlage, ꝛc. Indic. des Imperf. ich 
ſchlug. Conj. ich ſchluge. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, geſchlagen. Daher der 
Schlaͤg, des Schlages, die Schlaͤge, der 
Schlaͤger, die Schlägerin ‚, die Schlägerei, 
‚der Schlägel, ıc. - Ferner Schlachten, welches 
das Verſtaͤrkungswort von fehlagen if. Daher 
die Schlaht, in der Mehrzapl die Schlach« 
ten, der Schlachter, der Schlächterlohn, 
ſchlächtbar, ungefchlacht, roh, wild, ‚die “Uns 
gefhlachtheit, die Rohheit, die Wildheit. 
De Schlamm , des Schlammes. Daher ſchlam⸗ 
mig, Schlamm enthaltend, - fchlammicht, dem. 
Schlamme aͤhnlich, fchlammen, Schlamm an: 
fegen, geben, ſchlämmen (fchlemmen), vom 
Schlamme reinigen, und uneigentlih, unmaͤßig 
effen und teinten, der Schlammer, bie Schlaͤm· 
merin, die Schlaͤmmerel. 


432. Sählan Shleif 


- Die Schlinge, von fehlingen. Daher fchlange- 
licht, einer Schlange ähnlich, fih ſchlängeln. 
Schlaͤnk, ſchlanker, ſchlankeſte, von ſchlingen. 
Daher die Schlänkheit, geſchlänk, die Ge— 

fhlänfeite 3 
Schlau, fchlauer, fehlauefte: Daher der Schlau⸗ 
kopf, die Schlauheit (Schlauigkeit). 
Der Schlauch, des Schlauches, die Schlaͤuche. 
Schlaudern, bei der Bewegung ſchnell und mit 
einem Schwunge hin und her fahren. Daher 
ſchlaͤüdern (ſchleudern), mit einem Schwunge 
nd mit dadurch vermehrter Kraft werfen; 
uneigentlich, nachläffig verrichten, arbeiten; unter 
dem Preife verkaufen. Davon. die Schlaͤuder 
(Schleuder), der Schläuderer (Schleuderer). 
Schleht, eben, gerade; einfach, gemein, gewöhns 
lich; gering; nicht gut; eigentlich Ein Wort 
mir ſchlicht. Daher die Schlechtheit (Schlech⸗ 
tigkeit), fehlechterdings, ſchlechthin, ſchlecht⸗ 
weg. j | — 
Die Schlẽhe. Daher ber. Schlẽhdorn, die 
Schlehbluͤthe. AR 
Shleihen, ein unregelm. Zeitwort.. Indic. des 
Smperf. ih fhlih. Conj. ich ſchliche. Mit 
* telwsrt der wergangenen Zeit, gefhlihen. Das 
her der Schleihhandel, der Schleichhändler, 
der Schleichweg, der Schleicher ,. ic. Ferner 
der Schlich, des Schliches, die Schliche. 
Der Schleier. Daher verfchleiern, entfchleiern. | 
Shleifen, ein regelm. Zeitwort, auf einer Fläche 
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fortziehen, verwandt mit fchleppen.: : Daher. bie 
Schleife, der Schleifer in der Mufit, ꝛc. 
Schleifen, ein unregelm. Zeitwort, den an feine 
Oberfläche gehaltenen Körper ſcharf oder glatt 
machen. Indic. des Imperf. ich ſchliff. Eonj. 
ich ſchliffe. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
geſchliffen. Daher‘ der Schleifſtein, der 
Schleifer, die Schleiferin, das Schleifſel, 
der Schliff. | 
Die Scleihe, ein Fiſch. Diefes Wort kommt 
her von. ſchlei, welches im Hannoͤveriſchen 
feucht, glatt, biegfam bedeutet. Daher wird 
richtiger Schleie gefchrieben. | 
Der Schleim, des Schleimes. . Daher fchleimig, 
Schleim. enthaltend, ſchleimicht, dem Schleime 
ahnlich, fchleimen, abfchleimen, verfihleimen, 
die Verfchleimung. | 
Schleißen, ein unregelm. Zeitwort, reißen ,. fpal: 
ten. Indic. des Imperf. ih ſchliß. Eonj. 
ic ſchliſſe. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
gefchliffen. Daher die Schleiße, der Span, 
auch die Charpie, die Schleißfeder, der 
- „Schleifer, die Schleißerin. - J 
Schlemmen, ſ. der Schlamm. | 
Schlendern, langfam, gemaͤchlich und gedanfenlos 


einhergehen. Daher fortfchlendern, herum 


fhlendern, der Schlendergang, der Schlen | 
drian. | — | | 
Schloͤnkern, verwandt mit ſchlank und fd;fingen. 
Schleppen, verwandt mit fchlaff und. fchleifen. 
Wörterbuch zur Orthographie. — Eee 


J 
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"Daher bie Schleppe, Bert. das Schloppchen, | 
das Schlepptau, x. | 
Schleudern, f. fchlaudern. 


 "Schleunig, ſchnell. Daher befchleunigen. 
Die Schleife, von ſchließen. Daher der Säle 


ſenbau. 
Schlicht, eben, glatt; einfach, kunſtlos; gerade, 
natuͤrlich; Ein Wort mit ſchlecht. Daher 
ſchlichten, ver Schlichthobel, die Schlichte, 
der Schlichter. | 
“ Der Shlief, des Schliefes , eine teigige Stelle 
im Brote, ꝛc. Daher ſchliefig, Schlief habend, 
teigig, die Schliefigkeit, die Teigigkeit. 
Schließen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich, KH. Conj. ih ſchlöſſe. Mit- 
telmort der vergangenen Zeit, gefchloffen. Daher 
der Schließer, die Schließerin, der Schluß, 
des Schluffes, die Schlüffe, das . Schluß. 
wort, ſchlüſſig, ſchlüßlich (ſchließlich), der 
Schlüſſel, das Schloͤß, des Schloſſes, die 
Schlöffer, Verkl. das Schloßchen, der. Schloſ⸗ 
fee (Schloͤſſer), die Schleſſerin. 
Schlimm. Daher EEE die Der 
fehlimmerung, - 
Der Schlingel, ein plumper, er Menſch. 
"Daher die Schlingeleĩ, ſchlingelhaft. 
Schlingen, ein unregelm. Zeitwort, in Krüm: 
mungen ausdehnen, bewegen; durch den Schlund 
hinabbringen. Indic. des Imperf. ich ſchlang. 
Conj. ich ſchlaͤnge. Mittelwort der vergangenen 
Zeit, geſchlungen. Daher die Schlinge, IC. 
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Der Schlitten, verwandt mit. gleiten. Verkl. 
das Schlittchen. "Daher der Schlittſchuh 


(mie Schrittſchuh), der Schlitefhuhfahrer 


oder Schlittſchuhlaͤufer. J 
Schlitzen, eine lange, ſchmale Oeffnung machen, 


fratten. Daher der Schlitz, des Schlitzes, 


die Schliße, fihlißig. 
Das Schloß, f. fhliehen. — 
Die Schloße. Daher das Schlößenmerter, 


i fhloßen, ſchloßweiß Cim gemeinen Leben ſchloh⸗ 


weiß), fo weiß wie Schloßen, ſchneeweiß. 
Der Schlot, ein ‚gefchloffenes Ding, eine Röhre, 


ein Abzug; der Rauchfang; von fihließen.- 


i \ Daher der Schlötfeger, der Schorfteinfeger. - 
Schlottern, fih hin⸗ und herbewegen. Schlot—⸗ 


terig, nachlaͤſſig und unordentlih herabhangend. 
Schluͤcken. Daher das Schlufen, verſchieden 


“von der Schlücken (singultus), der Schluck, 
des Schluckes, die Schlucke, Verkl. das 
Schlückchen, der Schlücker, verfchlufen. Das 
Verftärtungswort von ſchlucken Heiße ſchluch⸗ 
zen, weldes in engerer Bedeutung das franzoͤ⸗ 


fiihe sangloter ausdrückt. Daher das Schluch« 


| zen, laction de sangloter, der Schlüchzen, 


fo viel als der Schlücken, singultüs, le 


| hoquet. | | 2 
Schluͤmmern, leiſe ſchlafen. Daher der Schlüm 
mer, entſchlimmern, verfhlummern. . 

Schlumpen, nachlaͤſſig herabhangen; nachlaͤſſig 
gekleidet gehen. Daher. die Echlumpe (auch 


die Schlampe), ein nachiaͤſſig gekleidetes und 
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unreinliches Frauenzimmer, fchlimpig, : nad: 
läffig herabhangend; nachläffig gekleidet und 
unreinlich; fchlumpern, der Schlumper, ein 
Schleppkleid. | 

Der. Schlund, - des Schlundes, die Schlünde, 
von. dem alten fchlinden, ſchlingen. Verll. 
das Schlündchen. 


| Shlüpfen, im Oberdeutſchen fchlupfen, Daher 


das Schlupflody, der Schlüpfwinkel, ſchlupfrig, 
die Schlüpfrigkeit. 


Schlürfen. Daher abſchluͤrfen isfhlürfen , eĩn⸗ 


ſchluͤrfen. 
Der Schluͤß, ſ. ſchließen. 


Schmaͤchten. Daher verfmäßten, ; ſchmãqhig, | 


die Schmädhtiafeik. 
Der Schmäck, f. ſchmecken. 


. Der Schmad, der. Zärber s oder Gaͤrberbaum, 


verderbt aus Sumach. 
Die Schmecke, eine Art Schiffe. 
Schmaͤhen. Daher die Schmähung, der Schmäber, 
das Schmähweort, die Schmäphrede, - die 
Schmaͤhſchrift, die Schmaͤhſucht, ſchmaͤhſuͤch⸗ 
tg, (hmäglich, ſchmihien. die Schmad, 


chmächvoll. 


"Shmäl, ſchmaͤler, ſchmalſte. Daher die Schmal 


heit, ſchmalbaͤckig, ſchmaͤlern. 


Die Schmälte , von dem italieniſchen smalto. 


Das. Schmalz, f. ſchmelzen. | 

Schmarögen. Daher der Schmaröger, die 
Schmarsgerin, die Schmarotzerei, fhma- 
rötzeriſch. 
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Die Schmärre,. Verkl. das Schmärrchen. Das 
her ſchmaͤrrig, Schmarren habend. | 
Die Schmafche, ein zubereitetes Lammfell. | 
Schmaßen. Daher der Schmaß, des Schmaßes, 
die Schmäge. Verkl. dag Schmägchen. 
Schmauchen, dampfen, ſtark rauhen. Daher 
der Schmaucher, der Schmauch, ein Dampf, 


ein dicker Rauch, das Schmauchfeuer, fhmai- 


big, mit Schmauch angefüllt, ſchmaͤuchen, 

raͤuchern; durch einen Schmauch vertreiben. 

Schmauſen. Daher ber Schmaus, des Schmaus 
ſes, die Schmaͤuſe, Verkl. das Schmäus- 
ſchen, der Schmauſer, die Schmaũſerin, die 
Schmauferei, ſchmauſeriſch. 

Schmecken. Daher (hmecbar, ber Schmecker, 

die Schmeckerin, der Schmaͤck, wofür jedoch 
Geſchmack geſagt wird, ſchmad aft, die 
Schmäckhaftigkeit. 

Das Schmeer, ſ. das Schmir. 

Schmeiheln (für fchmeichelen), das Verkleine⸗ 
tungswort von dem veralteten fchmeichen, ſich 
vor Einem fchmiegen, um fich ihm beliebt zu 
machen. Ich ſchmeichle, anftatt ich fehmei« 

chele, du ſchmeichelſt, anſtatt du fchmeis 
heleft, er ſchmeichelt, anftart er ſchmeiche⸗ 

let, wir ſchmeicheln, anftatt wir fchmeichelen, 
*xc. Ich fchmeichelte, anftatt ich fchmeiche- 
lete, ꝛc. Geſchmeichelt, anftate geſchmei⸗ 
chelet. Schmeicheln regiert den Dativ. 
Alſo: ich ſchmeichle Einem, ich ſchmeichle 
mir. Daher das Schmeichelwort , die Schmei⸗ 


438. —— Samei 


chelei, ſchmeichelhaft, der Schmeichler ( für 
, Pr ; die Schmeichlerin, ſchmeĩch⸗ 
| eriſch. 

Schmeißen, ein unregelm. Zeitwort, weiches in 
der niedrigen Sprechart für. werfen und ſchla⸗ 
gen gebraucht wird. Auch wird es vom Auss 
werfen des Kothes der Vögel und Inſecten, 
und. auch vom Legen der Eier der leßteren ge: 
braucht. In diefer Bedeutung wird es regele 
mäßig abgewandelt. Indic. des Imperf. ich 
ſchmiß. _ Eonj. ich ſchmiſſe. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, geſchmiſſen. Daher die 
Schmeißfliege, befchmeißen (geht regelmäßig), 
der Schmiß,. des Schmiffes, die Schmiffe, 
der Wurf, oder der Schlag; der Auswurf. 
Ferner ſchmitzen, mit der Spige eines dünnen, 
biegfamen Körpers ſchnell ſchlagen; beftreichen; 
falben; färben; befhmuzen; der Schmiß, des 
Schmitzes, die Schmige, ein Schlag oder 
Streih mit einem biegfamen Körper; ein ange: 
fprister Fleck; eine fehmierige Erdart; die 
Schmiße,. die vordere Schnur an einer Peit: 
fhe; eine Salbe; die Farbe; ein Fleck; bes 
fhmigen, beſudeln; verſchmitzt, verfchlagen, 
ſchlau, liſtig, die Verſchmitztheit, die Verfchla: 
genheit, die Life Auch giebt es ein Verſtaͤr⸗ 
kungswort vun ſchmeißen, welches ſchmettern 
heißt. Davon der Schmetterling, des Schmet⸗ 
terlinges, die Schmetterlinge, gleichfam i viel 
als der Schmeißvogel. 

RER: , ein — und thaͤtiges geitiwört. 


* 
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Als unthaͤtiges Zeitwort geht es unvegelmäßig.. 
Indic. des Praͤſ. ich ſchmelze, du ſchmilzeſt, 
er ſchmilzt, wir ſchmelzen, ihr ſchmelzet, ſie 
ſchmelzen. Conj. ich ſchmelze, du ihmelzeft, 
er ſchmelze, ꝛc. Indic. des Imperf. ich 
ſchmölz. Conj. ich ſchmölze. Imper. ſchmilz, 
Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchmolzen. 
Als thaͤtiges Zeitwort wird ſchmelzen regel— 
maͤßig abgewandelt, und bedeutet ſchmelzen 
machen. Von ſchmelzen kommen her. der 
—2 — bes Schmelzes, die Schmelze, die 
Schmelzung, der Schmelger, ‚die Schmelzerin, 
ſchmeͤlzbar, die Schmelzbarkeit, das Schmalz, 
des Schmalzes, die. Schmalze, das gefchmelgte 
Fett, und dann überhaupt. das Fett, die Butter, 
f chmälzen ‚ ausfchmelzen ‚. zerlaſſen. 
Das Schmer, ſ. ſchmieren. | | 
Der Schmergel, von dem ttalienifchen — | 
Der Schmetl, "des Un. bie Tee; 
der Lerchenfalf. 
Die Schmerle, ein Fiſch. 
Der Schmerz, des Schmerzes, bem —— den. 
Schmerz, die Schmerzen. Eine andere Abänderung; 
- diefes Wortes, welche in der veralteten Mominas 
-tivform Schmerzen ihren Grund hat, ift: ber 
Schmerz, des Schmerzens, dem Schmerzen, den 
Schmerz (chemals den Schmerzen), . Von 
Schmerz, welches von dem Zeitworte ſchmer— 
zen abftammt, kommen her ſchmerzhaft, 
fchmerzlich, ſchmerzlos, die Schmerzloſi igkeit. 
Der Suhmcichug f. ſchmeißen. 


440 Shmied Shmug 


"Schmieden, verwandt mit fhmeißen, weldhes im - 
. Miederfähfifhen fehmiten laute. Daher der 
- Schmied, des Schmiedes, die Schmiede, die 
Schmiedin, das Schmiedehandwerf, ver 
Scmiedefneht, die Schmiede, ſchmiedbar. 

: Schmied ift zwar eine Abkürzung von Schmies 
der: wird aber nicht gedehnt, fondern gefchärft- 
ausgefprochen. Dieſe gefchärfte Ausfprache 
findet jedoch im Genitiv, Dativ, und dem 
Plural nicht Statt, 

Schmiegen, beugen, trümmen. Daher bie 
Schmiege. 

Schmieren. Daher die Scmiere, die Schmier- 
büchfe, ber Schmierfäfe, der Schmierer, bie 
Schmiererei, ſchmierig, das Schmer, bes 
Schmeres, der Schmerbauch. 

‘ Die Schminfbohne, von dem veralteten fchmin« 
fen, fchmiegen. 

Schminfen. Daher bie Schminke. 

Der Schmirgel, f. der Schmergel.- 

Der Schmiß, f. fhmeißen. 

Schmitzen, f. fehmeißen. | 

‚ Schmöllen. Daher der Schmollwinfel, 

Schmoren. Daher der Echmörbraten. 

Schmuck, huͤbſch, fhön. Daher der Schmuc, 
das Schmucfäftchen, ſchmucklos, (hmüden, 
— ſchoͤn machen, zieren, putzen, der 
Schmüuͤcker. 

Schmuggeln, Schleichhandel treiben. Daher die 
Schmuggelei , der Sömiggeler, der Shleich 
händler. 
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Schmunzeln, Tächeln. SED 
Shmuzen. Daher der Schmuz, bes Schmus 

zes, der Schmuztitel, ſchmũuzig, beſchmüzen. 
‚ Schmuzen iſt eigentlich Ein Wort mit ſchmi⸗ 
tzen. Daher kommt es auch, daß ſchmuzen 
mit ſeinen Ableitungen in einigen Gegenden 
geſchaͤrft ausgeſprochen wird. Man ſagt naͤm⸗ 
lich ſchmützen, Schmütz, fhmugig 
Der Schnabel, des Schnabels, die Schnäbel. 
— das Schnäbelhen. Daher ſich ſchna⸗ 
Dein, Ä 
Die Schnafe, die Erdmäde, der Spaß. Daher 
ſchnakiſch, ſpaßhaft. u | | 
Die Schnalle. Berti. das Schnäflhen, Daher 
ſchnaͤllen, zufchnallen, anfchnallen, auffchnale 
len, abfchnällen. | 
Schnällen oder fchnälzen. Daher ſchnellen (ans 
ſtatt fehnällen), die. Schnellfraft, die Schnelle 
wage, der Schneller, fehnell, ſchnellzuͤngig, die 
Schnellzüngigkeie, die Schnellheit, die Schnels 
ligfeie. | 
Schnäpp oder fehnapps! Daher der Schnäpp, 
fehnappen, der Schnapphahn, das Schnäpp« 
meſſer, der Schnäppfaf, der Schnaͤpps, 
des Schnappſes, die Schnappſe, ſchnäppfen, 
ſchnäppen, fangen, der Schnäpper, der 
Fliegenſchnaͤpper, ſchnäppiſch. | 
Schnarhen. Daher der Schnarcher,” die 
Schnaͤrcherin, befchnarchen. 
Schnaärren. Daher die Schnärre, das Schnärr⸗ 
werk, : | 
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. Schnättern. Daher das Geſchnaͤtter. | 
Schnauben,: fchnaufen, fchnieben. Daher bes 
ſchnauben, befchnaufen, befchnäufeln, ſchmi⸗ 
pfen, ber Schnupfen,. das Schnupftuch , die 


Schnuppe, ſchnüppern, beſchnüppern, fehnuffeln 


oder fchnüffeln, befchnüffeln. ‚Schnauben wird 


‚seBt.regelmäßig abgewandelt. Ehedem aber ſagte 
man ich ſchnob und ich ſchnöbe anſtatt ich 


ſchnaubte, und geſchnoben anſtatt geſchnaubt. 
Dieſe unregelmäßigen Formen werden noch Big: 
weilen gebraucht, wenn fchnauben eine intran: 
ſitive Bedeutung hat. Wird aber fchnauben 


tranfitiv, und alfo anftatt ſchnaͤuzen gebraucht: 
fo wird. es bloß regelmäßig abgewandelt. 


Die Schnauze. Verl. das Schnaͤuzchen. Da: 


D 
S 


her ſchnauzen in anfchnauzen, ſchnaͤuzen. 


Die Schnede. Daher der Schneckengang, 


fihnecfenförmig. 
er Schnee, f. fehneien. 
ihneiden, ein unregelm. Zeitwort.. Indic. des 


Imperf. ich ſchnitt. Con. ich ſchnitte. Mit: 


‚telwort der vergangenen Zeit, gefchnitten. 


Daher die Schneide, der Schneider, bie 


Schneiĩderin, die Schneiderei, fchneibern, 


fehneidig im zmeifchneidig, abfchneiden, weg— 


ſchneiden, bejchneiden, verfchneiden , zerfchnei« 


te, Verkl. das Schnittchen, der Schnitt, des ° 


ben, fehneiteln (anftatt ſchneideln), die Schnite 


Schnittes, die Schnitte,‘ der Schnitter, die 
Schnitterin, ber Schnittling, fchnigen, ber 
Schnig, der Schniger, fehnigern, fchnigeln, 
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ſchnipfeln, ſchnippeln, fihnippern, in Stüe: 
chen‘ ſchneiden. 

Schneĩen. Daher der Schnee (einſolbig), des | 
Schneees (zweifyibig), ſchneeig. 

Schnell, ſ. ſchnallen. 

Die Schi pfe. Daher. die Schnepfenſagb. 

Die Schneppe, verwandt mit Schnabel. 
ae: Daher das Schnippchen — (hip , 
pijch. | 

Schnöde, Daher bie Schnodigkeit. 

Der Schnorkel. Daher ſchnörkeln. 

Schnüffein, fhnupfen, ſ. ſchnauben. 

Die Schnur, die Schwiegertochter, von dem far 
teinifchen nurus. 

Die Schnur, in der Mehrzahl die Schnäre: * 
Berti. das Schnärhen Daher ſchaaren, 
die Schnaͤrbruſt, das Schnuͤrband. 

Schnurren Daher der Schnuͤrrbart, ſchnütr 
baͤrtig, die Schnurre, ſchnurrig. 

Der Schober, des Schobers, die Schober. 
Verkl. das Schoͤberchen. Daher ſchöbern. 
Das Schock, des Schockes, die Schocke, eine 
Anzahl von ſechzig. Daher ſchoͤcken, (choc s 
weile. Wenn Schof mit einem Zahlwortr:. 
verbunden wird: fo lautet es auch in der Mehr:ı 

zahl Schod. 3.:%. ſechs Schock Eier. 

Der Schöffe, f. der Schöpre. 

. Die Scyofoläde, richtiger Schofolate, 

Der Scholar, des Scholaren, die. Scholaren, 
der Schüler, von dem lateinifchen scholaris. 

Der Scholäch, des Scholarchen, die Scholar⸗ 


\ 


— 


A— Sqchol Schoͤp 


chen, der Aufſeher einer Schule, ein Wort. 
griechiſchen Urſprungs. Daher das Scholar 


chat. ' 
Der Scholäftifer, Tcholaftifch, von dem Tateinis 
ſſcchen scholasticus. Ä | 
sDie Scholle, der Klumpen. Verkl. das Scholl. 
hen. Daher die Erdfcholle, die Eisfcholle, 
‘ Scholle ift auch der Name eines Fiſches. 
E3chon. Daher wenn ſchon, obfhn 
Echdon, verwandt mit fcheinen. Daher fhön- 
äugig, der Schönredner, der Schönfchreiber, 
die Schönfchreibefunft, der Schöngeift, die 
Schöngeifterei, fhöngeifterifh, die Schönpeit 
(ehemals auch die Echöne), der Schoͤnling, 
verfchönen, ſchoͤn machen, verfchönern, ſchoͤner 
machen, beſchoͤnigen. 
ESchonen. Daher die Schonung, verfchonen, 


. die Verfhonung. Schonen regiert den Accu: 


fativ und den Genitiv. Jedoch iſt der Accus 
ſativ gebraͤuchlicher und richtiger. 
:Der Schoß, des Schooßes, bie Schöße, 
sinus. Verl. das Schöfchen. 


‘Der Schöpf, des Schopfes, die Schöpfe, ver; 


wande mit Zopf. Verkl. das Schöpfchen. 
Schoöpfen, haurire, das Verſtaͤrkungswort von 
fhieben. Daher die Schöpffanne, der Schö— 
Pie, die Schöpferin, erfchöpfen, die Erfcho- 
. pfung. | 
Schöpfen, das ungebräudliche Verſtaͤrkungswort 
von ſchaffen, crearc. Daher der Schöpfer, 
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| die Schöpferin, die Schöpfung, das Geſchöpf, 
des Geſchoͤpfes, die Geſchoͤpfe, ſchöpferiſch. 
Der Schöppe, des Schoͤppen, die Schoͤppen, 
im Oberdeutſchen der Schoͤpfe oder der Schoͤffe, 
vielleicht von ſchoͤpfen, das heißt, ſchaffen, 
weil die Schoͤppen gleichſam Urtel ſchaſfen, und 
alfe Urtel fällen. Ev 
‚ Der Schoppen, des Schoppens, die Siem, 
in der gemeinen Sprechart der Schuppen. Das 
her der Holzfchoppen, der Wagenfchoppen. 


Der Schöps, des Schöpfes, die Schöpfe, de 


Hammel. Daher das Schoöpſenfleiſch. | 
Der Schoͤrf, des Schorfes, die Schorfe, der 
Grind, die Rinde, verwandt mit ſcharf. Das 
fchorficht, geindicht, fhorfig, grindig. 
r Schorftein, von dem ‘alten Schor, ber 
ai a Daher der Schörfleinfeger. £ 
Der Schoß, des. Scoffes, Die Schoſſe, die 
Steuer... Daher fhoßbar, ſchoößfrei, der 
Schoͤßeinnehmer oder der Schoſſer, das Schoſ⸗ 
ſeramt. | 
Das Schoß, ꝛc. f. (hießen. | 
Die Score. Berti. das Schoͤtchen. Daher bie 
Schotenerbfe, dickſchotig. 
Schraffiren, von dem italienifhen sgraffiare. | 
Daher die Schraffirung. 
Schraͤge. Daher die Schrage ‚ba Schräge 
"maß. 
Der Schragen, bes Schragens die Schragen. 
Die Schraͤmme. Daher ſchrämmen, ſchrämmig. 
Der Schrank, des Schrankes, bie Schränke, 
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verwandt mit dem ———— scrinium. Veri. 
das Schränkchen. 

Die Schraͤnke, in der Mehrjahl die Schranken. 

. Daher fchranfenlos, die, ——— 

beſchraänken, ıc. 

Schrapen, kraͤtzen, reiben, ſcheuern. 

Schraüben, Daher die Schraube, Verkl. das 
Schraͤubchen. 

Schrecken, ein regelm. Zeitwort. Daher der 
Schreͤcken, das Schreckniß, das Schreckbild, 
der Schreckſchuß das Schreckwort, ſchrec 
haft, die Schreckhaftigkeit, ſchrecklich, die 
Schröslichfeit ‚ erfchreden, erfchrediih, Er⸗ 
ſchrecken geht ats thätiges Zeitwort regelmäßig, 
als unthätiges Zeitiwort aber unregelmäßig. Ich 
erſchrecke, du erſchrickſt, er erſchrickt, wir 

erſchrecken, ic. Ich erſchrecke, du erfehreckeft, 

er erſchrecke, ic. Ich erfchraf, ich erfchräfe. 

Erſchrick. Erfchroden. - 

. Schreiben, ein unregelm. Zeittvort, von dem Ias 
\  teinifhen 'scribere. Indie. des Imperf. ich 
ſchrieb. Eonj. ich ſchriebe. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, geſchrieben. Daher die 
- 1 Schreibefunft , der. Schreiblehrer, das 

Schreibzeug, das Schreibpapier, die Schreib» 
feder, Der Schreibfehler, - die Schreibart, 

der Schreiber, die Schreiberei, die Schrift, 

Verkl. das Schriftchen, der Schriftſteller, 

die Schriftſtellerin, die Schtifeftellerei, fchrift- 

uff, ſchriftlich, en bie Schrifte 
maͤßigkeit. | 
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Schreien, ein untegelm. Zeitwort. Indie, des 
Smperk - ich, ſchrie (einſylbig). Conj. ich 
ſchriee (zweiſylbig). Mittelwort der vers 
gangenen Zeit, gefchrieen. (dreiſylbig) Daher 
der Schrei, das Geſchret, der Schreier,, 

die Screierin. | 

Der Schrein‘, des Schreines, die Schreine, der 
Schrank, von dem lateinifchen scrmium. Das 
her der Schreiner, der Tiſchler, bie Schrei« 

. "nerin, die Tifhlerin. 

Shreiten, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mis 
dem lateiniſchen gradi. Indie, des Imperf. 
ich ſchritt. Conj. ich ſchritte. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, gefchritten. Daher der 
Schritt, des Schrittes, die Schritte, Verkl. 
das Echrittchen, der Schrittzähler. | 

Schroͤff, ſchroffer, ſchroffeſte. Daher die Schroff | 
beit. 

— Daher die Schropfung ‚ber Schröpf⸗ 
opf. 

Schröten. Daher das Schrot, ber Echröter, 
der Schroͤtling. Schroten geht regelmäßig, 

außer daß es im Mittelworte der vergangenen 
Zeit gefchroten, und nicht gefchrofet Tautet. 

Schrubben. Daher der Schrubber 

Schrumpfen. Daher fehrumpfig. 

Schrunden. Daher die Schrunde, fehrumbig. 
Schruͤnden lautet im Mittelworte der vergan: 
genen Zeit gefchrunden. 

Der, Schub, ſ. fhieben. 

Schüchtern. Daher bie € Site. 
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Der Schuft, des Schuftes, die Schufte.. Da 


het ſchuſtig. . 
Der Schub. des Schuhes, die Schuhe. Verkl. 
das Sdähhen. Daher der Schupmadır, 
weniger edel der Schufter, Befchühen „ſchu 


ſtern. | | 
Die Schuld. Daher der Schuldner, bie 
Sculdnerin, der Schuldheiß, des Schuld. 
beißen, die Schuldheißen, ſchuldig, die Schul. 
digkeit, befchuldigen, ii. — 


Die Schule, von dem lateiniſchen schola. Da— 


her det Schüler, die Schülerin, fchülerbaft. 
Die Schulter. Daher fehultern. | 
Der Schulze, des Schulzen, bie Schulzen, 


zuſammengezogen aus Schuldheiß. Daher die 


Schulzin. 


Der Schupp, von ſchieben. Daher ſchippen, | 


‚ einen Schupp: geben. 
Die Schuppe. Berti. das Schüppchen. Daher 
fhuppiht, einee Schuppe aͤhnlich, ſchüppig, 


mit Schuppen verſehen, ſchüuppen, der Schup⸗ 


pen berauben. 
Die Schüppe, die Schaufel, von Schupp. 
Der Schuppen, f. der Schoppen. 


Die Shur, f. ſcheren. Daher fehurigeln (ein. 


niedriges Wort),, fheren, plagen. 
Schiüren, verwandt mit feheuern. 

Der Echurf, anftatt Schorf. Daher fchürfen. 
Der Schurke, des Schurfen, die Schurfen. 
Berk. das Schürkchen. Daher fchurfifch. 
Der Schürz, des Schurzes, die Echurze, 


—— 











— 


Su Sa 
Daher das Schurzfell, die Schürze, Berti 
das Schürzchen, fhirgen ,. die — ⸗ 


auſſchuͤrzen. 
Der Schuß, ſ. ſchiehen. 


Die Schüſſel, verwandt mit scutüla. und scutella. 


Berti. das Schuffelchen. 


Der Schutt, des Schurtes, Daher ſchütten, bie $ 


Ä — ſchutein, ſchüttern, erſchüttern. 

Der Schuß, verwandt mit scutum. Daher 
fhügen, befhüsen, der Defchüer, die Ber 
ſchũ ung, vorſchuͤtzen. 


Der Schuͤtze, f. ſchießen. 


Schwäaͤbbeln, zum Ueberlaufen voll ſeyn. 


| m Daher der Schwabe, „des € Schwa 


ar die Schwaben, die Schwabin, ſchwa⸗ 


Shah, ſchwaͤcher, ſchwaͤchſte. Daher der 


——— ſchwächkoͤpfig, die Schwaͤch⸗ 
koͤpfigkeit, die Schwachheit, die Schwäche, 
der Schmwächling ; (hwächlich, die Schwäch. 
lichfeie, ſchwächen, die Schwächung. 


Der Schwaden, des Schwadens, die Schwaden. | 


Die Schwadrone, von dem tiefen squa- 
drone; | 
Der Schwäger, des Schwagers, die Schwaͤger. 
Daher die Schwägerin, die Schwägerfhaft, 
ſchwaͤgerlich, ſich verfchwägern J die Ver 
ſchwaͤgerung. — 
Der Schwaͤher, der Sahwiegervater Daher die 
Schwaͤherin, ‚die Schwiegermutter. 
Die Schwälbe. Verkl. das WERE 
Woͤrterbuch zur Orthographie. — tr 


0 Shmal Shwas 


Der Schwall, f. ſchwellen. 
Der Schwamm, f: ſchwimmen. 

Der Schwän, des Schwanes, bie Shwin, 

WVerkl. das Schwänden. Daher bie Schwõ 
nenfeder, ſchwanenweiß. 

Schmwanen, verderbt aus ahnen. 

Der Schwäng,, der Schwängel, f. ſchwingen. 
Schwanger. Daher bie ——— ſchwän⸗ 
gern, dee Schwängerer, die Schwaͤngerung. 
Der Schwank, des Schwankes, die Schwaͤnke, 
ein luſtiger Einfall, ein Spaß, ein Scherz. 

Schwänfen, fhwanf, f. wanfen. 

Der Schmwänz, des Schwanzes, die Schwänze. 
Verkl. das Schwänzhen.. Daher ſchwänzen, 
ſchwänzeln. | 

Schwaͤren, suppurare, ein unregelm. Zeitwort. 
Indic. des Imperf. ich fehwor. Conj. ich ſchwoͤre. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchworen. 
Daher der Schwaͤren (dee Schwär), Verki. 
das Schwärdyen, das Gefchmwir. 

Der Schwarm, des Schwarmes, die Schwärme. 
Daher ſchwaͤrmen, der Schwärmer, - die 
— ‚ die Schwärmerei, ſchwarme⸗ 
r 

Die Schwärte. Verkl. das Schwaͤrtchen. Da: 
ber fhwarig. I 

Schwarz, ſchwaͤrzer, ſchwaͤrzeſte. Daher ber 
Schwarzkopf, ſchwärzkoͤpfig, ſchwärzlich, ein 

wenig ſchwarz, die Schwaärze, ſchwärzen. 


Scchwäͤtzen. — ſchwaͤzhaft, die OR ; 


Syweb, Shweig. 4 


tigfeit , der Shwäße, die Schwoͤtzerin, das 
Geſchwätz, geſchwätzig, die Geſchwätzigkeit. | 
Scwiben. Daher die Schwebe, ‚ sbfchweben 
 Canftast oben ſchweben), der Schwibbogen 
(gleihfam ein ſchwebender Bogen). nt 
. Der Schwefel.” Daher das Schwefelhoͤlzchen, 
ſchwefelicht, den Schwefel aͤhnlich } ſchwefelig, 
Schwefel enthaltend, ſchwefeln. 
Schweifen, von ſchweben. Daher die Schwei- 
fung, der Schweif, des Schweifes, die 
Schweife, der Schwanz, der Umfchreif, 
ſchweifig in längfchweifig, weirfchweifig, die 
Weitſchweifigkeit. 
Schwelgen, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit 
dem griechiſchen aıyav. Indit. bes Imperf. 
ich ſchwieg. Conj. ich ſchwiege. Mittelwort 


det vergangenen Zeit, geſchwiegen. Daher 


ſtillſchweigen, das Stillfehweigen (Semändes 
oder einer Sache), gefchmeigen, verfchweigen, 
verſchwiegen, die Verfhwiegenpeit. Wenn 

ſchweigen in tranfitivem Sinne gebrducht. wird, 

und alfo ſchweigen mahen, zum Schweigen 
bringen bedeutet: fo geht es tegelmäßig: | 
Dos Schwein, des Schweines, die Schweine. 
Verkl. das Schieinchen. Daher der Schmweing« 
kopf, das Schweinfleife), der Schweinbraten, 
das Schweinfett, der EIERN die 
Schmeinerei, ſchweiniſch. 
Schweißen. Daher der Schweiß, ‚bes Schweis 
fies, die Schweiße, ſchweißig. Das Ver—⸗ 

sf2 


u Eine, Säwen 


. färkungswort' von freien lautet ſchwihen. 
Daher ſchwitzig. 
Die Schweiz. Daher ber Schweizer, y. bie 
Schweizerin, ſchweizeriſch. 
Schweigen. Daher der Schwelger, die Schwil- 
‚ gerin, die Schwelgerei, ſchwelgeriſch, Das 
 Gefchwelge, verfchmelgen. 
Die Schwelle Verkl. das Schwellen. 
Schwellen. Diefes Zeitwort geht unregelmäßig, 
wenn es in unthätigem Sinne gebraucht wird. 
Indic. bes Prif. id) ſchwelle, du ſchwillſt, 
er ſchwillt, wir ſchwellen, ihr ſchwellet, ſi⸗ 
ſchwellen. Conj. ich ſchwelle, du ſchwelleſt, 
er ſchwelle, ꝛc. Indic. des Imperf. ich 
ſchwoͤll. Conj. id) ſchwölle. Imper. ſchwill. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchwollen. 
Iſt ſchwellen aber ein thaͤtiges Zeitwort, und 
bedeutet es alſo ſchwellen machen: ſo geht es 
regelmaͤßig. Daher die Schwulſt oder die 
Gefhwulft, in eigentlicher Bedeutung, Wird 
‚aber das Wort Schwulſt nicht eigentlih, fons 
dern uneigentlih genommen! fo wird es mit 
den männlichen Artikel verbunden. Man 
fagt alfo dann: ber Schwulſt. Davon ſchwül⸗ 
ftig, die Schwülftigfeit. 
Schwenmen, f. ſchwimmen. 
Schmwenden, f. ſchwinden. 
Schwenken, ſ. wanfen. 
Schwer, ſchwerer, ſchwerſte, verwandt mit Axeus. 
Daher die Schwerkraft, der Schmwerpunft, 
die Schwere, ſchwẽrfaͤllig, die Schwerfällig« 
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feit, beſchwẽren,  erfchmeren, ſchwẽtlich, 
ſchwierig die Schwierigkeit. 

Das Schwert, des Schwertes, die Schwerter. 

Daher der Schwörtträger ‚ der Schwertfeger, 
die Schiwertlilie oder der Schwertel, ſchwert. 
foͤrmig. 

Die Schwefter, verwandt mit dem poluiſchen 
viostra, fo. wie Bruder mit brat. Berl. 
das Schwefterchen. Daher die Schwiſierſchaft, 
ſchweſterlich, die Geſchwiſter, ſich verſchwi- 
ſtern, die Verſchwiſterung 

Der Schwibbogen, ſ. ſchweben. 

Schwieger, verderbt aus dem lateiniſchen sacer 
und soerus. Daher der Schwiegervater, 
die Schwiegermutter, die Gchwiegerältern,. 
der Schwiegerfohn,, Die ——— ‚ die 
Schwiegerfinder. 


| Schwimmen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. 


des Imperf. ich ſchwamm. Conj. ich ſchwaͤm⸗ 
me. Mittelwort der vergangenen Zeit, ge= 
ſchwommen. Daher die Schwimmeunft, der 
Schwimmplaß, der Schwimmer. Von ſchwim⸗ 
men kommt auch ber ſchwemmen, gleihfam 
fhwimmen mahen. Davon. der Schwamm, _ 
des Schwammes, die Schwaͤmme, Bert. das : 
Schwämmden, (hrdmmidt, einem Schwamme 
ähnlich, fhrwammig. ‚ Schwämme enthaltend. 
Schwinden, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imperf. ich ſchwänd. Conj. ich ſchwande. Mittel: 
wort der vergangenen Zeit, geſchwunden. Daher 


Die Schwindſucht ————— geſchwind, 


— 
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die Geſchwindigkeit, verſchwinden, Thwenden 
(ſchwinden machen) inverfchwenden. -Davon die 
Verſchwendung, der Verſchwender, die Vers. 
fhwenderin, verfchwenderifch. Von fhwinden 
tommt auch ber ſchwindeln. Davon der 
Echmwindel, der Echwindelgeift, der Schwin- 
delfopf, der Echwindeler oder Schwindler, 

. die Schwindelei, fchmwindelig. 

Schwingen, ein unregelm. Zeitwort. indie, des 
Imperf. ich fehwang, Eonj. ich fhwange. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchwungen. 
Daher die Schwingung, die Schwinge, ver 
Schwung, des Schwunges, die Schwünge, 
die Schwungfeder, das Schwungrad, ber 
Schmwang, der Schmwängel. | | 

Schwirren. Daher das Geſchwirr. 

Schmwören, iurare, ein unvegelm. Zeitwort, Indic. 
des Imperf. ich ſchwur. Conj. ich ſchwaͤre. 
Mittelwort der vergangenen Zeit, geſchworen. 
Daher der Schwur, des Schwures, bie 

Schwoͤre. J 

Schmwäl, ſchwuͤler, ſchwuͤlſte. Daher die Schwäle, 

Der Scläve ‚ des Sclaven, die Sclaven, von 
der Nation der Sclaven oder Slaven. Daher 
die Sclavin, die Sclaverei, felavifh. Man 
fann auch Sklave ic. fchreiben. 

Der Scorbut, des Scorbutes, der Scharbod, 
von our, Daher feorbutifch. 

Der Ecorpiön, des Scorpiones, die Scorpione, 
von dem lateiniſchen scorpio. 

Der Scribent, von scribenus, 
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Der Scribler, der Schriftler. 

Der Scrupel, eine Bedenklichkeit, ein Zweifel, 
von dem lateinifhen scrupulus. Das Scmipel, 
ein Gewicht und. Längenmaß, von dem lateinis 
fhen scrupulum, Die Mehrzahl lautes wie 

| die Einzahl. — — 
Das Séch, das Pflugmeſſer. 

Sechs, Ein Wort mit. dem griechiſchen 83 und 
‘dem Iateinifhen sex, Daher fehs Mal oder 
fehsmal, fehsjährig, fechstägig, das Sechs⸗ 
ef, ſechseckig, die Sedis, der Sechſer, 
fechferlei , der ſechſte (anftart. fechste), ſeèchſt⸗ 
halb, ſechſtens, das Sechftel,, je.hzehen Canftatt 
fechszehen), der Sechzehner, ber fechzehnte, 
das Sehzehntel, fechzig, ein Sechziger, der 
fehzigfte. | | 

Der Sedel, von dem lateinifehen sacculus. 

. Das Secret, des Secretes, die Secrete, ber 
Abtritt, von dem lateinifhen. secretum,. _ 

Der Secretär, des Secretäres, Die Secretäre, 
von dem franzöfifchen secretaire. 

Der Sect, Name eines fpanifhen Weines. 

Die Secte, von dem lateinifhen secta. Daher 
der Sectirer, ‚der Sertenmader, die Secti« 
verei. 

Die Secunde, das franzöfifhe la seconde. | 

Sedẽz, von sedeoim, Daher Der Sebezband. 

Die See (einfyldig), in der Mehrzahl die 
Seeen (zweifplbig), das Meer. Der See, 
des Seees, die Seeen, lacus. Man fhreibt 
auch Sees, Seen. | 
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Die Seele. Daher die Seelforge, der Seel: 
forger, die Seẽlenkunde, feelenfundig, : dag 
Seẽdlenheil,  feelenlos, beſeẽlen, entſeẽlen, 
ſelig, der. Sẽligmacher, die Sẽligkeit, ghid: 
ſelig, die Glückſeligkeit, befeligen, die Bes 

feligung. N 

Segeln. Daher das Segel, der Segeler oder 

Sẽégler, fegelfertig. 

Segnen Canftatt fegenen), Daher der Segen, 

das Eegenfprechen, der Gegenfprecher, _ der 
Seẽgenswunſch, fegensvoll, die Sẽögnung, 
in der Mehrzahl die Segnungen, 

Gehen ‚ ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Präf, 
ich jebe, du fieheft oder du ſiehſt, er fieher 
oder er ſieht, wir ſehen, ihr ſehet, fie fehen. 
Conj. ich febe, du feheft, er ſehe, ꝛc. Indic. 
des Imperf. ich ſah. Konj. ich ſaͤhe. Imper. 

ſieh. Mittelwprt der vergangenen Zeit, ges 
ſehen. Daher die Sehfraft, ſehenswuͤrdig, 
die Sehenswürdigkeit, der Seher, die Sich, 
ſichtbar, die Sichtbarfeit, fichtig in. merke 





ſichtig (davon die Weitfichtigfeie), Furzfichtig | 


(davon die Kürzſichtigkeit), blödfichtig (davon 
die Blödfichtigkeie), fcharffichtig (davon die 
Schätffichtigeeit), fihelih, erfihtlich, die 
Brfiche, vorſichtig, die Worfichtigkeie, befice 
tigen, %, * 
Die Sehne, verwandt mit dehnen. Daher ſeh— 
nicht, einer Sehne aͤhnlich; ſehnig, voll 
Sehnen. ——— | ZI 
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Sid fehnen. Daher bie Schnfucht, Fnfuße 
voll, fehnfühtig, ſehnlich. 

Schr, in einem hohen Grabe. 

Sehren. Daher verfehren, verletzen, beſchäbigen, 

unverſẽehrbar, Die Unverſehrbarkeit, unver⸗ 
ſehrt, die Unverſehrtheit. 

Sehen (ein niedriges Wort), harnen. Daher 

. die. Geidhe, der Harn. 

Seiht. Daher. die Seichtheit_ (die Secchtigkeih. | 

Die Seide. Daher der Seidenwurm, feiben« 
reich, ‚feiden. 

Die Seife, von dem lateinifchen sapo. Daher der 
Seijenfieder, die Seifenfiederei, feifenartig, 
feifig, feifen, einfeifen. 

Seigen, f. ſeihen. 

Seiger oder feigerrecht, fenkrecht, im ———— 
Daher der Seigerfchact, ein fenkrechter Schacht, 
fergern, ſenkrecht graben. 

‚Der Geiger, die Uhr, verderbt aus Zeiger. 


Seihen. Daher die Seihe- oder der. Geiher, , 


das Seihtuch, der Seihfaf, der Seihtrichter. 
Man fagt auch feigen,. welches aus feihen. ver: 
derbt ift, Die Geige, ı. Davon kommt feie 
gern, faire la liquation, die Geigerung, la 
liquation, Ferner fliegen in verfiegen, ver 
trocknen (davon -unverfiegbar), ſiegern oder 
fiefern, welche letztere Form die gebraͤuch— 
lichere iſt. " 
Das Seil, des. Seiles, die Seile, Verkl. bas 
Seilden. Daher der Geiler, die Geis 
lerin. | we on 
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Der Seim, des Seimes, die Seime Daher 
der Honigfeim, feimicht, einem Seite aͤhn . 
lich, ſeimen. F 

Sein. Daher das Seine, das Seinige. 

Seit, ein Vorwort, welches den Datiy regiert, 
verderbt aus Zeit. Daher ſeitdem, ſeither, 
unvichtig für zeither. 

Die Seite. Daher der Seitenweg, befeitigen. 
Seélbſt. Daher die Selbflliebe, die Selbſtheit, 
_jetbftifdh. 

Selig, f. die Seele. 

Der Sellerie (dreiſylbig), von dem franzöfifchen 

Je eeleri, Daher der Selleriefalat. Ä 

Selten. Daher die Seltenheit, feltfam, bie - 
Seltſamkeit. 

Die Semmel, von dem lateiniſchen simila, Bas 
feinfte Beizenmiehl. | 

Der Senat, tes Senates, die Senate. + Der 
Senätor, des Senators, die Eenatören. 

Eenden. Indie des Imperf. ich fendete oder 
ich ſandte. Conj. ich ſendete. Mittelwort der 
vergangenen Zeit, gefender oder geſandt. Da: 
her das Sendſchreiben, die Sendung, der 
Sender. 

Der Senf, des Senfes, von dem lariniſchen 
sinäpi. 

Sengen.. Dihe verfengen. 

Senfen, f. finfen. | 

Der Senfäl, des Eenfales, die Senfale ‚ der 
Maͤkler, von dem italtenifchen sensale. 


Die Senſe. Daher der Senfenfhmied, 
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Die Sentenz, der. Denkſpruch, von dem lateini⸗ 
ſchen sententia. 
Sequeſtriĩren „ von dem lateiniſchen sequestrare. 
Der Seraphin oder der Sẽraph, des Seraphes, 
die Setapbe. Daher der Serap OR 


ſeraphiſch. 
Der Serasfier, ein rarkiſcher General. 


Der Serpentin, der Schlangenſtein, von dem las 


teiniſchen serpentimuis, | 

Der Serfdiant, des Serfchanten, die Serſchan⸗ | 

ten, von dem franzöfifchen sergent. | 

Die Gerpiette, das Tellertuch, ein — 

Wort. 

Der Sẽſam, von dem lateiniſchen sesimum, 

Der Eefel, von dem — sesclis. 

Seßen, f. ſitzen. | 

Die Seuche, verwandt mit fiech. | 

Seufzen. Daher der Eeufjer ; pam, bes 

feufzen, durchfeufzen, verfeufzen. 

" Seyn (anftatt fenen), esse. Indic. des Praͤfſ. 
ich bin, du biſt, er iſt, wir ſind, ihr ſeyd, 
fie ſind. Conyj. ich ſey, du ſeyeſt, er ſey, 
wir ſeyen, ihr ſeyet, ſie ſeyen. Indic. des 
Imperf. ich war, du wareſt, er war, wir 
waren, ihr waret, ſie waren. Conj. ich wäre, 
Du wäreft, er wäre, wir wären, ihr märet, 
fie wären.  Imper. fey (du), ſey er, ſey 
fie, feyen wir , feyet, gewoͤhnlich feyd, feyen 

| fie, gewöhnlih feyn fie. Mittelwort der vers 
 gangenen Zeit, gewefen. Daher dad Geyn, 
Das — J | 


0 Sich Sieg 
Die Sichel. Daher ſichelfoͤrmig. 
Sicher, verwandt mit dem lateinifchen securus. 
. Daher die Sicherheit, ficherlich , ſichern, ver: 
ſichern, die Verſicherung. Einem verfichern, 
daß ıc Einem eine Sache verfihern, Einen 
einer Sache verfihern. — ; 
Die Sicht, f. fehen. — 
Sichten, ſieben; beuteln. Daher ber Sichter. 
Sie. Daher die Sie, das Weibchen. 
Das Sieb, des Siebes, die Siebe. Daher 
der Siebmacher, fiebförmig, fieben, ber 
Sieber. | — | — 
Sieben, verwandt mit dem lateiniſchen septem 
und ‚dem. griechifchen Erra. Daher die: Sie— 
ben, der Siebener, ſiebenfach, fiebenfättig,, 
ſiebenerlei, fiebente, fiebenchalb, fiebentens, 
das: Siebentel, fiebenzehn (man fpricht ge: 
woͤhnlich fiebzehn aus), fiebenzehnte, fiebenzig 
(man fpriht gewöhntich fiebzig aus), der 
- Giebenziger, die Siebenzigerin, ftebenzigfte. 
Siech. Daher das Siebert, das Siechhaus, 
der Siechling, die Sichheit, fiechen. | 
‘ Sieden, .ein unregelm. Zeitwort. Indie. - des 
Simperf. ich fort. Conj. ich ſötte. Mittefwort 
‚der vergangenen Zeit, „gefotten. Daher der 
Sieder, die Siederin, die Siederei, - der. 
Sud, des Sudes, die Suͤde. 
Das Siegel, von dem Iateinifchen sigillum, 
Daher fiegeln, der Siegler, das Siegellad, 
bejiegeln, verfiegeln, zuſiegeln, entfiegeln. 
‚Siegen, fiegern, ſiekern, ſ. fiben — 


| Sieg Sint .s1 
Siegen, Hintere: Dahet der Sieg, bes Sie 
ges, die Siege, die Siegesgöttin, die Sie 
gesfrone, fi ieggemohne, ſiegprangend, ‚fiegreich, 
ſieghaft, der Sieger, die. Siegerin z ber 
fliegen. 

Das Signäl, des Signales, bie Signale, das 
Zeichen, ein franzdfifches Wort. 


Signiren, unterzeichnen, von den franjoͤſiſchen 


signer, und biefes von dem —— signa- 
‘re; Daper die Signatür. 

Das Silber, Daher der Silberton, » der Sie Ä 
berdiener, der Silberling, filberhaltig, filber« 
bel, filberweiß, ſilbern „von Silber, kan 

> bern. | 

Der Sims, des Simfes, bie Simfe Daher 
das Gefims. Ä Ä 

Singen, "ein unregelm. —— Indie, des 
Imperf. ich fang. (das g'darf nicht wie E 
ausgefprochen werden); onjs ic) fange. 

. Mittelwort der. vergangerien Zeit, - gelungen. 

Daher die Singefunft, der Singelehret, der 
Singefchüler, die Singeftunde, der Singun 

terricht, fingbar, befingen, erfingen, der 

Saong, gewöhnlicher der. Gefang, der Eänger,” 
bie — das Geſaͤngbuch, der Geſang⸗ 
vogel. 

Der Singular, des Singulares, die Singulare, 
die Einzahl in der Sprachlehre, IJ 

Sinken, ein unregelm. Zeitwort. Indie: des 
Imperf. ih ſank. Conj. ich ſaͤnke. Mittels 
wort der vergangenen Zeit, geſunken. Daher 
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unterſinken, verfinfen. Berner fenfen, ſinken 
machen. Dieſes Zeitwert geht regelmäßig. 
Davon die Senkung, der Senfer, das Senf: 
blei, ſenkrecht, der Senkel, der Senfler, 
der Senkelmacher, äbſenken, der "Abfenfer, 
einfenfen, verfenfen.. 

"Der Einn, des Sinnes, bie Sime ‚verwandt 

- mit dem lateinifchen sensuss Daher die Sin« 
nesänderung, das Sinnbild, finnbildlih, das 
Sinngedidjt, finnreich, ſinnverwandt, finnig, 
die Sinnlichkeit, verſinnlichen, die Werfinn« 
lichung, finnlos, finnen, erfinnen, ſich befin« 
nen, die DBefinnung, vie Befinnungsfraft, 
befonnen, die Befonnenheit, die Gefinnung, 
gefinnt, gefonnen. Sinnen geht untegel 
mäßig. Indie. des. Imperf. ich ſann.  Eonj. 
ich ſaͤnne. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
gefonnen. Ä | 

Die Sitte. Daher das Sietengefeg, bie Sit 
tenlehre ; ber Sittenlehrer, fittig, ſittſam, 
die Sittſamkeit, ſittlich, die Sittlichkeit, 
geſittet, die Geſittetheit, fittenles, die Site 

»  tenlofigfeit, entſittlichen. 

Eisen, ein uhregelm; Zeitwött, verwandt mit 
dem lateinifchen sedere. Indie. des Imperf: 
ich faß, du faßefi, er ſaß, . Conj. ih 
fäße, du ſaͤßeſt, er fäße, ꝛc. Mittelmort der 
vergangenen Zeit, geſeſſen. Daher der Sitz, 
des Eißes, die Siße, die Sißung, ber 
Beifiger, abfißen, befigen, der Beſitz, die 
EN verfißen, das Geſhh, der. Seſſel, 


— 


or J 
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feßhaft, aͤnſaͤßig, fegen (geht tegeimäßig), 
ſitzen machen, die Seßfunft, die Seßung, der. 
Setzer, der Eegling, das Gefeg, ‚der Gefeg- 
geber, die Öefeggebung, geſetzlich, die Gefegtich- 
feit, befegen, verfeßen, erfegen, entfeßen, 
vörfegen, der Sag, des Satzes, die Saͤtze, der 
Voͤrderſatz ( protäsis, antecedens enuntiatio), 
der Nächſatz (apodösis, consequens enun-' 
tiatio), der Zwifchenfaß (interjecta enun- . 
tiatio), der Mebenfag ( enuntiatio ‚secun- 
datia), der Vorſatz, vorfäglich, die Vorſaͤtz⸗ 
lichkeit, die Sagung, um RR? 
Das Sfelett, des Sfelettes, die Skelette, 
das Gerippe, von dem franzöfifhen le sque- 
- lette. | | | 
Der Sfeptifer, von dent griechiſchen audmrecIas, 
forſchen. | — 
Die Skiagraphie, ein Wort griechiſchen Ur: 
ſprungs, welches eigentlich den Umriß des 
Schattens, welchen ein Koͤrper macht, bedeutet. 
Die Skizze, von dem italieniſchen schizzo, 
welches eigentlich einen Spritzfleck Bedeutet. 
Daher ffizziren. 
Der Smaragd, des Smaragdes, die Sma- 
.  ragde, von dem latelnifchen smaragdus. "Daher 
fmaragden. => 
So. Daher fogar, fogleih, fobann, fobald. 
(simul ac), fowchl (tum). Aber Man 
ſchreibt fo bald, tam mox, fo wohl, tam 
bene. So ſteht zu Anfange des Nachfages, 
‚wenn weil, da (in der Bedeutung von weil), 
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wenn Cei), dafern und. wofern den Vorderſatz 
anfangen.“ Stehen aber die Bindewoͤrter der 
Zeit als und da, und das Nebenwort der Zeit 
wann "zu Anfange des Borderfaßes: » range 
der Nachſatz nicht mit ſo an. 

Die Socke, von dem latelnifchen sücrüs; Werft. 
das Soöckchen. Daher beſöcken. 

Der Sod, verwandt mit ſieden. Daher das 
Sodbreunen. 

Die Soda, im Franzöfifchen la soude. 

Das (der) Sofa, ein tuͤrkiſches Wort: 

Die Sohle, falziges Waſſer, verwandt. mit bem 
lateinifchen sal. j 
ie Sohle, ‘von dem lateiniſchen solea. Daher 

die FZußfohle, die Schahſohle, das — | 
leder, befohlen: Ä 

Der Sohn, verwandt init dem polnifchen syn. 
Bert. das Soͤhnchen. Daher die Gohn- 
ſchaft. * | 

ae in ausfühnen und verföhnen. Daher 
der Verfähner, die Verſoͤhnung. 

Der Seld, des Soldes. Daher der Soldat, 

bes Soldaten, die Soldaten, foldatifch, der 
Söldner, befslden, die “Befoldung. 


Sollen. Man fagts Er ‚bat es thun follen, 


anftate thun gefolle. 

Der Söller, der Boden; der Altam 

Der Sommer. Daher der Soͤmmerflecken oder 
die Sommerfproffe, fümmerflefig oder ſoͤm⸗ 

merſproſſig, -fommerhaft oder fümmerlich, . 
Tommern, Sommer werden, fommern, or 


rend des Winters ernaͤhren; ſonnen; die Som⸗ 


merung. | Ä in 
Sonder, ein den Accuſativ tegierendes Vorwort, 

‘welches ohne bedeutet, und bloß in fonder 
Gleichen und fonder Zweifel gebräuchlich ift. 
Daher. fündern oder abfondern, die Söndes 


rung oder "Abfonderung, der Soͤnderling, 


fonderbar, die Soͤnderbarkeit, fünderlich, ſon⸗ 
ders in fammt und fonders, fündern (sed), 
befündere, befönders, inſoͤnderheit. 


Das Sonett, (nicht Sonnett), des Sonettes, | 


die Sonette, von dem Italienifchen sonetto, 


Die Eönne, verwandt mit sol, Daher der Soͤn⸗ 


nenſchein, der Gonnabend, der Gönntag, 
ſonntaͤgig, fünntäglih, fonnenreich, fonnen: 
flar, fonnig (nicht fonnicht), viel Sonne 
habend, ſonnen, in die Sonne legen. 


Soͤnſt. Daher fünftig. 


Der Sophift, ein griehifches Wort, Daher die 


-  Soppifterei, ſophiſtiſch. Br 
Sorgen. Daher die Sörge, fürgenvoll, fürgen« 
frei, ſorgenlos, feine Sorgen habend, fürg: 


los, für Nichts Sorge tragend, die. Sörglofig« | 


feit, ſoͤrgſam, die Soͤrgſamkeit, die Eorg- 


falt, ſorgfaͤltlg, beforgen, die Beſorgung, 


die Beforgniß, beforglih, bie Beforglichkeir, 
verſorgen, der Verſoͤrger, die Verſoͤrgung. 
Die Soͤrte, das Sortiment, des Sortimentes, 
die Sortimente, ſortiren, Woͤrter, welche aus 
dem Italieniſchen entlehnt ſind. | 
Spaͤhen. Daher der Späher, ausfpähen. 
Wörterbuch zur Ortkographie. Ga 
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Das Spallier, des Spallieres, die Spalliere, 

yon dem italienifchen la spalliera. ° 

Spälten. Das Mittelwort der vergangenen Zeit 

lautet gefpalten. Daher die Spaltung, "die 
Spälte, der Spalt, des GSpaltes, bie 
Beige 6? das Spaltholz, der Spalter, fpalt: 
bar, fpaltig. 

Der Span, des Spanes ‚ ‚die Späne. Verkl. 

das Spaͤnchen. 
Das Spänferfel (anftate Spenferfel), in noch 
faugendes Ferkel, von dem veralteten Spen, 
die Bruſt, und dann die Muttermilh. Bon 
Spen kommt auch her fpänen Lana fpenen), 
fäugen ; entwöhnen. 

Die Spange. Daher ber Spängler. 

Spännen. Daher die Spännung, die Spanne, . 
die Spännaber , die Spannfraft ‚ der. Spann: 
dienft, der Spanner, fpännig in einfpännig ıc.; 
das Gefpdnn ꝛc. 

Sparen. Daher bie Sparkunſt, die Spar 

buͤchſe, der Sparpfennig, bee Sparer, ſpär⸗ 

ſam, die Sparfamfeit, fpärlich, ia 

- Der Spargel, von dem fateinifchen asparägus. 

Daher das Spargelbeer. | 

Der Eparren, des Sparrens, die Sparren. 
Daher. das Sparrwerk. 

Spaßen. Daher ber. Spaß, bes Spaßes, y die | 
Spaͤße. Verkl. das Späßchen. Daher der 

Spaßmacher, ‚ ſpaßhaft, die Spaßhaftigkeit, 

ſpaßweiſe. J | 

Spät, fpäter, G— Daher das Epätjahr, 
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das Spätobft, ber Spätling ‚fd verfpäten, . 
die Berfpätung | 

Der Spütel, des Spatels, bie Spatel , von 
dem italienifchen spatola Kim, Lateiniſchen 
spatha). F 

Der Spaten, des Spatens , bie Spar, das 
Srabfcheit. 

Der Spath. Daher fpatbig. - 

Der Spas, des Spagen, die Spehen der 

‚Sperling, verwandt mit dem lateiniſchen pas- 

‚ ser: Berti. das Späschen: 

 Spazieren, von dem lateinifchen spatiari: Das _ 

her der Spaziergang, der Spaziergänger,x. 

Der Specht, des Spechtes, bie Spechte, ver ⸗ 

wandt mit dem lateiniſchen picus. J 

Speciãl, von dem lateiniſchen specialis: 

Die Species, ein lateinifhes Wort: Daher der 
Epeciesthaler, ſpecifiſch, en, fpeti« 
ficiren verzeichnen. | 
Der Speck, des Speckes. Daher die Speck⸗ 

| (warte, ſpeckfett, fpedartig, ſpeckicht, dem 

Spede ähnlich, ſpeckig, Speck habend, fpiden, 
die Spidnadel, der — ‚ die Spickerin, 
befpiden. — 

Der Spectäkel, der rarm, von dein - lateiniſchen 
spectaculum. 

Speculĩren, von dem lateiniſchen speculari. 

Spediren, abfenden, verſenden, von dem itälies 

niſchen spedire. | 

Der Speer, des Speeres, die Speere. 

Die Speiche. Daher der Speichenring. 

‚892 
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* Syache „de Soden Daher auffpei- 
ern. | = 
Epeien, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit 
dem lateinifhen spuere. Indic. des Iwperf. 
ih fpie (einſylbig), du ſpieeſt (zweiſylbig), 
er fpie, ı. Conj. ih fpiee (zweiſylbig), 
du fpieeft, er fpiee, ꝛc. Mittelwort der vers 
gangenen Zeit, gejpieen (breifyibig). Daher 
der. Speinapf, das . Speifäftchen (gebraͤuchli⸗ 
her. find? Spucknapf und Spuckkaͤſtchen), 
der Epeichel, ıc. Weniger edei ſind ſpucken 
und die Spude E rn 
Speiſen, effen, oder zu effen geben. Daher bie 
Speifung ‚, die Speife, verſpeiſen. 

Der Spetz, des Spelzes, der Dinkel, von dem 
lateiniſchen spelta. 

Die Spelze, die Spitze an der Aehre, die 
Achel. Daher ſpelzig. 

ESpenden, austheilen, von dem griehifchen amrev- 
dew. - Daher die Spende, ausfpenden, bie 
Ausfpendung, der Aüsfpender, die Aus 
fpenderin. 

Spendiren (ein gemeines Wort), geben, Ges 
fchente machen, von dem italienifchen spend£re, 


"ausgeben. 

Der Sperber. Daher der Sperberbaum. 

Der Sperling, des Sperlinges ‚. bie Sper⸗ 
linge. 

Sperren. Daher die Sperrung, bie Sperre, 
dee Sperebaum, fperrig, ſperrweit, aus- 
ern, einfperren, verfperren. 
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Die Spiyetäi, von dem italleniſchen spesichla. 
Daher der Spezereihändler. 

Die Sphäre, von dem griechiſchen Worte 0 Pain. 
Daher ſphaͤriſch. 

Der Spiegel, gebildet von dem Iateinifchen Worte 
speculum. WVerkl. das Spiegelden. Daher 
ſpiegelhell, fpiegelicht, einem Spiegel aͤhnlich, 

ſpiegelig, mit Spiegeln verfehen, fpiegeln, - 

wie ein Spiegel glänzen, ſich fpiegeln oder 
ſich befpiegeln, ſich im Spiegel beſehen. 

Die Spieke (richtiger Spike), von dem lateini⸗ 
fhen spica. Daher die — (spica 
nardi), das Spieföl, - 

Der Spieker, der Nagel. » 

Spielen, Daher das Epiel, bes — die 


= Epiele, Verkl. das Spielchen, der Spielplag, 


die Spielfucht, der Spieler, die Spielerin, 
die Spielerei, ꝛc. Auf’ einem Inſtrumente 
fpielen druͤckt die Handlung des Spielens in 
diefem Augenblicke aus. Kin Inſtrument 
ſſpielen hingegen Heißt: ein Inftrument ſpielen 
können. 
Der Spierling, der Schneiderfarpfen. Der Spier⸗ 
lingbaum, der zahme Bogelbeerbaum. . 
Der Spieß, des Spießes, die Spieße, ver 
wandt mit fpiß. Daher die Spiefruthe, - 
ſpiehig, ſpießen, der Spießer oder der Spieß⸗ 


irſch. 
Die Spille, edler die Spindel. | 
Der Spinat, des Spinates, von dem italleni⸗ 
ſchen gli — | 
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Die Spindel, von fpinnen (im Daͤniſchen fpinde). 
Daher der Spindelmader, fpindelfürmig. 
Das Spinkft, von dem italienifchen la spinetta. 
Spinnen, ein unregelm. Zeitwort, Indic. des 

Smperf. ih fpann. Conj. ich fpänne. Mit: 
- telwort der vergangenen Zeit, gefponnen. Das 
ber die Spinne, das Spinngewebe (die 

Spinnewebe), fpinnefeind,  fpinnbar, ver 

Spinner, die Spinnerin, der Spinnerlohn , die 

Spinnerei, das Spinnhaus, das Gefpinnft — 
Der Spint, ſ. der Splint. 
Der Epion, des Spiones, die Spione, von 
dem - franzöfifchen espion, und dieſes von 
fpähen. Daher fpioniren. 
Das Epital (ganz gemein ber Spittel ), unrich⸗ 
tig für das Hospital. 
Spieß. Daher die Spisfäule, der Spitzbube, 
die Spigbüberei, ſpitzbuͤbiſch, ſpitzwinkelig, 
ſpitzfindig, Die Spigfindigfeit, der Spiß, bie 
Spige, der Spigenhändler , ſpitzen, fpißig, 
die Spitigkeit. 
- Spleißen, ein unregelm. Zeitwort, verwandt mit 
ſppalten. Indic. des Smpetf. ich fpliß. Eonj. 

ih ſpliſſe. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
geſpliſſen. Daher die Spleiße, fpleißig. 

. Mit fpleißen ift fplittern verwandt, Davon 

der Splitter, Berti. das Splitterchen, fplit- 
errichten, der Splitterrichter, ſplitternäckt, 
ſplitterig zerſplittern. 

Der Splint, das zarte, weiche Holz zwiſchen der Rin⸗ 
de und dem Hernholze eines Baumes; der Splitter. 
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Der Spondẽus (owovdeios), in der Mehrzahl bie 
Spondẽen, ein aus zwei langen Sylben bes 
ſtehendes Versglied. Daher fpondeifd) 
Sporen oder ‚verfporen, Moderfleden bekommen. 
Daher der Sporfleden. 
Der Sporn, bes Spornes, dem Sporne, 
die Spornen (im gemeirien Leben ber Spo⸗ 
ren, in der Mehrzahl die Sporen). Da: 
her das Spornleder, Das Spörnräbdhen, 
der Spörnträger, fpornförmig, fpoenftreichs, 
der Eporer, fpötnen ‚" änfpornen. 
Die Spörteln, von dem lateinifchen sportula. 
Spötten. Daher der Spött, des Spottes, ber 


Spoͤttvogel, der Spöttname, das Spöttgee 


dicht, das Spottgeld, ſpottweiſe, fpottwohl« 
feil, verfpötten, die Verſpottung, ber Spot⸗ 
ter, die Spotterin, die Spötterei, ſpottiſch, 
das Geſpoͤtt, fpötteln, bie Epörttelei, ber 
Spöttler. Man fagt: Jemandes oder einer 
Sache fpotten, oder über Einen, über Etwas 
fpotten. | | 


Sprechen, loqui, ein untegelm. Zeitwort, Indic. 


des Präf. ich ſpreche, du ſprichſt, er ſpricht, 
wir fprechen, ihr fprechet, fie ſprechen. Conj. ih 
fpreche, Du fprecheft, er ſpreche, ıc. Indic. des 
Imperf. ich fprach. Conj. ich fpräche, Imper. 


fprich. Mittelwort der vergangenen Zeit, ger - 


fprohen. Daher ausfpreden, befprechen, 
entſprechen, verſprechen, die Sprechart, ber 
Sprecher, die Sprache, die Sprahfunde, 


l 


ar Spreit Spring 


fprahfundig, fprächlich , ſprächlos, die Sprach- 
lofigkeit, das Gefpräh, gefprähig, Die Ge— 
fprächigfeit, der. Sprüch, des Spruches, die 
Sprüche, das Sprühbuh, das Sprüchwort 
(Andere leiten diefes Wort von ſprechen her, 
und fehreiben daher Sprichwort), ſprüchwoͤrt - 
lich, fpruchreih, der Ausfpruch, 1 - 
Spreiten, verwandt mit breiten. Daher qũs⸗ 
fpreiten ‚ ausbreiten. Das Verſtaͤrkungswort 
von fpreiten lautet preisen. Davon aus⸗ 
ſſpreizen, ausbreiten, „die Epreize, die Strebe. 
- -Der Sprengel, der Bezirk. 
Sprengen, fi Tpringen, 
Der Sprenfel, die Schlinge, bie — 
Sprenkeln, ſ. ſprengen. | 
Die Spreu, Daher der Spreũſack. 
Der Spriegel, der Buͤgel über eine Wiege. 
Daher fpriegeln, mit Spriegeln verfehen, | 
Sprießen. Indie. des Imperf. ich fpreß. Eon, 
ih fproffe. Mittelwert der vergangenen Zeit 
gefproffen. Daher entſprießen, erſprießlich, 
die Erſprießlichkeit, ſproͤſſen (im Mittelworte 
‚der vergangenen Zeit, geſproſſen), die Spröſſe, 
Verkl. das Sprößchen, der Sprößling. | 
Springen, ein unregelm. Zeitwort.: Indic. des 
Imperf. ich fprang. Conj. ich fpränge. Mit: 
telwort der vergangenen Zeit, gefptungen, 
Daher "der Epringbrunnen, ber Springer, 
der Sprüng, des Sprunges, bie Sprünge, 
fprengen (geht regelmäßig), fpringen machen, 
auch für fpringen, die Sprengung, der 


ET 
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Spreugwedel oder der Sprengel, befprängen, 
die Befprengung . fprenfeln, fprenflich. — 

Spritzen (nicht ſpruͤtzen), verwandt mit ſprengen. 
Daher der Sprißer, die Spritze, Verkl. das 
Spritzchen. der Spritzenmacher, dag 
haus, befprißen, verfprigen. 

| Spröde, Daher die Sproͤdigkeit. 

Zprudeln, Daher befprudeln. . 

Sprüben. Daher ausfprühen, entſpraͤhen. 

Spuden, f. fpeien, 

Sich fpüden, eilen, verwandt mit dem griechiſchen 
omroudalew. | 

Spufen, Daher der Spuf, des Syukes. 

Die Spule. Verkt. das Spulchen. Daher ſpu⸗ 

len, der Spuler, die Spulerin, das Spul⸗ 
rad, der Epuimurm. = 

Spülen. Daher das Spoͤlwaſſer, das Spuliche, 

beſpaͤlen. 

Der Spund, des Spundes, die Spuͤnde. 
Verkl. das Epindchen Daher das Spuͤnd⸗ 
loch , fpünden, verfpiinden ‚ zufpünden, 

Die Spur, in der Mehrzahl die Spuren. Daher 
fpären, der Spürer, der Spuͤrhund, verfpären 

Spilgen, fpeien, verwandt mit dem lateiniſchen 
sputare. Daher beſpuͤtzen. 

Der Staär, des Staares, die Staare, Daher 
bie Staãrnadel das Staarftechen, der 
Staärftecher, ftaarblin. | 

Der Stadt, des Staates, die Staaten, von 
dem lateinifhen status, Daher ftaztsflug, 

die Geaätsflugheit, die Staatsverfaffung, 


474. a Stab ‘Stamm 


die Staatenfunde, ftasclich, wofür man aber 
gewöhnlich feätelich fagt. Davon die Statt 
ichfeif. 

Der Stab, des (Stabes, bie Stäbe. Bert, 
Das Stäbchen. Daher der Stabsofficier, ver⸗ 
ſtaͤben, die Verſtaͤbung, ſtaͤbeln. 


Das Stacket des Stacketes, die Stackete, 


von dem itälienifhen — und dieſes 
von dem deutſchen Worte Stecken. 

Die Stadt, in der Mehrzahl die Städte, urbs. 
Verkl. das Städtchen. Daher das Städte 


» leben, ftadefundig, der Städter, die Städte. 


rin, ſtaͤdtiſch. 


Die ‚Staffel, verwandt mit Stab (im Englifchen 


staff). Daher die Staffelei. 


Die Staffette, ein Eilbote zu Pferde, von dem 


italieniſchen staffetta. 


‚€ Staffıren, von Stoffe Daher bie Staffirung. 


Der Stahl, des Stahles, die Stähle. Daher 
ber StäplEnopf, die Stälfeder, ftahlartig, 
ftahlgrün, ftählern, von Stahl, ftählen, ver- 
ftählen, mit Stahl verfehen, 


| Der Stahr (der Stahrmag), des Stahres, die | 


Stahre, ein Vogel. 


‚Der Stähr, bes Stähres, die Stähre, der Schafboc 


Der Stall, des Stalles, die Ställe, von dem 
lateinifchen stabulum. Verkl. das Ställchen. 
Daher der Ställknecht, der Stallmeifter, 
‚fallen, die Stallung. 


Dear Stamm ‚des. m die Stämme, Bett. 
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das Stammchen. Daher der Stemmvater, bie 

Stammältern, der Stämmhalter , der Stamm 

baum, das Stammbuch , ftammhajt , die Stamm» 

baftigfeit, ftämmig R ftammen, abſtammen, 
daſtammen, ſtämmen (ſtemmen). 

Staͤmmeln. Daher der Stämmler, die Stamms 

lerin, das Geſtaͤmmel. 

| Stämpen, wofür man aber flampfen fagt. : Daher 
fämpen, der Stämper ‚ der Gtämpel 
(Stempel), das Stämpelpapier, ftämpeln 
Cftempeln), ber Stampeler ‚ bie —— 
die Staͤmpfmuͤhle, der Stampfer. 

Der Stand, f. ftehen. - | 

Die Stönge. Berti, das Erängelhen. Daher 
das Stangengold, der Stängel (Stengel), 
vielftängelig, flängeln, - | 

Die E tanze ‚ von dem italienifchen stanza. - x 

Der Stapel. Daher der Stapelplag, dag 
Stäpelrecht, ftäpelbar, ftapeln, aufftapeln. 

. Stark, flärfer, ſtaͤrkſte. Daher die Starke 
geifterei ‚ ftarfgliederig, ſtärkknochig, ſtärken 
in. erflärfen, ſtark werden, ftarfen, far 
machen, beftarfen, verftarfen, die Stärkung, 
der Stärfer, die Stärferin, die Stärke, 
der Starfmacher, die Stärfwäfche: 

Stärr (flier) ſtarrer, ſtarrſte. Daher der 
Stärrkrampf, die Stärrſucht, der Starrkopf, 
ſtärrkoͤpfig, der Stärrſinn, bie Stärrheit 
(die Stierheit), ſtärren, änſtarren (anſtieren), 
erftärten, die Erflärrung. 

Staͤt, f. fleben. ‚ 


476 Stat Staub 


Die Stätif, die Gleichgewichtslehre, von dem 
fateinifchen stare. 

Die Station, von dem fnteinifchen statio. 

Der Statift, der Staatskundige, won statista. 
Daher die Statiſtik, die Otaatsbeſchreibung, 
der Statiſtiker, ftaeiftifch. | 

Die Statt, verwandt mit: ſtaͤt. Daher der 
.  Stätthalter, bie. Starthalterin, die Start 
balterfchaft, bie Stätte, in der Mehrzahl ‚die 
Stätten ‚. fRatehaft,; die Stätthaftigkeit, Rat. 
ten. in beſtätten, erftatten, geſtaͤtten, aus⸗ 
ſtatten. Die Mehrzahl von Statt iſt nur in 
den Redensarten von: Statten geben, zu Stat« 
een Fommen gebräuhlih. Statt iſt auch ein. 
Vorwort. ©. anftatt.. | J 

— E— mei. der Staat. Ä Er 4 

Die Statde Edreifyibig), die Bildfäufe, von 

dem lateinifchen statua, 

Die Statür, die Leibesgröße, von dem lateinis 
fhen statura.. 

Das Statut, des Statutes ‚die Statuten, von 
dem (ateinifchen statutum. Daher flatutenmäßig. 

Der Staub, des Staubes. Verkl. das Staͤub⸗ 
den. Daher der Staubbefen, die Staubs 
buͤrſte, der Staubregen, bie. Staubwolke, 
ſtaubig, ſtauben, ſtaubig ſeyn, ftäuben, ſtau⸗ 
big machen, beftauben , beſtaͤuben, verftaüben, 
verftäuben, abftäauben oder ausftäuben, vom 
Staube reinigen, der Stäuber, fläubern (in 
fehlerhafter Sprechart ftöbern) oder aufſtaͤu- 
bern, aufjagen. Ferner ſtieben, ‚ein unregelm. 


— 


—- tl. 


— 
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Zeitwort. Indic. des Imperf. ich ftob. Conj. ich 


ſtoͤbe. Mittelwort der vergangenen Zeit, geftoben, 
Stauchen. Daher der Staucher, der Muff, 
die Stauche, das Buͤndel, verſtauchen, die 
Verſtauchung. | | 
Die Staude. Verkl. das Staͤudchen. Daher 
das Staudengewächs, ftausig, ſich ſtauden 
oder ſich beſtauden. 
Staunen. Daher erſtaunen, das Erſtaunen. 
Die Staupe, eine große Nuthe; die Seucher 
Daher ber Staupbefen : (verfchteden von 
Staubbefen), der Staupenſchlag, ſtaͤupen, 
die Stäupung. Ä | | 


. Stechen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. deßs 


Präf. ich ſteche, du flichft, er liche, wir 
> ftehen, ihr ftechee, fie ftechen. Konj. ich 
ſteche, du ftecheft, er fleche, ꝛt. Indic. des 

Imperf. ih ſtach. Conj. ich flache. Imper. 

ſtich. Mittelwort der vergangenen Zeit, ge— 

ſtochen. Daher das, Stecheiſen, die Stech— 
palme, der Stechapfel, den Stecher, be⸗ 
ſtechen, erſtechen, der Stich, des Stiches, 
die Stiche, dag Stichblatt, bie Stichſaͤge, 
ber Grabſtichel, der Stichling, ſtichfrei, 
ſticheln, die Stichelei, die Stichelrede, der 

Stichler, die Stihlerin, der Stachel, des 

Stächels, die Starheln, das Stachelfchwein, 
bie GStächelbeere, der Stachelbeerſtrauch, 
ſtaͤchelig, ftächeln. Ferner ſtoͤchern. Davon 

der Stoöcher in der Zahnſtocher. 
Der Stecken, verwandt mit Stock. 


478. Sted Step 

Stecken, verwandt ‚mit ſtechen. - Daher bie 
Stecknadel, die Stedrübe,.. der Stedbrief, 
das Geſteck, beftefen, verſtecken. Wenn 
ſtecken in unthaͤtiger Bedeutung gebraucht wird: 
fo ſollte man im Imperf. ich ſtäk und ic) 
ftäfe, und nicht ich ſteckte fagen: 

Der Steg, f.. fteigen. 


"Stehen, ein unregelm. Zeitwort, "verwandt mit 


dem lateinifhen stare. Indie, des Imperf. 
ich ftand. Conj. ich fände, Mittelwort der ver: 
- gangenen Zeit, geſtanden. Daher beftehen, 
entftchen, erftehen, geftehen, verfteben, 
der Stand, des Standes, bie Stande, 
Das Ständchen, der Standort, ftandhaft, 
die Etändhaftigfeit, der DBeftand,  beftän« 
dig, bie Beftändigkelt, der Anftanr, Ans - 
ftändig, der Zuſtand, Auftändig, der Verftänd, 
verftändig, verſtändigen, verftändlih, die 
Verftändlichfeit, das Verftändniß,. der Stän« 
der, ftändifch, ftändig in geſtändig, inftändig, 
ſtaͤt, ftätig, die Stätigfeit, unſtaͤt, unftätig, die. 
Unftärigfeil, ftäts (gebräuchlicher iſt die Schrei: 
bung ſtets). . Von ſtehen kommt ferner. her 
ftellen, eigentlich ftehen machen, beftellen, ent« 
ftellen,, verftellen, die Stellung, die Stelle, 
Berti. das Stellhen, der Stellvertreter , der 
Stellmacher, das Geftell, ftellig in rückftellig, 
werfftellig, die Geftale, geflalten, die Geftal« 
tung, wöhlgeftaltet, ungeftaltet oder uͤngeſtalt, 
die Ungeſtaltheit, der Stollen oder die u 
der Fuß, die Sfüße; | 


= Stehl Gteiß 2190 


Stehlen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Praͤſ. 
ich ſtehle, du ſtiehlſt, er ſtiehlt, wir ſtehlen, ihr 
ſtehlet, ſie ſtehlen. Conj. ich ſtehle, du ſtehleſt, 
er ſtehle, ꝛc. Indic, des Imperf. ich ſtahl. 
Conj. ich ſtaͤhle. Imper. ſtiehl. Mittels 
wort der vergangenen Zeit, geſtohlen. Daher 
der Stehler, ſtehlbar, befteblen , der Diebftahl. 
Steif. Daher die Steife, die Steifigkeit, ftei- 
fen, der Steifer. 

Steigen „ ein unregelm. Zeitwört. Indic. des 
Smperf: ich flieg. Conj. ich fliege. Mitte: 
wort der vergangenen Zeit, geftiegen. Daher bes 
fteigen, erfteigen ‚fid) verfteigen ‚der Steiger, die 
Steige, Die Stiege, die Steigbohne , der Steig. 
bügel, der Steigriemen, das Steigrad, der 
Steigfloben, ber Steig, des Steiges, die 
Steige, ber Fußfteig, der Steg, des Steges, 
. Stege, der Stegreif, der Steigbügel, fteigern, 
fteigen maden, erhöhen, vergrößern, Die Stet- 
gerung, der Steigerer, verfteigern, die Ber 
fteigerung, der Verſteigerer. 

Steil, jaͤhe. Daher die Steilheit. 

:Der Stein, bes Steines, die Steine. Verkl. 
das Steinden. Daher. das Steingut, das 
Steinreich, fteinreich, ſteinhart, fteinern y von 
Stein, fteiniche, einem Steine ähnlich, fteinig, 
Steine enthaltend, das Geftein, fteinigen, die 
Sternigung, der Öfeiniger, verfleinen , die 
Verſteinung. 

Der Steiß, des Steißes, die Stelße, der 
— Verkl. das ie 


40 Stell Steuern 
| Stetten, f. ſtehen. 


Ds ® 4 ro a 


Die Stelze. Daher der Erin | = 
Die Steppe, la lande. 


Stöoppen (piquer), durchnaͤhen, RUE mit 


— 


ſtechen. Daher die Stéepperin, die Stepperei, 
die. Steppfeide, der Stepppirn ‚. die Stepp⸗ 
nadel. 

Sterben, ein unkegelm. Zeitwort. Indit, des 
Praͤſ. ich ſterbe, du ſtirbſt, er ſtirbt, wir 
ſterben, ihr flerbet, fie fterben. Eonj. ich flerbe, 
du fterbeft, er ſierbe, ic. Indic. des Imperf. 
ih ſtärb. Conj. ich ſtuͤrbe (ich ſtaͤrbe). 
Imper. ſtirb. Mittelwort der vergangenen Zeit, 
geſtorben. Daher erſterben, verſterben, das 
Sterbebett, das Stärbepemd, fterbensfranf, 
ſterblich, die Sterblichkeit, “der Gtirbling. 
Die Form ich flürbe ift zwar unrichtig: Aber 
fie iſt faſt nöthwendig, weil: die regelmäßige 
Form ich ſtaͤrbe, welche eben fo ausgeſprochen 
wird wie ich’ flerbe, im Sprechen. eine Zwei 
deutigkeit veranlaßt. 

Der Stern, des Sternes, die Sterne. Kerl, \ 
Das Sternchen. Daher die Eternfunde, der 
Sternfundige, ber Sterndeuter, die Sterhdeus | 
terei, die Sierndeutung. der Srernhimmel, 
ſieenhell, das Geſtirn, geſtirnt. 

Der Sy oder die Sterze, ber Swan; der 
Steiß. 

Steuern, (mit dem Dativ) Einhalt thun. 

Steuern, regleren; ſeinen Lauf nehmen; ſich auf 

Einen oder Emas fteuern, f — ben Einen 


“—..... 
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eder Etwas ſtuͤtzen. Daher das Steier oder 
das Steuerruder , der Steuermann, die Steuer⸗ 
mannsfunft. 

„ Steuern, (mit dem. Dativ der Perſon und dem 
Accuſativ der Sache) beitragen, einen Beitrag 


an Geld geben; Abgaben bezahlen; Almoſen J 


geben. Daher die Steuer, fteuerbar, ſteuer⸗ 
pflichtig, ſteuerfrei, das Steueramt, der 
Steuereinnehmer, beifteuern, die Beiſteuer, 
ausſteuern, die Ausſteuerung, die Aeſteuer, 
beſteuern, verfteuern, 

Der Stich, f. ſtechen. | 

Sticken, verwandt mit ſtechen und — Da⸗ 
her die Sticknadel, der Stickrahmen, die 
Stickſeide, das Stickoold, das Stickſilber, 
der Sticker, die Etiderin, die Stickerei, 
erſticken, die Erſtickung, der Seitfoß, der 
Stickhuſten, die Stidluft, 

Etieben „ſ. der Staub. 

Stief. Daher der Stiefvater, ic 

Der Stiefel, des Stiefels, die Stiefeln. Verkl. 

das Stiefelhen. Daher der Stiefelknecht, 
das: Stiefelholz, die Stiefelftülpe, der Stier 
felmacher, ftiefeln. 

Der Stieglig, des Stieglitzes, die Stieglige, 
aus dem Wendiſchen. 

Der Stiel, des Stieles, die Stiele, von dent 
lateinifchen ıstiluss Werft. das Stielchen. 
Daher ſtielig in kurzſtieus und, liagſuielſs⸗ 
ſtielen. 

Stier, ſ. ſtarr— 

Wörterbuch zur Orthögraphie; 65 


482 Stier Stirn 


Dei Stier, bes Stieres, ; bie Stiere, verwandt 


mit taurts, _ Verl; Das Stierchen. — 


das Stiergefecht, ftieren.. | 
Der Stift, des Stiftes, die Stifte, ein Keine: | 
zuugeſpitzter Körper: Verki. das Stifthen. 
Etiften. Daher der Stifter, die. Stifterin, 
“die Stiftung; der Stiftüngstag, das Stift, 
des Stiftes, die Stifte, eine geftiftete Sache, 
die Stiftskirche, der Stiftsherr, das Stifts- 
fraͤulein, ftifismäßig, ſtiftiſch, einem BAR 
gehörig. " 
Der Stil, des Stiles oder des Stils y von 


stilus —— Daher der Stiliſt, des | 


Stiliften,, die Stiliften, ſtiliſtiſch. 
Still (ftille), Daher der Stillftand ; die Stiffe, 
ftillen , ‚die. Stillung. | 
Die Stimme. Daher ſtimmen, bie Stimmung, 
dee Stimmer ;, der Stimmhamnier ; das 
Stimmrecht, der Stimmgeber ; ſtimmig in 
vollſtimmig, vierftirmig ic. ;. verftimmen , die 
erſtimmung, beſtimmen, die Beſtimmung. 
Stinken, ein unregelm. Zeitwort. Indie: des 
Imperf. ich ſtank. Conj. ich ſtaͤnke. Mittel— 
wort der vergangenen Zeit, geſtunken. Daher 
der Stinkkaͤfer, das Stinkthier ; flinfig, der 
Stanf in der Geftanf, flanfern, durch— 


ftänkern, einftänfern, . der Stänfer, | ‚die 


Stänferin, die Stänferer. 
Das Stipendium, ein Tateinifches Wort. Daher 
der Stipendiat. 


Die Stirn (night Stirne), verwandt mit Stern. 
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"Daher die Stirnader, das Stirnbein, das 
Stirnhaar. 
Stöbern; für ftäubern, Daher das Stober· 
wetter, ſtoͤberig. 
Der Std, des Stockes, die Stocke, das 
Sioeiwert; das Gefhoß. 
Der Stöck, des Stodes, die Stoͤcke. Bert. 
das Stödchen. Daher der Stöckſchlag, das. 
Stockhaus, der Stöckmeiſter, die Stocdmei- 
fteret, das Stoͤckband, der Scöckfiſch, der 
Stockfiſchfang, der Stödfifchfähger, ſtock⸗ 
blind, ganz blind, ſtockdimm, gaͤnz dumm, 
ſiockflaſter ganz ſinſer, ſtockicht, faſig, pel— 
zicht, ſtöckiſch, einem Stocke aͤhnlich; das . 
heißt; fldrrig; — ſtocken, der Stid: 
fhnupfen ; ſtöckig, dumpfig, ſich beſtöcken, 
verſtoͤcken, ftödifh machen; verhärten; &tod: 
flecken befommen ; verſtöckt, hartnaͤckig, die 
Verſtocktheit, die Verftscung. r j 
. Der ‚Stoff ‚ des Stoffes; die Stoffe. Daher 
ftöffen, von Stoff. N 
Stdhnen verwandi mit dem griechifchen oreva- 
dew. ‚Daher das Geſtoͤhn. 
Die Stoͤle, ein lateiniſches Wort (stöla): Da: 
ber die Stolgebühren. | 
Die Stolle, eine Art Backwerk. 
Der Stollen, f. ftellen., , 
Stölpern. Daher der Stoͤlperer; ; das Geſtolper. 
Stolz, ftolzer,. ftolzefte, verwandte mit Stelze. 
Daher der Stolz; des Stolzes, ftolziren. 
Sröpfen,. \ verwandt mit dem (ateinifihen stipare. 


J 


A Stop Straf 


Daher die Stöpfnadel, das Stöpfgarn, der 
Stöpfer, ausftopfen, einftopfen, verficpfen, 
die Verſtoͤpfung, zuftopfen, der Stöpfel_( der 
Stopfel), ftöpfeln, zuftöpfeln. " 
Die Stöppel, verwandt mit dem lateiniſchen sti- 
puta. Daher das Stoppelfeld, die Stöppel. 
butter, ftöppeln, der Stoppler, die Stopple 
tin, das Geſtoͤppel. z jr u 
Der Stör, des Störes, bie Störe, ein großer Fiſch. 
Der Stoörch, des. Etorches, die Störche. 
Stören. Daher die Störung, ber Störer, 
‚die Störerin, verſtoͤren, zerſtoͤren, der Zer— 
ſtoͤrer, die Zerflörung, zerftörbar, die Zer- 
ſtoͤrbarkeit. | J 
Störrig (ſtorriſch), wiberfpänfig, von ſtarr. 
Daher die Storrigkeie | 
Stoßen, ein.untegelm. Zeitwort, Indic. des Praͤſ. 
ich ftoße, du flößeft, er ſtoͤßet oder er ftöße, 
wie ftoßen, ihr ftoßet, fie ſtoßen. Eonjı ich 
ftoße, du floßeft, er ſtoße, ꝛc. Indic. des 
Imperf. ich ſtieß. Conj. ich fließe, Mittels 
wort der vergangenen Zeit, geftoßen. Daher 
der Stoß, des Stoßes, die Stöße, ber. 
‚Stoßdegen, das Stoßgebet, ftößweife, der 
Stößer, der Stößel, ftößig, verftcßen, die 
Verftoßung,. zerftoßen, die Zerftoßung. 
Stottern. Daher der Stotterer, das Geftötter. . 
- Strafen. Daher die Strafe, die Strafprebigt, 
ftraflos, ſtrafwuͤrdig, ftrafbar, die Strafe 
barfeit, ftraffällig, die Straffaͤlligkeit, fträflic, 
bie Steäflichfeie, beftafen, die Beftrafung. 
\ 
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Steiff, x flraffer, ſtraffſte. Daher die Straͤffheit. 
Strahlen, Daher der Strähl, des Strahles, 
die Strahlen, ſtraͤhlicht, was Strahlen aͤhn— 
Lich if, ſtrahlich, Strahlen bildend, beſtrahlen. 

Straͤhne, verwandt mit Strang. 

Stramm, gemein für fr. — - 

Sttämpeln, mit den Süßen sappein. Daher. das 

. Geftrampel, | | 

Strämpfen, fo viel als ſtampfen, heftig mit 
dem Fuße auf die mu ftoßen. Daher, Das. 
Seftrampf. 

Der. Strand, be. Strandes, bie Strände, 
verwandt mit Rand. „Bahr dae Sein, 
firanden. 

Der Strang, f. firengen. | 

Stranguliren, erwärgen , erdroffeln, von dem (ar 
teinifchen strangulare, 

- Die Strapaze, ‚ von dem italieniſchen Io — 

Strapazlren, von dem italieniſchen strapanzare.. 

Die Straße, von dem italienifchen la strada, 
und. diefes von dem (ateinifchen strata (via). 
Daher der Sträßenraub, der Sträßenräuber, 
die Straßenräuberei. 

Die Straübe, verwandt mit Krauſe. Daher 
ftraubig, fträuben. 

Der Strauch, des Strauches, die Straͤuche 
(nicht die Straͤucher), verwandt mit rauch. 
Verkl. das Strauchlein; auch das Sträuchele 
"hen, von dem aus &träuchlein verderbten 
Sträudel. Daher das Strauhwerf, der 
——— ftraucharis das Gefräih, des 
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Gefttäuches, die Gefträuche, ftraucheln, anfto: 

Ben, ftolpern; bildlich, einen Fehltritt thun. 

Der Strauß, bes Straußes, die Straͤuße, 
(nicht die Straͤußer). Verkl. das Straͤuß— 
chen. Daher der Blumenftrauß, die Strauß. 
binderin, das Sträußermädihen. 

Der Strauß, des Straufes, die Strauße, eine 
Art großer Vögel, verwandt mit dem lateini: 
fhen struthio. Daher die Straußfeder. 

Streben. Daher die Strebe, der Strebepfeiler, 
fich beftreben,, die Beftrebung. 

Steefen, verwandte mit recken. Daher die 
Strede, ausftreden, fih erſtrecken. 

Streichen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 


Imperf. ich ſtrich. Eonj, ich ſtriche. Mitte: 


wort der vergangenen Zeit, geſtrichen. Daher 
der Streich, des Streiches, die Streiche, das 
Streihhelg, bie Steeichzeit, der Streicher, 
der Strich, des Striches, die Strihe, Berti. 
Das Steichlein, oder das Strichelchen, welche 
feßtere Form yon dem aus Strichlein verderbs 

ten Strichel gebildet iſt, beftreichen, verſtrei⸗ 
chen, ftreicheln, 

— verwandt mit ſtreichen. Daher der 
Streif, des Streifes, die Streife, oder der 
ESiteifen „Verkl. das. "Streifhen. Ferner der 
Streiffhuß , die Streifmunde, der Streifzug, 

bie -Streiferei, geftreift, ftreifig, abftreifen, 
aufftreifen , durchftreifen. 

‚ Streiten, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Imwperf. ich ſtritt. Eem ich ſtritte. Mittel: 


— 
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wort der vergangenen Zeit, geftritten. ‚Daher, 

der Streit, des. Streites, die Streite, . der 
Streitwagen, die Streitfrage, die Streitſucht, 
ftreitfüchtig,ftreitbar, die Strestbarfeit, ftreitig, 
die Etreitigfeit, der Streiter ‚ die Streiterin, 
beftreiten , erftreiten. 2 | 

Strengen. Davon firenge, die Strenge, dee 
Strengling, ſich anfirengen, die "Anftrengung, 
ber. Strang, des Stranges, die Stränge 
Das ungebräuchliche firengen ift dem latelniſchen 
stringere| verwandg, . 

Streien, verwandt mit dem lateinifchen sternere. 
Daher die Streu, das Streuftroh, der Streu. 
fand, die Streufandbüchfe (nicht Streubüchfe), 
beftreien, verfireuen, zerftreuen, zerſtreut, Die, 
Zerftreütheit, | 

Streifen. Daher dag Strickgarn, die Stricknadel, 
die Striffcheide, der Stricbeutel,, die Stric. 
fhule, der Strider, die Stricderin, ber Stricker⸗ 

lohn, die Stricerei , bas Geftrid, beſtricken, 
erftrichen,, verſtricken, ber Strick, des Strik- 
kes, die Stricke, Verkl. das Suicchen ‚die 
Stricleiter ‚ das Stcrickwerk. | 

Die Striegel, von dem Iateinifhen strigilis. 
Daher kriegeln. 

Die Strieme. Daher firiemig. . 

Dos Stroß, des Strobes, verwandt mit dem 
fateinifchen stramen. Daher bie Ströhfarbe, | 
ſtrohfarbig, fteohern, das Geſtroͤhde. 

Der Strom, des Strames, die Ströme, Pape 
‚Pen, IHRER, . 


33 Strop Stuhl 

Die Strophe, ein griechiſches Cargopr). 

Strotzen, anftatt ftrotfen, von dem. niederfaͤchſ 

| ſchen ſtrutt, ſtarr, fteif. | 

Die Strudel, le cramponnet, le picolet. 

. Strübein. Daher der Strubel, bes Strubels, 
die Strudel. 

Der Strumpf, des Strumpfes, bie Strümpfe. 
Verkl. das Strümpfchen, 

Der Strunf, des Strunfes, bie Strünfe, ver: 

wandt mit dem Hateinifhen truncus. Verkl. 
das Strunfchen. 

Die Strunge, (im verächtlichen Sinne) e ein gros 
bes und ſtarkes Frauenzimmer. 

Strüuppig, fo viel als ftraubig. 

Die Stube. Ball. das Stäbchen. Daher die 
Stubenthüre, der Stũbenzins oder die Stuben. 
miethe, | 

Der Stüber, Name einer Maͤnze. 

Das Stück, des Stuͤckes, die Stüde. Werft, 
das Stückchen. Daher der Stũckgießer, die 
Stuͤckgießerer, ſtückweiſe, ſtücken, derflüden, 
ſtückeln, zerftüdeln. 

Der Student, des Studenten, die Studenten, 
von dem Tateinifchen studens. | 

Die Studien, von studia, orum, Studiren, 
von studere, 

Die Stufe. Daher bie Stifenfolge, ftufenmeife, 

abſtufen, die "Abftufung. 

Der Stil, des Stuhles, bie Stuͤhle, von ſtel ⸗ 
len. Verkldas Stahlchen. er — 
flechter, der Stuhlgang. 





Stülp Subi ‚489. 


Stülpen. Daher aufftälpen; abftüfpen, die - 
Stuülpnaſe, die Stuͤlpe. | 5 
Stumm. "Daher die Stümmheit, verſtuͤmmen. 
Der Stümmel. Daher verftümmeln. | 
Stümpern. “Daher der Stümper, die Stüm— 
perin, die Stümperei, flumperhafle 
Stumpf, ftumpfer, ſtumpfeſte. Daher Die 
Stumpfnafe, frumpfnafig, ſtümpfwinkelig, die 
Stüumpfheit, ftunpfen, ſtumpf machen, Der 
Stuͤmpf, des Stumpfes, die Stumpfe, oder 
der Stumpfen, des Stumpfens, die Stum— 
pfen, fo viel als der Stümmel. Verkl. dag 
. Stümpfchen. Dr — | 
ie Stunde. Verl. das Stündchen. Daher 
. ber Ötundenzeiger, fündig in zweĩſtuͤndig, 
dreiſtuͤndig ꝛc., ſtündlich | | 
Der Sturm, des Sturmes, die Stürme, Das 
: her Sturm laͤuten, das Gturmläuten , ſtür⸗ 
men, der Stürmer, beſtürmen, ſtürmiſch. 
Stürzen. Daher der Sturz, des Sturzes, die 
Stuͤrze. Ferner die Sturze, ein Dedel, Berti, 
das Stürghen, der Eturzel, entftürzen, bes 
ſtürzen, befturzt, die Befturzung. | 
Die Etute, das Mutterpferd. Werk. das Stk. 
hen, Daher das Stütenfüllen, der Stuten» 
meifter, die Stuterei. ; 
Stüßen. Daher der Stiß, die Stützuhr, der 
Stutzer, flüßig, lügen, Die Stüße, der 
Stüßbalfen. ER 
Der Sl, f. dee Stil. 
Das Subject, des Subjectes, Die Subjecte, 


0. Sun Summ 


die Perfon oder bie Sade, von welcher Erwas 
ausgeſagt wird, tin lateinifches Wort (sub- 
iectum), Deher ſeheecy ‚die Subjecti⸗ 
vitaͤt. 


| Das Subftanfiv, des Subftantives oder: Sub⸗ 


— 


ſtantiys, dem Subſtantiv, die Subſtantive, 
das Hauptwott, eigentlich aber, ein Wort, 
welches ein ſelbſtſtaͤndiges Ding bezeichnet, ein 
lateiniſches Wort (substagtivum), =. fub« 
ſtantũviſch. | 

Die Subftanz, das Wefen, von, substantia. 


- Suchen. Daher das Suceifen, der Sucher, 





die Sücerin, die Suhung, befühen, der - 
Beſuch, des Befuches, die Beſuche, er⸗ 
fuchen, das Geſuch, verfüchen, der Werfuch. 
Die Sucht, die Krankheit, vertwandt mit Seuche. 
Daher füchtig. | 
Der Sid oder Siden, der Mittag. Daher der | 
Sidmwind, ſaͤdlich, füdmärts. 


Süden, Daher der Südler, die GSüblerin, 


die Subelei, Hinfubeln,, befüdeln, verfüdeln, 
Sähnen. Daher die Säpne, das Sühnopfer. 
Der Sultan, des Sultans, die. Sultane, ein 
Mächtiger, ein Herr, ein arabifhes Wort. 
Daher der Großſultan, der Großherr, die | 
Eyltanin, Ä 


Sülzen, fo viel als falzen. Daher bie Sülze. 


Der Simad), rhus, ein Baum, - 
Die Summe, von dem Iateinifhen sumnıa, 


Bert. tas Sümmchen. Daher ſummäriſch, 


er ‚ — 


Summ Syibe Mi. 


— Daher das Geſuͤmme, ſümſen. 

Der Sumpf, des. Sumpfes, bie Sümpfe, 
Verkl. das Siümpfchen. "Daher fumpfig, „ver⸗ 
ſumpfen, zum Sumpfe werden. 

Der Sund, des Sundes, die Sunde, eine 
Meerenge, 

Die Sünde, verwandt mit dem lateiniſchen sons, 
Daher bie Sindflurh, der Sündenſchlaf, ſün⸗ 
denvoll, der Sünder, die Sünberin, ſünd⸗ 

haft oder fündig, fähig, geneigt zu fündigen, 

oder mit Sünden behaftet, die ES imdhaftigkeit, 
ſündlich, was dem goͤttlichen Geſetze entgegen 
iſt, die Sündlichkeit, fünbigen, fi) verfüne . 
digen, die Verfündigung, entfündigen. 

Der Superinfendent, des, dem, den Super⸗ 
intendenten, die Superintendenten, von dem 
lateiniſchen superintendens, der Oberaufſeher. 
Daher, die Superintendentur. 

Die Suppe, ein franzöflfhes Wort (soupe): 
Verkl. das Süppchen, Daher der Suppen: | 
teller, ſuͤppicht, einer Suppe ähnlich. 

Die Supphif, die Bittſchriſt ein franzöft ifches 
Wort (supplique), | 

Suͤß, füßer, füßefte. Ä Daher das Seſzholz, 
die Säͤßigkeit (die Siße), der Suͤßling, 

ein fühßer Herr, ſaͤßlich , ein wenig ſuͤß, bie 
Sůßlichkeit, ſuͤßen, abfüßen, ausfüßen, ver⸗ 
füßen, die Werfüßung, füßeln (wenig ges 
braͤuchlich), die Suͤßelei. ee | 

Die Sylbe, von. sylläba, (svriaßn) ‚Daher 
das REN ‚ der ERTL die Syl⸗ 
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benftecheret, folbig, aus Sylben beſtehend, in 
einfyldig, zweifplbig ꝛc., ſyllabiſch, auf Die 
Sylben fih beziehend; fyllabiren, die Sylben 
angeben. ae 
Das Eymbol, des Symboles, die Symbole, 
das Sinnbild, von symbölum (euußoAor). 
Daher ſymboliſch, ſinnbildlich. ee 
Die Symmetrie, das Ebenmaß, ein griechifehe 
- Wort (svumereia). Daher ſymmẽtriſch. 
Die Sympathie, die Mitleidenheit, das Gleich— 
gefühl, ein griechiſches Wort (suumeIew). 
- Daher ſympathẽtiſch, fompathifiren. 
Die Symphonie, wörtlich, der Zufammenflang, ein 
griechifches Wort (umYovia) Daher ſym⸗ 
phoniſch. es e 
Das Symptöm, des Symptomes, die Symptome, 
der Zufall, das Zeichen, ein griechifches Wort 
_ (avurropa) Daher fymptomätiſch. 
Die Epnagöge (eigentlich die Werfammiung) , die 
Sudenfhule, ein griehifhes Wort (ruvayayı) 
Die Synode, ein grichifches Wort (auvodos). 
Daher fynsdifch die Synodalverordnung 
Das Synonym, des Synonymes, die Syno⸗ 
. npmen, ein finnverwandtes Wort, von dent 
griechiſchen auvavumore Daher die Synony⸗ 
mik, die Lehre voͤn den Synonymen, ſynony⸗ 
miſch, ſinnverwandt. 
Die Syntqͤr (nicht der Syntaͤr), die Lehre von 
der Wortfügung, ein griechifches Wort -(ovv- 
rafıs). Epneaftifh, auf die Syntax ſich 
beziehen. — 
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Synthẽtiſch, zufammenfegend, aus dem Griechiſchen. 

Der Syrup, ‚des Syrupes die Syrupe, le 

sirop: i 

Das Syſtẽm, des Syſtemes, die Cofteme, 
das Lehrgebäude, von dem aus dem Sriechifchen 
entlehnten lateinifchen Worte systäma (suerape). 
Daher —— | 

®. 

Der Täbak ( nicht Tobak)· Daher die Tebaks 
doſe. 

Die Tabelle, von bem lateiniſchen tabella. 

Daher tabellariſch. J 
Die Täachtel (niedrig), die Ohrfeige. Daher 

taͤchteln, ohrfeigen. 

Der Tact, des Tactes, die Tacte, von dem 
ate miſchen tactus. Daher taͤctfeſt, facts 

Tadeln. Daher der Tadel, die Tadelſucht, 
tadelſuͤchtig, tadelfrei, tadellos , ‚tadelhaft, 
tadelnswuͤrdig ‚bie Tüdelhaftigfeir, die Tadelns⸗ 
—— ‚, untadelig, ber Tädler, die Täd⸗ 
erin. | 

Die Tafel, son dem. Tateinifchen —— Verkl. 
das Täfelchen. Daher Tafeln, taͤfeln, das 
Taͤfelwerk, das Geräfel, 

Der Taͤffet, des Taͤffetes, die Taffere, , von 

dem franzöfifchen taffetas. Daher der. Taffer- | 

weber, das Täfferband, täffeten. ? 

Der ı, ‚des  Rages, die — — das 
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Taͤgesiicht, die Tagesjeit, das Tageiverk, die 
Taͤgereiſe, der Tegelohn, der Tagelöhner, | 
die <ägelöhnerin ; , das Tägebuch , tageweiſe, 
tagen, betagt, die Betogtheit, taͤgig in -ein 

taͤgig, zweitaͤgig ic., täglich. 

Die Taktik, täktiſch, Wörter riechiſchen Ur⸗ 
fprungs: 

Der Talar, ein Wort lateiniſchen ürſprungs. 

Das Talent, des Talentes, ‚die Talente, von 

dem lateinifchen. talentum, j 

Der (das): Taͤlg, des Talges. Daher das 
Taͤlglicht, tälgartig ; tälgicht ; dem Talge ahn⸗ 

lich; taͤlgig, voll Taiges, tälgen. | 

Der Tälisman, des Talismanes; ; bie Talig- 

, „ mane, ein Wort arabifchen Urfprungs: | 

Der Tälk oder der Tälkſtein. Daher tälkartig. 

Der Talmud.. Daher talmüdifch ‚der Talmudiſt. 

Die Tamariske,; von dem lateinifhen tainariscus: 

Der Tand, des Tandes. Daher tanbeln, 

. die Tändelei, h. der T'ndler, die Tändlerin, 

| tãndelhaft „ tändelig,; das Getändel, vers 

‚ tändeln: 

Die Tanne: Daher ber Tännzapfen ,. das 
Tannenholz, der Taͤnnenwald, taͤnnen. 
Tanzen; Daher der Taͤnz, des Tan es, die 
Taͤnze, Verkl. dag Toͤnzchen, ; ber anzmei⸗ 
ſter, der Tänzer, die Aneen ertänzen, 

vertaͤnzen. 

Das Tapẽt, die Tapete, von dem lateiniſchen 
tapẽtum. Daher die Tapezerei, Kapezieren, 
der a — 
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Taͤpfer, tapferer , tapferfte. =. die Tapferkeit: 
Zappen. Daher ertappen, der ( 
piumß. 2 | 
Die Tardntel, von dem itafienifchen tarantola. - 
Die Tafche. Berti: das Tafchhen. Daher die 
Taͤſchenuhr, das Täſchenkraut oder das Täſchel— 
kraut, der Taͤchnee.— 

Die Taͤſſe, die Schale, ein franzoͤſiſches Wort, 
Berti, das Täßchen. 
Taͤſten. „ Daher antaften, betaften. | 
Der Tätar, des Tatars, die Tataren. Daher 
die Tatarei, tatäriſch. wa 
Die Lüge, verwandt mit taſten. Verkl. das 

Tabelle —— | 
Das Tau, bes Taues, bie Taue, ein ſtarkes 
Seil: Daher das Taumerf. | — 
Taub, tauber, taubſte. Daher die Taubheit, 
betaͤuben, die Betaͤubung. u | 
Die Taube, - Berti: das Täubchen. Daher das 
Taũbenei, das Taubenhaus, der Tauber, die. 
Taͤubin. | | EN 
Tauchen, verwandt mit kaufen. Daher der Tau 
cher, das Taucherhuhn, eintauchen, unter 
tauchen. _ VE 
Taufen. Daher die Taufe, der Taufitein, der | 
Taufbund, der Taufzeuge, der Täufer, der 
Täufling: | , te 
augen. Daher ber Taugenichts, des Tauger 
nichts, die Taugenichts, tauglich; die Taug⸗ 
lichteit, tuchtig, die Tüchtigfeit, Die Tugend, 
die Tugendlehre, die Tügendbahn, tügendhaft. 


* 


äpper, tappiſch, 
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Taumeln. Daher der Taumel, . der. Taumler, 

taumelig. 

Zaufhen. Daher det Tauſch, des Tauſches, 
die Tauſche, tauſchbar, tauſchweiſe, der Tau—⸗ 
ſcher, eintauſchen, vertaufchen. 

Zaufchen, vielleicht von taufchen. Daher der 
Täufcher,, die Taͤuſchung. | 

Tauſend. Daher das Taufendfchön, der Tau— 
fendfünftlee, taufendjährig, taufenbfach, tau⸗ 
ſendfaͤltig, "taufendiweife,. das Taufend, des 
Tauſendes, die Zaufende, der Taufender, 
taufenderlei, der Taufendfte. 

Der Tar, des Tares, die Tore, die Eibe, von 
dem läteinifchen taxus. | 
Die Tore, ein Wort lateiniſchen urſprungs. Da: 
her tarıren. \ | | 

Techniſch, von technicus (Teyumic) 
Der Teich, des Teiches, "die Teiche, Yetans, 
von dem veralteten Deichen, graben: 
Der Teig, des Teiges, lapäte: Daher teigicht, 
dem Teige ähnlich, teigig, Teig enthaltend: | 
Der Telegraph, des Telegraphen, die Telegra- 
phen, die Fernſchreibemaſchine, ein Wort gie 
E chiſchen Urſprungs. 
Das Teleſkop des Teleſkopes, die Teleftope, R 
das Fernrohr, ein Wort griehifchen Urſprungs. 
Der Teller, des Tellers, die Teller. 
Der Tempel, von dem lateinifhen templum. 
Das Temperament, des Temperamentes, die 
| Temperamente, ein. ——— Wort (tempe- 


— ementum). 
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Das Tenẽkel, der Halter oder der Srifthelter, 5 


von dem lateinifchen tenaculum. 
Die Tonne. Verkl. das Tennchen. Deher der 
Tennenmeiſter. 


Der Tenor, ein Wort itafienifchen — | 
Der Teppich, des Teppiches, die Teppiche, 


verwandt mit ‚Tapete, Daher der air 
weber. 


Der Termin, des Termines, die Termine, von 
dem lateiniſchen terminus. Daher terminweiſe. 


Der Terpenthin, von dem lateiniſchen terebin- 


thina (resina). 


"Die Tertie, aus dem Lateinifchen. 
"Das Teftament, des Teftamentes, die Teſta⸗ | 


mente, von dem "Inteinifchen - testamentum. 
Daher teftamentlich, teftamentarifc). 


Der Teufel, von dem lateinifchen . diebolus. 


Verkl. das Teufelchen. Daher das Teufels» 
find, die | teufelmäßig, teufliſch, 
verteufelt. 


Teutſch, f. deutſch 


Der Tert, des Textes, Die Texte, von dem 
fateinifchen textus. Daher ‚tertgemäß. | 

Das Thal, des Thales, die Thäler, verwandt 
mit dem lateinifchen vallis. Verkl. das Thaͤlchen. 

Der Thaler, des Thalers, die Thaler, Hat 
feinen Namen von der Bergſtadt Seahtmstpal 
in Pag | 

Die That, f. thun. F 

Der Than , des Thaues, die baue, r ros. Das 
her das Thaumerter, thauen, thauig, bethaũt. 
Voͤrterbuch zur Srthographie. | — 
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Das Theäter, die Schaubühne, von theatrum 


(Ieureov). Daher theatralifch. 


Der Thee (einfylbig), des Theees (zweifylbig ), 


aus dem Chinefifchen. Daher die Theẽſtaude. 
Der Theẽr Ceinfytbig), des Theeres. Daher 
‚theerig, mit Theer befudeln, theeren. 


Der heil, des Theiles, die Theile. Verkl. 


das Theilcdhen. Daher der Voͤrdertheil, der 
Hintertheil, der Vatertheil, das Erbtheil, 
cheilnehmen, theiinehmend, die Theilnehmung 
. oder die Theilnahme, der Theilnehmer, die 
Theilnehmerin, heilen, der Theiler, die 
Thðeilung, theilbar, die Theilbärfeit, theil« 
haft oder theilhaftig, heilig in zweitheilig, 
dreitheilig ꝛc., theils, theilweife, ic. 


Der Theolög, des Theolögen, die Theologen, 


der Gottesgelehrte,. von theolögus (YeoAoyos). 
Die Theologie, die Gottesgelehtfamteit, von 
theologla (Heoroyia).. Daher theologifch. 
Das Iheorem, des Theoremes, die Theoreme, 
der Lehrfag, von theorema (Iewenug). - 
Die Theorie, von thebria (Ieweiw). - Daher 
der Theorẽtiker, theoretifh. oo. 
Der Theriaf, des Theriafs, von theriäca (In- 
eıann). | 


Das Thermometer, der Wärmemeffer, ein Wort 


griechifchen Urſprungs. | | R 
Theüer, theurer (anſtatt theuerer), theuerſte. 
Der, die, das theure, anſtatt theuere. 

Daher die Theurung (anſtatt Theuerung), 
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vertheuern, die Vertheuerung, betheuern, die 
Betheuerung. De — 
Das Thier, des Thieres, die Thiere, Ein Wort 
mit dem griechiſchen Ina Verkl. das 
Thlerchen. Daher threrifh. ' | 
Der Thon, des Ihones, die Thone, argilla.. 
Daher thoͤnartig, thonicht, dem Thone ähnlich, 
thonig; Thon enthaltend, thönern, von Thon. 

Der Thor, des Thoren, die Thören, verwandt 
mit dem ‚griechifchen pimgoss Daher Die The - 
rin, die Thoͤrheit, thoͤricht, bethören, die 
Dethörung. = 

Das Thor, des Thores, die Thore, eine große 

SThuͤre, verwandt mit Thuͤre. — 

Der Thran (der Fiſchthran), des Thranes, die 
Thrane, verwandt mit Thraͤne. Daher thras 
nicht, dein Ihrane Ahnlih, thranig, Thran 
enthaltend: Zu . 

Die IThräne, verwandt mit dem griechifchen 
genvos. Verkl. dag Thraͤnchen. Daher thrä« 
nenvoll, thraͤnenleer, thränen, bethraͤnt. | 

Der Thron, des Thrones, die Throne (die 
Thronen), von thronus (Ieovos), Daher 
der Thronerbe, ehronen, entthroͤnen, die Ent 
thronung. | is 

hun, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des Im— 
perf. ich that. Eonj. ich thaͤte. Mittelwort 
der. vergangenen Zeit, gethan. Daher thun« 
ih, die Thunlichkeit, verthun, die That, 
die Thatſache, die Wohlehat, die Unthat, 
die Mifferhat, der Thäter, der Wohlthaͤter, 

Sie ” 


* 
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der Tiebelehäter, der Mifferhärer, thieig, bie 
Thaͤtigkeit, thaͤtlich, die Thaͤtlichkeit. 

Die Thare, Ein, Wort mit dem griechifchen 
Hvox. ’ Berti. "das Thärchen. Daher ver 
Tücflägel, der Thärhüter. 

Der Thürm, des Thurmes, die Thürme, von 
dem lateinifhen turris. Verl. das Thürm— 
hen. . Daher bie. Thurmuhr, thuͤrmfoͤrmig, 
thürmen, aufthürmen, der Thürmer, ‚bie | 


Thuͤrmerin. — 
Der Thymian, des Thymians, von dem ——— 
thymus. 


Tief. Daher tiefdenkend, der Tiefſi inn, tief— 
ſinnig, die Tiefe, aüstiefen ‚ vertiefen. 

Der Ziegel. Verkl. das Ziegelchen. | 

Der Tiger, von dem lateinifchen — Daher 
figerartig, tigern. | 

Tilgen, verwandt mit dem lateiniſchen delẽre. 
Daher die Tilgung, tilgbar vertilgen ‚ die 
Vertilgung, der Vertilger. | 

Die Tinte (nicht Dinte), von dem itatienifcpen 
tinta, Farbe. Daher das Zintenfaß. 

Der vſch, des Tiſches, die Tiſche, verwandt 
mit dem lateiniſchen discus. Verkl. das Tiſch— 
chen. Daher das Tiſchtuch, tiſchen, aüf⸗ 
tiſchen, der Tiſchler, die Tiſchlerin. 

Der Titel, von dem lateiniſchen titulus. Daher 
tieuficen, betiteln, der Zitularbifchof. | 

Toben. , Daher die Tobſucht. | 

Die Tochter, in der Mehrzahl die che, 
verwandt mit dem griechifchen Juyarne. Verkl. 


1 
— | | ; 
— — 
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das Töchterchen. Daher die Zöchterkicche, 
eöchterlich. ne 

Der Tod, des Todes, die Tode. Daher das 

Todbett, der Todfeind, die Todſuͤnde, tod» 
krank, der Zödestampf, Das Todesjahr ‚ tod⸗ 
lich “(nid toͤdtlich), die Toͤdlichkeit. Zers 
ner toden, fierben, wovon, aber bloß das 
Mittelwort der vergangenen Zeit ode (anftatt 
getodet), geftorben, gebräuchlich if. Daher 
dtogdt fchlagen , der Toͤdtſchlag, der Todtſchlaͤger, 
die Zovefchlägerin, der Todte, die Zodten« 
bläffe, der Zodtengräber, das Todtengeſpraͤch, 
| todtenhaft ‚, tödten, todt machen, die Tötung, 
abrödten, die "Abtödrung. 

Der Tof oder der Zofftein), bes Tofes, bie 

Zofe, von dem lateiniſchen tofus. Daher 
töffteinartig.. 

Die Toleranz, die Duldung, von bem lateiniſchen 
..  tolerantia. 

Zoll, toller, , tollfte. Daher ber Toöllkopf, das 
Toͤllhaus, der Tollhäusler, töllkuͤhn, die Tolle 
kuͤͤhnheit, die Tollheit. | 

Der Toͤlpel. Daher die Zölpelei, tölpelpaft, 

tolpiſch, tülpeln. | 

Der Zombak, des Tombades, bie Tombacke. 
Der Ton, des Tones, die Töne, von tonus 

(rovos, von reivm). Daher die Tönleiter, die 
Tonkunſt, der Tonfünftler, -tönifch,, betonen, 
die Berönung, tönen, ertönen, das Gern. 

Die Toͤnne. Verkl. das Zönnden. Daber 

tonnenweiſe. J | 
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Det Topf, des Topfes, die Töpfe. Verkl. 
das Töpſchen. Daher der Toöpfſtein, der 
Zopfmarft, der Töpfer, die Töpferin, Das 
Zöpfergefchirr ‚ töpfern, - | 

- Der Topograph, der Ortbeſchreiber. Die Kops 
graphie, die Drtbefchreibung.- Daher topo— 
_ graphifch, Aus dem Griechifchen. 

Der Toörf, des Torfes, die Torfe, von turba. 

Die Torte, von dem: italienifhen torta. Verkl. 
das Törtchen. Daher die Toͤrtenpfanne. 

Die Tortür, von dem lateinifchen tortura. 

Der Trabant, des Trabanten, bie- Trabanten, 
von dem italienifchen trabante, und diefes von 
‚traben, 

Zräben. Daher der Trab, des Trabes, bie 
Träbe, ber. Zraber. Das Verſtaͤrkungswort 
von traben heißt trͤppen. Daher die Trappe, 
der Zußteitt, erappeln oder trippeln, welches 
leßtere Wort das Beröfterungswort von trappen iſt. 

Die Träber, richtiger als die Treber. 

Die Tracht. f. fragen. 

Der Tractät, , des Tractateg, die Tractate, 
die Ashandlung, von dem lateinifchen tracta- 
‚tus. Verkl. das Tractaͤtchen. Die Tractä: 
ten, die Unterhandlungen, 

Zractiren ‚ von dem Tateintfchen tractare. Dis 
Tractament, des ITractamentes, die Tractas 
mente, die Gafterei, der Schmaus. 

Der Tragantd (nicht Tragant), von tragacantha 
"(reayaravdae), 

Trage. Daher die Trägheit. 
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Tragen, ein unregelm, Zeitwort.. Indic. des Präf. 
ich trage, du trägft, er trägt, wir tragen, 
ihe tragen, fie, tragen. Conj. ich trage, Du 
trageft, er frage, ic. Indic. des Imperf. 
ich trug. Conj. ich frage. Mittelwort der 


vergangenen Zeit, gerragen. Daher dag Trage 


bett, der Trageforb, die Trägbahre, die Trage, 
tragbar, die Tragbarfeit, der Träger, der 
Trägerlohn, die Trägerin, die Tracht, träch⸗ 
tig, die Trächtigkeit, trächten, betrachten, 
die Betrachtung, beträchtlich, die. Betracht 
lichkeit, betragen, der Betrag, 'ertragen, bie 
Ertragung, der Ertrag, vertragen, verträge 
lich, die Verträglichkeit. | | 
Trägifch, der Tragifer, von tragicus (reayı- 
os), Die Tragsdie, das Traueripiel, von 
tragoedia (reæxvodiæ). | 
Trampeln , das Veröftgrungswort "von. dem unges 
braͤuchlichen trampen. Daher das Trampel- 
thier, der Trampler. 
Der Tranf, f. trinfen. | 
Der Trappe, des Trappen, die Trappen, eine 
Art großer Voͤgel. | | 
Traͤppen, ſ. traben. x 
Die Traube, Verkl. das Träubehen. Daher 
der Traubenfaft, traũbenreich, traubenförmig, 
traubig. | | 
Trauen, ehelich verbinden. Daher bie Trauung, 
äntrauen. | — 
Trauen, glauben. „Daher vertrauen, Das Ders 
trauen, vertrauensvoll, nvertrauen, Verkauf, 
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vertraulich, bie Vertraũlichkeit mißtrauen, 
das Mißtrauen, mißtrauifd), fih getraien. 

Trauern. Daher die Trauer, das Trauergedicht, 
traurig, die Traurigkeit, betrauern. 

“ Traufen. Daher die Traufe, das Traufwaſſer, 
traͤͤfeln, betraͤufeln, triefen (‚geht jetzt regels 

maͤßig), das Triefauge, triefaͤugig, die Trĩef— 
naſe, triefnaſig, der Tropfen, Verkl. das 
Tropfchen, das Tropfbret, das Tropfbad, 
tropfbar, tropfenweife, tropfen, tiöpfeln, be⸗ 
tropfen, betröpfeln, ber Teipper, von dem 
provinziellen frippen (anftatt tropfen). . 

Der Traum, des Traumes, die Träume. Daher 
der Traumdeuter, die Traumdeutung „traͤu⸗ 
men, der Träümer, die Träumerin, die Träus 
merei, traͤumeriſch, erfräumt, verfräumen. 

Treffen, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des 
Präf. ich treffe, du triffſt, er. trifft, wir 
treffen, ihr treffet, fie treffen. Conj. ich 
treffe, du ereffeft, er treffe, ꝛc. Indic. des 
Imperf. ih traf. Eonj. ich traͤfe. Imper. 
triff. Mittelwort der vergangenen Zeit, ges 
troffen. Daher das Treffen, der Treffer, 
trefflih, | die Trefflichkeit, vortrefflich, bie 
Vortrefflichkeie, betreffen, übertreffen. | 1 

Treiben, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Smperf. ich trieb. Conj. ich teiebe. Mittelwort 

.. der vergangenen Zeit, getrieben. Daher das Treibs 
jagen, das Treibeis, das Treibhaus, der Tre 
"ber, antreiben, austreiben,, betreiben, durch⸗ 
ac ——— die Durchtriebenheit, 
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forttreißen ‚ wegtreiben,, vertreiben , die Vers 
freibung, der Trieb, des Triebes, Die Triebe, 
das Triebwerf, das. Triebrad, die Triebfeder, 
das Getriebe, der Triebel, der "Antrieb, der 
Betrieb, betriebfam , die Berriebfamfeit, der 
| Vertrieb, die Trift, in der Wehrzahi die 
Triften, triftig, die Triftigkeit. 
Trennen. Daher die Trennung, trennbar, die 
Trennbarfeit, äbtrennen, lostrennen. | 
Die Trenfe, le bridon. - 


Der Trepan, der Schädelbohrer, ein franzoͤſiſches 
Wort, weiches von dem griechiſchen TEUTOVOV 
“(von reuao, ich durchbohre) nn. Das 
her £repaniren. — 

Die Treppe, vielleicht von ER Verkl. das 
Treppchen., Daher das Treppengeländer, 

Die Trespe, eine Pflanze. — | 

Die Trefle, aus dem Franzoͤſiſchen. Verkl. das 
Treßchen. Daher treffiten 

‚Die. Trefter, le marc. 

Treten, ein unregelm, Zeitwort. Indie bes Praͤſ. 
ich trete, du trittſt, er tritt, wir treten, ihr 
tretet, fie treten. Conj. ich trete, du treteſt, 
er trete, ꝛc. Indic. des Imperf. ich trät. 
Conj. ich traͤt. Imper. tritt. Mittelwort 
der vergangenen Zeit, getreten. Daher der 
Ireter, der Pflaftertreter, abtreten, antreten, 
auftreten ; ; austreten, betreten, zertreten, 
uͤbertreten, der Uebertreter, vertreten, der 
Tritt, des Trittes, die Tritte, Verkl. das 
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Trittchen, der Abtritt, der "Aneritk, der Auf⸗ 
tritt, der Austritt, der lebertritt. 

Treu „ treuer, treüſte (treueſte). Daher untreu, 
treuherzig, die Treuherzigkeit, treulich, Die 
Treuͤe, die Untreue, treulos, die Treũloſigkeit. 

Der Tribraͤchys, ein aus drei kurzen Sylben 
beftehendes Versglied. 

Der: Tribun, des Tribunes, die Tribune, - ein 
lateiniſches Wort. Daher das Tribunar. | 
Das Tribunal, des Tribunales, die Tribunäle, 
der Gerichtshof, ein ——— Wort (tri- 

‘ bünal),. -, 

Der Tribut, des Tributes, bie Dibate , von 
‚ dem fateinifchen tributum. 

Der Trichter. Verkl. das Nnchtechhen. Daher 
eintrichtern, | 

Der Trieb, f. treiben. . 

Triefen, f. raufen, > 

Triegen ‚(nad der Analogie von fiegen), nicht, 
frügen, ein unregelm. Zeitwort. Ich frog, 
ic) tröge, getrogen. Daher triegerifch, der 
Trug, befriegen, der DBetrieger, die Betrie— 
gerei, betriegerifch, der Betrũg. Won Trug 
und Betrug tommen her truglich und be⸗ 
truͤglich. | 
Die Trift, f. freiben. 

Der Triller. Daher frillern. ——— 
Die Trillinge. Man fage: die Drillinge, wel 
ches anftatt Dreilinge gebraudht wird. 

Trinken, ein unregelm. Zeitwort.. . Indie. des 
Imperf. ich tränk. Conj. ich tränfe, Mittel: 


] 


wort der vergangenen Zeit, getrunfen. ‚Daher 
das Trinfgeld, der Trinfer, trinkbar, die 
Teinfbarfeit, frunfen ,; der. Trunkenbold, die 


Trünkenheit, ſich betrinken, betrunken, ertrin. 


ken, vertrinken, der Traänk, Verkl. das Tränka 
hen, die Tranffteuer, das Getränk, des Ge⸗ 
tränkes, , die Getraͤnke, der Trunk, Von 
trinfen kommt. ferner her das regelmäßige Zeite 
wort tränfen, trinken machen, zu trinfen geben, 
Davon die Tränfung ‚die Tränke, der Tränk⸗ 
trog. Man ſollte, nach der Analogie von 


ſinken — ſenken, ſpringen — ſprengen, eigent⸗ 


lich trenken ſchreiben. Auf gleiche Art ſollte 
man auch drengen (von dringen), und nicht 
draͤngen ſchreiben. 

Der Tripper, ſ. traufen. 


Der Triumph, des Triumphes, bie Triumpfe, | 


von — (Seiapßos )r Daher trium⸗ 
phiren. | 


Der Trochäus, in ber Mehrzahl die Trochien, 


ein wehylbiges Versglied (—- v). Daher tro⸗ 


hälfd). 
Trocken. Daher die Trockenheit, trocknen, ber 
Trockenplatz, aberocnen, austrodnen, vertröcfnen. 


Anſtatt trocken ‚wird in gemeiner Sprechart öfters - 


treuge geſagt. Treuge iſt verwandt dem griechiſchen 
4 —A die Trockenheit, die Dürre. 
Die Troddel, in der Mehrzahl die Troddeln. 


Trödeln. Daher der Trödel, bie Trödelmaare, 


der Trödelmarft, das Trödelweib, der Trödler, 
„bie Troͤdlerin, verträdeln. | 
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Der Trög, des Troges, bie Troͤge, verwandt 
dem grigchifchen Temya, ich  frefle. Verkl. 
das Tröglein, verderbt das Troͤgel. Davon 
das Trögelchen. | 

Sid tröllen, verwandt mit rollen. | . 

Trommeln. Daher die Trommel, der Trom 
melſchlag, der Trommelfchlägel oder der Trom: 
melſtock, der Trommelfchläger,. der Trommler, 
das Getrömmel. 

Die Trompete, von dem franzoͤſi ſchen trompette. 
Daher. der Trompẽtenſchall, trompẽten, der 
Trompeter. | 

Der Trope, von Teomobs Daher tropiſch. 

Der Tröpf, des Tropfes, die Tropfe „ ein ein: 

faͤltiger Menſch. 

Der Troͤpfen, ſ. traufen. 


Die Trophäe, das Siegeszeichen. Man ſage 


richtiger die Tropaͤe von tropaeum Crgo- 

rAiov). 

Der Tröß, des Troſſes verwandt mit dem fran⸗ 
zoͤſiſchen la trousse. Daher der Trößjunge, 
der Troßmagen. 

Der Tröft, des Troftes. Anſtatt des ungebräuds 
lichen Plurals fagt man die Tröftungen. » Das 
her das Troftwort, der Tröftgrund,, das Trofts 
fchreiben, tröftbedürftig ; troftbegierig ‚ teofte 
reich, troftlos, die Troftlofigkeie, troͤſtlich, 

Troſt enthaltend, die Tröftlichfeit, tröftbar, 

des Troſtes fähig, untroͤſtbar, die Untröftbar- 
‚keit, tröften, der Tröfter, 2 bie Teöfterin, bie 


. — 
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<röftung ‚ getroft, die Getroſtheit, ſich getrd— 
ſten, vertroͤſten, die Vertroͤſtung. | 

— Daher. der Troͤtz, des Troßes, der 
Irogföpf, troͤtzkoͤpfig, ‚die Trogföpfigfeit, 
troͤtzig, die Trotzigkeit, ertrotzen. Das Haupt— 
wort Trotz wird auch vorwoͤrtlich gebraucht, und 
dann mit einem kleinen Anfangsbuchſtaben ge-— 
ſchrieben. Es bedeutet als Vorwoͤrt ungeachtet, 

und wie. Sn der erfieren Bedeutung regiert 

groß den Genitiv, und in der Ie&teren den 
Dativ. 3. B.: Troß aller Hinderniffe werd) 
ih es thun. Er läuft troß einem Pferde, 

das heißt: wie ein Pferd, ſo ſchnell als ein 
Pferd. 

Truͤben, verwandt mit dem lateiniſchen turbare. 
Daher truͤbe, truͤbaͤugig, die Trubaͤugigkeit, 
der Truͤbſinn, truͤbſinnig, das (die) Tebfal, 
des Trübfales, die Trübfale, traͤbſelig, die 
Trãbſeligkeit, betruͤben, die Betruͤhniß. 

Der Trüchſeß, des Truchſeſſen, die — 

Die Trüffel. Daher der Zruffelhund. 

Der Teig, ſ. kriegen. | 

Das Trumm, des Trummes, bie — 
Daher zertrümmern, der Zertrummerer, die 
Zertrümmerung. 

Der Trumpf, des Trumpfes, die Truͤmpfe, 

verderbt aus Triumph. Verkl. das Trümpf— 

“hen. Daher trumpfen. 

- Der Trunf, f. trinfen. 

- Der Teupp, die Truppe, von dem mit dem la— 


} 
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teiniſchen turba verwandten franzoͤſiſchen Worte 
troupe. Verkl. das Trüppchen. 

Der Truͤthahn, des Truthahnes, die Trorpäßne, 
die Trütheiine: 

Das Tuch, des Tuches, bie Tücher, berwandt mit 
dem lateinifchen toga (von tegere), eine Decke, 
eine Hülle. Verkl. das Tüchlein, verderbt 
das Tuchel,; aus welhem ein neues Deiminutiv, 
das Tüchelhen, gebildet worden if. Daher 

‚ ber Tüchmacher, die Tuͤchmacherin, det Tuch- 
rock, tũchen, tüchartig. + Anftatt die Tücher 
jagt man auch die Tüche, wenn das Gewebe, 
welches das Wort Tuch bezeichnet, aus Wolle 
bereitet if. Allein man follte aud in diefem 
Galle ” die Pluralform die Luͤcher gebrauchen. 

Tüchtig, ſ. taügen. 

Die Tüde: Daher tuͤckiſch. 

Die Tugend, f. taugen. 

Die Tulpe, nicht aus dem Türkifhen, in welchem 
es für Tulpe kein anderes Wort als lale giebt, 
ſondern, nach dem Herrn von Diez, von dem 
perſiſchen Worte dulbend, weiches Neſſeltuch 
bedeutet, die Art Muffelim; welche bekanntlich 
die Muhämmedaner um ihre Hauptmüge zu 
wickeln pflegen. „„Die Europäer,‘ fagt ders 
felde, „haben daraus Qurbon” gemaht, und 
find durch die Kehntichkeit, die fich zwifchen 
den Formen .diefer Kopfbedeckung und jenen 
Blumenkelchen fihder, auf den Namen Tulipan 

und Tulpe geführt worden.‘ Daher die Tul: 
penzwigbel, der Tulpift, der. Tutpentenner. 
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Der <ummel, Eine mit dein lateiniſchen tu⸗ 
multus. Daher der Zimmelplatz, ——— 
der Tümmler, das Getümmel. 

Der Tumüuͤlt, des Tumultes, Die Tumulte, von 
dem lateinifhen tumultus. _ Daher tumulsuas 
rifceh, der Tumultuant, tumultuiren. | 

Tünchen, verwandt mit dem lateinifchen tingere. 
Daher bie Tünche, der Zundhpinfel,; ber Tüncher. 

Tunken, verwandt mit tauchen. Daher die Tunke, 
das Tunkſchuͤſſelchen ‚ eintunfen,, austunfen, 

vertunken. 
Tupfen, tüpfen. Daher bas Tupfbaͤllchen, tüpfeln, F 
der Tüpfel, Berti. das Tüpfelchen ; tüpfelig. 
Der Tu:ban ‚des Tücbanes, die- Turbane, die Tulpe. 
Der Türke, des Türfen, die Türfen, von Turca. 
Daher der Türkenkrieg, die Türkin, die Luͤr⸗ 
kei, türkiſch 

Der Türkiß, des Tuͤrkiſſes, die Tuͤrkiſſe, von 
dem italieniſchen turchese. 

Das Turnier, des Turnieres, die Turniere, 
von dem: franzöfifchen le tournoi. "Daher der 
Turnierplag ; turniermäßig, turnieren. 

Die Turteltaube, von dem lateinifchen turturilla ' 
‘(von turtur). Verkl. das Turteltäubchen. - 
‚Die Tufche, von dem franzoͤſifchen touche. Das 

her das Tufchblau,; ufchen. 
Der Tyrann, des Tyrannen, die Tyrannen, 
von tyrannus (rügawves). Daher der Tyraa- ” 
nenmord, die Tyrannin, die Tyrannei, tyran⸗ 
niſch, tyrannificen (von dem franzöfifchen .ty- 
ppanheer) j auf eine tyranniſche Art beherrſchen. 
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Nebel uͤbler (anſtatt uͤbeler) uͤbelſte. — der 


Tebelklang, abelklingend, der Tebelſtand, übel, 
wollend, das Uebel, die Üebelkeit, verübeln. 
Leben. Daher geübt, die Debung, uablich die 
Ueblichkeit, ausuͤben, die ——2 veräben, 

die Verabung. 


Keber, ein Vorwort, welches auf die Frage: wo? 


den Dativ, und auf die Frage: wohin? den 
Hecufativ regiert, Ein Wort mit dem griechi- 
hen vree. Sn der Zufammenfeßung mit Zeits 
woͤrtern hat Über den‘ Hauptton, wenn Das 
Beitwort entweder eine intranfitive, oder eine 
unthätige Bedeutung . hat, und folglich. ‚feinen 
Accuſativ oder Dativ regiert. Alſo liegt der 
Hauptton auf über in folgenden - Zeitwörtern: 
überbauen, überbleiben (beſſer übrig bleiben), 
* überfahren, überfliegen, überfließen, über 
gehen, übergießen, uͤberhangen, überhüpfen, 
überfippen, überfochen, uberfommen, Aber: 
laufen, überreiten, überrinnen ‚, überfchießen, 
* überfhiffen, “*überfchlagen, überfchnappen, 
überfchreiten, -überfchwanfen (davon "übers. 
fhwanflid), äberfchrwimmen, überfegeln, * nbers- 
ſetzen, überfie ieven, überfprengen, überfpringen, 
 überfteigen, überftrömen, * überflürgen, Nber⸗ 
treten, überwachfen , überwallen, ® überziehen. 
-Die mit "einem Sternchen Segeichneten Zeitz 
wörter werden auch mit einem Accuſativ vers 
bunden, und haben dann gleichfalls den Knupt: 
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ton auf über. Auch in nachſtehenden thätigen 
 Übergehenden Zeitwörtern hat über den Hauͤptton: 

überbinden, überbreiten, überdecfen (verſchleben 
von überdefen), überführen (verfchieden von 
überführen, überhalten, Überheben (verſchle 
den von überheben), (Einem) äberhelfen, über. 
‚Jagen Cverfihieden von üÜberjagen), überlaffen 
Cverfchieden von überlaffen);, überlegen (ver⸗ 
ſchieden von überlegen), übernehmen (vers 
ſchieden von übernehmen), Übertragen - (vers 
ſchieden von übertragen ), übertreiben (verſchie⸗ 
den von übertreiben), übermwerfen (verfchieden 
von überwerfen). In allen dieſen Zeitwöttern, 
wird das Vorwort über im Präfens, im Im: - 
perfectum und im Imperativ nachgefest und 
getrennt gefchrieben. 3. B.: ich feße über, 
ich fegte über, fege über. Ferner erhaͤlt ihr 
Mittelwort der vergangen Zeit, der Regel 
gemäß, das Augment ge, welches zwiſchen tiber 
und dem Zeitworte feinen Plag bekommt. 3. B.: 
übergefeßt. Hierher gehörten auch die Zeitwoͤr⸗ 
ter übereinfommen, übereinftimmen, überein« 
treffen. Haben die mit Über zuſammengefetzten 
Zeitwörter - eine thätige Üübergehende Bedeutung: 
ſo haben, mit Ausnahme ‚der oben genannten: 
Zeitwoͤrter, fie,- und nicht: das Vorwort über, 
den Hauptton. 3. B.: uͤberblicken, überlegen, 
uͤberrerten, überfteigen, ıc. Eben fo auch die 
zuruͤckwirkenden Zeitwörter. 3: B.: fich uͤber⸗ 
blühen, ſich überfturzen, ꝛc. Auch gehoͤren die 
Zeitwoͤrter Übernachten, uͤberſommern, uͤber⸗ 
Wörterbuch zur Orthographie. 2 Ze 
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wintern hierher. In dieſen Zeitwoͤrtern ‚behält 
das Vorwort über ſtets feinen Platz. 3: B. 
ih überlege, ich überlegte, uͤberlege. Auch 
nimmt ihr Mittelwort der vergangenen Zeit nicht 
das Augment ge an. 3. B.: überlegt. In der 
Zufammenfegung mit Haupt: und Eigenſchafts 
woͤrtern bat über faſt immer den Hauptton. 
3. Br: der Teberaͤrmel, das Teberbein, das 
üeberbleibſel, der üeberblif, aͤbergroß, ꝛc. 
ZJedoch giebt es mehrere Ausnahmen. 3. B.: 
der Uebermächer, der Uebernehmer, der Ueber— 
finder, uͤberlẽgſam, ꝛc. In den mit über gebil: 
deten Mebenwörtern hat über blog in übermor= 
gen, darüber, hierüber, hinuͤber und vorüber 
den Hauptton. In allen übrigen Wörtern Liegt 
der Hauptton auf dem Nebenworte. 3. B.: 
überall, überaus, überdieß (nicht uͤberdem), 
 überhänd, überhaupt, uͤberlaut, ꝛc. Ueber 
wird in der Bedeutung von waͤhrend feinem 
Hauptworte nachgeſetzt. Z. B.: Er lebt den 
Winter uͤber in Berlin. Auch wird uͤber 
nebenwoͤrtlich gebraucht. Z. B.: Ich bin uͤber 
und über naß. Bon über kommt her übrig. 
Davon entaͤbrigen, erübrigen, abrigens. 
Das üfer, des Ufers, die Ufer, verwandt mitüber. 
‚Die Uhr, von dem lateiniſchen hora. Verkl. das 
.  Üehrchen. Daher der Übrmaherr 
Der übu, des Uhues, die Uhue, von feinem 
Sehr. — en 
Der Ukas (nicht die Ukaſe), eine Verordnung 
des ruſſiſchen Kaiſers. Zn 
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Die Ulme, von dem fateinifchen ulmus. Daher 
‘der Ulmenwald, das Ulmenholz. | 
Um, ein Botwort; welches den Accufatid te 
giert. Auch ift um ein Bindewort und ein 
Mebenwort. 3. B.: um zu lernen; das Jahr 
iſt um. In der Zufammenfegung mit Zeite 
wörtern liegt der Hauptton entweder auf um, 
öder auf dem. Zeitworte. Im erften Falle ift 
um trennbar, und fieht daher im Praͤſens, im 
Smperfectum und im Sjmperativ hinter dem 
Zeitworte. Auch hat dann ‚das Mittelwort det 
vergangenen Zeit das gewöhnliche Augment ge. 
3. B.: umgrabeh , id) grabe um, ic) grub un, . 
grabe um, id) habe. umgegrabens Im jweie 
ten Sale ift um untrennbar; und das Mittel: 
wort der vergangehen Zeit nimmt dann das 
Augment ge niht an: 3. B.: umgraben, 
ich umgrabe, ich umgrub, umgrabe, ich babe 
umgraben. In der Zufammenfegung mit Haupt: 
wörtern, Eigenfhaftsiwörtern und Nebenwoͤr⸗ 
tern liegt der Haͤuptton Auf um. , 3. B.: 
der Umgang, der Umſtand, ‚lmgänglich, 
umftändlih, darum, herum, warum, worum. 
Ausgenommen find umher und umfonft, | | 
Der Umber, ein Fifh, von dem lateiniſchen 
umbra. 
"Un, welches in Zuſammenfſetküugen, in welchen es 
faſt immer den Hauptton hat, gebraucht wird, 
“und nicht bedeutet, verwandt: mit dem Iateini: 
fhen in. 3. B. gelehrt, doctus, uͤngelehrt, 
indoctus: Mie darf fir un, mit Ausnahme 
KtE2- 
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| der Wörter hnmacht und bonmcheig, | ohne 
gebraucht werden. 


Unbeſchadet, ein den Dativ —— Vorwott 


welches meiſt nach ſeinem Hauptworte ſteht· * 

Der Unflath, des Unflathes, ohne Mehrzahl, 
der Schmuz. Daher der Unflärper, die Un⸗ 
flaͤtherin, Die Unflätherei, ünflaͤthig die Un 
fläthigfeit. 

Der Ungar, des Ungars, bie Ungarn. Der 
Ableitung des Wortes gemäß muß Unger ge: 
Trieben werden. Ugern wurden die Magya: 
ren (Madfcharen) von den Byzantinern ges 
nennt. Das n ift. erfi durch die europaͤiſche 

Ausſprache hineingefommen. 

Ungeachtet, ein den Genitiv. vegierendes Vorwort, 
welches eigentlich das mit un verbundene Mittel: 
sort der vergangenen Zeit des Zeitwortes achten tft, 
Man darf alfo nicht unerachtet oder ohneraͤchtet 
fagen.. Da ungeachtet bloß den Genitiv vr: 


giert; fo iſt folgfih demungeächtet unrichtig. 


Es muß heißen: deſſen ungeachtet (deffenun« 
geachtet). Uebrigens kann ungeachtet ver und 
nad feinem Hauptworte ftehen. Indeſſen ſteht 
es am Hänfigfien nad demſelben. Auch ift 
ungeachtet ein- einräumendes Bindewort, und 
heißt dann fo viel als obglih. 

Ungefähr, nicht ohngefaͤhr. 

Ungereimt, von reimen, verſchieden von Inge: 
räume, von raͤumen. Daher die Ungereimtheit. 


Ungeröchen, ‚ nicht gerochen, von riechen, oder von 


® 
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rächen, : Sm letzteren Falle ſagt man richtiger 
ungerächt. — 
Ungeſcheidt, nicht geſcheidt, verſchieden von un⸗ 
geſcheüt, ohne Scheu, von ſcheuen. Daher 
die Ungeſcheidtheit. 
Der Ungeſtuͤm, nicht das Ungeſtuͤm 
Die Univerſitaͤt, die Hochſchule, aus dem Latelniſchen. 
Das Unſchlitt, des Unſchlittes, der Talg. 
Unſer. Anſtatt unſeres, unſerem, unſeren fagt man 
gewoͤhnlich unſers, unſerm, unſern Davon der, 
die, das unfere, der, die, das unferige (unfrige). 
"Unter, ein Vorwort, welches auf die Frage); wor 
den Dativ, und.auf die Frage: wohin ? den 
Accuſativ regiert. Im unterbeffen, weldes 
wie ein Nebenmwort gebraucht wird, und wofür 
man auch indeffen fagt, und in unfer. Weges, 
welhes häufig unterweges, " und alfo in Ein 
Wort: gefchrieben wird, und dann die Geftalt 
eines Nebenwortes annimmt, regiert unter den 
Genitiv. Unter wird nebenmwörtlich in folgen: 
dem Sage gebraucht: Es regnere mit unter. 
Sn der Zufammenfegung mit Zeitwörtern liegt 
. der Hauptton entweder- auf unter, : oder auf 
dem Zeitworte. Im erſten Falle if unter 
trennbar, und ſteht daher im Praͤſens, im Im 
perfectum und im Imperativ Hinter dem Zeitz 
worte. - Auch bat dann das Mittelwort der 
vergangenen Zeit das gewöhnliche. Augment ge, 
3. B.: unterhalten, ich halte unter, ich hielt 
unter, halte unter, ich babe wntergehalten. 
Im zweiten Falle if unter untrennbar, und das - 
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Mittelwort nimmt dann dag Augment ge nicht 
an. 3. B.: unterhälten, ich unferhalte, id) 
unterhielt, unterhälte, ich babe unterhalten. 
In der Zufammenfegung mit Kauptwörtern, 
Eigenfchaftswörtern und Nebenwörtern hat unter 
faft immer "den Hauptton. 3. B.: der “Un: 
ferfchied (von unterſcheiden)/, der "Unter 
han (des Unterthanen, die Unterthanen ), 
unferthänig, bie Unterthaͤnigkeit, der "Unter. 
wurf, unterwürfig, die Unterwürfigkeit, unter 
halb Cein den Genitiv yegierendeg Vorwort), 
unterwaͤrts, Darunter » herunter, Dinner, 
bierunter, torunfer. Ausnahmen find z. B. 
der Unternehmer, ber Unterzeichner, unter⸗ 
ſchiedlich, unterweilen. 

Die Unze von dem lateiniſchen uncia. 

Ueppig. Daher die Ueppigkeit. 

Die Urne, der Afchenfrug, von dem fateinifchen urna, 
Ur, ein in Zufammenfegungen gebraͤuchliches Wort, 
verwandt mit dem griechifchen — 3. B.: 
der Urheber , ber ürſtoff, der Urquell, der 
ũrſprung, ürſpruͤnglich die ürwelt, uralt, ꝛc. 
Der Urin, des Urines, die Urine, der Harn, 

‚von dem lateiniſchen urina. 

Urtheilen. Daher dag Urtheil, des Urtheiles, 
die Urtheile, die Ürtheilsfeaft ‚, das Vorur⸗ 
heil, beurtheiten, die Beurtheilung, der Ber 
ürtheiler, äburtheilen, verurtheilen, die Ders 
urtheilung. In der gerichtlichen Sprade ges 
braucht man anftatt Urtheil die verderdte Form 
das Yrtel, des Urtels, die Urtel. 








Die Vacanz, ein Wort (ateinifchen Urſprungs. 


Der Vampyr, des Wampyrs, die. Bampyren,. 
der Blutfauger, ein Wort fervifchen Urfprungs. 
Der Bafall, des Wafallen, die Wafallen, der 
Lehnsmann, - ein aus dem Mittelalter herſtam⸗ 


mendes Wort. Daher die Vafallin. 


Die Vaäſe, ein zierlihes Gefäß, ein Wort latei⸗ 


niſchen Urfprungs. | — | 
Der Väter, des Waters, die Väter, Ein Wort 
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‚mit dem griechifchen zarne und dem lateini⸗ g 


fhen päter. Verkl. das Vaͤterchen. „Daher 
das Vaterherz, die Waterliebe, das Vater⸗ 
land, die DWaterlandsliebe, der Vaterlands— 


freund, väterländifch, die Vaterſtadt, Die Ba 


terfchaft, vwaterlos, väterlich. 
ur Velden, von dem lateinifchen viöla. 
erdämmen, von dem _ Iateinifhen damnare. 
Daher die Werdammung, die Verdaͤmmniß, 
verdammlih, die Verdammlichkeit. 
Verderben. Diefes Zeitwort wird regelmäßig ab» 
gewandelt, wenn es eine thätige, und unvegels 
mäßig, wenn es eine unthätige Bedeutung hat. 
Im erften Falle lautet. das Präfens: ich ver 
derbe, du verderbeft, er“verberbet oder er 
verderbt, 2. das Imperfectum: ich verberbs 
te, du verberbteft, er verberbte; ꝛc. der 


Imperativ: verderbe; das Mittelmort der; ver» 


gangenen Zeit: verderbt. Im zweiten Falle 
wird verderben alfo abgewandelt: Indic. des 
⸗ 


3 
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Präf. ich, verderbe, du verdirbft, er verdirbe, 
wir verderben, ihr verderbet, fie verderben. 

- Eonj. ih verderbe, du verderbeft, er ver: 
derbe, ꝛc. Indic. des Imperf. ich, verdarb, 
Du verdarbeft, er, verdarb, mir verdarben, 
ihr verdarbet, fie verdarben. Conj. ih ver 
dürbe (anftart ich verdärbe), du: verbürbeft, 
er. verdürbe, ꝛͤc. Imper, verdirb. Mittel: 
wort der vergangenen Zeit: verdorben. Ver—⸗ 
derbt und. verdorben dürfen daher. nicht eines 
für das andere gebraucht werden, Man muß 
alfo fagen: ein verderbrer Magen, ein vers 
berbtes. Herz, verderbte Sitten, verborbener 
Mein, ein verborbener Kaufmann, ꝛc. Bon 
- verderben kommen folgende Wörter her: Das 
Verderben, die. Verderbung, der Verderb, 
die Verderbniß, der Verderber,. die Verber- 
berin, die Verderbtheit, die Ugrvörbenpeit, 
verderblih, die Verderblichkeit. 

Verdrießen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Smperf. ih verdroͤß. Conj. ich. verbröffe. 
Mittelwort der vergangenen Zeit: verdroflen. 

" Daher der Verdruß, verdrößlih (man fchreibt 
gewöhnlich verdrießlih), Die Verdraͤßlichkeit 
(man ſchreibt gewoͤhnlich Verdrießlichkeit), ver⸗ 
droͤſſen, die Verdröſſenheit. | 

Vergeffen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Präf. ich vergeffe, du vergiffeft, er vergißt (an: 
ftatt er vergiffet) wie vergeffen, ihr vergeffe, 
fie vergeffen. Conj. ich vergeſſe, du vergeffeft, 
er vergeſſe ꝛc. AIndic. des Imperf. ich vergeß— du 
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vergäßeft, er vergaß, sc Conj. ich vergäße, 
Du vergäßeft,, er vergäße, ꝛc. Imper. vergiß. 
Mittelwort der vergangenen Zeit: vergeflen. 
Daher die Vergeffung, die. Vergeſſenheit, 
vergeßlich, die Verge ßlichkeit. Vergeſſen 
regiert den Accuſativ und den Genitiv. Jedoch 
regiert es bloß in uneigentlichem Sinne den 
Genitiv. Den Accuſativ hingegen regiert es in 
eigentlichem und uneigentlichem Sinne. Man 
fagt alfo: ein. Buch (nicht eines Buches), 
ein Gedicht Cnicht eines Gedichtes) vergeffen, 
feine oder feiner Beſtimmung vergeffen. 
Vergeuden, verfehwenden. - Daher der Vergeis 
der, die Vergeuderin, die Vergeudung. 
. Das Vergnügen, von genug... Diefes Wort ent: 
ſpricht völlig dem franzsfifchen satisfaction. 
Das Verkleinerungswort (das Deminutiv). Es 
endiget fih im Deutfchen auf chen oder fein, 
oder ling. „Die Endung lein, welche in der 
‚niedrigen Sprechart in mehreren Wörtern in 
‚el verderbt wird, iſt jedoch ziemlich veraltet. 
In den Wörtern, in welchen die Laute a, 
‚0a, au, ©, u angetroffen werden, verwandeln 
ficy diefe Laute in den Verkleinerungswoͤrtern faft 
immer in &, Au, oͤ, uͤ 3. B.: der Stob, 
das Stäbchen; Scans, Frangchen; der Sail, 
das Sälhen; der Baum,. das Bäumchen ; 
der Stoͤck, das Stöckchen; der Fuß, das 
Fuͤßchen; ber Schmwahling, von der Schwache; 
der Roͤmling, von der Roͤmer. Einige Eigen⸗ 
namen find jedoch ausgenommen: z. B.: Karl, 
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Karlchen. Die weiblichen Hauptwoͤrter auf e 
unterdrücken dieſes e, wenn fie in Verkleine- 
vungswörter verwandelt werden, 3. B.: -Die 
Nofe, das Nischen; die Blume, das Blüms« 
hen; Karolme, Karolindhen. Noch muß be: 
merkt werden, daß alle Verkleinerungsmörter auf 
hen und fein fächlichen, und alle Verkleinerungs⸗ 
wörter auf ling männlichen Gefchlechts find. Die 
leßteren drücken mit dem Begriffe der Kleinheit 
den Begriff der DVerächtlichkeit us. - 
Verleumden, f. der Leumund. | | 
Verlieren, ein unregelm. -Zeitwort, Indic. des 
Imperf. ich verlor. Conj. ich verlöre. Mit: _ 
telwort der vergangenen Zeit: verloren. Daher 
‚ber Verlierer, verlierbar, die Verlierbarkeit, 
der . Verluft, des: Werluftes, die Werlufte, 
verlüftig. ’ Ä — 
Vermittelſt, ſ. mittel. 
Vermoͤge, ein Vorwort, welches den Genitiv 
regiert. " | 
Die Vernunft, vielleicht von vernehmen. ’ Daher 
die Vernunftlehre, der Wernunftfchluß, ver« 
nunftmäßig, die Vernunftmaͤßigkeit, vernünft⸗ 
widrig, die Wernunftwidrigfeit, vernunftlos, 
die Wernunftlofigkeit, vernünftig, die Ver— 
nünftigfeit, vernlnfteln, der DWernünftler, die 
Vernünfteler. . \ re 
Verpönen, mit Strafe verbieten, von dem Iateis 
‚ nifchen poena, die Strafe. . Zn 
Der Vers,. des Verfes, die Verſe, von dem 
lateinifchen versus: Verkl. Das. Berschen. 
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Daher * wachan, die — der 
Verskuͤnſtler. | | 
Verwaͤndt, f. wenden. | 
Verweſen „ ein unthaͤtiges Zeitwort, welches ver⸗ 
faulen bedeutet. Daher. die Verweſung, nere 
weslich, die Verweslichkeit. | 
Verweſen, ein thätiges Zeitwort,, welches ver⸗ 
walten bedeutet. Daher die — ‚ der 
Verweſer, die Verwẽferin. | 
Verwirren, ein unregelm. Zeitwort. Indie. des 
AInmbperf. ich verworr. Conj. ich verwoͤrre. Mit⸗ 
telwort der vergangenen Zeit: verworren. Ich 
verworr und ich verwoͤrre ſind jedoch nicht mehr 
gebraͤuchlich , fundern man bedient ſich dafür 
der regelmäßigen Form id) verwirrte. Anftatt 
der unregelmäßigen Form vermworren gebraucht 
man auch die regelmäßige Form verwirrt. Die 
erfiere Form wird in eigentlichen und uneigents 
lihem Sinne, die letztere Form hingegen faft 
nur im uneigentlichem Verſtande gebrauht. Man 
fagt alfo: ein verworrener Faden; eine vers 
worrene Daushaltung; ein verworrenes Ges 
ſchrei; ein verworrener Handel; es geht dort 
fehr verwirrt zu; diefer Menfch iſt verwirrt, 
Von verwirren kommen her die Wörter die Vers 
wirrung, die Verwörrenheit, bie Verwirrtheit. 
Die Vesper, von dem lateiniſchen vespra. 
Belt, f. feſt. 
Die Vettel, von dem lateiniſchen vetũla. 
Der Wetter, des Vetters, die Vettern, verwandt 
mit Vater. Daher die Werterfhaft, vaterlich. 
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Veriren, von dem lateinifihen vexare. 


Der Vicar, des Vicares, die Vicare, der 


Stellvertreter, ein lateiniſches Wort. Daher 
das Vicariih ee 


Die Victugalien, die Lebensmittel, aus dem Latei- 


niſchen. 


Vidimiren, von dem franzoͤſiſchen vidimer, und 


Das Vieh, des Viehes, die Viehe. Daher 


diefes von dem fateinifchen vidi. | 


die Viehzucht, die Viehheit, viehiſch. 


Viel, ein Beiwort, deſſen Comparativ mehr, und 


deſſen Superlativ meiſt lautet. Daher der 
Vielfraß, vielſylbig, die Vielheit, vielerlei, 


vielmal (nicht vielmals), vielmalig, vielmehr 


(ein Nebenwort, verſchieden von viel mehr), 


vielleicht (von viel und leicht, und folglich fo 


viel als fehr leicht). Viel wird Häufig als 


Nebenwort zu Hauptwoͤrtern geſetzt. Jedoch‘ 
darf diefes bloß dann gefchehen, wenn das 


Hauptwort inder Einzahl gebraucht wird. Z. B.: 


Er. hat viel Hafer Canftatt vielen Hafer), viel 


Gerfte Canftatt viele Gerfte), viel Brot Can: 


ſtatt vieles Brot). Aber man fage: Er hat 


viele Bücher (nit viel Bücher), 


Vier. Daher die Vier, der Vierer, das Viers 
eck viereckig, vierfüßig, vierfaitig, vierfeitig, 


vierfylbig, vierfach, vierthalb, viererlei, vie 


a N 


ren, geviert, die Vierung, viertheilen, der 


Vierling, vierzehn Cie lautet gefhärft), der 
vierzehnte, vierzig, (ie lautet gefchärft), der 
vierzigfte, der vierte, viertens, Das Viertel 
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(ie lautet gefhärft), das Vierteljahr, vierreh 
jãahrig. 7 | | 
Die Vidle, von dem Tateinifchen viöla. Daher 

violett, veitchenblau. 1 u u; 

Die Violine, die Geige, von dem franzöfifchen 
‚le violon. Daher der, Violinift. 

Die Viper, von dem lateinifchen vipkra. Daher 

der Vipernbiß. PP 

Der Birtuöfe, ein italieniſches Wort. Daher 
die Virtuofin. ae — 

Das Viſſer (nicht Viſir), von dem franzoͤſiſchen 
la visiere. | J . 

Bifiren, von dem franzoͤſiſchen viser. Daher das 
Viſirmaß, der Viſirer. u 

Der Vitriol, des Vitriokes, die Bitriole, ein 
_ Wort lateinifchen Urfprungs. Daher. vitriofifch. 

Der Vizdom oder der Vizthum, von dem lateini⸗ 
fhen vice-dominus. Daher die Wizdomer oder - 
die Vizthumei. | ae 

Der Vocal, des Vocales, die Wocale, der 

Stimmlaut, der Seldftlaut, von dem Iateinis‘ 
fhen vocalis, scilicet litera. 7 | 
Der Bocativ, des Wocatives, die Wocative, die 

Rufendung in der Sprachlehre. 

Der Vogel, des Vogels, die Voͤgel. Bet. 
das PVögelchen. Daher das Wogelneft, ver 
‚Vogelfteller, der Vogler Canftatt der Vogeler), 
vogelftei. = 

Der Vogt, des Vogtes, die Voͤgte, verderbt 

aus dem Iateinifhen advocatus. Daher die 
Bogter, vogteilich, bevogten. ne 
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Das Volk, des Volkes, die Völker, von dem 


iateiniſchen volgus ober vulgus. Verkl. Das 
Völkchen. Daher das Volksthum, völfs: 


thümlich, . der Voͤlksſchluß, volkreich, das 


Völkerrecht, die Völkerſchaft, ar die 
Bevölkerung ; entvolfern. 


Bolt, voller, vollſte. Daher vollblütig ‚bie 


Volblatigkeit/ völlguͤltig, die Vollgültigfeit, | 


volljährig, die Wolljährigfeit, vollkommen, 
die Voͤllkommenheit, vollftändig, die Böll: 


ftändigfeit, vervollftändigen,. der Vollmond, 


bie Vollmadje, vollbringen, vollenden, volls 
ends Lanftatt vollendend), vollführen, voll 


ſtrecken, vollziehen ‚ vollauf, die Vollheit, 


vollig, die Völligkeit, die Voͤlleret, füllen, ic. 
Boll nimmt entweder den Nominativ, oder 
‚den Genitiv , öder das Vorwort von nach ſich. 


3. 9.: ein Faß voll Wein, oder vol Weines; 


er ift voll Schlafes; ein Buch voll Fehler 
(nicht voller Fehler), oder voll von Fehlern. 
Man ſchreibe: eine Hand voll, und nicht: eine 
Handvoll. Von vollkommen iſt das Zeitwort 
vervollkommnen Canſtatt vervollkommenen), 
vollkommen machen, nach der Analogie von Vers 


ebefn ic. richtig gebildet. Vervollkommnern 


kann nicht gefagt werden, weil der Begriff, den 


vollfommen ausbrüdt, keine Steigerung zulaͤßt. 


Das Vomitiv, des Vomitives, die Vomitive, 


das Hrehmittel; ein Wort Tateinifchen 114 


ſprungs. 
— 
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Ron, it Vorwort, welches den Dativ regiert. 
Bloß in von Alters her regiert von ben Ge: 
nitiv. Man fagt richtig von neuem, von 

weitem, weil neuem und weiten} in biefen ad— 
verbialifchen Redensarten (daher kein großes n 
und 1m in der Schreibung derfelben gebraucht 
werden darf) der fachliche Dativ. der Beiwoͤr—⸗ 
tee neu und weit find. - Von nimmt auch 

- Mebenwörter nah fi. 3 Bi: von oben, 
‚von unten, ıc Auch find von ihm die zwei 

| Nebenwoͤrter davon und wovon gebildet. 

Vor, ein, Vorwort, welhes auf die Frage: 
wo? dei Dativ, und auf die. Frage: Wohin ? 
den Accuſativ regiert, und nicht mit für 
verwechſelt werden darf. Vor regiert den 
Dativ, oder den Accuſativ ‚ Wenn es von 
einem oͤrtlichen Werhätthiffe, oder von der. 
Gegenwart gebraucht wird, je nächdem man 
100? wovor? oder wohin? fragen kann Ferner 
tegiert vor den Dativ, wenn gefagt wird, daß 
eine Sache früher als eine andere gefcheheit ift; 
oder gefchehen ſollz wenn ein Vortzug ange— 
deutet wirdi wenn von eiher vergangenen Zeit 
die Rede iſt; weht der Gegenftand bezeichnet 
wird, welcher eine Gemuͤthsbewegung veranlaßt; 
und endlich, wenn eine wirkende Urſache ange⸗ 
zeigt wird, in welchem Falle es mit wegen 
vertauſcht werden kann. Beiſpiele: Vor Einem 
ſtehen. Einen andern Sinn hat: fuͤr Einen 
ſtehen. Vor Einem zittern. Einen andern 
Sinn hat: fuͤr Einen zittern. Er warf es u. 


— 
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vor die Fuͤße. Er ſtarb vor meinem Vater 
Einen andern Sinn hat: Er ſtarb fuͤr meinen 
Vater. Er liebt mich vor allen Andern 
Vor acht Tagen ſah ih ihn. Er meinte vor 
Schmerzen Ich fann vor Schmerzen nicht 
fhlafen. Dean fagt: vor Alters. In diefer 
Nedensart regiert vor den Genitiv. Vor wird 
in dem folgenden Satze wie ein, Nebenwort ge: 
braucht: Lerne vor Etwas, ehe du fpricht. 
"Von vor bilden fid) die nachfiehenden Beiwörter 
und Nebenwoͤrter: vorig,. vordere, vorderite, 
‚voran, voraus ‚ im voraus, zum voraus, vor 
bei, vordem, vor diefem, vorerſt vorher. (da: 
von vorberig), vorhin, vorjeße (befler: vor 
jegt), vorlängft, vormals (davon: vormalig), 
vorn, vorüber, vorwärts, davor, hervor, 
movor, zuvor, In der Zufammenfegung 
mit Hauptwoͤrtern, Beiwörtern und - Zeitwör: 
tern hat vor ſtets den. Hauptton. 3. D.: 
der Vorrath, vorrathig, das Vörrecht, yor- 
fhlagen, ie. In einigen Wörtern Hat vor 
eine gefchärfte Ausfprahe. Diefe Wörter find: 
der Vortheil, vörtheilhaft, bevörtheilen, das 
Vorwerk, vordere, . vorderſte. 
Vornehmlih.  Diefes Nebenwort kommt nicht 
von Name her, und darf daher. nicht vornaͤm⸗ 
lich gefchrieben werden. Es entfpricht dem 
lateinischen praecipue (von prae und-capio) 
ſowohl in Hinſicht ‘auf feine Ableitung, . als 
auch in Hinſicht auf feine Bedeutung. Es 
kommt nämlich von vor und. nehmen her, und 
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hat daher dieſen Sinn: fe, daß Einer oder 


Etwas zuvor genommen, das heißt, eher oder 


votzugsweiſe genannt werde. Es Bedeutet folg⸗ 


lich vorzüglich. 


Die, Vorſehung, die Vorſicht. Man ſchreibt 


auch: die Fuͤrſehung, die Faͤrſicht. Beide 
Arten der Schreibung laſſen fi ch rechtfertigen. 
Vorſehung und Vorſicht ift die Vorausſicht 
Alles Desjenigen, was dem Menſchen nutzt 


oder ſchadet. Fürfehung und Fuͤrſi cht hinge⸗ 
gen iſt das Gehen und Sorgen für Jemanden, 


das heißt, zu Semandes Beten. Die Vor 


ſorge. Da man für Einen forgen, und 
nicht vor Einen forgen fagt: fo muß folglich) 
auch Fürforge gefprschen und defchrieben werden. 
- Das Vorwort (die Präpofition). So nennt 


- man dasjenige Wort der Rede, weldhes vor 


das Hauptwort gefekt wird (daher fein deut: 
fher und lateinifher Name), um das ‚Ver: 
haͤltniß deffelden zu bezeichnen, welches durch 
die bloße Declination entweder gar nicht, oder 
nicht hinlänglich angedeutet werden würde. Da» 
her wird Das Vorwort auch a 


genannt: 


W. 


Die Waäre, Man ſchreibt dieſes Wort mit 


J 


einem doppelten a, um es von er war und 
wahr zu unterſcheiden | 
‚Wörterbuch zur Orthographie, | ‚, 8b > 


— 
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MWah, ein Nebenwort, welches fo viel als ers 


wacht, munter bedeutet. Daher machen, die 


Wäche ‚ die Wahfrau, die Wachftube, wach: - 


fam, die Wachfamfeit,; erwächen, bewachen. 
Bon der unrichtigen Formı die Wächt find die 
Wörter der Wahtthurm (richtiger der Wad): 
thurm), der Wachtmeiſter (richtiger der Wach⸗ 


meiſter), wachthabend (richtiger wachhabend), 
der Wächter, die Wächterin, gebildet. Bon 


wach, munter, lebendig, kommt auch der Wach. 


bolver her, weil er nämlich das ganze Jahr 


hindurch grün bleibt. 
Das Wahs (ſprich aus Was), des Wachſes. 


Daher die Wächsbleiche, das Waͤchslicht, 


waͤchsartig, mächfern, wichſen (fprih aus 
wiffen), die Wichfe, der Wichslappen. 


 Wachfen (ſprich aus waffen), ein unregelm. Zeit: . 


wort... Indie. des Präf. ich wachfe, du waͤch— 
feft, er mächfee oder er wächft, wir mwachfen, 
ide wachſet, fie wachſen. Conj. ich wachfe, 
du wachfeft, er wachfe, ı. Indic. des Im: 


perf. ih wuchs. Conj. ich mwüchfe. "Mittel: 


wort der vergangenen Zeit: gewachſen. Daher 
der oder (welches richtiger iſt) das Wachs» 


thum, das Gewächs, des Gewaͤchſes, die 


Gewaͤchſe, der Wuchs, bewächfen, erwa.hfen, 
entrodchfen,, verrächfen. 


Die Wachtel. Berti. das Waͤchtelchen. 


Wackeln. Daher wadelig, wadelhaft, bie War: 
———— ‚das Gewäaͤckel. 
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Mader, waderer, waderfte, von wach. - Daher 
die MWacerhei.. | 

Die Wade. Daher das Wädenbein. 

Die Waffe, in der Mehrzahl die Waffen, Ein 
Wort mit Wappen (Wapen). Daher der 
Waffenfchmied, der Waffenſtillſtand, wäffnen, 
bewaffnen , entwäffnen. — 

Die Waffel. Daher der: Waäffelbaͤcker. 

Die Wage, verwandt mie wegen in bewegen, Verkl. 
das Wägelchen, von dem aus Wäglein verderbten 

Waͤgel. Daher der Wägemader, der Wages 
meiſter, der Wagebalfen, die Wagfchale, wages 
recht, nwägen, Das Wägegeld, Die Wägekunft, 
der Wäger, die Wägung, äbwägen, erwägen, 
die Erwägung. Wägen hat eine thätige Ber 
deutung; und follte, fo gebräuchlich auch das. 
Gegentheil ift, ſtets regelmäßig abgewandelt 
werden. Diefe Bemerkung gilt auch von abs : 
wägen und erwägen, Die unregelmäßigen For: 


men. id) wog, ich wöge, gewogen, folltet 


bloß bei dem von waͤgen abgeleiteten Zeitworte 
wiegen gebraucht. werden. Daher follte man 

“ wiegen nie in thätiger, fondern bloß ih unthäti- 

- ger Bedeutung gebrauchen. Won siegen kommt 
her aufwiegen, welches thätig gebräucht wird. 
Ferner das Gewicht, des Gewichtes, die Ges 
wichte. Davon gewichtvoll, gewichtig, wich: 
tig, die Wichtigkeit. | 

Der Wägen, des Wagens, die Wagen (nit 
die Wägen), Daher der Wäagenmeifter, ver. 
Wagner (anſtatt Wagener), bie Wägnerin, 

81 
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Das Ver. ‚von Wagen lautet wie das Verl. 

von Wage — 
Wagen. Daher die Wäge, das Wagniß, der 
Wagehals, maglih, die Waglichfeit, ver- 
wegen, tichtiger (verwägen), die Verwegen⸗ 
heit (richtiger die Verwaͤgenhelt). 

Die Wohl. Daher der Wahlmann , der Wähle 
herr, der Waplfürft, das Wohlrecht die 
Woöhlſtadt, der Wahlplatz, der Wohlteg, , das 
Wahlreih, das Waplkind, der Wahlſpruch, 
wahlfähig, die Waplfähigfeit, wählen, ver. 
Wähler, die Waͤhlerin, wählerifch, erwaͤhlen, 
die Erwählung. 
Der Wahlplag, die Wohlſtatt, das Schlachtfeld, 

von dem veralteten Wahl, ein Gefecht. 

Der Wahn, des Wahnes, eine Meinung, in— 

ſonderheit eine irrige, falſche Meinung, von 
dem Beiworte wahn, irrig, falſch, welches 
bloß in den zuſammengeſetzten Woͤrtern der 
Wahnglaube, der Wahnfinn, wäahnſinnig, 
der Wahnwitz, wãhnwitzig, gebraͤuchlich iſt. 
Von Wahn kommt her der Argwohn. Davon 
ärgwoͤhniſch, argwöhnen. Ferner kommen von 
Wahn Her wähnen, erwähnen, die Erwähe 
nung. 

Wahr, wahrer , wahrfte, von dem lateinifchen . 
verus.. Daher wahrſagen, Die Währfagung, 
die Währfagekunft, der Wahrfager, die Wahr- 
fagerin , die Wahrfageret,, — 5 wohr⸗ 
ſcheinlich d die Wahrfcheinlichfeit, die Währ—⸗ 
heit, - bewahrbeiten, wahrhaft, wahrhaftig, 


! Ir 
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die MWährhaftigfeit, woͤhrlich, bewaͤhren, die 
Bewaͤhrung, bewaͤhrt, die Vewaͤhecheit. 
Wahren, ein ungebraͤuchliches Zeitwort, welches 
ſehen, Achtung geben, bedeutet, und mit dem 
italienifchen guardare verwandt ift. Daher wahr 
Canftatt. wahrend) in das Wahrzeichen, wahre. 
nehmen, fehend nehmen, das heißt, in das 
Geſicht faffen, erblicen, gewähr werden, fehend 
werden, das heißt, erblicken, gewahren, ers 
blifen, verwahrlofen, die Verwaͤhrloſung, 
gewähren, die Gewähr, bewähren, verwahren, 
Wiähren, dauern. Däher . immerwährend, die 
Währung, laͤngwierig, die Laͤngwierigkeit. 
Das Mittelwort der gegenwärtigen Zeit von 
währen wird als ein den Genitiv regierendes 
Vorwort gebraudt. 3. B.: während bes 
Krieges. Während wird auch wie ein Neben: 
wort der Zeit gebraudt. 8. B.: Waͤhrend 
icch dort war, ſtarb mein Vater. 
Der Waͤhrwolf, ein in einen Wolf verwandelter 
Menſch, von dem veralteten War, ein Mann. 
‚Daher wird dieſes Wort richtiger Warwolf 
geſchrieben. 


Der Waid, des Waides, eine Pflanze. 


Die Waiſe, in der Mehrzahl die Waiſen, ohne 
-Unterfchied des Gefchlehtes: 3. B.:  Diefer 
Knabe ift eine vater :. und mutterlofe Waiſe. 
Daher der Waifenfnabe, das Waifenmäbchen, 
die Warfenfinder , der Waifenvater , die Wais 
as), das Baifenfaus rn | 
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Die Wäle. Daher wäkig. | 
Der Wald, des Waldes, bie Wälder, Verkl. 
Das Wäldchen. Daher wäldwaͤrts, waäldicht, 
einem Walde aͤhnlich, waldig, mit Wald be: 
wachſen, die Waldung. 

Wälgern. Daher das Walgerholz. 

Walken. Daher die Walfe, die Waͤlkmuͤhle, 
der Walfmüller, der Walfer, die Walfererde. 

Der Wall, des. Wales, die Wälle, von dem 

| (ateinifchen vallum, 

Der Wällah), des Wallachen, die Wällachen, 
die Wallahin, ein Mann, eine Frau aus der 
Wallahei. Aber der Wallach, des Wallaches, 
die Wällache, ein verfihnittenes Pferd. Daher 
ein Pferd mallachen, ein Pferd verſchneiden, 
der Wallacher, der bperfpneiber. 

Waller. Daher aufwallen, überwallen, der Wall, 
des Walles, die Walle ‚ die Wallung, die 
Wallfahrt, wällfahrten, der Wallfaprter. 
Bon wallen kommt fernev her mwällen (man 

ſchreibt gewöhnlich weilen), wallen machen. 
Davon die Melle (anſtatt Wälle). | 

Der Walfifh. Die erfte Sylbe ‚diefes Wortes 
kommt her von dem lateiniſchen halaena. Daher 

der Wallrath, = 

‚Die Wallnuß, verderbt aus wälfhe Nuß. 

Der Walm, des Walmes, die Walme, die 
Giebelfeite eines Daches. Daher walmen. 
Wälſch, vielleicht zufammengezogen aus wallifh, 
das iſt, galliſch. Daher auslaͤndiſch, beſon⸗ 
ders italieniſch. Davon ein — eine 
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Waͤlſche, Walfchland, kauderwaͤlſch, rot 
wäh, wälſchen. = 
Welten. Daher der “Anwalt, die Gewalt, ges 
wältig, überwältigen, der Mebermältiger, die 
Uebherwältigung , obmwalten, verwalten, ber 
Verwalter, die Verwaltung. we 
Die Walze, verwandt mit Welle. Verkl. das 
Waͤlzchen. Daher mälzen, der Walzer, male 
zen, der Wälzer, die Wälzung. 
‚Die Waͤmme (die Wampe). Verkl. das Wämm⸗ 
chen. Daher die Fehwamme, die Fuchswamme. 
Das Wamms (anſtatt das Wammes), des 
Wammſes, tie Waͤmmſer. Bert. das, 
Wämmschen. Daher waͤmmſen (wamſen), 
durchwammſen (durchwamſen) er 
Die Wand, in der Mehrzaht die Wände, 
Mandeln, vielleicht‘ von wenden. Daher ber 
Wandel, der Wandelſtern, wandelbar, bie 
Wandelbarkeit, verwandeln, die Verwaͤndelung. 
Wandern, verwandt mit mandeln. Daher die _ 
Winderung, der Wänderer, der Wunders- 
mann, die Wanderin, der Wanderfiab (ans 
ſtatt der, MWandererftab), die Wanderfcaft 
Canftatt die Wandererſchaft). 
Die Wänge, im edlern Stile für der Baden. 
Waänfen. Daher der Waͤnkelmuth, wanfels. 
muͤthig, zunaͤchſt von dem veralteten wankel, 
locker. Von wanken kommt das Verſtaͤrkungs ⸗ 
wort ſchwänken her. Davon ſchwänk, fhwans 
fen, fchwanfen machen. ' Zr 
Wann, ein Nebenwort der Zeit, welches von 
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dem bedingenden Bindeworte wenn wehl unter⸗ 
ſchieden werden muß. 


Die Wanne, von dem. lateiniſchen valınus. Verkl. 


das Wannchen. Daher waͤnnen. 


Der Wahft, des Wanftes ‚ die Waͤnſte. Verkl. 


das Wänſtchen. 

Die Wanze, die Wandlaus, vielleicht aus Wand. 
ſe gebilder, weil fie. in und an der Wand 
wohnt. Daher waͤnzig, voll, Wanzen, I 

Das Wappen (Wapen), die nieberdeutfche 
Form von Waffe, . Daher tsappnen (wapnen), 

waffnen. 


Der Wardein, des Wardeines, die Wardeine, 


yon einem alten, jeßt noch im Miederfächftiehen 
‚gebräuchlihen, Worte wardiren, den Gehalt 
vermiſchter Metalle unterſuchen. 

Warm, wärmer, waͤrmſte. Daher märmen, 
bie Wärme, der Wärmefloff, die Wärm- 
flafche ‚ der Wärmer, die Wärmerin, erwär— 
men, "warm werden, erimarmen ; warm - machen, 

die Erwärmung. 

Waͤrnen. Daher bie Wärnung, : der Warner. 

Warten, das Verftärfungswort von wahren, fehen. 
Sn teanfitiveer Bedeutung regiert es den Accu: 
fativ, und in intranfitiver Bedeutung hat es 

. das Vorwort auf mit. dem Accufativ bei fi. 
Man fagt alfo: ein Kind warten; auf Einen 
warten. Sn der bildlichen Nedensart feines. 
Amtes warten vegiert warten den Genitiv. 
Bon warten Emmen ber die Warte, die 

. Wertung, die Wartefray, das Waͤrtegeld, 


} 
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der Werter, die Warterin erwarten, bie. 
Erwartung. 

Die Warze ‚ verwandt. mit: dem. (ateinifchen ver- 
ruca. Verkl. das Warzen. Daher waͤrzig, 
voll Warzen. | 

. Wachen, ein unregelm. Zettwort. Indie. des 
Präf. ich waſche, du mäfcheft, er waͤſcht, 

wir waſchen, ihr mwafchet, fie wafchen. Con. 
ich mafche, du waſcheſt, er wafche, ꝛc. Indic. 

des Imperf. ih wuſch. Conj. ich wuaͤſche. 
Mitteliwort der. vergangenen Zeit: gemafchen. 
Daher das Waſchbecken, das. Wafchmaul, - 
mafchhaft, bie Wäfche, ber Wäſchſchrank, der 
Wäfcher, die Wäfcherin, das Gewaſch Abe 
wafchen, ausmwafchen. : 

Das Waller, des Waſſers, bie Waſſer. Verkl. 
bag Wöſſerchen. Daher waͤſſerreich, waͤſſerig, 
die Wäſſerigkeit, wäſſern, bewäſſern, das 
Gewäſſer. 

Die Wate, Wathe, ein Zugnetz. 

Waten. Daher durchwaten. Da das Zeitwort 
waten ohne Zweifel von dem fateinifchen Worte 
vadum hertommt, welches eine Furt oder eine 
feichte Stelle des Fluſſes zum Ueberſetzen, vor⸗ 
züglich der Neiterei, bedeutet: fo wird richtiger 
waden und durchwaden gefchrieben und ges 
fprochen. Ä 

MWärfcheln, vom Gange der Enten. 

Die Warte. Daher. wattiren. 

Weben. Daher der Weber, bie Weberin, ber 
ei, bie Weberei, bas —— ver⸗ 


> ; 
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 weben. Man ſagte ehemals: ich wob, ich 
wöbe, gewoben. Allein dieſe unregelmäßigen 
Formen werden jebt bloß noch von den N 
gebraucht. 

Wehfeln (fprich aus wäffeln). Daher der 
Wechfel, mechfelvoll, der Wechsler, bie 
Mechslerin — verwechfein. | E 

een, verwandt mit wegen it bewegen. Daher 
ber Weder ‚erwecken, die Erweckung, erwoͤcklich. 

Medeln, verwandt mit wehen. Daher der Wẽdel. 

Meder. Daher entweder. 

Der Weg, des Weges, die Wege, Daher der 

Weẽgebau, unterwegs, Feinesweges, zuwẽge. 

- Mit Zeitwörtern verbunden, erhält Weg die 
Bedeutung eines Nebenwortes, und wird dann 


geſchaͤrft ausgefprogen. Auch tritt es in der , - 


Abwandelung des Zeitwortes hinter daffelbe. 

3. B.: meggehen, idy gehe weg, ich ging 
weg, gebe weg, Das Mittefwort der ver: 
gangenen Zeit behält nah weg fein Augment 
ge. Alfo meggegangen. Bon Meg kommen 
her der Hinmeg und hinweg. 

Wegen, ein Verhättnigwort, welches den Genitiv 
regiert, Es ſteht nicht nur vor, fondern auch 
= nad) feinem Kauptworte, und führt daher nicht 

ganz paſſend den Namen eined Vorwortes. 
“. Man fagt alfo z. B.: wegen feines Alters 
oder feines Alters wegen. Wenn wegen bei 
einem perfönlihen Fuͤrworte fteht: fo wird das 
re des Genitivs diefes Fuͤrwortes in ein £ ver 
wandelt, und dafleldbe mis wegen zu Einem 


* 
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Worte verbunden. Wan ſagt alfo:, meineks 
wegen, beinetwegen, feinetivegen, ihretwegen, 
anſtatt; meinerwegen, deinerwegen, ſeiner⸗ 

wegen, ihrerwegen. In unſertwegen und euert⸗ 
wegen wird das r nicht in t verwandelt, ſon⸗ 
dern es wird demfelben ein € beigefügt. Auch 
bifdeg man vermittelt des Verhaͤltnißwortes 
wegen folgende Mebenwörter: derentwegen (ans 
ſtatt derenwegen), berowegen, bdeffentwegen 
(anftatt deflenwegen), deßwẽgen (zuſammen⸗ 
gezogen aus Deffenwegen), meflentmegen (an: 
ſtatt weſſenwegen) ‚ weßwẽgen (zuſammenge⸗ 
zogen aus weſſenwegen). In eikigen Redens—⸗ 
arten hat wegen noch von bei ſich. 3. B.:: 
von Rechts wegen (nicht Rechtswegen). Nach 
wegen darf nie der Dativ fiehen, Jedoch 
giebt es einen einzigen Fall, in welchem wegen 
den Dativ zu erfordern ſcheint. Dieſer Fall 
findet Statt, wenn wegen bei einem perfünlis _ 
hen Fuͤrworte ſteht. Man fagt nämlich nicht: 
wegen meiner, - wegen Deiner, wegen feiner, 
wegen ihrer, wegen unfer, wegen euer, wegen 

Ihrer, fondern man fagt: wegen mir, wegen 
dir, wegen ihm, wegen ihr, wegen ung, 
wegen euch, wegen Ihnen. Da aber diefer 
Gebrauch des Dativs ein Fehler ift, fo fage man: 

meinetwegen, deinetwegen, feinetwegen, ihrete 
wegen, unfertiwegen , euertwegen, Ihretwegen. 

Der Wẽögerich, des MWegeriches, von Weg. 

Web, mwehe, töher, am weheften, Ein Wort 
mit dem ateiniſchen vae. Daher die Wẽh⸗ 
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muth, wehmürhig, wẽhklagen ‚ die Wẽhklage, 


das Web, in der Mehrzahl die re das 
Kopfweh, die Wehmutter. 


Wehen. Daher verwehen. 


ehren (mit. dem Dativ), Widerftand — 
Einhalt thun; ſich wehren, ſich vertheidigen; ſich 
ſeiner Haut wehren, feine Haut vertheidigen. 

Daher das Wehr, ein Damm, die Wehr, die 
Gẽgenwehr, die Nothwehr, die Ländwehr, die 

Bruüſtwehr, der MWehrftand, wẽhrhaft, wẽhr⸗ 
los, die Wehrlofigkeit, das Gewehr, erwẽh⸗ 
ren, verwẽhren. Das franzoͤſiſche guerre iſt 

vielleicht mit wehren verwandt, 

Das Weib, des Weibes, die Weiber. Verkl. 
das Weibchen. Daher die Weibsperfon, die 
Weibsleute, das Weibsvolf, weibiſch, einem 
Weibe aͤhnlich, weiblid, I Weibe eigen: 
thuͤmlich, Die. Weiblichkeit, bemeiben. 

MWeih. Daher die Weihe, die Weichheit, der 
Weichling, weichen (geht regelmäßig), weich ‚wers 
dei, einmeichen, erweichen, weichlich, die Weich: 
lichkeit, verweichlihen, die Verweichlichung. 

Das Werchbild, das Stadtgebiet, vielleicht anſtatt 
geweihtes Bild, weil man in älteren Zeiten in 

.  Deutfchland die Gränzen eines Stadtgebietes durch 

geweihte Bilder oder Crucifire zu bezeichnen pflegte. 

Weichen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 

Imvperf. ih wich. Conj. ih wide, Mittels 

wort der vergangenen Zeit: gewichen. "Daher 

ausweichen, entweichen, die Entweichung, v ver⸗ 

wichen. * 


? 
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Die Weichfel, die Wecchſelkirſche, vielleicht ver— 


derbt aus dem italieniſchen vischiola. 

Der Weichfelzopf, von dem Fluſſe die Weichfel, _ 

Die Weite, salixs Daher das Weidenhalz, 
weıden, von Weide: Er; 

Die Weide, die Jagd, ein nur noch in nach⸗ 
ſtehenden Woͤrtern gebraͤuchliches Wort: der 
Werdmann, weiĩdmaͤnniſch, der Weidknecht, 
das Weidmeſſer, das Weidrecht, ber Mei 

ſack, die Weidtafhe, der Weidſpruch, das 
Werdwort, das Wediwerf, weidwerfen, jagen. _ 

Das Weide in. das oder die Eingeweide, vis- 
cera. Daher. der Weiddarm, weidwund, - 
die Werdwunde, ausmweiden: Re 

‚ Weiden, pascere, Daher die Weide, der Weideplatz. 

Weidlich, wader, brav. . Es £ 

Weifen. Daher die Weife, der Weifer. 

Sic) weigern, nicht ſich wegern. : 

Die Werde, ein Vogel, vieleicht ‘von wehen. 

Weihen, widmen, heiligen. Daher die Weihe, 

die Weihung, der Weihbifchof, der Weih- 
feffel, der. Weihfprengel, das Weihwafler, 
der Weihrauch, Weihnachten, das Weihnad)tss 

feft, entweihen, die Entweihung, ee 

‚ Der Weiher, ein Teich. Ex 

Weil, ein Bindewort, welches die Urfache oder. . 
den Erfolg einer Handlung anzeigt. | 

Weiland, ehedem, ein Nebenwort: | = 

Die Weile, eine gewiffe Zeit; die Mufe, Bert. 
das Weilhen. Daher die lange Weile, fang: 
weilig, die Sangweiligfeit, langweilen (mit dem 
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Accuſativ), lange Weile — ſich läng 
weilen, lange Weile haben, alleweile, eben 
jest, fo eben, -weilen, verweilen. | 

Der Wein, deg Weines, die Weine, von dem 
Iateinijhen vinum. Daher weinreich, wein: 
baft, weinicht. . 

Meinen. Daher weinerlich ‚ betöeinen, 

eis, fo viel als wiffend.” Einem: Etwas weis 
madjen, Einem Etwas vorlügen; 

Mieife, von wiffen. Daher der Weiſe, die 
Weisheit, weislich. 

Die Weiſe, mos: Diefes Wort nimmt, wenn es 
‚einem Hauptworte angehängt wird, die Natur 
eines Nebenwortes an, und kann folglich dann 
nicht abgeändert werden. 3: ®.: baufenweife, 
ſcherzweiſe, ftüfenweife. | 5 

Meifen, zeigen, ein üunregelm. Zeitwort: Indic. 
des Imperf. ich wies... Conj. ich wiefe. Mit 
telwort der vergangenen Zeit: gemwiefen. Daher 
der Weifer, der Zeiger an einer Uhr; die 
Bienenkönigin Cin welcher letzteren Bedeutung , 
auch, wiewohl unrichtig, det Weiſel gefagt 
wird); die Weifung; beweiſen, der. Beweis; 
erweifen, ermweislich; vermweifen , die Verwei⸗ 
fung, der Verweis. 

I Weiß, albus. Daher das Weißbrot, das Weiß⸗ 

bier, das Weißzeug, das Weiß, der Weiße, 
die Weiße, die weiße Farbe, weißen, weiß 
machen, der Weißer, der Weißling, weiplic, 
ein wenig weiß: 

Weit. Dun die Weite, fih weiten, weite, 
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Das Beifete, weitern in erweitern, die Bein 
terung, die Erweiterung.“ Von weit ift das 
Vorwort uͤnweit gebildet, welches, wie unfern, 
den Genitiv regiert. 8. B.i Er wohne uns 
> weit des Thores. Mit von verbunden,’ iſt 
unweit ein Nebenwort. 3. B. Er wohnt 
unweit von hier. 
Der Weizen. Daher tweizenartig. 
Welcher, welche, welches, verwandt mit dem 
lateiniſchen qualis. 
Welk. Daher die Welkheit, wilten r verwelken. 
Die Welle, ſ. wallen. | 
Der Wels, des Welfes, bie Welfe, ein großer 
| Raubfiſch. 
Die Welt, in der Mehrzahl die Welten. Daher 
das Weltall, des Weltalles oder Weltalls, 
der Weltmant, die Weltleute, der Weie 
menſch, das Wiltkind, der Weltling, we — 
die Weltlichkeit. 
Wenden. Indic. des Imperf ih wendete oder. 
ich wandte Eonj. ich wendete. Mittelwort 
der vergangenen Zeit: gewendet oder gewandt. 
Daher die Wendung, der Wendefreis, die Wen—⸗ 
deltreppe, wendig in aͤbwendig, auswendig', ins 
wendig, bie Gewaͤndtheit, aäbwenden, aͤnwenden, 


die Anwendung, bewenden, bewändt, die 


Bewändtniß, enfwenden, der Entwender ‚ bie 

Entwendung, das Gervende, vertdenden, vers 

wände ‚(Einem oder mit Einem) ‚ der Ver 
wandte, die Verwandte (nicht die Wer 
wandtin), die Verwaͤndtſchaſt, zuwenden. - 


/ 
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Wenlg. Daher das Wirige 2 die. Wenigkei, 
wẽnigſtens. 


Wenn (verfchieden von wen) „ ein bedingendes 


Bindewort. Auch wird men häufig mit wann 


perwechſelt. 
Wer, im Genitiv, weflen, im Dativ, went, im 


Accuſativ, wen, ein Fuͤrwort. Daher weß- 
halb Canftatt weſſenhalb)⸗ weßwẽgen (anftatı 
weflenmwegen ).. 


Werben, ein unregelm. Beitwort: Indic. des 


i 


Praͤſ. ich werbe, du wirbſt, er wirbt, wir 


werben, ihr werbet, fie werben. Conj. ich 
werbe, du werbeſt, er werbe, ıc Indic. des 


Smperf. ih warb. Eonj. id würbe. Imper. 
wirb. Mittelwort der vergangenen Zeit: ge« 


worben. Daher der Werber, die Werbung, 
der Werbeplag, ſich bewerben, die Bewer: 
bung, erwerben, der Erwerber, die Erwer⸗ 
berin, die Erwerbung, der Erwerb, ber 
Erwerbszweig, die Erwerbfchule, erwerbfam, 


die Ermwerbfamfeit, das Gewerbe. Die uns 
vollendete Zeit des Conjunctivs des -Zeitwortes 


werben follte eigentlich. heißen: ich wärbe. 
Da aber diefe Form faft wie ich werbe lautet: 
fo hat man die Form ich wuͤrbe, welde eine 
neue Tinregelmäßigkeit iſt, eingeführt. | 


Werden, ein unregelm. Zeitwort. Indic. des 
Praͤſ. ich werde, du wirſt, er wird, wir 
werden, ihr werdet, ſie werden. Conj. ich 


werde, du werdeſt, er werde, ꝛc. Indir. des 
Imperf. id) wurde oder ich ne du wurdeſt 
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ober du wardſt, er wurde oder ee ward, wir 
wurden, ihre wurdet, fie wurden. Conj. ich 

würde, du würdeft, er würde, ꝛc. Imper. 
werde, Mittelwort der vergangenen Zeit: ges 
worden. Iſt werden das Hilfszeitwort: ſo fägt 
man anftatt geworden bloß worden. . Man: fägt 
alfo z. B.: Sch bin krank geworden; ich Bin 

- frank gemacht worden — 

Der Werder, eine Infel in einem Fluſſe. 

Werfen, ein unregelm. Zeitwort. indie des 
Präf. ich werfe, du wirfſt, er wirft, wir 
werfen, ihr werfet, fie werfen. Conj. ich 
werfe, du werfeft, er werfe, ic: Indic. des, 
Imperf. Ih waͤrf. Eonj. ich mwurfe. Imper. 
wirf. Mittelwort der vergangenen Zeit: ges 
worfen. Daher der Werfer, die Werfung, 
das Werft, die Werfte, der Mürf, des 
Wurfes, die Würfe, der Würfel, würfelför. 

mig, würfelicht, einem Würfel ähnlich, Mürs 
feln, der Würfler (anſtatt Würfeler), aus⸗ 
wuͤrfeln, die Auswuͤrfelung, abwerfen, aus. 
werfen, die Auswerfung, der. Auswurf, be: 
werfen, die Bewerfung, einmwerfen, die Ein⸗ 
werfung, der Einwurf, verwerfen, die Wer 
werfung, verwerflich, die Verwerflichkeit, vors 
werfen, die Vorwerfung, der Vorwurf, zue 
werfen. Die unvollendete Zeit des. Zeitwortes 
werfen follte eigentlich heißen: ich waͤrfe. Da 
aber dieje Form fat: wie ich merfe lautet: fo 
hat man die Form ich) wuͤrfe, welche eine neue 
Unregelmaͤßigkeit iſt, eingefuͤhrt. | 
N Wörterbuch zur Orthographie, | N m 
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Das Werg, f. irren. 

Das Werk, des Werkes, die Werte, ‚ verwandt 
mit dem iegiſwen geyov. Daher die Werk— 
leute, die Werfverftändigen, die Werfftatt 
oder die Werfftätte, das Werkzeug, der Werk— 

tag, wofür man gewöhnlich - der MWerfeltag 
fagt, das Feuerwerk, der Feuerwerfer, wirfen, 
der Wirfftupl, der Wirfeifh, das Wirk: 
eifen, der Wirfer in Strümpfmwirker ꝛc., Die 
Mirferei in Strumpfwirferei ꝛc., die Wir: 
fung, wirkſam, die Wirkſamkeit, wirklich, 
die Wirklichkeit, das Gewirk, bewirken, mit⸗ 
wirken, die Mitwirkung, verwirken. 

Der Wermuth, des Wermuthes, verderbt aus 
dem angelfächfifhen wormwood. 

Der Werft (eigentlich Werſta), des Werſtes, 
die Werfte, eine ruſſiſche Meile. Sieben 
Werfte betragen beinahe eine deutſche Meile, 
und zwanzig Werfte drei deutfche Meilen. 

Werth, ein Beimort, welches auf die Frage: 
weſſen? den Genitiv, und auf die Frage; wie 
viel? den Atcufativ regiert. Er ift des Todes 
wert. Diefes ift einen Thaler werth. Daher 
werthſchaͤtzen, die Werthſchaͤtzung, unwerth, 
der Werth, des Werthes, werthlos, die 
Werthloſigkeit, der Unwerth. 

Weſen, ſeyn, ein altes Zeitwort, welches noch in dem 
Mittelmorte gewefen, das zur Abwandelung des 
Zeitwortes feyn gebraucht wird, uͤblich ift. Daher 
dag Weſen, bie Wifenlebre, weſenlos, die 
Weſenheit, wẽſentlich Canftatt weſenlich), 


— 
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die Weſentlichkeit, ver fen, durch die Faͤul— 
niß aufhören zu fehn, die Vermwefung, vere 
weslich, die Verweslichkeit. 

„Die Wespe, von dem lateiniſchen vespa. Vettl. 
das Wespchen. Daher der Wespenſtich. 

Meffen, mweß, der Genitiv von wer und wat, 

Wet, Weſten, vielleicht dem griethifchen Eomeon, 

| Abend, verwandt. mn der Weſtwind, weſt⸗ *1 

lich, weſtwaris 

Die Weſte, von dem feanzöfifchen la — und 
dieſes von dem lateiniſchen vestis. 

Das Wefterhemd, das Taufhemd, wahrſcheinlich 

„ von dem lateiniſchen vestis. 

Bert. Daher der Wetteifer, wetteifern, ber 
Wetteiferer, der Wettlauf, ber Wettlaͤufer, 
das Waͤttrennen, der Waͤttſtreit, wetten, der 

Weauatter, die Wetterin, die Wette, j veroetten, 

Das Waoͤtter. Daher das MWetterläuten, wetter. 

leichten, wetterlauniſch, wetterwendifch, wet⸗ 


tern, wittern, die Witterung, die Witterungs-— 


Iabre, das Gewitter, das Ungewitter, verwit« 
‚ tern, bie Vermwitterung. | 
Wegen, ſcharf machen. Daher der. Wepftahl, 
der Wetzſtein. on 
> Der Wir, des Wichtes, die Wichte. Verkl. 
das Wichtchen. Daher der Boͤſewicht. 
Die Wide, von, dem Tateinifchen vicia, 
Wickeln. Daher der: Widel, der Haarwicel, 
das Wickelkind, die MWidelfrau ‚ die Widele | 
. , das Wirkeljeug, bewickeln, einwickeln, 
Mm2 
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— die Verwickelung ‚entwideln, die 
Entwwicelung, herauswickeln, loswickeln. 

Der Widder, der Schafbock. 

Wider, contra, ein Vorwort, welches den Accu: 
fativ regiert. Wenn wider mit einem Zeitiworte 
verbunden fteht: fo ift es, mit Ausnahme _von 
widerbellen und widerhalten, in weichen -es 
trenubar iſt, und den KHauptton hat, fiets un: 
trennbar. Die mit wider zufammengefegten 
ı Zeitwörter haben daher aud den Hauptton. 
Diefe Zeitwörter find: widerfa hren , riderlegen, 
widerräthen, widerrufen, widerſetzen wider⸗ 
ſprechen, widerſtẽhen, widerſtreben, wider⸗ 
ſtreiten. In den mit wider zuſammengeſetzten 
Hauptwoͤrtern und Beiwoͤrtern liegt meiſt auf 
wider der Hauptton. 3. B.: der Widerbeller, 
der Widerdruck, der Widerhafen, der Wider 
halt, der Widerruf, der Widerſpruch, wider: 
finnig, miderfpänftig (von fpannen), wider. 
wärtig, ic. Ausgenommen find: die Wider: 
legung, miderlegbar, die Widerrathung, die 
MWiderrufung, mwiderruflih, die Widerfegung, 
wibderfeglich, der MWiderfprecher, die. Wider 
fprehung, ꝛc. Don wider kommen’ ned fol: 
gende Wörter her: damiber, bierwider, wi⸗ 
derlich, die Widerlichfeit, widrig, midrigen- 
falls (anſtatt widrigen Falles), die Widrigkeit. 

Widmen, geſchaͤrft, nicht wie wiedmen. 

Wie. Dieſes Nebenwort bezeichnet eine Aehn— 
lichkeit, und darf nicht mit als, welches eine 
- Gleichheit oder eine Wirklichkeit andeutet, vers 


’ 
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wechfelt werden. 3. B.: Ich freue mich wie 
ein Kind; ich — mich als ein Kind. 
Daher iſt es falſch, wenn wie anſtatt als nach 
dem Comparativ und nad fo gebraucht wird, 
. da die Vergleihung, welche der Komparativ ' 
ausdruͤckt, auf eine wirkliche Eigenfchaft fih 
bezieht, und die mit ſo verbundenen Beimörter 
und Mebenwörter eine völlige Gleichheit bes 
zeichnen. Man fchreibe: Der Ale: und 
nicht: Der wievielfte, 
Wiebeln, in gemeiner Sprechart fo viel als kriebeln. 
Die Wiede, ein 'gedrehetes Band von Ruthen, | 
verwandt mit Weide, | 
Der Wiedehopf, des Wiedefopfes, , die Wiebe 
bene; fo. viel ats Kothhüpfer, von dem alten 
Wied, Weide, Koth. Daher wird der Wie 
dehopf auch Kochhaha, Dreckkraͤmer, und vom 
ältern Plinius avis obscena genannt. 
Wieder, ein Nebenwort, welches von neuem, 
noch einmal, oder zurück bedeutet, und nicht 
mit dem Verhäftnißworte wider verwechfelt wer⸗ 
den darf. Wieder wird mit dem Zeitworte, 
bei welchem es fieht, in Ein Wort zufammen: 
» gezogen, wenn es zurück bedeutet. Man fhreibt 
alſo: wĩiederbringen, wiederfordern,, wĩederhal⸗ 
len, wiederſchallen, wiedertoͤnen, toieberfaufen, 
wiederkehren , wĩederkommen, wiedernehmen, 
wiederſchelten, wiederſchicken, wieberfchimpfen, 
viederfchlagen, ꝛc. Wird aber wieder eigent: 
lich gebraucht, und bedeutet es alfo von neuem: - 
fo wird es getrennt gefchrieben und ausgefprohen. - 
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Dann ſchreibt man alſo: wieder herſtellen, 

wieder nehmen, wieder ſchlagen, ꝛc. Auch in 

folgenden Zeitwoͤrtern wird wieder im Schreiben 
und Sprechen an.diefelben angehängt: - wieder- 
finden, wiederfäuen, wiederfagen, wiederholen 
(verfchieden von wiederholen, zuruͤckholen). 
Wieder hat in allen mit ihm zufammengefegten 
- Zeitwörtern den Hauptton, und tritt im Präfens, 
im Imperfectum und im Sjmperativ hinter dies 
felben, 3, B.: wiederholen, id) hole wieder, 
ich helte wieder, hole wieder. Das Mittel: 
wort der vergangenen Zeit behält, der Regel 
gemäß, die Vermehrungsfplbe ge. Alſo: wies 
dergeholt. Das Mittefwort der vergangenen 
Zeit von wiederholen hingegen lautet wiederholt, 
weit auf holen der Ton liegt, und wieder . 
untrennbar iſt. Von wieder kommen her wies 
derum, hinwieder, Dinwiederum (welches uns 
noͤthige Verlaͤngerungen von wieder fi ind), er · 
wiedern, die Erwiederung. | i 

Wiegen, ein regelm. Zeitwort, fanft hin und her 
bewegen; Mar fchneiden; verwandt mit wegen 
in bewegen. Daher die Wiege, der Wiegen: 
ford, das Wiegentied, das Wiegemeffer, wĩe⸗ 
geln in aüfwiegeln, Die Aufwiegelung ‚, der 
Aufwiegler, aufmwieglerifch, | 

Wiegen, f. roägen. 

Wiehern. Daher das Gewieher. 

Die Wiefe, verwandt mit Wafen, Raſen. Daher 
der Wieſewachs, die Wiefenblunfe, ur 

Das Wiefel, Berl. das Wiefelchen, 
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Bil, ‚ ein Beiwort, weiches mit Wald verwandt 
if. Daher das Wild, der Wildbann, bie 
Wildbahn, der Wildmeifter , der Wilddieb, 
die Wilddieberei, der Wildfang, der Bilde 
ling, die Wildheit, die Wildniß, des Wild: 
niffes, die Wildniffe, wildenzen, wildern in 
verwildern, (eigentlich wilder werden) wild 
werden, die Verwilderung. Hierher gehört 

‚ auch das Wildbret, des MWildbretes, deſſen 
legte Hälfte vielfeiche mit Brot, welches ehe⸗ 

dem die Speiſe uͤberhaupt EIERN verwandt 
ift. Iſt diefe Verwandefchaft richtig: fo darf 
folglich auch nicht Wildpret gefhrieben und ges 
fprochen werden. Won Wildpert, welches in 

e niedriger Sprechart für Wildpret gebraucht wird, 

kommt her wildpern, nach anbrüchigem Wildbrete 
riechen und. ſchmecken. 

Wilhelm (nicht Willhelm.) Berti, Wilhelmchen. 

Der Wille, f. wollen. | 

Wimmeln. Daher das Gewimmel, 

Wimmern. Daher das Gewimmer. 

Der Wimpel. Daher der Wimpelftod. 

Die Wimper, der haarige Rand des oberen 
Augenliedes. Daher bie Augenwimper (in der 
Mehrzahl die Yugenwimpern), wimpern, blinzeln.. 

Der Wind, des Windes, die Winde, von dem 
täteinifchen ventus. Daher die Windsbraut 
(von braufen), ein heftiger Wirbelwind, wind⸗ 
ſtill, die Windftille, die Windwehe, vom 
Winde zufammen geweheter Schnee, der Wind- 
bruch — rat ‚ windig, voll Wind, bie 


—— 
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Windigkeit, der Windbeutel, die Windbeuteleĩ i, 
toindbeuteln. 

Winden, ein — Zeitwort, verwandt mit 
wenden. Indic. des Imperf. ich wand. Conj. 
ich wände. Mittelwort der vergangenen Zeit: 
gewunden. Daher die Winde, die Windung, 
das Gewinde, umwinden, verwinden, aͤb⸗ 
winden, aufwinden, auswinden, windeln, die 


>. Windel, das Windelfind. Auch überwinden 


und ſich unterwinden fcheinen von winden her: 
eleitet werden zu möüflen, da fie ihr Imper— 
—— und ihr Mittelwort der vergangenen Zeit 

auf die naͤmliche Art bilden, Man ſagt naͤmlich: 
ich uͤberwaͤnd, ic) überwänbe, ich habe uͤberwun ⸗ 
den, ich unterwand mich, ich ‚unterwände mich, 
ich habe mich unterroiinden. Unwahrſcheinlich ift 
die Ableitung diefer Zeitwörter von Winnen in 
Fame Bon überwinden kommen her der 

eberwinder, die Ueberwindung, uͤberwindlich, 

die Ueberwindlichkeit. 

Der Winkel. Daher das Winkelmaß, winkel⸗ 
foͤrmig, winkelicht, einem Winkel aͤhnlich, 
winkelig, was Winkel hat. ' 


Winken, verwandt mit wanfen. Daher der Winf, 


des Winfes, die Winfe. 


Winſeln. Daher das Gewinfel, 


Der Winter, verwandt mit Wind. Daher das 
Wintergrün, winterlich, winterhaft, winter⸗ 
maͤßig, wintern, die Winterung. 

Der Winzer, zuſammengezogen aus Weinzieher. 

Daher die Winzerin. | 
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Winzig, (ehe. Hein, Daher die Winzigkeit. 

Der Wipfel, verwandte mit Gipfel, Verkl. das 
Mipfelchen. Daher wipfelreich, wipfeln. 

Wippen, von mweben, fi bewegen. Daher e 
Wippe, der Wippgalgen, das Wippfeil, 
Wipper, die Wipperei. 

Der Wirbel. Daher der Wirbelwind, wirbel⸗ 
förmig, wirbelig, wirbeln. 

Wirken, f. das Werf. 

Wirren, Daher das Wirrgarn, die Wirrfeide, 
das Wirrſtroh, der Wirrwarr, das Gewirr, 
verwirren, das Werrig, zuſammengezogen das 
Werg ‚ weiche letztere Form nur gebräuchlich iſt, 
wergen, von Weg. 

Der Wirte. Daher das Wirtelbein. 

Der Wirth, des Wirthes, die Wirthe. Daher 
das Wirthshaus, der Wirehstifh, die Wire 
thin, die Wirthſchaft, Die a: 
wirthichaften, der Wirehfchafter , die Wirth⸗ 
ſchafterin, wirthſchaftlich, die Wirthſchaftlichkeit, 
bewirthſchaften, wirthlich, die Wirthlichkeit, 
wirthen in bewirthen, die Bewirthung, wirth⸗ 
bar, bewohnbar, unwirthbar, unbewohnbar. — 

Wiſchen. Daher der Wilh, des Wifches, bie 
MWifche,. -der — der Steöhroifch, s 
der Vierwiſch, der Wiſchhader, der Wiſch— 
lappen, der Wiſcher, abwifchen, auswiſchen, 
verwiſchen, entwiſchen, die Entwiſchung. 

Der Wismuth (Wißmuth), auch der Bismuth, 

ein wahrſcheinlich auslaͤndiſches Wort, 

Der Wispel, zwei Malter. 
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Wispern, fliſtern. Daher das Gewisper. 

Wiſſen, ein unregelm. Zeitwott. Indic. des Präf. 
ich. weiß, du weißt Canftatt du mweißef), er 

weiß, wir wiffen, ihr wiffee, fie wiſſen. 
Conj. ich wiſſe, du wiſſeſt, er wiſſe, wir 
wiſſen, ꝛc. Indic. des Imperf. ich wußte. 
Conj. id) wußte. Imper. wiſſe. Mittelwort 
der vergangenen Zeit: gewußt. Daher die 
Wiſſenheit in die Allwiſſenheit und die Un— 
wiſſenheit, die Wiſſenſchaſt, wiffenfchaftlich, 
wiſſenewucdig, wiſſentlich, unwiſſend, wißbar, 
die Wißbegierde, wißbegierig, bewußt, Das 
Gewiflen, gewiß. 

Die Binde (nicht Witwe), von dem lateini: 
ſchen vidua. Daher der Wirwenftand, der 
Witwer, verwitwet. Mon Witwe tommt auch 
ber das Witthum Canftate Wirwenhum‘. Diefes 
Wort, welches befonders von Witwen höheren 
. Standes gebrauht wird; bedeutet -überhaupt 
Das, was ein Ehemann feiner Frau, auf den 
Fall, daß fie Witwe werden follte, zu ihrem 
Unterhalte ausfegt. Sm Witthum kommt her 
bewitthumen. | 

Der Witz, des Wißes, verwandt mit wiffen. 
Daher witzig, wißigen, wißig, das heißt, Flug, 
weife machen, wigeln, die Wißelei, der Wißling. 

Wo. Daher mwober, wodürch, wofern, wenn, 
wofür, wogegen, woher, wohin, womit, wos 
nad), (nicht wornach, weil auf wo ein Mit: 
laut, und nicht ein Seldftlaut folgt), woran, 
woraüf, woraus, worein, Worin, worüber, 
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worunter, wovoön, Movor, wowider, Wozu. 
Wo wird auch fuͤr wenn gebraucht, in welchem 
Falle es kein Nebenwort, ſondern ein Bindes 
wort iſt. Z. B.; wo ich mich nicht ire 

Die Woͤche. Daher der Wochenlohn, mochen« 
weife, der Woͤchner, die Wöchnerin, die 
Sechswoͤchnerin, wöchentlich. 

Die Woge, verwandt mit wegen in — 

Daher die Wäſſerwoge, wögig. 

Wohl (bene), wohler, am wohlſten. Daher 
der Wohlgeruch, wöhlriechend, der Wohllaut, 
woͤhllautend, der Woͤhlſtand, Die Wohlfahrt, 
das Wohlſeyn „die Wehichat, wohlchätig, 
wohlfeil, die Wohlfeilheit, wohlhabend, ꝛc. 
In allen dieſen Woͤrtern lautet wohl gedehnt. 
Bloß in den folgenden vier Wörtern, in. wel 
chen daher. auch dag h als Zeichen der Dehnung 
‚wegfälle, wird wohl geichärft ausgefprochen ; 
die Wolluft (anftatt Woͤhlluſt), wölluͤſtig 
(anſtatt wohlluͤſtig), die Wolluͤſtigkeit, der 
Wollüftling Canftare Wohlluͤſtling). Mar unters 
fcheide fo wohl von fowohl. Er beträge fih 
fo wohl, daß ihn Jedermann lobt, Sowohl 
mein Vater als ich wiſſen es. 

Wohnen. Daher die Wohnung, das Wohn« 
haus, die Wohnflube, das Wohnzimmer, der 
Wohnort, der Wohnplaß, die Wöhnftätte,, der 
Wohnfis, wohnhaft, bewöhnen, der Bewoᷣner, | 
die Bewohnerin, die Bewohnung, bemöhn- 
bar, die Bewöpnbarkeit, einwohnen, der Ein« 

wohner, die Einwoßnerin ‚ die Einwopnung, 
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 gerwößnen, gewöhnen, entwohnen, entwähnen, 

: die Entwöhnung, verwöhnen, die Werwöhnung. 

Mölben, verwandt. mit volvere. Daher bie 
MWölbung, das Gewölbe. 

Der Wolf, des Wolfes, bie Wölfe, verwandt 

mit dem fateinifchen vulpis. Verkl. das Wolfchen. 
Daher die Wolfshaut, die Wölfin, wolfifch, 

dem Wolfe ähnlich, wolfen ‚ junge Wölfe werfen. 

- Die Wölfe, Berti. das Wölkchen. Daher der 
Wolkenbruch, mwolfenlos, wolfig, bas Gewölk, 

wölken, entwölfen. 

Die Wolle, verwandt mit dem lateinifchen — 
Daher die Woͤllenwaare, der Woͤllhandel, der 
Woͤllhaͤndler, der Woͤllmarkt, woͤllreich, wol⸗ 
len, von Wolle, wollig, was Wolle hat, mol 
licht, der Wolle ähnlich. 

Wollen, ein unregelm. Zeitwort, ganz nahe ver: 

- wandt mit dem Tateinifchen velle. Sjndic. des 
Präf. ich will, du willft, er will, wir wol—⸗ 
len, ihr wollet, fie wollen. Eonj. ich wolle, 
du wolleft, er wolle, wir wollen, ihr wollet, 
fie wollen. - Indie. und. Conj. des Imperf. ich 
‚wollte, du wollteft, er wollte, wir wollten, 
ihr wolltet, fie wollten. Mittelwort der. ver: 
gangenen Zeit: gewollt. Daher das Wol—⸗ 

“fen, Einem) wohlwollen, das Wohlwollen, 
wohlwollend, der Wille ‚ des Willens, dem 
Willen, den Willen, willig, die Willigkeit, 

freiwillig, die Freiwilligkeit, bewilligen, die 

Bewilligung, der Unwille, unwillig, die 

„Bitte (von die Kür, bie Baht), willfür: 
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uch, die Willfürlichfeit, , (Einem) willfahren, 
die Willfahrung, willfährig, die Willfährig- 
keit, willfommen, der Willfommen; bewill⸗ 


kommen, die Bewillkommung. Man ſagt, 


‚wenn ein Snfinitiv voran ſteht, wollen anftatt 


gewollt. 3. Bi: Sch Hab’ es niche thun 
wollen. Bon Wille wird aud ein Verhaͤltniß— 


‚wort gebildet, nämlich um ... willen. Dieſes 
Verhaͤltnißwort regiert den Genitiv, und heißt: 


— 


fo viel als wegen. Z. Si: Um Gottes willen. 


Um meiner Armuth willen. Um ſteht alfo vor 
dem Hauptworte, und willen nad) demfelben. 
Kenn um... willen bei einem perföntichen 


Fuͤrworte fteht: fo wird das t des Genitivs 


diefes Fürwortes in E verwandelt, und daſſelbe 


mit willen zu Einem Wotte verbunden. Man fagt ' 


alſo: um. meinetwillen, um. deinetwillen, um 
feinetwillen, um. ihretwillen, anftatt: um mei- 


nerwillen, um beinerrillen, um feinerwillen, _ 


-um ibrerwillen, Sn um üinſertwillen, um 
eũertwillen, um derentwillen, um däſſentwillen 
(wofuͤr man auch um deßwillen ſagt), bleibt 


‘das r unveraͤndert, und nimmt ein E nah ſich. 


Noch muß bemerkte werden, daß man nicht um 
... wegen anftatt um . ; „willen fagen dürfe: 


Die Wonne, der hoͤchſte Grad von Luſt. Daher 


das Wonnegefühl, ber Wonnemonaf, der Mat, 
wonnereich, wonnevoll, tonnetrunfen,, wonnig. 


Worfeln, von werfen: Daher die Werficjaufels 
Morgen in niedriger Sprechart für wuͤrgen. 


Das Bet, des Wortes, die Wörter and die 


s r 
ie 
— 


— 
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Worte, Wirkt: das Woͤrtchen. Daher: der 
Mortwechfel, der Woͤrtforſcher, die Wortfor- 
ſchung, das Wörterbuch, wörtarm, wörtreich, 
wortbrüchig, Die Wortbrüchigkeit , wörtlich, 
die Wrtlichfeite Die Mehrzahl. Wörter wird 
von einzelnen, nicht mis einander verbundenen, | 
Begriffslauten gebraucht. Der Mehrzahl Worte 
hingegen bedient man - fih dann, wenn man 
ſolche Laute im Zuſammenhange denkt, fo daß 
4 etnen tleineren oder größeren Sag bilden. 
. B.: Sie gebrauchen zu oft fremde Wörter, 
—* Worte (das heißt, Ihre Rede) belei⸗ 
digen mich. 


Das Wraͤck, bie Trummer eines geſcheiterten 


Schiffes. | 

‚Wuchern, eigentlich, ſich ſtark ausbreiten und ber: 
mehren, von wachſen. Daher der Wucher, 
der Wucherer, die Wuͤcherin (anſtatt die 
Wucererin ‚ bie Wucherei, wicherhajt, wucher⸗ 
li, erwüchern. | 

Woaͤhlen. Daher aũfwuͤhlen, aũswuͤhlen, durch⸗ 
wuůͤhlen, das Gewoͤhl. 

Der Wulft, des Wulſtes, die Wuͤlſte, verwandt 
mit Schwulſt. Daher wullſtig ſich wulften. 
Mund, ein Bei: und Nebenwort. Daher bie 

Wunde, das Windfieber, das Windmirtel, 

die Wundfalbe, der Wundarze, die Munde 

arzeneifunft, verwunden, die Bermwundung. 
Das Wunder, des. Wunder, die Wunver. 
Daher das Wunderwerf, der Bunderthäter, 
MIETEN winderfchön A ———— wiun⸗ 
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derbar, wünderlich, die Wuͤnderlichteit, wun⸗ 
dern, bewundern, der Bewunderer, die Be— 
wunverin, die Bewunderung; bewuͤnderungs⸗ 

. würdig, bie Bewunderungswuͤrdigkeit, ſich 
verwundern, die Verwünderung. 

Dee Wunſch, des Wunſches, bie Winfce, | 
Berti. das Wünfchchen. Daher die Wunfchels 
ruthe Ganftart die Wünfchleinruche), wünſchen, 
. wünfchbar, wünfhenswürdig, erwünſcht, ver⸗ 
wünfchen, die Verwünſchung. 

Die Würde, verwandt mit werth. Daher wür⸗ 
dig (mit dem Genitiv), die Wuͤrdigkeit, wür— 
diglich, würdigen, entwürdigen, die Entwür⸗ 
Digung. 

Der Wurf, der Würfel, f: werfen, ' | 

Würgen. Daher der MWürgengel, die Wuͤrgbien, 
abwürgen, die Abwuͤrgung, erwürgen der 
Erwürger, die Erwürgung. J 

Der Wuem, des Wurmes, die Wuͤrmer, ver⸗ 
wandt mit dem lateiniſchen vermis. Verkl. das 
Würmchen. Daher der Wurmarzt , dag Wurm⸗ 
mittel, der: Wurmfraß, wurmfräßig, der 

| Woͤemſtich , wurmſtichig, wirmig, würmartig, 
würmfoͤrmig, wurmen (mit dem Dativ), das 
Gewüem. 

Die Wuͤrſt, in der Mehrzahl die Wuͤrſte. Verkl. 
das Würſtchen. Daher dag Wurfthörnchen. 
Die Wurz (bloß Noch gebraͤuchlich in: Zufammenz . 
fegungen), die Wurzel (in der Mehrzahl die 
Wurzeln), wovon das Werft. das Würzelchen 
lautet. Daher bie Miefewurz, das Wurzel: 
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wort, wurzelig, würzelreich, wuͤrzelfoͤrmig, writ 
zeln, anwurzeln, eĩnwurzeln, entwurzeln, die Ent— 
würzelung. Von Wurz kommt her die Würze. 
Davon die Würzmuͤhle, wuͤrzhaft, würzen, die 
Würzung, verwuͤrzen, das Gewürz, der Gewürz⸗ 
handel, der Gewürzhaͤndler, der Gewürzladen. 

Der Wuſt, des Wuſtes, ohne Mehrzahl, ein 

verworrener Haufen; der Schmuz, der Unflath. 
Davon wuͤſt, ſchmuzig, kothig; haͤßlich. 

Waͤſt, leer von Menſchen, oͤde; ungebauet; um: 
ordentlich, luͤderlich; verwandt mit dem lateini— 
ſchen vastus. Daher die Wüfte, die Wüftener, 
der Wüftling, vermäften, der Verwüfter, bie 
Verwãſterin, die Verwuͤſtung. 

Die Würd, ohne Mehrzahl. Daher wuͤthig, 
wäthen, der Mütherih, des Wuͤtheriches, 
die Würheriche, ausmwürhens zu 


— | 3. 

Der Zaͤcken, des Zackens, bie Zacken. Verkl. 
das Zackchen. Daher der Zackenmeißel, der 

Eisjjacken, zäckig, zaden,, auszacken. 
Zügen. Daher zãghaft, die Zaghaftigkeit, verzagen, 

die Werzagung, verzagt, die Verzägtheit. 
Zaiͤhe, verwandt mit ziehen. Daher die Zaͤhheit. 
Die Zapf, in der Mehrzahl die Zahlen, < Daher 
das —— das Zählzeichen, zahlreich, 
zahllos, zahlen (solvere); Der Zahler „ die 
Zaͤhlerin, die Zahlung, der Zahltag, die 
Zahlwoche, zahlbar, die Zahlbarfeit „ bezahlen, 
der Bezahler, die Bezahlerin, die Bezahlung, 
bezahlbar, unbezählbar, zählen (nüumerare), das 
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Zaͤhlbret, der Zaͤhltiſch, der Zähler, die Zäplerin, 
die. Zählung, zahlbar, unzählbar, die Zaͤhlbar⸗ 
keit, die Unzählbarfeit, völlzaͤhlig, die Voöll— 
zähligfeit, fid) verzäßlen, erzählen, (nairate), 
der Erzähler, die Erzählerin, die Erzählung. - 
— Zahm; zahmer, zahmſte, verwandt mit beit. englis 
fchen tame. Daher die Zähmheit, zahmen, der 
. Zähmer , die Zahmerin, die Zahmung, jähmbar, 
die Zähmbarfeit, bezähmen, die Bezähmung. 
Der Zahn, des Zahnes, bie Zähne. Bert: das 
Zaͤhnchen. _ Daher das Zahniverf, der Zahn- 
arzt, die Zahnlüce, zahnluͤckig, zaͤhnig in volle 
zaͤhnig, zwerzaͤhnig, ıc. zohnlos, zaͤhnfoͤrmig, 
zahnen, verzahnen, die Verzahttung, zaͤhneln. 
Die Zaͤhre, vielleicht verderbt aus Thraͤne. Verkl. 
das Zaͤhrchen. | | 
Die Zange, in der Mehizahl die Zangen. Verkl. 
das Zängchen öder dag Zänglein. Man fagt au 
in. gemeiner Sprechart das Zängeldhen, weiches 
von dem aus Zanglein verderbten Zängel gebildet ift. 
Der Zänk, des Zanfes, ohne Mehrzähl. Daher 
janfen, der Zänkgeiſt, die Zänkſucht, zänk⸗ 
fühtig, der Zünfer, die Zanferin, die Zähs 
ferei, zänfifch, das Gezanf, 
Der Zäpfen, des Zapfens, die Zapfen. Verkl. 


das Zäpfchen. Daher der Zapfenftreich, zupfen, 


der Zapfer, verzapfen, die Verzäpfung. 
Zappeln. Daher das Gejappel, | 
Die Zarge, ein Rand: Be — 
Zart, zarter, zarteftee Daher das Zartgefühl, 

Woͤrterbuch zur Orthographie. Rn — 
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die Zartheit, zrelih, die Zärtlichkeit, der 
Zärtling, verzärteln, die Verzaͤrtelung. 

Die Zäfer, in der Mehrzahl die Zaferh, Ein 
Wort mit Fafer. Verkl. das Zaſerchen. Daher 
zaferig, fich zafern. R 

Die Zäspel, die Straͤhne, der Strang. - 

Der Zauber, des Zaubers, ohne Mehrzahl. Dar 

her das Zauberbild, zaubern, der Zauberer, 
die Zauberin (anftatt die Zaubererin), die 
Zauberei, zauberifch, bezaubern, die Bezaũoe⸗ 
rung, entzaubern, die Entzauberung: 

Zaudern. Daher der Zauderer, bie Zauderin, 
die Zauderei, zauderhaft, die Zauderhaftigkeit, 
das Gezauder. | a 

Der Zaum, des Zaumes, die Zäume, frenum. 
Verkl. das Zäumhen Daher zaumlog, zäus 
men, abzäumen, ungezaumt. | 

Der Zaun, des Zaunes, die Zäune, sepes. 
Berti, das Zäunden. Daher zaunen, ab« 
zäunen, bezaͤunen, einzäunen, umzaͤunen, vers 
zaͤunen, die Verzaͤunung. | 

Zaufen ; heftig Hin und;her ziehen. Daher zerzaufen, 

Zehen, viel und oft hinunter, ziehen, das heist, 
wacker teinfen. Daher der Zecher, der Zechbrus 
der, bie Zecherin, die Zeche, zechfrei, bezechen. 

Die Zee, der Name eines Inſectes. 

Die Zẽhe. Daher zehig in vierzehig, ir. 

- Zehen dder zehn. Daher die Zehen’ oder bie 

Zehn, in der Mehrzahl die Zehnen, die Zahl— 

figur, zehnftündig, zehnmal, zehnmalig, der 

Zehener oder der Zehner, -eine Zahl von zehn 

Einheiten zufammen genommen, äzebnerlei, de 
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die, das zehente oder zehnte,. der Zehente, 
der Zehentherr, zehentpflichtig, das Bebent, 
das Jahrzehent, zebntens. 

Zehren, verwandt mit dem fateinifchen terere. Daher - 
der Zehrpfennig, das Zehrgeld, der Zöhrer, die 
Zehrung, aufzehren, die Aufzehrung, aufszeh« 

- ren, die Auszehrung ‚verzehren, die Berzehrung. 

Das "Zeichen ‚, verwandte mit dem Hateinifchen 
signum. : Daher der Zeichendeuter, die Zei« 
chendeuterei ‚, die Zeichenfunft, der Ze chen⸗ 
lehrer, zeichnen, der Zeichner, die Zeichnerin, 
die Zeichnung, "aufzeichnen, die Aufzeichnung, 
bezeichnen , verzeichnen. 

Zeibeln, ‚die Bienenfideke befchneiden. ˖ Daher ber 
Zeideler oder der Zeidler, die Zeidelung, ber 
Zeidelmeifter,, das Zeidelmeffer, der Zeidelbär. 

Zeigen, weifen. Daher der Zeiger, der Zeiges 

- finger, bezeigen, beweifen, fehen faffen, bie 
Bezeigung, erzeigen, ermweifen, die Erzeigung. - 

Zeiben, überführen, ein unregelm. Zeitwort. Indic. 

des Imperf. ich zieh. Conj. ich ziehe. Mittelwort 


der vergangenen Zeit: geziehen. Daher verzeihen, 


vergeben. Indic. des Imperf. ich verzieh. Eonj. 
ich verziehe. Mittelwort der vergangenen: Zeitz . 
verziehen. Davon die Werzeihung, . verzeihs 
ungswuͤrdig, verzeihlih, die Werzeihlichkeit. 
Die Zeile. Verkl. das Zeilhen. Daher zeılig 
in zweizeifig, breizeilig ꝛc., zeilenmeife. . 
Der Zeifig, des Zeifiges, die Zeifige, ein Vogel. 
Berti. das Zeischen. Daher zeifiggrün. 
- Die Zeit, in der Mehrzahl die Zeiten, verwandt 
— KRau2 
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mit den englifchen tide. Daher dag Zeitalter, 
die Zeitfolge, dag Zeimaß, der Zeitpunft, 
ber Zeitraum, die Zeitrechnung, die Zeit. 
ſchrift, der Zeitverderb, der Zeitverderber, 
die Zeitverfürgung, zeitverfürgend,- der Zeit 
vertreib, der Zeitgenoß, die Beirgenofiin, die 
Zeitung, zeitig, die Zeitigfeit, zeitigen, die 
Zeitigung i zeitlich, die Zeirlichkeit, zeitlebens, 
zeither, zeitherig. Man ſchreibe: eine Zeit 
lang, und nicht; eine. Zeitlang. | 
Das Zeitwort. Diefer Nedetheil heißt im Deut: 
fhen deßwegen fo, weil er die Sähigkeit hat, 
die Zeitverhältniffe, in weldhen der durch ihn 
beſtimmte Zuftand des Subjects der Rede ge: 
dacht werden kann, durch verfchiedene Formen, 
die daher nn (tempora) genannt wer: 
den, zu bezeichnen. Im Lateinifhen wird die: 
fer Redetheil verbum genannt, weil ihn die 
lateinifchen Spracdlehrer, und zwar mit Recht, 
als den wichtigften Theil der Sprache betrachten. 
‚Die griehifhen Sprachlehrer nennen ihn önpe, 
Ausfagewort, von dew, ich ſage. Diefe Be: 
nennung ift fehr richtig, da fie das erfte- und 
wefentlihe Gefchäft des fraglichen Redetheiles, 
welcher -von dem Gegenftande der Nede Etwas 
ausfagt, ganz genau bezeichnet. Ausſagewort, 
und nicht Zeitwort follte. daher das Verbum 
immer. genannt werden, indem bie letztere Be; 
nennung bloß von einer Äußeren, weniger wer 
fenttihen, Eigenſchaft deſſelben abgeleiter iſt. 
Indem das Zeitwort von dem Gegenſtande der 
Rede Etwas ausſagt; verſetzt es denſelben in 
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‚einen thärigen — unthaͤtigen Zuſtand. Daher 
giebt es thaͤtige und unthaͤtige Zeitwoͤrter. Die 
thaͤtigen Zeitwörter find doppelter Art, Ent: 
weder legen fie dem Gegenflande der Rede die 
in ihnen enthaltene Kandlung ſo bei, daß fie. 
auf ein anderes Ding übergeht; oder fo, daß 
fie nicht auf ein anderes Ding übergeht. Es 
giebt folglich übergehende und nicht übergehende 


‚ Zeitwörter (verba transitiva und intransitiva), _ 


So haben lieben, haſſen und fürchten eine 


übergehende, und geben , laufen und fpringen eine  ' 


nicht Übergehende Bedeutung, Die übergehenden 
‚ thätigen Zeitwörter regieren entweder einen Accus 
fativ, oder einen Dativ. Im erfteren Falle nehmen 
fie eine vollftändige, im leßteren Falle eine un— 
vollftändige leidende Form an. Man fagt aljo 
j. B.: ich werde, du wirſt , er wird geliebt, ıc. 
Aber man fagt buß: mir wird geſchmeichelt, ıc. 
Die nicht Übergehenden thätigen Zeitwörter find 
bloß dann, wenn fie einen Accuſativ, der 
ihre Handlung näher beftimmt, zu fih nehmen 
fönnen, der dritten Perſon der ‚leidenden Form 
fähig. 3. B.: dieſer Weg wird oft gegangen, 
weil man fagt: einen Weg gehen. Die uns 
thätigen Zeitwörter drücken eine Handlung aus, 
welche mit feiner eigentlichen Ihätigkeit verbuns 
den ife Sie nehmen daher auch feine .leiz 
dende Form an. Solche Zeitwöärter find: liegen, 
ſchlafen, ftehen, genefen, blühen, glänzen, ꝛc. 
Wenn die Handlung, welche das Zeitwort auss 
drücdt, auf den Gegenfiand der Rede felbft zus 
ruͤckwirkt: fo wird es dann ein zuruͤckwirkendes 
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Zeitwort (verbum reflexivum) genannt. 8.8: 
ich fchlage mich. Das Zeitwort if ferner ent⸗ 
weder ein perfönfiches Zeitwort, wenn man den 
Gegenftand der Nede als eine beftimmte Perfon 
oder Sache andeutet; oder ein unperfönliches 
Zeitwort, wenn man ihn nur auf eine unbeftimmte 
Art, bezeichnet. Z. B.: ich höre; es regnet. 
Das Zeitwort wird fernen. der Regel gemäß 
abgewandelt; oder es weicht von devfelben mehr 
oder weniger ab. Im erfleren Falle nennt man 
es ein regelmäßiges (verbum- regulare), und _ 
im feßteren Falle ein unregelmäßiges Zeitwort 
verbum irregulare oder anomälon.) : 3. B.: 
tanzen; fprechen. - Die Zeitwörter find endlich 
in Ruͤckſicht auf ‚ihre Bildung entweder einfache 
(verba. simplicia), ‚oder zufanmengefeßte Zeit: 

woͤrter (verba composita), 3. ®.: machen; 

vermachen. Die einfachen Zeitwörter find wie: 
der entweder urfprüngliche (verba primitiva), 
oder abgeleitete Zeitwörter Cverba derivativa). Ä 
3. B.: finden; föpfen. 

Die Zelle, von dem Iateinifchen cella. Verki. 
das Zellchen. Daher das Zellengewebe, zel— 
lenfoͤrmigl oder zellicht, "Bellen aͤhnlich, zällig, 
Zellen enthaltend. 

. Der Zelöt, der Eiferer, aus dem Griechiſchen. | 

Der Zelt, der Gang eines Pferdes zwifchen Paß und 
Trab. Daher der. Zelter, der Paßgänger. 

Das Zelt,. des Zeltes, die Zelte. 

Die Zent, die peinliche Gerichtsbarkeit, wahr: _ 

ſcheinlich von centena. Daher dag — 

das Criminalgericht. | 
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Der Zentner,. von dem. lateiniſchen rentenarivs. | 
Daher zentnerfchwer. | 

Der Zephyr, des Zephyrs, die Zepfprn ‚von 

|  zephyrus (CeQveos ). | | 

Zerren, ſtark, mit Gewält ziehen, für zieheren, 

von ziehen. Daher das Gezerr, verzerten, | 
die Verzerrung. | 

Det Zettel, von dem läteinifhen schedulä: Verkl: 
Das Zetielchen 

Der Zettel, der AÄufzug bel den Webern, viel⸗ 
leicht verderbt aus Kette. Daher zetteln oder 
änzetteln, der Anzettler, die Anzettlerin, vers 
jetteln, hin und her ſtreuen. 

Der Zeug, des Zeuges, die Zeuge, ber Sof, 


aus welchem Etwas gemacht wird; ein Gewirktvon 


Seide, Wolle; is. voh zeugen, bervorbringen; 
machen. Daher zeugen, von Zeug, zeügartig. 
Das Zeug, des Zeuges, ohne Mehrzahl, das 
Geraͤth, deſſen ſich die Handwerker zu ihren 
Arbeiten bedienen; das leinene Geraͤth; die 
Tuͤcher oder die Netze zur Jagd; ſchlechte, un⸗ 
nuͤtze Sachen oder Dinge; von zeugen, hervors 
bringen, machen. Daher das Hindwerfszeug, 
das Werkzeug (des Werfzeuges, die Werkzeuge), 
das Fagdzeug, das Schreibzeug (des Schreibzeus 
968 , die Schreibzeuge), das Reißzeug (des Reiß⸗ 
zeuges, die Reißizeuge), das Weißzeug, das 
Tıldhzeug ‚ das Nachtzeug, das Zeughaus: 
Zeigen, aus. ſich ſelbſt hervorbringen, verwandt 
mit ziehen. Daher die Zeugung, das Zei 
gungsvermögen, erzeugen, der Erzeuger, die 
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Erzeugerin, die Erzeugung, bas Erzeugnif 
(des Erzeugniffes, die Erzeugniffe), erzeugbar 


Zeugen, ausſagen, durch die Ausfage beftätigen. 


Daher der Zeuge Cvon beiden Sefchlehtern ), 
‚ bes Zeugen, die Zeugen, das Zeugenverhör, 
das Zeugniß (des Zeugniffes, die Zeugniffe), 
bezeugen (nicht zu verwechfeln mit bejeigen), ats 


—Zeuge beftätigen, Die Bezeugung. Man fage alſo: 


feine Achtung bejeigen, und nicht: bejeugen. 
Der Ziberh, von dem arabiſchen zebed. | 
Die Ziehe, von ziehen. | | BR 
Die Ziege, dapra.“ Düher ber Ziegenbock, Verkl. 
dad Ziegenboͤckchen, der Ziegehfäfe, ziegen⸗ 


fuͤßig. Aus Ziege ift durch eine untichtige Aus: 


ſprache Zicke entftanden. Davon kommt das Verf. 
das Zicdlein her. Für Zicdlein wird auch 
Zickelchen gefagt, welches von dem aus Zicklein | 
verberbten Ziel herkommt. 


Der Ziegel (nicht zu verwechſein mit Zügel), bes 


Ziegels, die Ziegel (nicht die Ziegeln), von dem 
lateiniſchen tegula. Daher der Ziegelftein, der 
 Biegelftreicher, die Ztegelfarbe, ziegelfärbig. 
Ziehen, ei unregelm. Zeitwört. Indie. des Imperf. 
ih 309. Conj. ich zoͤge. Mittelwort der ver 
gahgenen Zeit: gejögen. Daher der Zieher in, 
tichtzieher, ıc. die Ziehung, der Ziehbtunnen, 
der Zögling (des Zöglinges, die-Zöglinge ), der’ 
Zug (ves Zuges ; die Züge), die Zugbruͤcke, das 
Zugvieh,; der Zugdogel, zugweife, die Zucht (in 
einigen Redensarten in der Mehrzahl die Züdte), 
das Zuchtvieh, die Zuchtruthe, der Zuchtmeifter, 
das Zuchthaus, der Zuchtling, zuchtlos, die Zu hrs 
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loſigkeit, züchtig die Züchtigkeit, zůchtigen, 
die Züchtigung, anziehen, die "Anziehung, 
beziehen, die Beziehung; erziehen, der Er⸗ 
zieher, die Erzieherin, die Erziehung, ic. 
Zielen, für fehelen, von feheh. "Daher das Ziel 
__(des Zieles, die Ziele); der. Zieler, erjielen. 
Ztemen. Daher ziemlich; geziemen. 
Der Ziemer (im Sratıyöfifhen le cimier); das 
Ruͤckenſtuͤck. Daher der Hirfchziemer; Man 
‚ bedient fi auch der verderbten Form Zinimel. 
ieren. Daher die Zier, wofür faft ſtets die 
Zierde geſagt wirb, der Zierrath (wie das 
Wort Hausrat gebildet), ber Rath, Bäs Heißt, 
das Geraͤth, die Sache zum Zieren, der Schmud, 
der Zierbaum, der Bieraffe, das Zieräffchen, 
die Ziererei, das Geziet, der Zierling, jierlich, 
die Zierlichkeit, verzieren, die Verzierung. 
Die Ziffer, in der Mehrzaͤht Die Ziffern, das 
Zahlzeichen, von dem italiaͤniſchen cifra. Daher 
das Zifferblatt, ziffern, beziffern, entziffern, 
die Entzifferung. | 
er Zigeuner, ein Wort ungewiſſen Urſprungs 
Daher die Zigennerin, | 
Das Zimmers Wert: das Zimmerchen. Daher 
jimmern, der Zimmermann, in der Mehrjaht 
die Zimmerleute, der Zimmerineifter, das - 
Zimmerwerk, verfimmern. — — 
Das Zimmer, ein Packet von vierzig Zobelfellen, x. 
wahrfcheinlich aus dem frangöfifthen timbre ber: 
derbe: 
Der Zimmet oder Zimme, bes, Zimmtes, zw 
Wörterbich zur Orthographie. O0 
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naͤchſt von dem lateiniſchen cinnamömum ‚ge 
bildet. Daher zimmetfarbig. 

Bingeln ‚nur nod) in umzingeln gebraͤuchlich, von 
dem lateiniſchen cingere. | 
Der Zink, ein gewiffes Halbmetall. 
Die Zinfe, der zugefpigte Theil einer Gabel; 

das Ende am Hirſchgeweihe; ein muſikaliſches 

Blasinſtrument. Verkl. das Binfchen. ER 
der Zinkenf. _ 

Das Zinn, des Zinnes, aus dem lateinifhen stan- 
num verderbt. Daher der Zinngießer, die 
Zinngießerei, jinnern, von Zinn, zinnhaltig, 
verzinnen, der Verzinner, die DBerzinnung: 

Die Zinne, verivandt mit Zahn. 

Der Zinnöber, von dem lateiniſchen cinnabäris 

gebildet. 

Der Zins, des Zinfes, bie Sinfen, ; von dem 
Iateinifpen census. Daher der Grundzing; 
der Hauszins, das Zinsforn, ber Zinsmann, 
zinsfrei, zinsbar, die Zinsbarkeit, ziaſen, ver⸗ 
zinſen, die Verzinſung. 

Der Zipfel, ‚verwandt mit Zopf. Daher zipfelig. 

Die Zipolle (im Sranzöfifhen ‚la ciboule), ‚von 

„dem lateinifchen caepulla gebildet. | | 

. Das Zipperlein ‚ die Fußgicht. 

Der Zirbelbaum, von dem lateiniſchen cerrus. 

Der Zirkel, von dem lateiniſchen circulus. Daher 

die Zirfellinie, ‚der Zirfelfhmied, artkelſörmis, 
zirkelrund, nkein, äbzirkeln. 

Ziſchen. Davon das Geziſch, ziſcheln. 

Der Zits (Zitz), des Zitſes, die Sitſe, von dem 
bengaliſchen chits. Daher zitſen, von Zits. 
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Zittern. Daher die Zitterpappel, das Zitterrhaal, 

der Zitterer, das Gezitter, erzittern. 
an Zitwer. Daher der Zitwerfame. 

Die Biße, Bert. das Zitzchen. Daher ienförmig; 
Der Zöbel, des Zobels, die Zobel, 
Der Zober (Zuber), des Zobers, die gober. | 
WVerkl. das Zöberchen { Züberchen ). 
‚Die Zufe, die Rammerjungfer. 


Zögern, von ziehen. _ Daher bie gihenng— ver⸗ Kr 


> zögern, die Verzögerung. 
Der Zögling, fÜ ziehen. = | 
Der Zell, des Zolles, die Zoffe, ein Längenmaß. 
‚Daher zollig in zweizollig, 1. Wenn. Zofl 
mit einem Zahlworte verbunden wird: fo nimmt es 
in der Mehrzahl keine an. 3.8.: ſechs Zoff. 


. Der Zoll, des Zolles, die Zölle, 'eine gewifle 


Abgabe, von dem fateinifchen telonium. Daher 
der Zölleinnefmer, der Zöllner, der Zöllzettel, 
zoͤlbar, zolffrei, die Zollfreiheit, sollen, ver⸗ 
zoöllen, die Verzöffung. - 
- Die Zone, der Erdgärtel, von zona (me | 
Die Zoographie, die Veſchreibung der Thiere, | 
aus dem Griechifchen. 
Der Zoolith, ein —— Thier, aus dem 
Griechiſchen. 
Die Zoologie, die Lehre von den Thieren, aus 
dem Griechiſchen. 
Der Zoophyt, die Thierpflanze, aus dem Grie⸗ 
chiſchen. 
Die Zootomie, die Zergliederung der Thiere, aus 
dem’ Griechiſchen. 
— Oo 2 
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Der Zopf, des Zopfes, bie goͤpfe. Berti das 
Zoͤpfchen. Daher zoͤpfen. 

Der Zoͤrn, des Zornes, ohne Mehrzahl. Daher 
die Zörnader, zörnig, (Einem oder auf 
Einen) zürnen, erzürnen, die Erzürnung. 

Die Zote, ein fhmugiger ‚ungüchtiger Ausdruck. Das 
her das Zötenreißen,, der Zötenreißer, zetenhaft, 
zoticht, Zoten aͤhnlich, zotig, Zutenenthaltend. 

Die ?otte, die Zottel, ein langes herabhangendes 
Buͤſchel von Wolle oder von Kanaren, von ziehen. 
Daher ber Zottelbär, zöttig, voll Zotten, zotteln? 

Zu, sin Vorort, welches den Dativ regiert. In 

den mit Zu zufammengefegten Zeitwoͤrtern hat Zu 
den Hauptton, und wird im Präfens, im Jmpers 
fectum und im Imperativ von ihnen getrennt, 
und hinter ſie geſetzt. Z. B.: zumeſſen, ich 

mefſſe zu, ih maß zu. miß zu. Das Mittelwort 
der vergangenen Zeit behält in diefen Zeitwörtern 
ſtets die Vorſylbe ge, wenn ſie das einfache Zeit⸗ 
wort hat. Man fagt atfo: zugemeffen, zugemacht 
(von zumachen), ꝛꝛc. Auch vor Haupt und Bei⸗ 

woͤrtern hat zu den Hauptton, verliert ihn aber" 
vor den übrigen Wörtern. 3. B.: die Zuvere 

_ fiche, züverfichelich, zugegen, gunächft, zuerfk, 
zuweilen, ꝛc. Steht zu hinten; fo hat es bald 

den Ton, Bald hat es ihn nicht, 2. B.: dazır 
und‘ dazu, hierzu und hierzu. Zu wird auch 

vor die Infinitive dev. Zeitwörter gefeht. 3: B.: 
die Kraft zu denfen. In nachftiehenden Beifpielen 

wird zu als ein Nebenwort gebraucht: die Thuͤre 
if zu; Glück zu dem Koͤnige! zu heiß; ꝛc. 

Die Zucht, f. ziehen. — 
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Zu den, von ziehen, daſſen Begriff es verfiärtt, 
. Daher die Zuckung, die Verzuckuns „entzuͤcken, 
die Entzuͤckung. | 

Der Zucker, des Zuckers, ohne Mehraht, von 
dem lateiniſchen sacchärum. Daher das Zucker⸗ 
plaͤtzchen, das Zuckerwerk, zuckerig, Zucker ent: 
haltend, zückericht, Zucker aͤhnlich, zuckerſuͤß, 
zückern, überzuckern, verzückern. | 

| Zufrieden, ‚ von zu und Friede gebildet. — 
die e Zufriedenheit. 

Der 3 Zug, f. ziehen. | 

Der Zügel, frenum, yon sieben. Daher zägellos, 
die Zügellofigfeit zuͤgeln. 

Zum, jufammengezogen aus zu bem. 

Zunden, verwandt mit cendere in accendere, ı Incen- 
‚dere. Daher der Zünder,.der Zündſchwamm, der 
Zunder, anzunden, entzunden, die Entzündung. 

Die Zunft, in der Mehrzahl die Zünfte, von dem 
aften Worte ſammen, ſich verfammeln. Daher 


der Zuinftgenoß, dee Zunftzwang, zünftmäßig, 


zünftig, die Zünftigkeit. | 
Die Zunge. Berl. dag Zünglein. Ein anderes 
Verkl. iſt das Zuͤngelchen, welches von dem aus 
Zuͤnglein verderbten Zuͤngel gebildet iſt. Daher 
der Zungenbuchſtabe, zungenfoͤrmig, züngig in 
zwelzuͤngig und doppelzuͤngig, die Zweizuͤngig⸗ 
keit, die Doppelzuͤngigkeit, züngeln, zmeizüns 
gen, der Zweizüngler, dev Doppelzüngler, die 
Zweizüngelei ‚ bie Doppelzüngelei. Ä 
Zurpfen, von dem oberdeutfchen zaufen, deffen Be: 
geiff es verſtaͤrkt, und welches ziehen bedeutet. 
Daher die Zipfſelde, das Gezipf, aͤbzupfen. 
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Zur, zuſammengezogen ans zu der. 
zümen, f. ‚der ‚Zorn. | 
| Surüc, ein Nebenwort, von zu und Ruͤcken gebildet. 
Wenn es vor Zeitwörtern fteht: fo wird es an .dies 
felben nicht angehängt, fondern befonders gefchrieben. 
3. B.: zurüc halten, ıc. In der Abwandelung 
ihres Praͤſens, ihres Imperfects, und ihres Sm: 
perativs wird. es nachgeſetzt, 3. B.: zurück tres 
ten, ich trete zurück, ich trat zurück, tritt zuruͤck. 
Sin den von Zeitwörtern abgeleiteten Wörtern, vor 
welchen zurück ſteht, bildet es mit ihnen nur Ein 
Wort. Man fchreibt alfo: zurügfhaltend, bie 
Zurückhaltung, ꝛc. 
Zufammen, von zu und ſammen, welches das 
Stammmwort von fammeln ift, gebildet. Was 
von zurügf gefagt worden iſt: Das gilt auch von 
zufammen. Dan fchreibt alfo: zufammen fügen, 
die Zufammenfügung, zufammen bangen, zus 
fammenhangend ‚36. Ferner fagt man: ic) füge 
jufammen, ım 2 
Zwaäcken, nahe verwandt mit zwicken. eg 
zwacken. | 
Der Zwang, f. zwingen. | 
Zwaͤn ig, anftatt weinis „ das iſt, zweimal — 
Daher zwän jigjaͤ hrig, ein Zwänziger, der, die, 
das zwänzigſte, das Zwanzigftel, der Zwanzigtheil. 
Zwar, zufammengezogen aus eg ift wahr. , 
Der Amel, des Zwedes, die Zwede, scopus. 
Daher ‚medmäfig, die Zweckmaßigkeit, zweck⸗ 
widrig, die Zweckwidrigkeit, zwicklos ‚ bie 
Zweckloſigkeit, abzweden, bie "Abzwerfung, 
bezwecken. | 
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Die Zwede, eine Art Heiner Nagel, in det Mehr: 
zahl die Zweden. Verkl. das Zweſckchen. Daher 
zwecken, anzweden, aufjweden, bezwecken. 

Zwei, eine Grundzahl; welche mit du» oder duo 
( dwo, zwo) verwandt iſt, und für alle drei Ge: 
fhlechter gebraucht wird: Daher die Zwei, üt 
der Mehrzahl die Ziveien „der Zweier, ‚jweierlet, 
entzweien, der, die, Das ziveite, zweitens. 

Zweifeln, von zwei. "Daher der Zweifel, die 
Zweifelſucht, zweifelſuͤchtig, der Stoerfeler, die 
Zweiflerin, "zweifelhaft „ die Zweifelgaftigkeit, 
bezweifeln, verzweifeln, die Werzweifelung. _ 

Der Zweig, des Zweiges, die Zweige, von zwei. 
Bert: das Zweiglein oder das Zweigelchen. Das 
leßtere Verkl. ift von dem aus Zweiglein vwerderbten 
Zweigel gebildet, und minder richtig ald Zweiglein 
- Daher zweigig, ſich verzweigen, Die Verzweigung. 

Zwerch, quer: Daher das Zwerchfel. 

Der Zwerg ‚ bes Ziwerges, die Zwerge. Daher 
die Zwergin, das Zmoirglein; | 

Zwiden. Daher ber Zwider, bie Zwick zange, 

der Zwickel, aͤbzwicken. 

Zwie, eine veraltete Form für zwei, weiche bloß 
noch in der Verbindung mit einigen "Wörtern ges 

braͤuchlich iſt. Diefe Wörter find: der Zwieback 
ber Zwsefpalt, die Zwietracht, der Zwiefalter, 
zwiefaͤltig, zwiefach, zwiebrachen, die Zwiebrache. 

Noch gehoͤrt das veraltete di weiches zweimal 
‚bedeutet, hierher. _ 

Die Zwiebel, von dem fateinifchen caepa. Verkl. 
das Zwebelchen. Daher das Be zwie⸗ 
belartig, zwiebeln. 


56. Bwilt Zwilf. 


Der Zwillich, des Zwilliches, die Zwilliche, von 
— zwie. Daher zwillichen, von Zwillich. 


Der Zwilling, des Zwillinges, die Zwillinge, an⸗ 


ftatt Zwieling oder Zweiling. „ Daher der Zwil. 
lingsbruder,, die Zwillingsſchweſter. 
Bingen, kin unvegelm. Zeitwort. Indic. des Imperf. 
ich zwang. Conj. ic) zwange. Mittelwort der 
vergangenen Zeit: gezwungen. Baher Die Zwinge, 
der Zwinger, der Zwang (des Zwanges), das 


Zwaͤngmittel, zwaͤngsweiſe, zwängen, abzwin⸗ 


gen, bezwingen, erzwingen. 
Der Zwirn, des Zwirnes, die Zwikne, von zwier, 


zweimal. Daher die Zwirnmuͤhle, zwirnen, 


von Zwirn, zwirnen, Zwirn drehen; der Zwirner, 
die Zwirnerin. F — 


Zwiſchen, ein Vorwort, welches auf die Frage: wo? 


den Dativ, und auf die Frage: wohin? den Accu: 
fativ regiert, anftatt zwieſchen oder zweiſchen. 
Daher das Zwiſchenwort, die Zwiſchenzeit. 
Der Zwiſt, des Zwiſtes, die Zwiſte, von zwie, 
zwei. Verkl. das Zwiſtchen. Daher zwiſtig, 
uneinig, die Zwiſtigkeit, die Uneinigkeit. 
Zwitſchern. Daher das Geywitſcher. 
Der Zwitter, von zwie, zwei. | 
Zwölf. Diefe Grundzahl ward ehedem zwelif aus⸗ 
geſprochen, und iſt von zwei und dein alten leiben, 
welches init bleiben Ein Wort iſt, gebildet. Zwelif 
bedeutet alſo eine Zahl, in welcher noch zwei, 


naͤmlich uͤber zehen, bleibt. Aus zwelif iſt all⸗ 
maͤlich zwölf entſtanden. Daher zwölfjaͤhrig, 


zwolfloͤthig, der Zwoͤlfer, zwoͤlferlei, der, die, 


bas zwoͤlfte, zwoͤlftens, das Zwoͤlftel. 
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81190 Lm Die Elaüfel, — S. 94 8. 12 
ao Lm Dermaleinf, — S. 96 83. 5 v. o. J. 
m. Die Diagnoͤſtik, — &:97 8.9 v. o. Der 
Died, — ©1989 8. 3 v. o. l. m. Draüfen, — 
© 194 3. 2 v. u. 1. m. ſ. ſtatt f. — ©.105 8. 16 
0 Lm eindrüden, — S. 109 8. 17 v. o. l. 
m. die Liſt. — ©. 110 3. 11 v. o. l.m. düftern, — 
©. 111 3.13 vu lm egen — S. 139 8. 9 
vo m Der Empirifer, — ©. 120 8. 11 v. 
o km. letzteren 3.14 v. u. l. m. Entbepren, — 
©. 121 3.8 v9» Im. entfpringen, — ©.124 8,6 
.0,.L.m er er⸗ 8700 Lm ih erloſch. — 
S. 127 85 v. u. l. m. Die Eregife, —  ©.129 
3. 5 U, 0, l. m. tür, — S. 130 8. 7 v. u. lJ. Mm, 
Faäiſch, — S. 146 8.6 v. o. l. m. foſfiliſch, — 
S. 160 8.4 v. o. Im. die Gebürt, letzte Zeile 
Um, betten. — S. 162 8. 4 v. u. l. m. die Ge— 
fahltfchafu. — S. ros 8.6 v. o. I. m. zuſam⸗ 


mengezogen ft. zuammen — S. 169 3. 16v. o. l. 
m. die Genügfamfei. — S. 170 8. 9 l. m. v. 
"a l.m. ih geräthe, — S. 130 3. 4 v. o. ſtreiche 
man vor: geht, dad Komma. — ©1831 3. 10 u. 11 
v. 0. I. m. gloria.. — ©, 185 3.7.0.0. l. m. die 
Gräthfäge, 3 12 v. o. m Gräthchen. — 

räthig 3.13 v. o. l. m. entgräthen — ©, 191 
2. TI v. u. l. m. häften, — S. 192 8. 5% 0, 
it Hager m f. w. als eigned Wort herauszuruͤcken. 
— S. 198 83. 7 v. Km Die-Hädpe, die 
Hasye— S.200 3. 13 v. o. l. m. ſtacheligem — 
S. 202 3.8 v. o. l. m. die Heimfahrt, letzte Zeile 
I. m. veralteten — S. 203 3.7 v. url m Hell, 
— ©.208 3.6 vu l.m hbinterdrein— S. 211 
3.3.0. l. m. Hohnederei. — S. 212 85% 
o. l. m. hoͤlpericht, — ©. 213 3. i1 v. u. l. m. 
Die Holie, 8. 5. v. u. l. m. Hũdeln. — S. 217 
355 u. 4 vum Der Ihthyolig, — S. 210 
8.38 v. u. l. m. Einzelweſen. — ©. 230 3. 4 v. u. 
l. m. Der Kalmus, — Se 233 8. 7 v. o. l. m. 
ufammenfargen, — S. 256 3.ı v. o. l. m. 
Der Koran, — ©2599 8. 11 vw Im ber 
Kramer, Bıovdw tm die Sramerin, — 
©. 260. 8. 12 v. u. l.m. die Kraͤnze. — ©, 265 
3 10 v. 0 l. m. Die Küche, er & 266 3 2 v. 
o. l. m. Der Kummer, Z. 4 u. 5 v. o. l. m. ruͤm⸗ 
merfrei, 3. 5 u. 6 v. o. lm kümmerlich, — 
S. 268 3. 1u. 2 v. o. Um. kürzweilen, 3.4. v.d. 
.m. kürzlich, — S. 269 3.8 v. o. l.m. der 


Läbetrank. — ©.270 3. 10 u. 11 v. o. Km die 
Lackeien, — ©. 272 8.5 vo. Lm die Läm⸗ 
mer. — ©.275 8. 13 v. o. lm. Der Lafür,— 


S. 279 3. 10 v. o. l. m. aüdledern, — S284 
3. 3 v. u. Km Die Levante, — ©. 296 8. 14 
v. u. I.m. Mahen, — ©. 299 8. 9. v. o. l. m. 
manchmäl, 3. 13v. u. Lm. bemälen, — S. 305 
3.9 uu Km mäſern, — S. 307 8. 9 v. u. 1 
ms äbmatten, — S. 314 3.12 wu l. m. der 
Merallürg, 8.4 v. u. Im. 'metaphöra— S. 315 


‚von dem franzöf. passer. Daher der Ann 


8.5 v. u. hm nĩedermetzeln. — S. 321 letzke 


— 


8. l. m, re⸗ — S. 326 8. 7 v. u. l. m, Das 


Möndkalb, — S. 332 :2wr vum daß. 
Bügemüfe — ©. 333 3.15 wo. Lm Näk⸗ 
kiſch 3.160. lm Die Rädel, 3.6 v. u. l. 
m.Näagen — S. 340 8.12 v. u.l.m.närriſch, — 
©. 341 3.15 vw Im. ded Naturelles, 36 
v. u. m Neen, — ©. 3342 3.3 v. o. l. m. 


daneben, — S. 344 83. 15 vu km Nett, — 


©.353 3.11 vu. lim. Der Optativ — S. 356 
3.17 vu. l.m. das Parchen. — ©3602 3. 5ff. 
v. 0. l. m. Päffen, dad Spiel’ vorbeigehn laffen, nicht 
fpielen wollen, von den frangöf. passer. Paffiren, 


S. 3603 3.2 vu m düspihen, — 365 
8.14 dv. 0. l. m. periphräsis 3.3 v. u. l. m. (dad — 
S. 371 3.1 v. d. l. m. dig, — S. 378 8. 5 U. 4 


v. u. lim. Polyttachniſch, — S. 379 Z.5 v. on l. m. 


pommade. — S. 392 3.390 lm ih rod, 
ih rohe, — S. 401 3. 3 v. u. l. m. Daher — 


S. 402 3.9 001m Aüfrtif, — S. 404 8.13 


vum Reiten. — S. 418 8. 14 v. o. l. m. 
dad. Strafgedicht, 8. 2 v. u. m die Saͤüre. — 
©. 420 3.13 vu. ım Der Schächer, — S. 441 
815 vu lm herſchaffen, — S. 43% 1 


v. o. l. m. die Schärfe, — \ ©. 425 8. 7 v. u. 4 


m. [heitern, — ©. 426 3. 9 v. o. l. m. Imper. 
ſchilt. Z. 16 v. o. Iim. Der Shemel,— S. 427 


Z. 11 v. o. lim. Imper. 87. vu l.m. mèênſchen⸗ 


ſcheu, — S. 428 8. 4 v. km Die Scheuer, 
verwandt mit der Schauer, — S. 436 3. 13 v. 
u. l. m. Die Schmaäcke, 8.9 v. u. lm. ſchmah⸗ 
lich, — S. 4601 8. 1 v. lm der Sieg, — 
©. 464 3. 6 v. o. l.m. Die Soͤcke, 3.7 vpo. l. 
m. dad Söckchen. 3.4 vu l.m. Der Sim 
mer — S.477 3.14 v. u. lm Conj. ih ſtach e. 
— S. 478 3.6 v. o. l.m. ftäfe, — ©.479 3.14 
vu. Lm die Stege, — S. 483 3.7 v. u. l. 
m. die Stoͤlgebühren. — S. 484 8. 5 u. 6 v. 


* 


F o. l. m, stipula, - u S. — 5 ‚De 0 um. Die 
Strähne, — ©.: :486 8. 14 9 0. * m. Streie 
hen, — :©,.483 .8c1.0. 0. Im. ein. griechiſches 
Wort 3. 160.17 vo. lm die Stübenmie- 
the. 8.20 v. o. l. m. der Stüdgieher,— ©. 489 
8.9-».0. l. m. ftünpfen, ſtumpf machen. 35% 
u. l. m. Stügen. 34 vu l. m. ſtützen, — 
©. 491 3.9.» 0. 1. m. die, Sünderin, 8. 7 v. 
u. Im. die Süpigfeit— , S. 492 3. 14 v. o. l. 
m. ovupwria 8. 10 v. u. ſetze m. nach ſynödiſch 
ein Komma — S. 494 8. 12 v. o. l. m. die Taͤn⸗— 
delei, der Tändler, — ©, 498 8. 6 v. * l. m. 
beſudelt, — S. 502 8. 5 v. o. Lm Der Top 
graäph, — S. 503.3.1 0,0 I m. vertraüendr 
voll, Anvertrauen, — ©. 509. 8. 1 v. o. Ll. m. 
etröſt, BZ. 5.v. o. lm. ertroͤtzen. — ©. 513 
.1 v. u. l.m. LH — &,516, ‚De 1 
7 o. l. m. ohnmaͤchtig, — S.524 8. 1 v. u. l. 
m. dad Viertel — S. 528 8.12 v. o. l. m. vor⸗ 
aid, 8. 9 v. u. lm, der Voͤrtheil, — S. 532 
8. 4 v. o. l. m. Wagehals, — ©. 541 3. 11% 
um das Weĩdwerk, — © 542 8. 2 v. o. 
m. alleweile, 8. 5u,6, v. o. lm. weinhaft,— 
S. 555 3. 1 vo. Lm wozũ. — S. 558 8.5 
v. o. Lm. die Wörtlihfeit. 8. 10 u. 11 v. u. 
lm durchwühlen, — S. 559 8. 7 u2 8 p. o. l. 
m. die Wünſchelruthe — S. 560 8. 2 v. o. l. 
m. entwuͤrzeln, 8.6 v. o. Km. der Gewürz— 
laden, 8.8 v. o. I. m. ſtatt: der Unflath, der Une 
rath. 83. 11 v. u. l. m. auũszaͤcken. — S. 5601 3.8 
v. o. m. Zahmer, die Zaähmerin, die Zäh— 
mung, — ©. 562 Ei 1L»u Km. der 
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